








V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N HANDSCHRIFTEN 
IN D E U T S C H L A N D BAND X X , 6 



V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N 
I N D E U T S C H L A N D 

IM EINVERNEHMEN MIT DER 
DEUTSCHEN MORGENLÄNDISCHEN GESELLSCHAFT 

BEGRÜNDETVON 
WOLFGANG VOIGT 

WEITERGEFÜHRT VON 
DIETER GEORGE 

IM AUFTRAGE DER 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN IN GÜTTINGEN 

HERAUSGEGEBEN VON 
HARTMUT-ORTWIN FEI S T E L 

B A N D X X , 6 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 
1994 



Ä T H I O P I S C H E 

H A N D S C H R I F T E N 

T E I L 3 

H A N D S C H R I F T E N 
D E U T S C H E R B I B L I O T H E K E N , 

M U S E E N U N D A U S P R I V A T B E S I T Z 

V O N 

V E R O N I K A S I X 

H E R A U S G E G E B E N V O N 

E R N S T H A M M E R S C H M I D T 

F R A N Z S T E I N E R V E R L A G S T U T T G A R T 
1994 



Gefördert aus den Mitteln des Akademieprogramms 
der Bund-Länder-Finanzierung 

4° ? G S S C f - ^ , f e <:b> >oa 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland / 
im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft begr. von Wolfgang Voigt. Weitergeführt von 
Dieter George. Im Auftr. der Akademie der Wissenschaften in 
Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. - Stuttgart: 
Steiner. 

Teilw. hrsg. von Dieter George 
NE: Voigt, Wolfgang [Begr.]; Feistel, Hartmut-Ortwin [Hrsg.]; George, 

Dieter [Hrsg.] 
Bd. 20,6 Äthiopische Handschriften. 

3. Handschriften deutscher Bibliotheken, Museen und aus 
Privatbesitz. -1994 

Äthiopische Handschriften. Stuttgart: Steiner 
(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland ; . . . ) 

3. Handschriften deutscher Bibliotheken, Museen und aus 
Privatbesitz / von Veronika Six. Hrsg. von Ernst 
Hammerschmidt. -1994 
(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland ; Bd. 
20,6) 
I S B N 3-515-05016-7 

NE: Six, Veronika; Hammerschmidt, Ernst [Hrsg.] 

Jede Verwertung des Werkes außerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist unzulässig 
und strafbar. Dies gilt insbesondere für Übersetzung, Nachdruck, Mikroverfilmung oder ver­
gleichbare Verfahren sowie für die Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen. Gedruckt mit 
Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft. © 1994 by Franz Steiner Verlag Wies­
baden GmbH, Sitz Stuttgart. Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier. Druck: 
Druckerei Proff, Eurasburg. 
Printed in Germany 



I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 

Vorwort 7 
I . Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 11 

1. Abkürzungen der Literatur 11 
2. Abkürzungen der biblischen Bücher 53 
3. Sonstige Abkürzungen und Zeichen 54 

I I . Tabelle der Umschrift 57 
I I I . Beschreibung der Handschriften 59 

a) Schema der Handschriftenbeschreibung 59 
b) Beschreibung der Handschriften 61 

1. Kloster Andechs 62 
2. St. Augustin: Haus Völker und Kulturen 63 
3. Berlin: Deutsche Staatsbibliothek 126 
4. Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 157 
5. Berlin: Ägyptisches Museum 169 
6. Berlin: Museum für Völkerkunde 171 
7. Bonn: Universitätsbibliothek 199 
8. Bremen-Vegesack: Heimatmuseum 203 
9. Dillingen a.D.: Stadt- und Hochstiftmuseum 206 
10. Dresden: Sächsische Landesbibliothek 207 
11. Frankfurt: Stadt- und Universitätsbibliothek 216 
12. Frankfurt: Museum für Völkerkunde 260 
13. Göttingen: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 278 
14. Hamburg: Staats- und Universitätsbibliothek 285 
15. Hamburg: Museum für Völkerkunde 333 
16. Hamburg: Privatbesitz E.Hammerschmidt 341 
17. Hamburg: Privatbesitz V.Six 382 
18. Heidelberg: Universitätsbibliothek 385 
19. Kassel: Gesamthochschul-Bibliothek 390 
20. Mannheim: Völkerkundliche Sammlungen der Stadt Mannheim im 

Reiss-Museum 391 
21. Kloster Maria Laach 400 
22. München: Bayerische Staatsbibliothek 404 



Inhaltsverzeichnis 

23. München: Universitätsbibliothek 408 
24. München: Museum für Völkerkunde 409 
25. Reinbek: Museum Rade am Schloß Reinbek 454 
26. Rostock: Universitätsbibliothek 456 
27. Stuttgart: Württembergische Landesbibliothek 458 
28. Stuttgart: Linden-Museum 473 
29. Weinheim: Hauptamt-Archiv 476 

c) Nachtrag 478 
30. Halle: Universitäts- und Landesbibliothek 478 
31. Mannheim: Völkerkundliche Sammlungen der Stadt Mannheim im 

Reiss-Museum 496 
32. München: Deutsches Museum 498 
33. Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 499 
34. Münster i.W.: Institut für neutestamentliche Textforschung 511 

IV. Register 513 
1. Register der datierten Handschriften und solcher, deren 

zeitliche Einordnung aus anderen Anhaltspunkten zu erschließen ist 514 
2. Inhalt der Handschriften nach Literaturzweigen 515 
3. Namen- und Sachregister 517 
4. Konkordanz der Signatur und des Standorts mit den Nummern 

und Seiten des vorliegenden Katalogs 559 
5. Postanschrift der Institutionen 568 

6 



V O R W O R T 

Dieser Band bildet für den derzeitigen Stand den Abschluß der Katalogisierung aller 
bis jetzt nicht erfaßt gewesenen äthiopischen Handschriften in deutschen Bibliotheken und 
Sammlungen sowie in Privatbesitz. Da sich die Arbeit an diesem Band über einen verhält­
nismäßig langen Zeitraum erstreckte (begonnen wurde damit bereits vor der Arbeit an 
VOHD X X 4), sind in der Beschreibung der einzelnen Handschriften sicherlich einige 
Ungleichheiten erhalten geblieben, nicht zuletzt deswegen, weil bestimmte Hilfsmittel 
anfangs noch nicht zur Verfügung standen und die Handschriften längst wieder an ihren 
Standort zurückgebracht worden waren, als dies dann der Fall war. Das gilt besonders für 
die Datierung nach paläographischen Merkmalen: So konnte nur ein ganz geringer Teil der 
Handschriften nach den Kriterien der erst im Oktober 1988 erschienenen Arbeit von 
Siegbert Uhlig (UhlPal) beurteilt werden. 

Es ist damit zu rechnen, daß noch manche Bibliothek oder Institution Schätze birgt, von 
deren Existenz die Katalogisierung, die sich zum Teil ja nur nach deren Informationen 
richten konnte, nichts weiß. Oft ist eine Sammlung nur durch Zufall oder durch eine 
Beschreibung in anderen Publikationen bekannt geworden; fast ausnahmslos gilt dies für 
kleinere Museen oder Bibliotheken. Auch wenn es nicht möglich war, die Originale in 
Augenschein zu nehmen - wie im Fall des Klosters Andechs, dessen Handschriften zur 
Zeit nicht auffindbar sind, oder im Fall des Hochstiftmuseums Dillingen a.D., das auf 
diesbezügliche Anfragen (wie auch manch andere Institution) nicht reagierte — sind diese 
Stücke der Vollständigkeit halber hier aufgenommen worden; auch deshalb, weil 
wahrscheinlich Organe wie "Jahrbuch des Historischen Vereins Dillingen" nicht allzu weit 
verbreitet oder bekannt sein dürften. 

An dieser Stelle muß auch erwähnt werden, daß die Handschriften des Museums für 
Völkerkunde Hamburg zum Teil im günstigsten Fall als schlechte und unvollständige 
handschriftliche Kopien erhalten sind, oder überhaupt nur noch die ledernen Einbände. Da 
die Signatur der Handschrift erhalten geblieben ist, sind sie jeweils als eigenständige 
Nummer im Katalog erfaßt, wobei die Hoffnung besteht, daß die Originale eines Tages 
wieder zum Vorschein kommen werden. 

In fast allen Fällen lagen die Handschriften zur Beschreibung im Original vor; 
Ausnahmen waren z.B. wegen des schlechten Erhaltungszustands die Handschriften der 
Universitäts- und Landesbibliothek Halle, so daß Filme angefertigt wurden oder die 
Handschriftenrollen der Deutschen Staatsbibliothek Berlin, von denen Kopien vorlagen 
(dies ist aber bei den entsprechenden Malen vermerkt). 

Doch es ist unbefriedigend, einen Schlußstrich ziehen zu müssen in der dumpfen 
Ahnung, daß irgendwo noch Handschriften der Entdeckung harren. Eine gewisse Unsi­
cherheit bleibt auch beim Bestand des Museums für Völkerkunde München zurück, dessen 
Handschriften während des langen Zeitraums der Bearbeitung immer wieder zu Aus­
stellungszwecken vergeben worden waren und Nachfragen hinsichtlich der Vollständigkeit 
des Bestandes nie eindeutig beantwortet wurden. 



Vorwort 

Die Handschriftenbeschreibung der einzelnen Sarnrnlungen erfolgt in alphabetischer 
Ordnung der Standorte, jeweils nach dem Schema: 
a) Bibliothek 
b) Museum 
c) Privatbesitz. 

Die Handschriften aus dem Privatbesitz von Emst Hammerschmidt sind unter Hamburg, 
dem Standort zum Zeitpunkt der Bearbeitung, verzeichnet. Inzwischen sind sie Eigentum 
der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin - mit Ausnahme von MS.Aeth.22 I - I I 
= u. Hs. 173-174 = 375-78 - geworden (im Beschreibungsteil ist darauf verwiesen). 

Dieser Band enthält auch die nach dem Erscheinen von VOHD X X 4 und 5 erworbe­
nen Handschriften der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin (SBPrK) und der 
Bayerischen Staatsbibliothek München, wobei anzumerken ist, daß Handschriften der 
SBPrK zudem noch in einem Nachtrag am Ende der Beschreibung der Handschriften (Nr. 
IIIc 33 des Inhaltsverzeichnisses) behandelt werden. 

Dieser Nachtrag war aus folgendem Grund nicht zu umgehen: Einige 
Neuanschaffungen, wie z.B. Ankäufe des Reiss-Museums der Stadt Mannheim oder die 
eben erwähnten Berliner Handschriften, sind erst nach der Redaktion dieses Manuskriptes 
erfolgt, die - auch infolge der verhältnismäßig langen Antragsbearbeitung für die 
Druckkosten — geraume Zeit zurückliegt. Ein Einarbeiten dieser Handschriftenbeschrei­
bungen in den bereits bestehenden Katalog hätte, besonders im Hinblick auf Verweise auf 
bereits vorhandene Beschreibungen, einen zu großen Aufwand und eine Umstellung der 
Reihenfolge im Katalog bedeutet. Es schien daher vernünftiger, einen Nachtrag 
anzuhängen, in dem auch nicht mehr die alphabetische Reihenfolge der Standorte, sondern 
die zeitliche Abfolge des Bekanntwerdens der Handschriften eingehalten ist. Da im 
Hauptteil der Beschreibungen bei einem möglichen Nachtrag zu dem betreffenden Bestand 
ein Verweis vermerkt ist (das Inhaltsverzeichnis sowie IV. Register Nr. 4 = u. 559-66 
geben ebenfalls Auskunft), dürfte dies dem Benutzer des Kataloges die Vollständigkeit der 
Information garantieren. 

Nach der Grenzöffnung der DDR haben sich die Sächsische Landesbibliothek Dresden 
und die Universitätsbibliothek Rostock sofort bereit erklärt, ihre noch unkatalogisierten 
Bestände zur Verfügung zu stellen, die Deutsche Staatsbibliothek Berlin [deren orientali­
sche Handschriften seit dem Februar 1991 von der SBPrK (Potsdamer Straße 33) verwahrt 
werden; s. auch Z D M G 141 (1991) *44*] und das Ägyptische Museum Berlin hatten schon 
früher keine Einwände dagegen. Die Universitäts- und Landesbibliothek Halle konnte sich 
erst 1991 entschließen, Filme ihrer Handschriften anfertigen zu lassen - wobei sicher auch 
die prekäre finanzielle Lage eine Rolle gespielt haben mag - , so daß deren Beschreibung 
ebenfalls als Nachtrag erscheint. 

Bei der Durchsicht des Kataloges fällt auf, daß ein Großteil der Handschriften Psalte-
rien sind. Der Grund hierfür dürfte wahrscheinlich darin zu suchen sein, daß der über­
wiegende Teil dieser Stücke (dies gilt wohl auch für die Pergamentrollen) von Privatperso­
nen, die mit dem Inhalt nichts anzufangen wußten, in Äthiopien erstanden worden ist (so 
werden z.B. heute in Kenya an touristischen Zentren diese Pergamentrollen - mitunter 
auch in Teilstücke zerlegt - verkauft). Da Bibliotheken selten auf den Rat der Experten 
zurückgreifen konnten (bei Museen scheinen oft die Illuminationen den Ausschlag zu 
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geben), sind derartige Texte relativ häufig vertreten. In Zukunft wird in solchen Fällen 
aber auch immer öfter der Gesichtspunkt der "letzten Gelegenheit" in Betracht zu ziehen 
sein. Die Anfertigung von Handschriften im Land selbst wird zunehmend zurückgehen, da 
der bedeutend billigere Buchdruck längst Eingang gefunden hat. Man wird also in Erwä­
gung ziehen müssen, ob nicht ein Ankauf in diesen Fällen aus paläographischen, kunst­
historischen oder einbandtechnischen Gründen gerechtfertigt ist, zumal auch immer erst 
eine eingehende Untersuchung zeigen kann, ob es sich nicht doch um ein interessantes 
Objekt handelt. Dies ist auch der Grund für die gleichbleibend ausführliche Beschreibung 
der Psalterien: Auch diese sind wie z.B. Hs.205 = u. 411-17 einer gründlichen 
Untersuchung wert, in diesem Fall besonders wegen der Fülle von Miniaturen, bei denen 
einige Bildfolgen bis jetzt nicht genügend erklärt werden können. Die Bildbeschreibungen 
und ihre Charakterisierung sind daher so "sachlich" wie möglich gehalten (es sind nur die 
nicht in VOHD X V oder CodAeth erfaßten Illuminationen beschrieben worden). Unter 
dem Gesichtspunkt der Handschriftenmalerei sind noch die Handschriften des Hauses 
Völker und Kulturen St.Augustin, des Museums für Völkerkunde Berlin sowie der 
Deutschen Staatsbibliothek Berlin erwähnenswert, die alle eine große Anzahl reizvoller 
und repräsentativer Pergamentrollen besitzen. Interessant in dieser Hinsicht ist auch 
Hs.115 = u. 260-67 des Museums für Völkerkunde Frankfurt, die zudem eine ganze Reihe 
astronomischer und astrologischer Texte enthält, oder Hs.124 (= 279-84) der Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen mit ihren Illustrationen (zwar jüngeren Datums) zu den 
Wundern des Erzengels Michael. 

Für die Wissenschaftsgeschichte von Bedeutung dürften die Hs.123 = u. 278f. und 
Hs.232 = u. 456f. sowie Hs.235 = u. 461-66 sein, die aus dem Besitz so bedeutender 
Gelehrter wie Hiob Ludolf oder Hugo Duensing stammen; so dokumentieren Hs.123 und 
235 die Arbeitsweise von Hugo Duensing; weiter sind hier Hs. 173-174 = u. 375-78 aus dem 
Nachlaß Sebastian Euringers zu nennen [Hs. 173-174 = MS.Aeth.22 I - I I sind Fotos der 
berühmten Jerusalemer Handschrift h (vgl.u. 375), die bei der Edition der äthiopischen 
Anaphoren eine Schlüsselstellung eingenommen hat und obendrein den seltenen 
Kommentar äthiopischer Theologen zu den Liturgien enthält]. 

Hier sind auch die Hs.86 = u. 207-10, Hs.232 = u. 278f. und Hs.247-252 = u. 481-95 
zu erwähnen, Abschriften der wenigen im 17. Jh. in Europa bekannten äthiopischen 
Handschriften, die die Quellen für die ersten Texteditionen und Lexika waren. Diese 
Handschriften enthalten zudem wortgetreu die Abschriften der Notizen, Anmerkungen und 
Kommentare z.B. aus der Feder Ludolfs oder auch Wanslebens und sind somit wichtige 
Zeugen für die Genesis der Athiopistik. 

Dieser Band bringt aber auch die Beschreibung von Handschriften mit den Texten des 
Faws manfasäwi, des Philoxenos von Mabbüg, des Aragäwi manfasäwi, des Weddäse amläk, 
Argänona weddäse, Sammlungen von Traktaten, um nur einige wenige zu nennen 
(Einzelheiten im Register [IV 2] = u 517-58). 

In Band VOHD X X 5 ist aus Kostengründen auf den Wiederabdruck der Abkürzungen 
der Literatur verzichtet worden. Da sich aber schnell herausgestellt hat, daß dies ein 
Sparen an der falschen Stelle gewesen ist, bringt dieser Band wieder das gesamte, erwei­
terte Verzeichnis. Im Interesse der Benutzbarkeit des Bandes wird die Literatur auch hier 
beim ersten Vorkommen eines Werkes wieder voll angeführt. Ansonsten sind bei der 
Beschreibung dieselben Regeln wie in VOHD X X lf. eingehalten: 
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Die Schreibung der Namen biblischer Bücher und Personen sowie die Abkürzungen der 
biblischen Bücher folgen der Einheitsübersetzung des Alten [=AT(E)] und Neuen 
[ = NT(E)] Testaments. 

Bei der Umschrift von Namen aus dem griechisch-lateinischen Bereich wurde das 
Prinzip: Graeca graece, latina latine eingehalten. Den Regierungsdaten äthiopischer 
Herrscher liegt die Liste von I.Guidi (GSt 98-104) zugrunde. 

Zur Behandlung der Handschriften selbst ist zu bemerken: Bei der Übersetzung 
äthiopischer Titel wurde Einheitlichkeit angestrebt - obwohl die individuelle Betrachtung 
einer Handschrift immer berücksichtigt geblieben ist; so ist z.B. das Wort Dersän immer 
mit Traktat wiedergegeben, obwohl es in gewissen Zusammenhängen auch im Sinn von 
Homilie gebraucht wird. 

Die Zeichensetzung in den Handschriften wurde, wenn erforderlich, nach dem Sinn des 
Textes korrigiert. 

In Rot geschriebene Stellen der Handschriften wurden in den Beschreibungen nicht 
bezeichnet, da es sich überwiegend um Eigennamen oder die übliche Einleitungsformel 
äthiopischer Texte handelt. 

Die Korrektur fehlerhaft geschriebener Wörter wurde bei offensichtlichem Versehen, 
z.B.: Q^tl't' s statt richtig: ö^ft*/* s nicht vermerkt. 

Zur Paginierung der Handschriften ist folgendes zu bemerken: 
1. Die in den Handschriften vorgefundene Paginierung ist in etlichen Fällen fehlerhaft. 
2. Mitunter wurde ein unbeschriebenes Blatt oder eines, das nur mit Kritzeleien 

und/oder dergleichen versehen ist, bei der ursprünglichen Paginierung nicht berücksichtigt. 
3. Die Paginierung der Handschriften wurde daher durchgehend überprüft und, wenn 

notwendig, durch eine neue ersetzt (wobei in solchen Fällen sämtliche Zahlen der feh­
lerhaften Paginierung durchgestrichen wurden). 

4. Eine Ausnahme bilden mitunter nur im Film vorliegende Handschriften, bei denen 
nicht klar war, ob die komplette Handschrift verfilmt worden war. Hier wurde eine bereits 
vorhandene Paginierung beibehalten, dieser Sachverhalt in der Beschreibung aber immer 
vermerkt. 

5. Grundsätzlich wurde vom ersten bis zum letzten Blatt durchgezählt. Eine Ausnahme 
bilden nur jene Handschriften, die durch (europäische ?) Bindearbeiten Schutzblätter aus 
Papier erhalten haben. Dies wurde ebenfalls in jedem Einzelfall bezeichnet. 

Zu großem Dank bin ich Professor DDDr. Ernst Hammerschmidt verpflichtet, der mir all 
die Jahre mit sachkundigem Rat und Geduld zur Seite gestanden ist und mir jederzeit 
uneingeschränkten Zugang zu seiner außergewöhnlich umfangreichen und mit mancher 
Kostbarkeit und Seltenheit ausgestatteten Bibliothek gewährt hat. Sein plötzlicher früher 
Tod am 16.12.1993 macht schmerzlich deutlich, wie wichtig und begleitend sein Wissen für 
die Katalogisierung gewesen ist. 

Für mancherlei Auskunft habe ich auch Privatdozent Dr.Bairu Tafla [ = Bäyru Täflä] 
Dank zu sagen. 

Dank gilt der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die die Drucklegung des Bandes 
ermöglichte. 
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I . V E R Z E I C H N I S D E R ABKÜRZUNGEN UND Z E I C H E N 

1. ABKÜRZUNGEN D E R L I T E R A T U R 

AbbCat 

AbirPr 

Abus 

ActAp 

A D B 

A E 
AesFal 

Aeth 
A K M 
AltSt 

AMEth 

AmSawZem 

AnthAeth 

Antoine dAbbadie, Catalogue raisonne de manuscrits ethiopiens 
appartenant ä Antoine dAbbadie (Paris 1859) 

Mordechai Abir, Ethiopia: The Era of the Princes. The Challenge of 
Islam and the Re-unification of the Christian Empire 1769 to 1855 
(London 1968: second impression: 1970) 

hn- t f i lC ['.] ( f+ 'Y [••] t&i^mt? [ » ] ) [ = Abusäker (Kalender)] 
(Addis Ababä, Druckerei - f l C W T s f\i[9° z 30. Hamle 1962 
A Mis. - 6. August 1970 A.D.) 

Acta apostolorum apocrypha. Post Constantinum Tischendorf denuo 
ediderunt Ricardus Adelbertus Lipsius et Maximiiianus Bonnet. Nova 
impressio per Henricum Kraft I - I I 2 (Darmstadt 1959) 

Algemeine deutsche Biographie (Nachdruck der Ausgabe von 1875: 
Berlin 1967) 

Annales d'Ethiopie (Paris - Addis Ababä) 
Aaron Ze'eb [Ze'ev] Aescoly, Recueil de textes falachas = Universite 

de Paris. Travaux et memoires de l'Institut d'ethnologie 55 
(Paris 1951) 

Aethiopica. Revue philologique (New York) 
Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes (Leipzig-Wiesbaden) 
Berthold Altaner - Alfred Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und 

Lehre der Kirchenväter (Freiburg i.Br.-Basel-Wien 71966) 
Sha. Atnafu Makonnen [= Sä(laqä) Atnäfu Makwannen], Ethiopia 

To-Day (Tokyo 1960) 
h^ft-fc : K T * ® : H , a ? f P ^ « foCfr9° i : £ 3 I 

oq_n<^& i glf-irDTfvfö r = D i e fünf Ordnungen der 
Gesänge, das sind: 1. Deggwä der Fastenzeit; 2. Meceräf; 3. Ziqq; 
Mazmur; Esma la-cälam; 4. Zemmäre; 5. Mawäscet] (Addis Ababä, 
Druckerei • O C W ? : rtA^" im 38. Regierungsjahr Kaiser Häyla 
Selläses I . = 1968-69 A.D.); vgl. dazu auch MZiqq; zum Terminus 
fc*P*a>- : vgl. VeMe I I 188 

Anthologia Aethiopica: Augustus Dillmann, Chrestomathia Aethiopica. 
Johannes Bachmann, Aethiopische Lesestücke. Ergänzungen und 
Nachträge von J. Simon, M. Cohen, I. Guidi, R. Basset. Her-



Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

ausgegeben und mit einem Nachwort versehen von Ernst 
Hammerschmidt (Hildesheim - Zürich - New York 1988) 

AOI Guida d'Italia della Consociazione Turistica Italiana: Africa Orientale 
Italiana (Milano 1938) 

ApplEthMS David Appleyard, Ethiopian manuscripts (London 1993) 
ArrC I - I I Victor Arras, Collectio monastica. Textus = CSCO 238 (1963) [= I ] ; 

Versio = 239 (1963) [= II] 
ArrGeorg I - I I Victor Arras, Miraculorum S.Georgii megalomartyris. Collectio altera. 

Textus = CSCO 138 (1953) [= I ] ; Versio = 139 (1953) [ = 11] 
ArrP I - I I Victor Arras, Patericon aethiopice. Textus = CSCO 227 (1967) [= I ] ; 

Versio = 278 (1967) [= II] 
ArrTrM 11-211 Victor Arras, De Transitu Mariae apocrypha aethiopice 1. Textus 

= CSCO 342 (1973) [= I I ] ; Versio = 343 (1973) [= 1 I I ] ; I I (!) 
[richtig: 2). Textus = 351 (1974) [= 2 1]; Versio = 352 (1974) 
[= 2 11] 

A T ( E ) Die Bibel: Altes und Neues Testament. Einheitsübersetzung. 
Herausgegeben im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, 
der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, 
des Bischofs von Bozen-Brixen (Freiburg i.Br. - Basel - Wien 1980) 

ÄthFor lff. Ernst Hammerschmidt (Hrsg.), Athiopistische Forschungen 1 ff. 
(Wiesbaden / Stuttgart 1977ff.) 

AuU Afrika und Übersee. Folge der Zeitschrift für Eingeborenen-Sprachen 
(Hamburg) 

BachmL Johannes Bachmann, Aethiopische Lesestücke. Inedita Aethiopica für 
den Gebrauch in Universitäts-Vorlesungen (Leipzig 1893); s. auch: 
AnthAeth. 

BaiAsG Bairu Tafla [= Bäyru Täflä], Asma Giyorgis and his Work. History of 
the Galla and the Kingdom of Sawä = ÄthFor 18 (1987) 

BaiChrYoh Bairu Tafla [= Bäyru Täflä], A Chronicle of Emperor Yohannes I V 
(1872-89) = ÄthFor 1 (1977) 

BaiEthGer Bairu Tafla [= Bäyru Täflä], Ethiopia and Germany. Cultural, Political 
and Economic Relations, 1871-1936 = ÄthFor 5 (1981) 

BAPropFonc Berhanou Abhebe [= Berhänu Abbaba], Evolution de la propriete 
fonciere au Choa (Ethiopie) du regne de Menelik ä la Constitution 
de 1931 = Bibliotheque de l'Ecole des langues orientales 
Vivantes X X I I I (Paris 1971) 

Bard I-V Otto Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur I (Freiburg 
i.Br. 21913); I I (21914); I I I (21923); I V (1 21924) und V (1932) 
(photomechan. Nachdruck von I-V: Darmstadt 1962) 

BassApE I - X I Rene Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduits en francais I - X I 
(Paris 1893-1909) 
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Abkürzungen der Literatur 

BassEt I - I I Rene Basset, Emdes sur l'histoire d'Ethiopie. Premiere partie: 
Chronique ethiopienne, d'apres un manuscrit de la Bibliotheque 
Nationale de Paris = J A T serie 17 (1881) 315-434 [= I ] ; 18 (1881) 
93-183 und 285-389 [= II] 

BaumstLit Anton Baumstark, Liturgie comparee. Principes et Methodes pour 
l'etude historique des liturgies chretiennes. Troisieme edition revue 
par Dom Bernard Botte O.S.B. = Collection Irenikon (Chevetogne 
- Paris 1953) 

BausQalem Alessandro Baust, 4'A»?DrVff |ft s I I Qalementos etiopico - La 
rivelatione di Pietro a demente - I libri 3-7 (Napoli 1992) 

BausSen Alessandro Bausi, Alcune considerazioni sul «Senodos» etiopico = 
R S E 34 (1992) 5-73 

BCAp I - I I Ernest Alfred Wallis Budge, The Contendings of the Apostles being the 
Histories of the Lives and Martyrdoms and Deaths of the Twelve 
Apostles and Evangelists (Oxford-London 1935; photomechan. 
Nachdruck: Amsterdam 1976) Text [ - I ] ; English Translation 
[= II] 

BeckKL Hans-Georg Beck, Kirche und theologische Literatur im byzantinischen 
Reich = Byzantinisches Handbuch im Rahmen des Handbuchs für 
Altertumswissenschaft I I 1 (München 1959; Neudruck: 1964) 

BeKi I -flA-£ : tL-TV l Jl<PA '> « M " ? ^ « [= Altes Testament, Band I 
(Oktateuch)] (Asmarä, Druckerei Mlf l : JTO/h » 1955 A. Mis. = 
1962-63 A.D.) 

BeKiB I- IV S ^ V E r t M HOrtT l - f lA-^ : M"> ^ S T / h ' P : § - 2 » 
[ - Francesco da Bassano, Altes Testament. Band I-IV] [Asmarä, 
n^'V+^TD . ^ ^ ^ f t h T •'• 1915 A. Mis. (= 1922-23 A.D.) bis 
1918 A. Mis. (= 1925-26 A.D.)] 

Dazu: Oscar Löfgren, Die äthiopische Bibelausgabe der 
katholischen Mission = MO 23 (1929) 174-80 

BeyBen I - I I Robert Beylot, Commentaire ethiopien sur les "Benedictions de Moise 
et de Jacob". Textus = CSCO 410 (1979) [= I ] ; Versio = 411 
(1979) [= II] 

BeyeUnzCr Yaqob Beyene [ = Bayyana Yä'eqob], L'unzione di Cristo nella 
teologica etiopica = OCA 215 (1981) 

BeyTD Robert Beylot, Testamentum Domini ethiopien. Edition et traduction 
(Louvain 1984) 

BezGMQ Carl Bezold, Abbä Gabra Manfas Qeddus = Nachrichten von der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen. 
Philologisch-historische Klasse 1916, Heft 1, 58-80 

BezOC Carl Bezold, The Ordinary Canon of the Mass according to the Use of 
the Coptic Church = Charles Anthony Swainson, The Greek 
Liturgies chiefly from Original Authorities (Cambridge 1884; 
photomechan. Nachdruck: Hildesheim-New York 1971) 347-95 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

BGeorge 
BGeorge* 

B G H I I I 

BHist I I I 

BHO 

BiblAb I- IV 

BKrSal 

B K V 2 I I I 

B L M 

BlundChron 

BMab 

BMich 

Ernest Alfred Wallis Budge, George of Lydda, The Patron Saint of Eng­
land. A Study of the Cultus of St. George in Ethiopia = Luzac's 
Semitic Text & Translation Series [20] (London 1930) 

Da Übersetzung und Textteil gesondert paginiert sind (1 ff.), 
ohne daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, sind die 
Seitenzahlen des äthiop. Textes hier mit einem * versehen. 

Ernest Alfred Wallis Budge, oofCth^ : 7Ä"A : r h * P C . f * » The 
Contendings of the Apostles being the Histories of the Lives and 
Martyrdoms and Deaths of the Twelve Apostles and Evangelists I - I I 
(London 1899-1901) 

Ernest Alfred Wallis Budge, A History of Ethiopia. Nubia & Abyssinia 
(according to the Hieroglyphic Inscriptions of Egypt and Nubia, and 
the Ethiopian Chronicles) I - I I (London 1928; photomechan. 
Nachdruck: Oosterhout N.B./Niederlande 1966, I - I I in einem Band) 

Paulus Peeters, Bibliotheca hagiographica orientalis = Analecta 
Bollandiana. Subsidia hagiographica No. 10 (Bruxelles 1910; 
photomechan. Nachdruck: Beyrouth 1954) 

Enno Littmann (Hrsg.), Bibliotheca Abbessinica. Studies concerning 
the Languages, Literature and History of Abyssinia I - IV (Leiden -
Princeton 1904-11) 

0D%fh&Hm i PC f + l \ 0 t ! a t l * [= Das Gebet der Kirche. Die 
Ordnung, wie sie von der orthodoxen Kirche Äthiopiens, als sie im 
Lande des Exils war, eingehalten wurde. Sein mit den heiligen 
Büchern übereinstimmender Text und Ordnung] (zweite Auflage: 
Addis Ababä, Druckerei - f l C W T s (\\9° * 1936 A.Mis. = 
1943-44 A.D.); die erste Auflage war 1931 A.Mis. = 1938-39 A.D. 
als lithographischer Druck in London erschienen. 

Otto Bardenhewer - Theodor Schermann - Carl Weyman - Johannes 
Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der Kirchenväter. Erste 
Reihe [= I] (Kempten-München 1911-31); Otto Bardenhewer -
Johannes Zellinger - Josef Martin (Hrsg.), Bibliothek der 
Kirchenväter. Zweite Reihe [= II] (München 1932-39) 

Ernest Alfred Wallis Budge, Legends of Our Lady Mary the Perpetual 
Virgin and Her Mother Hanna (Oxford - London 1933) 

Herbert Weld Blundell, The Royal Chronicle of Abyssinia 1769-1840 
with Translation and Notes (Cambridge 1922) 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Lives of Mabä' Seyön and Gabra 
Krestös (London 1898) 

Ernest Alfred Wallis Budge, Saint Michael the archangel: three 
encomiums by Theodosius, Severus, Eustathius (London 1894) 
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Abkürzungen der Literatur 

BMM 

BMV 
BMV* 

BrauSaw 

Brightm 

BrinNOC 

BroHam 

BSAC 
BSOAS 
BSyn 

BTProvK 

BuApPet 

BuchO 

BullEthMss 

Ernest Alfred Wallis Budge, One Hundred and Ten Miracles of Our 
Lady Mary (Oxford-London 1933) 

Ernest Alfred Wallis Budge, The Miracles of the Blessed Virgin 
Mary, and the Life of Hanna (Saint Anne), and the Magical Prayers 
of 'Aheta Mikäel (London 1900) 

Da Übersetzung und Textedition gesondert paginiert sind 
(1 ff.), ohne daß die beiden Paginierungen unterschieden werden, 
sind die Seitenzahlen des äthiop. Textes hier mit einem * versehen. 

Hermine Brauner-Plazikowski, Ein äthiopisches Glossar (Sawäsew) 
(Inaugural-Dissertation Berlin). Mitteilungen des Seminars für 
Orientalische Sprachen zu Berlin 16 (1914) 

Frank Edward Brightman, Liturgies Eastern and Western I : Eastern 
Liturgies (Oxford 1896; photomechan. Nachdruck: Oxford 1965) 

Anna-Dorothee von den Brincken, Die "Nationes Christianorum 
Orientalium" im Verständnis der lateinischen Historiographie von 
der Mitte des 12. bis in die zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts = 
Theodor Schieffer (Hrsg.), Kölner Historische Abhandlungen 22 
(Köln-Wien 1973) 

Carl Brockelmann, Katalog der orientalischen Handschriften der 
Stadtbibliothek zu Hamburg mit Ausschluß der Hebräischen. Teil I 
= Katalog der Handschriften der Stadtbibliothek zu Hamburg. 
Band I I I : Orientalische Handschriften mit Ausschluß der 
Hebräischen (Hamburg 1908) 

Bulletin de la Societe d'archeologie copte (Le Caire) 
Bulletin of the School of Oriental and African Studies (London) 
Ernest Alfred Wallis Budge, The Book of the Saints of the Ethiopian 

Church I- IV (Cambridge 1928) 
Bairu Tafla [= Bäyru Täflä], Two of the Last Provincial Kings of 

Ethiopia = JEthSt X I 1 (1973) 29-55 
D. D. Buchholz, Your Eyes will be Opened. A Study of the Greek 

(Ethiopic) Apocalypse of Peter (Atlanta 1988) 
Karl Dachs (Koordination der Ausstellung und Katalogredaktion), Das 

Buch im Orient: Handschriften und kostbare Drucke aus zwei 
Jahrtausenden = Bayerische Staatsbibliothek, Ausstel­
lungskataloge 27 (Wiesbaden 1982) 

f J u * P f r . P : f - f l ^ ? s ao^htt ""Xrh,^ * Bulletin of 
Ethiopian Manuscripts. Trimester Publication of Ethiopian 
Manuscript Microfilm Library. Editor: Sergew Hable Selassie [ = 
Sergew Habla Seiläse] (Addis Ababä) 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

BurCh Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester1, The Egyptian or Coptic Church. 
A detailed description of Her Liturgical Services and the Rites and 
Ceremonies observed in the Administration of Her Sacraments = 
PSAC-T X (1967) 

BuxAb David Buxton, The Abyssinians (London 1970) 

CAbbLib I Enrico Cerulli, Gli abbati di Dabra Libanos, capi del monachismo 
etiopico, secondo la «lista rimata» (sec. X I V - X V I I I ) = Or NS 12 
(1943) 226-53; 13 (1944) 137-82 

CAbbLib I I Enrico Cerulli, Gli abbati di Dabra Libänos, capi del monachismo 
etiopico, secondo le liste recenti (sec. X V I I I - X X ) = Or NS 14 
(1945) 143-71 

CAlex I - I I Enrico Cerulli, Les vies ethiopiennes de Saint Alexis, l'Homme de 
Dieu. Textus = CSCO 298 (1969) [= I ] ; Versio = 299 (1969) [= II] 

CBatM Enrico Cerulli, Un frammento degli Atti di Batergelä Märyäm = 
R S E 3 (1943) 131-38 

CBerl Enrico Cerulli, I I codice della Staatsbibliothek di Berlino del Libro 
etiopico dei Miracoli di Maria = Scritti in onore di Giuseppe 
Furlani I = RivStOr 32 (1957) 377-96 

CBNAt Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della Biblioteca Nazionale di 
Atene = R S E 2 (1942) 181-90 

CBrux Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della Bibliotheque Royale di 
Bruxelles = RANLm Vol. I X : Seduta del 13 novembre 1954, 
516-21 

CDocEtP Enrico Cerulli, Tre nuovi documenti sugli Etiopi in Palestina nel secolo 
X V = Analecta Biblica 12 (Roma 1959) 33-47 

CDubl Enrico Cerulli, I manoscritti etiopici della ehester Beatty Library in 
Dublino = MANLm Vol. X I : Seduta del 13 febbraio 1965, 277-324 

CEtP I - I I Enrico Cerulli, Etiopi in Palestina. Storia della communitä etiopica 
di Gerusalemme I - I I (Roma 1943-47) 

ChAbb Marius Chaine, Catalogue des manuscrits ethiopiens de la collection 
d'Abbadie (Paris 1912) 

Chalk I - I I I Aloys Grillmeier - Heinrich Bacht (Hrsg.), Das Konzil von Chalkedon. 
Geschichte und Gegenwart I - I I I (Würzburg 1951-54) 

ChApM I - I I Marius Chaine, Apocrypha de B. Maria Virgine. Textus = CSCO 39 
(1909) [= I ] ; Versio = 40 (1909) [= II] 

ChChro Marius Chaine, La Chronologie des temps chretiens de l'Egypte et de 
l'Ethiopie (Paris 1925) 

1 KHS ist die Abkürzung für das griech. y a ^ S [x = K H ; <; = S] (< türkisch: haci < arab.: hägg]: der 
Titel, der in der griech.-orthodoxen Kirche dem Gläubigen verliehen wird, der die Pilgerfahrt nach 
Jerusalem unternommen hat. 
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Abkürzungen der Literatur 

ChlB 

ChLT 

ChMV 

ChojIcEqu 

ChojIcGeorge I - I I I 

ChojMThem 

ChR 

CIStEt 

IVCIStEt I I I 

CKrSamrä I I I 

Cla 

CLen 

CLEt 

CLMM 

CodAeth 

Marius Chaine, Inventaire sommaire des manuscrits ethiopiens de 
Berlin, acquis depuis 1878 = ROC 17 (1912) 45-68 

Robert Ernest Cheesman, Lake Tana & The Blue Nile. An Abyssinian 
Quest (London 1936; photomechan. Nachdruck: London 1968) 

Marius Chaine, Catalogue des manuscrits ethiopiens de la collection 
Mondon-Vidailhet (Paris 1913) 

Stanislaw Chojnacki, Note on the Early Iconography of St. George and 
Related Equestrian Saints = JEthSt X I I I 2 (1975) 39-55 

Stanislaw Chojnacki, The Iconography of St. George in Ethiopia = 
JEthSt X I 1 (1973) 57-73 [= I ] ; X I 2 (1973) 51-92 [= I I ] ; X I I 1 
(1974) 71-132 [= I I I ] 

Stanislaw Chojnacki, Major Themes in Ethiopian Painting. Indigenous 
Developments, the Influence of Foreign Models and Their 
Adaptation from the 13th to the 19th Century = ÄthFor 10 (1983) 

Marius Chaine, Repertoire des Salam et Malke'e contenus dans les 
manuscrits ethiopiens des bibliotheques d'Europe = R O C 18 
(1913) 183-203 und 337-57 

Atti del Convegno Internazionale di Studi Etiopici (Roma 2-4 aprile 
1959) = Accademia Nazionale dei Lincei, Anno C C C L V I I 1960, 
Quaderno N. 48 (Roma 1960) [Akten des ersten internationalen 
Äthiopistenkongresses: vgl. SecCEthSt, PrThC I - I I I , IVCIStEt I - I I , 
PrSevC] 

I V Congresso Internazionale di Studi Etiopici (Roma, 10-15 aprile 
1972) Tomo I (Sezione storica); Tomo I I (Sezione linguistica) = 
Accademia Nazionale dei Lincei, Anno C C C L X X I - 1974/ 
Quaderno N. 191 (Roma 1974) [Akten des vierten internationale!! 
Äthiopistenkongresses; vgl. CIStEt, SecCEthSt, PrThC I - I I I , 
PrSevC] 

Enrico Cerulli, Atti di Krestos Samrä. Textus = CSCO 163 (1956) 
[=1]; Versio = 164 (1956) [= II] 

Christopher Clapham, Haile-Selassie's Government (London 1969; 
second impression: 1970) 

Enrico Cerulli, I I codice di Leningrado del Libro etiopico dei Miracoli 
di Maria = RANLm Vol. X X : Seduta del 13 febbraio 1965, 3-19 

Enrico Cerulli, L a letteratura etiopica. Terza edizione ampliata. [Con 
un saggio:] L'oriente cristiano nell'unitä delle sue tradizioni 
(Firenze - Milano 1968) 

Enrico Cerulli, I I libro etiopico dei Miracoli di Maria e le sue fonti 
nelle letterature del medio evo latino (Roma 1943) 

Ernst Hammerschmidt, Codices Aethiopici: Illuminierte Handschriften 
der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz und Handschriften 
vom Tänäsee (Graz 1978) 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

ColGSagl I - I I 

Collat 

ColSämHäll I - I I 

ColSchen I - I I 

ColSyn 

CoM cÄ 

Comlnv 

CooMLT 

COrCr 

CornEz 
CoTr 

CowBibllnt 

CowCock 

CowComTrad 

CowIntAp 

Gerard Colin, Vie de Georges de Saglä. Textus = CSCO 492 (1987) 
[= I ] ; Versio = 493 (1987) [= II] 

Jean Duchesne-Fournet, Mission en Ethiopie (1901-1903): Atlas. 
Itineraires, tours d'horizon, croquis, notes geographiques et carte du 
lac Tana par Le Capitaine Collat. Dresse et dessine par G. Hutin 
(Paris 1908) 

Gerard Colin, Vie de Sämu'el de Dabra Hälleluyä. Textus = CSCO 
519 (1990) [=1]; Versio = 520 [= II] 

Gerard Colin, La version ethiopienne de la vie de Schenoudi. Textus 
= CSCO 444 (1982) [= I ] ; Versio = 445 (1982) [= II] 

Gerard Colin, Le synaxaire ethiopien. Etat actuel de la question = 
Analecta Bollandiana 106 (1988) 273-317 

David Cohen, Un poeme ethiopien: Le malkec du Christ "Sauveur du 
monde" (madhäne cälam) = JA 245 (1957) 147-83 

Pierre Combo, Oh^f t s h(\<\ i fcV.fcCA.'fc : h f c f r (1+ : ^»H/h 

: HCHC '.'> IttH : °, 9° Inventaire des 
livres amhariques figurant dans la collection ethiopienne de la 
bibliotheque de l'University College d'Addis Ababa. Avril 1959. List 
of Books in Amharic in the Ethiopian Collection of the University 
College of Addis Ababa. April 1959 (Addis Ababä 1961) 

Nach den Seitenzahlen unter Hinzufügung der Nummern der 
einzelnen Titel (in runden Klammern) zitiert. 

James Cooper - Arthur John Maclean, The Testament of Our Lord. 
Translated into English from Syriac. With Introduction and Notes 
(Edinburg 1902) 

Enrico Cerulli, L'Oriente Cristiano nell'unitä delle sue tradizioni = 
CIStEt 11-45 

Carl Heinrich Cornill, Das Buch des Propheten Ezechiel (Leipzig 1886) 
Marcel Cohen, Traite de langue amharique (Abyssinie) = Universite 

de Paris. Travaux et memoires de l'Institut d'ethnologie 24 (Paris 
1936; photomechan. Nachdruck: Paris 1970) 

Roger W. Cowley, Ethiopian Biblical Interpretation. A Study in 
Exegetical Tradition and Hermeneutics (Cambridge 1988) 

Roger W. Cowley, The so-called "Ethiopie Book of the Cock" - part of 
an apocryphal passion gospel. The homily and teaching of our 
fathers, the Holy Apostles = Journal of the Royal Asiatic Society 1 
(London 1985) 16-22 

Roger W. Cowley, The New Testament Introduction to the Andemta 
Commentary Tradition = Ostkirchliche Studien 26 (1977) 144-92 

Roger W. Cowley, The Traditional Interpretation of the Apocalypse of 
St. John in the Ethiopian Orthodox Church (Cambridge 1983) 
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Abkürzungen der Literatur 

CPatto 

CRAeth 

CR cAwda 

CRCat 

CRCher 

CRCrR 

CRGar 

C R J 

CrKB 

C R L A x I I I 

C R L M 

C R L Z a r Y 

CRN 

Enrico Cerulli, La festa etiopica del Patto di Misericordia e le sue fonti 
nel greco «Liber de Transitu» e nel racconto latino dei Cinque 
Dolori di Maria = «Silloge Bizantina» in onore di Silvio Giuseppe 
Mercati = Studi Bizantini e Neoellenici 9 (Roma 1957) 53-71 

Carlo Conti Rossini, Aethiopica = RivStOr 9 (1923) 365-81 und 
449-68; 10 (1925) 481-520 

Carlo Conti Rossini, Lo cAwda Nagast, scritto divinatorio etiopico = 
R S E 1 (1941) 127-45 

Carlo Conti Rossini, Catalogo dei nomi propri di luogo dell'Etiopia 
contenuti nei testi giciz ed amharina finora pubblicati = Estratto 
dagli Atti del primo Congresso Geografico Italiano (Genova 1892) 

Carlo Conti Rossini, I manoscritti etiopici della missione cattolica di 
Cheren = R R A L m Vol. X I I : Ferie accademiche. Luglio-
Agosto 1904, 233-86 

Carlo Conti Rossini, La cronaca reale abissina dell'anno 1800 all' 
anno 1840 = R R A L m : Ferie accademiche. Luglio-Ottobre 1916 
(1917) 779-992 

Teil I I der: Fonti storiche etiopiche per il secolo X I X [Teil I = 
CRVic; Teil I I I = CRNuoviDoc]; vgl. CRNuoviDoc 357, Anm. 2: 
«II titolo Fonti storiche etiopiche per il secolo XIX apparve soltanto 
sulla copertina degli estratti delle Vicende.» 

Carlo Conti Rossini, L'omilia di Yohannes, vescovo d'Aksum, in onore 
di Garimä = Actes du X F Congres International des Orientalistes. 
Section IV: Semitique (Paris 1898) 139-77 

Karolus Conti Rossini - Carl Jaeger, Vitae sanctorum indigenarum: 
I . Acta S. Walatta Petros. I I . Miracula S. Zara-Buruk. Textus = 
CSCO 68 (1912) 

Maria Crame.r, Koptische Buchmalerei. Illuminationen in Manu­
skripten des christlich-koptischen Ägypten vom 4. bis 
19. Jahrhundert (Recklinghausen 1964) 

Carlo Conti Rossini, Documenta ad illustrandam historiam I : Liber 
Axumae. Textus = CSCO 54 (1909) [= I ] ; Versio = 58 (1910) 
[= Hl 

Carlo Conti Rossini, Due capitoli del Libro del Mistero di Giyorgis da 
Saglä = R S E 7 (1948) 13-53 

Carlo Conti Rossini, II libro di re Zar 3a-Yä cqob sulla custodia del 
Mistero = R S E 3 (1943) 148-66 

Carlo Conti Rossini, Note per la storia letteraria abissina = R R A L m 
Vol. V I I I : Sedute del 21 maggio, 18 giugno e 17 dicembre 1899 
(1900) 

Nach den Seitenzahlen in der Sonderausgabe unter 
Hinzufügung der Paragraphenzahlen (in runden Klammern) zitiert. 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

CRNA 

CRNuoviDoc 

CRPubbl 

CRRois 

CRSqu 

CRSt 

CRTab 

CRTs 

CrumPrPol 

CRVic 

CSCO 
CScr I - I I 

CSuiPecc 

CUps 

Carlo Conti Rossini, Notice sur les manuscrits ethiopiens de la 
collection d'Abbadie = Extrait du: JA (1912-1914) (Paris 1914) 

Carlo Conti Rossini, Nuovi documenti per la storia d'Abissinia nel 
secolo X I X = R A N L Vol. I I : Ferie accademiche del 1947, 357-416 

Teil I I I der: Fonti storiche etiopiche per il secolo X I X [Teil I 
= CRVic; Teil I I = CRCrR]; vgl. CRNuoviDoc 357, Anm. 2: «II 
titolo Fonti storiche etiopiche per il secolo XIX apparve soltanto sulla 
copertina degli estratti delle Vicende.» 

Carlo Conti Rossini, Pubblicazioni etiopistiche dal 1936 al 1945 = 
R S E 4 (1944-45) 1-132 

Carlo Conti Rossini, Les listes des rois d'Aksoum = JA 10e serie 14 
(1909) 263-320 

Carlo Conti Rossini, Due squarci inediti di Cronaca Etiopica = 
R R A L m : Ferie accademiche. Ottobre 1893, 804 -18 

Carlo Conti Rossini, Storia d'Etiopia I = Africa italiana I I I 
(Milano 1928; mehr nicht erschienen) 

Carlo Conti Rossini, Tabelle comparative del calendario etiopico col 
calendario romano (Roma 1948) 

Carlo Conti Rossini, II convento di Tsana in Abissinia e le sue laudi 
alla Vergine = R R A L m Vol. X I X : Ferie accademiche. Luglio-
ottobre 1910, 581-621 

Donald Crummey, Priests and Politicians. Protestant and Catholic 
Missions in Orthodox Ethiopia 1830-1868 (Oxford 1972) 

Carlo Conti Rossini, Fonti storiche etiopiche per il secolo X I X . I : 
Vicende dell'Etiopia e delle missioni cattoliche ai tempi di Ras Ali, 
Deggiac Ubie e Re Teodoro secondo un documento abissino = 
R R A L m Vol. X X V : Seduta del 18 giugno 1916, 425-550 

Teil I der: Fonti storiche etiopiche per il secolo X I X [Teil I I = 
CRCrR; Teil I I I = CRNuoviDoc]; vgl. CRNuoviDoc 357, Anm. 2: 
«II titolo Fonti storiche etiopiche per il secolo XIX apparve soltanto 
sulla copertina degli estratti delle Vicende.» 

Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium (Louvain) 
Enrico Cerulli, Scritti teologici etiopici dei secoli X V I - X V I I . I : Tre 

opuscoli dei Mikaeliti = Studi e testi 198 (Cittä del Vaticano 1958); 
I I : La Storia dei Quattro Concili ed altri opuscoli monofisiti = 204 
(1960) 

Enrico Cerulli, «II suicidio della peccatrice» nelle versioni araba ed 
etiopica del Libro dei Miracoli di Maria = Annali dell'Instituto 
Orientale di Napoli NS X I X , Vol. 29 (1969) 147-79 

Enrico Cerulli, Due codici di Upsala del Libro etiopico dei Miracoli di 
Maria = Studi orientalistici in onore di Giorgio Levi Della Vida I 
(Roma 1956) 151-79 
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D A E I-IV Enno Littman - Theodor von Lüpke - Daniel Krencker - R. Zahn, 
Deutsche Aksum-Expedition I-IV. Herausgegeben von der 
Generalverwaltung der Königlichen Museen zu Berlin (Berlin 1913) 

DavDatEth Donald Davies, The Dating of Ethiopie Manuscripts = Journal of Near 
Eastern Studies 46 (1987) 287-307 

DBerl August Dillmann, Verzeichnis der abessinischen Handschriften = Die 
Handschriftenverzeichnisse der königlichen Bibliothek zu Berlin 3 
(Berlin 1878) 

DBM Augustus Dillmann, Codices Aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum qui in Museo Britannico asservantur I I I (Londini 1847) 

DBodl Augustus Dillmann, Codices aethiopici = Catalogus codicum manu-
scriptorum bibliothecae Bodleianae Oxoniensis V I I (Oxonii 1848) 

DChr Augustus Dillmann, Chrestomathia Aethiopica. Zweite Auflage mit 
Zusätzen und Korrekturen von Enno Littmann (Leipzig 1941; 
photomechan. Nachdruck der Ausgabe Berlin 1950: Darm­
stadt 1967); s. auch: AnthAeth 

DeGAK Alois Dempf, Geistesgeschichte der altchristlichen Kultur (Stutt­
gart 1964) 

DGr August Dillmann, Grammatik der äthiopischen Sprache. Zweite 
Auflage bearbeitet von Carl Bezold (Leipzig 1899; photomechan. 
Nachdruck: Graz 1959) 

D L Augustus Dillmann, Lexicon linguae Aethiopicae (Lipsiae 1865: 
photomechan. Nachdrucke: New York 1955 und Osnabrück 1970) 

DMäha £"Ctt s "Ih?? i -flfcA i " J A ? * i K?frtl i hCtl-f-tl * [ = 
Traktat über den Lebenspender, das heißt: den Lebenspender Jesus 
Christus] (Addis Ababä, Druckerei der ^"Ih, i tfh^h, * 
7. Maggäbit 1942 A.Mis = 16. März 1950 A.D.) 

DMähb i ^Üx?^ '• -flfcA : "Ih?? : K?frt\ '> YiCMfl t- [ = 
Traktat über den Lebenspender, das heißt: den Lebenspender Jesus 
Christus] (Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1951 A.Mis. = 
1958-59 A.D.) 

D M R G £"C4> i " Z h k A i fflÄ-C^V i "»AJlh i I 
DMRG* O J ^ A J l h : » Ä X ^ V i T-flCfc,A [ i ] 

W&foh i T-flC^A » [= Traktat über Michael und Traktat 
über Raphael. Bildnis Michaels und Bildnis Raphaels. Traktat über 
Gabriel und Bildnis Gabriels] (Addis Ababä, Druckerei des 
4* s H U i /"AA. « 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

Bei dem auf dem Titelblatt angeführten £"CAV s T-flC^A » 

handelt es sich um einen Druck aus dem Jahre 1950 A.Mis. (= 
1957-58 A.D.), der mit seinem eigenen Titelblatt einfach 
beigebunden wurde; die Seitenzahlen dieses Druckes werden hier 
mit einem * bezeichnet. 
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DobbZ Friedrich Erich Dobberahn, Fünf äthiopische Zauberrollen. Text, 
Übersetzung, Kommentar (Inaugural-Dissertation, Philosophische 
Fakultät Bonn, 1976) 

DombrChron I - I I Franz Amadeus Dombrowski, Tänäsee 106: Eine Chronik der 
Herrscher Äthiopiens = ÄthFor 12 (1983) 

DonAnq Emen van Bonzel, cEnbäqom: Anqasa Amin (La Porte de la Foi). 
Apologie ethiopienne du Christianisme contre lTslam. Introduction, 
texte critique, traduction (Leiden 1969) 

DonLet Emeri van Donzel, Two Ethiopian Letters of Job Ludolf = Bibliotheca 
Orientalis 31 (1974) 226-38 

DonYemEmb Emeri van Donzel, A Yemenite Embassy to Ethiopia (1647-1649) = 
ÄthFor 21 (1986) 

DorVie Jean Doresse, La vie quotidienne des Ethiopiens chretiens aux X V I P 
et X V I I F siecles (Paris 1972) 

DRS David Cohen, Dictionnaire des racines semitiques ou attestees dans les 
langues semitiques, comprenant un ficher comparatif de Jean 
Cantineau (Paris - Den Haag 1970 ff.) 

DueKO Hugo Duensing, Der äthiopische Text der Kirchenordnung des 
Hippolyt - Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in 
Göttingen, Philologisch-Historische Klasse, Dritte Folge, Nr. 32 
(Göttingen 1946) 

D V T I , I I und V Augustus Dillmann, Biblia Veteris Testamenti Aethiopica in quinque 
tomos distributa I (Lipsiae 1853-55), I I (1861-71) und V (1894; 
mehr nicht erschienen.) 

Eißf Otto Eißfeldt, Einleitung in das Alte Testament unter Einschluß der 
Apokryphen und Pseudepigraphen sowie der apokryphen- und 
pseudepigraphenartigen Qumrän-Schriften (Tübingen 31964) 

E L Ephemerides Liturgicae (Roma) 
E M M I lff. Getatchew Haue [= Getäccaw Hayle] - William F. Macomber, A 

Catalogue of Ethiopian Manuscripts Microfilmed for the Ethiopian 
Manuscripts Microfilm Library, Addis Ababa and for the Hill 
Monastic Library, Collegeville (Collegeville 1975 ff.) 

EPerJChr Francisco Maria Esteves Pereira, Homilias de S. Joäo Chrysostomo na 
litteratura ethiopica = Academia Real das Sciencias de Lisboa. 
Separata do "Boletim da Segunda Classe", vol. I I I , no. 5 (Lisboa, 
Junho de 1910) 

EPerM Francisco Maria Esteves Pereira, Conversäo de um rei da India ao 
Christianismo: Homilia do archanjo S. Michael por Severo, 
arcebispo de Antiochia (Lisboa 1900) 

EPerS I - I I Francisco Maria Esteves Pereira, Chronica de Susenyos, Rei de 
Ethiopia. I - I I (Lisboa 1892-1900) 
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EthMss Ethiopia. Illuminated Manuscripts. Published by the New York 
Graphic Society by Arrangement with UNESCO. Introduction: Jules 
Leroy. Texts: Stephen Wright and Otto Arnold Jäger (Paris 1961) 

EthObs Ethiopia Observer. Journal of Independent Opinion, Economics, 
History and Arts (London - Addis Ababä) 

EuAm Sebastian Euringer, Ein abessinisches Amulet (!) mit Liedern zu Ehren 
der Heiligen Gabra Manfas Qeddus, Johannes und Kyros = 
ZSem 3 (1924) 116-35 

EuAnaMa Sebastian Euringer, Die äthiopische Anaphora unserer Herrin Maria = 
OrChr 12 (1937) 63-102 und 248-62 

EuAntJoh Sebastian Euringer, Ubersetzung der Antiphonen zum Feste des hl. 
Johannes Baptista in Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = 
Or NS 11 (1942) 148-70 

Eu'AW I-IV Sebastian Euringer, Die Marienharfe ('Argänona Weddäse). Nach der 
Ausgabe von Pontus Leander übersetzt = OrChr 24 (1927) 120-45 
und 338-55 [= I ] ; 25-26 (1929) 79-108 und 248-78 [= I I ] ; 27 (1930) 
202-31 [= I I I ] ; 28 (1931) 60-89 und 209-39 [= IV] 

E u B E I - I I Sebastian Euringer, Das Hohelied des .Bundes der Erbarmung". Aus 
dem Äthiopischen übersetzt und erklärt = OrChr 35 (1938) 71-107 
und 192-213 [= I ] ; 36 (1941) 68-73 [= II] 

EuBR Sebastian Euringer, Die Binde der Rechtfertigung (Lefäfa sedek) = 
Or NS 9 (1940) 76-99 und 244-59 

EuCSTh Sebastian Euringer, Ubersetzung der Homilien des Cyrillus von 
Alexandrien, des Severus von Synnada und des Theodotus von 
Ancyra in Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 12 
(1943) 113-34 

EuNS I - I I Sebastian Euringer, Das Netz Salomons. Ein äthiopischer Zaubertext = 
ZSem 6 (1928) 77-100, 179-99 und 301-14 [= I ] ; 7 (1929) 68-85 
[ = II] 

EuPhL Sebastian Euringer, Ubersetzung der philosophischen Lehrsprüche aus 
Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 10 (1941) 361-71 

EuPrec Sebastian Euringer, Ubersetzung der "Preces officii matutini" in 
Dillmanns "Chrestomathia Aethiopica" = Or NS 11 (1942) 333-66 

EuSpS Sebastian Euringer, Der Spiegel Salomons. Ein abessinisches Amulett 
= Z D M G 91 (1937) 162-74 

EuVSt Sebastian Euringer, Verzeichnis der abessinischen Handschriften des 
Völkermuseums in Stuttgart = Or NS 4 (1935) 465-83 

EwT I - I I Heinrich (von) Ewald, Ueber die Aethiopischen Handschriften in 
Tübingen = Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 5 (1844) 
164-201 [=1]; Ueber eine zweite Sammlung Aethiopischer 
Handschriften in Tübingen = Z D M G 1 (1847) 1-43 [= II] 
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FeCAp Winandus Fell, Canones Apostolorum aethiopice (Lipsiae 1871) 
FlemHLud I - I I Johannes Flemming, Hiob Ludolf. Ein Beitrag zur Geschichte der 

orientalischen Philologie = Beiträge zur Assyriologie und 
vergleichenden semitischen Sprachwissenschaft 1 (Leipzig 1890) 
537-82 [= I ] ; 2 (1894) 63-110 [= II] 

Flemming Johannes Flemming, Die neue Sammlung abessinischer Handschriften 
auf der Königlichen Bibliothek zu Berlin = Zentralblatt für 
Bibliothekswesen 23 (Leipzig 1906) 7-21 

FranDid I - I I I /. Franqon, La Didascalie ethiopienne = ROC 16 (1911) 161-66 und 
266-70 [= I ] ; 17 (1912) 199-203 und 286-93 [= I I ] ; 19 (1914) 183-87 
[= III] 

FrSU Karl Fries, The Ethiopic Legend of Socinius and Ursula = Actes du 
huitieme Congres international des Orientalistes, tenu en 1889 ä 
Stockholm et ä Christiana, 2 e Partie, Section I B (Leiden 1893) 
55-70 

FrWM Karl Fries, Weddäse Märjäm. Ein äthiopischer Lobgesang an Maria 
(Upsala 1892) 

FumB Giuseppe Fumagalli, Bibliografia etiopica. Catalogo descrittivo e 
ragionato degli scritti pubblicati dalla invenzione della stampa fino 
a tutto il 1891 intorno alla Etiopia e regioni limitrofe (Milano 1893) 

FusGiubEn Luigi Fusella, Libro dei Giubilei. Libro di Enoc (Torino 1981) 

GAR dMMaHywi Eepoem TCIHKUH — Kaca rsöpa-XbiÜBOT [ = Käsä Gabra 
Heywat], AMxapCKO-pyccKHH cj ioßapL (MocKBa 1969) 

GBerg Sylvain Grebaut, Manuscrits ethiopiens appartenant ä M. N. Bergey = 
ROC 22 (1920-21) 426-42; 25 (1925-26) 196-219 

GBEth a°6 - ^ S C r h S : tiK^rfrf * Guide Book of Ethiopia. Published 
by the Chamber of Commerce (Addis Ababä 1954 A.D.) 

G C A L I-V Georg Graf, Geschichte der christlichen arabischen Literatur I = Studi 
e testi 118 (Cittä del Vaticano 1945), I I = 133 (1947), I I I = 146 
(1949), I V = 147 (1951) und V = 172 (1953) (photomechan. 
Nachdruck von I-V: Cittä del Vaticano 1964-66) 

GContr Ignazio Guidi, Contributi alla storia letteraria di Abissinia = 
R R A L m Vol. X X X : Seduta del 19 marzo 1922 e Ferie acca­
demiche. Luglio 1922, 65-94 und 185-218 

GCS Die Griechischen Christlichen Schriftsteller der ersten (drei) 
Jahrhunderte (Leipzig-Berlin) 

GDel I - IV Sylvain Grebaut, Les manuscrits ethiopiens de M. E . Delorme = 
ROC 17 (1912) 113-32 [= I ] ; 19 (1914) 19-23, 174-82 und 347-57 
[= I I ] ; 20 (1915-17) 82-91 und 408-15 [= I I I ] ; 21 (1918-19) 137-47 
[= IV] 
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GDormEph 

GerAfrLit 

GerÄth 

GerKF 

GetElMätt 

GetHayMäs I - I I 

GetHZY 

GetMisBC 

GetNägs 

G F N I - I I 

G G A 
GGri I - I I I 

GHem 

GladLeuch 

Sylvain Grebaut, Les sept dormants d'Ephese = Aethiops 4 (1922) 
52-54 

Albert S. Gerard, Four African Literatures: Xhosa, Sotho, Zulu, 
Amharic (Berkeley-Los Angeles-London 1971) 

Georg Gerster mit Beiträgen von Wolfgang Kuls, Eike Haberland, Ernst 
Hammerschmidt, Detlev Karsten und Dieter Voegelin, Äthiopien. Das 
Dach Afrikas (Zürich 1974) 

Georg Gerster unter Mitarbeit von David R. Buxton, Ernst 
Hammerschmidt, Jean Leclant, Jules Leroy, Roger Schneider, Andre 
Caquot, Antonio Mordini und Roger Sauter, Kirchen im Fels. 
Entdeckungen in Äthiopien (Zürich-Freiburg i.Br. 21972) 

Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle], The Homily of Abba Etayas, 
Bishop of Aksum, on Mätta c = Analecta Bollandiana 108 (1990) 
29-47 

Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle], Haymanot Mäsihawit. The faith 
of the Unctionists in the Ethiopian Church. Textus = CSCO 517 
(1990) [= I ] ; Versio = 518 (1990) [= II] 

Getatchew Haue [ = Getäccaw Häyle], A Study of the Issues Raised 
in Two Homilies of Emperor Zär 3a Ya39qob of Ethiopia = 
Z D M G 131 (1981) 85-113 

Getatchew Haue [ = Getäccaw Häyle] - Misrak Amare [ = Mesräq 
Amäre], Beauty of the Creation '• QTdH* (Sana Fsträt) = 
JSSt Monograph 16 (1991) 
Getatchew Halle [ = Getäccaw Häyle], The Different Collections of Nägs 

Hymns in Ethiopie Literature and Their Contributions = 
Oikonomia 19 (Erlangen 1983) 

Ignazio Guidi, I I "Fetha Nagast" o "Legislazione dei Re", codice 
ecclesiastico e civile di Abissinia, I - I I (Roma 1897-99; 
photomechan. Nachdruck von I : Napoli 1936) 

Göttingische gelehrte Anzeigen (Berlin) 
Sylvain Grebaut, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collection 

Griaule I = Universite de Paris. Travaux et memoires de l'Institut 
d'ethnologie 29 (Paris 1938); I I = Miscellanea Africana Lebaudy 
(Paris 1941); I I I = Universite de Paris. Travaux et memoires de 
l'Institut d'ethnologie 30 (Paris 1944); IV: s. StrGri. 

* [= Mamher Walda Mikä°el Berhäna Masqal, Akten der 
Passion] (zweite Ausgabe: Addis Ababä, Artistic Printing Press, 
1942 A.Mis. = 1949-50 A.D.) 

A. Gladel, Ubersetzung des Buches des Leuchters, d. i. der Gebete bei 
der Spendung der letzten Ölung nach äthiopischem Ritus = 
Theologisch-praktische Quartalschrift 77 (1924) 650-65 
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G M C E 

GMJ I - I I I 

Goß 

GoFr 

GPsCl I - X I 

GRA 

GraFlor 

GraT 

©Rf 

GriRec 

GrMH 

GröBayS 

GS 

Ignazio Guidi, I I "Marha cEwür" = R R A L m Vol. V: Ferie acca­
demiche, Ottobre 1896, 363-85 

Sylvain Grebaut, Les Miracles de Jesus. Texte ethiopien publie et 
traduit I - POr X I I 4 (1917) 551-652; I I = X I V 5 (1920) 767-844; 
I I I = X V I I 4 (1924) 783-857 

Lazarus Goldschmidt, Bibliotheca Aethiopica. vollstaendiges 
Verzeichnis und ausfuehrliche beschreibung saemtlicher 
Aethiopischer druckwerke (Leipzig 1893) 

Lazarus Goldschmidt, Die Abessinischen Handschriften der 
Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main (Rüppell'sche Sammlung) 
nebst Anhängen und Auszügen (Berlin 1897) 

Sylvain Grebaut, Litterature ethiopienne pseudo-clementine = ROC 12 
(1907) 139-51, 285-97 und 380-92 [= I ] ; 13 (1908) 166-80 und 
314-20 [= I I ] ; 15 (1910) 198-214, 307-23 und 425-39 [= I I I ] ; 16 
(1911) 72-84, 167-75 und 225-33 [= I V ] ; 17 (1912) 16-31,133-44, 
244-52 und 337-46 [= V] ; 18 (1913) 69-78 [= V I ] ; 19 (1914) 324-30 
[= V I I ] ; 20 (1915-17) 33-37 und 424-30 [= V I I I ] ; 21 (1918-19) 
246-52 [= I X ] ; 22 (1920-21) 22-28, 113-17 und 395-400 [= X ] ; 26 
(1927-28) 22-31 [= X I ] 

dMMauyuA Eepoem Taumm — Keööede Jlecma [ = Kabbada Dastä], 
PyccKO-aMxapcKHH cjiOBapL (MocKBa 1965) 

Georg Graf, Zwei dogmatische Florilegien der Kopten = OCP 3 
(1937) 49-77 und 345-402 

Georg Graf, Verzeichnis arabischer kirchlicher Termini = CSCO 147 
(21954) 

Septuaginta, id est Vetus Testamentum graece iuxta L X X interpretes, 
edidit Alfred Rahlfs. Vol. I : Leges et historiae; Vol. I I : Libri poetici 
et prophetici (Stuttgart 51952) 

Marcel Griaule, Le livre de recettes d'un dabtara abyssin = Universite 
de Paris. Travaux et memoires de l'Institut d'ethnologie 12 
(Paris 1930) 

Adolf Grohmann, Äthiopische Marienhymnen. Herausgegeben, 
übersetzt und erläutert = Abhandlungen der Philologisch­
historischen Klasse der Sächsischen Akademie der Wissen­
schaften X X X I I I 4 (Leipzig 1919) 

Günter Grönbold, Die orientalischen Handschriften der Bayerischen 
Staatsbibliothek = Bibliotheksforum Bayern 9 (München 1981) 
68-84 

Sylvain Grebaut, Supplement au Lexicon linguae aethiopicae de 
August Dillmann (1965) et edition du Lexique de Juste d'Urbin 
(1850-1855) (Paris 1952) 
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GSL Anton Baumstark, Geschichte der syrischen Literatur mit Ausschluß 
der christlich-palästinensischen Texte (Bonn 1922; photomechan. 
Nachdruck: Berlin 1968) 

GSt Ignazio Guidi, Storia della letteratura etiopica (Roma 1932) 
GtPs I - I I De gammeltestamentlige pseudepigrafer i oversaettelse med indledning 

og noter ved Erling Hammershaimb, Johannes Munck, Bent Noack, 
Paul Seidelin. I - I I (K0benhavn 1953-76) 

GTVat I - I I Silvanas Grebaut - Eugenius Tisserant, Codices Aethiopici Vaticani et 
Borgiani, Barberinianus Orientalis 2, Rossianus 865. I - I I (In 
Bybliotheca Vaticana 1935-36) 

G V A Ignazio Guidi, Vocabolario amarico-italiano (Roma 1901; photo­
mechan. Nachdruck: Roma 1953) 

GVAS Ignazio Guidi, Supplemento al Vocabolario amarico-italiano, compi-
lato con il concorso di Francesco Galina ed Enrico Cerulli 
(Roma 1940) 

HaAth 

HaÄthDU 

HabLud 

HackEv 

HaEA 

HaEAa 

HaGeth 

HagOrth 

HalSanb 

Ernst Hammerschmidt, Äthiopien. Christliches Reich zwischen Gestern 
und Morgen (Wiesbaden 1967) 

Ernst Hammerschmidt, Äthiopistik an deutschen Universitäten 
(Wiesbaden 1968) 

Eike Haberland, Hiob Ludolf. Father of Ethiopian Studies in Europe 
= PrThC I 131-36 

L . Hackspill, Die äthiopische Evangelienübersetzung (Math. I -X) = 
ZAss 11 (1896-97) 117-96 und 367-88 

Mt 1-10 nach der Hs. BN eth. 22 = Zo 24b-29a (Nr. 32) 
Ernst Hammerschmidt, Studies in the Ethiopie Anaphoras = Berliner 

Byzantinistische Arbeiten 25 (Berlin 1961) 
Ernst Hammerschmidt, Studies in the Ethiopie Anaphoras. Second 

revised edition = ÄthFor 25 (1987) 
Ernst Hammerschmidt, Die Marienkirche in Gethsemane und das 

äthiopische Ta 3ämra Märyäm = Theokratia. Jahrbuch des 
Institutum Judaicum Delitzschianum I I (1970-1972): Festgabe für 
Karl Heinrich Rengstorf zum 70. Geburtstag (Leiden 1973) 3-6 

Xoocppovtoc; EuoTpotTidör^, cAytoX6ytov TTJC, 'Op^oSo^ou 'EKxXTQOiac; 
('A$r)voa. "Exöoau; rrje; 5AKOOTOXLKTIC, Aiaxovcaq if]C, 'ExxXrjotac; 
Tr)c, cEXXdöog, o.J.) 

Joseph Halevy, Te'ezäza Sanbat (Commandements du Sabbat), 
aecompagne de six autres ecrits pseudo-epigraphiques admis par les 
Falachas ou Juifs d'Abyssinie = Bibliotheque de l'Ecole pratique 
des Hautes Emdes. Sciences historiques et philologiques 137 
(Paris 1902) 
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HaLT Ernst Hammerschmidt, Äthiopische liturgische Texte der Bodleian 
Library in Oxford = Veröffentlichungen des Instituts für 
Orientforschung der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin 38 (Berlin 1960) 

HaPsAp Ernst Hammerschmidt, Das pseudo-apostolische Schrifttum in 
äthiopischer Überlieferung = JSSt 9 (1964) 114-21 

HarDid John Mason Horden, The Ethiopic Didascalia = Translations of 
Christian Literature - Series IV: Oriental Texts (London 1920) 

HarnL I l - I I 2 Adolf (von) Harnack, Geschichte der altchristlichen Literatur bis 
Eusebius I l - I I 2. 2. erweiterte Auflage mit einem Vorwort von Kurt 
Aland (Leipzig 1958) 

HarnMiss I - I I Adolf von Harnack, Die Mission und Ausbreitung des Christentums in 
den ersten drei Jahrhunderten I - I I (Leipzig 41924; photomechan. 
Nachdruck: Leipzig 1965) 

HaSab Ernst Hammerschmidt, Stellung und Bedeutung des Sabbats in 
Äthiopien = Studia Delitzschiana 7 (Stuttgart 1963) 

HäyAb A.+ s t L f a h " ! * s ^ A 4 » A t 1 < \ 6 : * D
£ " W : y £ " 7 ? 

[= Liqa liqawent Hayla 
Masqal Gabra Madhen, Glaube der Väter, in Gecez und Amharisch] 
(Addis Ababä, Druckerei der H-^h, I fhOh, s 30. 
Yakkätit 1955 A.Mis = 9. März 1963 A.D.) 

HelÄth Hans Helfritz, Äthiopien - Kunst im Verborgenen. Ein Reiseführer ins 
Land des Löwen von Juda (Köln 1972) 

HeldZG Marilyn Eiseman Heldman, Miniatures of the Gospels of Princess 
Zir Gänelä, an Ethiopic Manuscript dated A.D. 1400/01 
(Dissertation, Washington University, Department of Art and 
Archaeology, August 1972) 

HeyK Friedrich Heyer, Die Kirche Äthiopiens. Eine Bestandsaufnahme = 
Theologische Bibliothek Töpelmann 22 (Berlin-New York 1971) 

HistPEgCh II1-IV2 Yassä cAbd al-Masih - Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester, Tarih 
batärika al-kamsa al-Misriya [II l - I I I 2: al-macrüf bisiyar al-bica 
al-muqqadasa li-Säwirus ibn al-Muqaffac usquf al-Asmünin; I V 1-2: 
tibqä lil-mahtüt al-carabi raqm 302 al-mahfüz bi-l-maktaba 
al-watamya bi-Bäris min waraqa raqm 287 z(ahr) ilä 355 g(abha)]. 
History of the Patriarchs of the Egyptian Church, known as the 
History of the Holy Church [II l - I I I 2: by Sawirus ibn al-Mukaffac, 
Bishop of al-Almünm; I V 1-2: according to Ms. arabe 302 
Bibliotheque Nationale, Paris, Foll. 287vo-355ro] [arab. Text und 
englische Übers, mit Anmerkungen] I I 1 = PSAC-T I I I (1943); 
cAzTz Süryal cAtiya-Yassä cAbd al-Masih - Oswald Hugh Ewart 
KHS-Burmester: I I 2 = I V (1948); I I 3 = V (1959); Antoine Khater 
- Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: I I I 1 = X I (1968); I I I 2 = 
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HISchrAmh-HS 

HMST 

X I I (1970); I I I 3 = X I I I (1970); I V 1 = X I V (1974); I V 2 = X V 
(1974) 

Zur Abkürzung KHS vgl. o. Anm. 1. 
HISchrAmh BFBS " » J T r h * * > 7xCfr9° z f - f l f r £ 9 : f^t\ Xl*TI * 

z [ = Die heilige Schrift, das ist: die Schriften des Alten 
und Neuen Testaments] (London - Addis Ababä, The British and 
Foreign Bible Society, 1958; Reprinted from the Edition of 1886); 
zur Geschichte dieser Version vgl. UBible 62-66. 

oofCih^ t $&t\ z ?-ütk-^ fihlh k - T V : z 
[ = Die heilige Schrift. Die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments] [Addis Ababä, Druckerei • { I C W T s C\^9° z (aber in 
London gedruckt), 1962 A.D.]; das Vorwort Kaiser Häyla Selläses I . 
ist vom 12. Hamle 1947 A.Mis. = 19. Juli 1955 A.D. datiert; zu 
dieser "Emperor Bible" vgl. UBible 66-68. 

: / " A T T * s U4\+ i "iCf^ : 0 )C*Vü 1 T ' V ^ ' C < 
/»Cli* i H-VVCfr z [= Liqa seltänät Habta Mary am 

Warqenah, Das klassische Lehrsystem Äthiopiens] (Addis Ababä, 
Druckerei - f l C V W s rtA^" z im 40. Regierungsjahr Kaiser Häyla 
Selläses I . = 1970-71 A.D.) 

Auf dem Titelblatt ist aus Gründen der kalligraphischen 
Gestaltung das Wort /^di* ausgelassen. 

Bertold Spuler (Hrsg.), Handbuch der Orientalistik (Leiden 1952 ff.) 
Novum Testamentum Aethiopice: Josef Hofmann - Siegbert Uhlig 

(Hrsg.), Die Katholischen Briefe = ÄthFor 29 (1993) 
Georg William Horner, The Statutes of the Apostles or Canones 

Ecclesiastici. Edited with Translations and Collation from Ethiopic 
and Arabic MSS.; also a Translation of the Saidic and Collation of 
the Bohairic Versions; and Saidic fragments (London 1904) 

George Wynn Brereton Huntingford, The Land Charters of Northern 
Ethiopia = Monographs in Ethiopian Land Tenure No. 1 (Addis 
Ababä-Nairobi 1965) 

HO 

HofUhlNTKath 

HorSt 

HuLCh 

ICANAS 

ICC 

InnLVG 

Proceedings of the X X X I I International Congress for Asian and North 
African Studies. Hamburg, 25th-30th August 1986 = Albrecht Wezler 
- Ernst Hammerschmidt (Hrsg.) = Z D M G Supplementband 9 
(1992) 

The International Critical Commentary of the Holy Scriptures of the 
Old and New Testaments (Edinburgh 1895 ff.) 

Theodor Kardinal Innitzer, Kommentar zur Leidens- und 
Verklärungsgeschichte Jesu Christi = Franz Xaver Pölzl - Theodor 
Kardinal Innitzer (Hrsg.), Kurzgefaßter Kommentar zu den vier 
heiligen Evangelien V (Wien 41948) 
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J A Journal asiatique (Paris) 
JäA Otto Arnold Jäger - Ivy Pearce, Antiquities of North Ethiopia. A Guide 

(Stuttgart 21974) 
JäDE Otto Arnold Jäger - Liselotte Deininger-Englhart, Some Notes on 

Illuminations of Manuscripts in Ethiopia = R S E 17 (1961) 45-60 
JäM Otto Arnold Jäger, Äthiopische Miniaturen (Berlin 1957) 
JamApNT Montague Rhodes James, The Apocryphal New Testament, being the 

Apocryphal Gospels, Acts, Epistles, and Apocalypses, with other 
Narratives and Fragments (Oxford 51953) 

JäP Otto Arnold Jäger, Ethiopian Manuscript Painting = EthObs 4 
(1960-61) 353a-91b 

JäZ Otto Arnold Jäger, Äthiopische Zauberrollen und ihre Bilder = 
Baessler-Archiv Neue Folge 14 (1966) 139-80 

JbAC Jahrbuch für Antike und Christentum (Münster i.W.) 
JEthSt Journal of Ethiopian Studies (Addis Ababä) 
JöchAGL I-IV Christian Gottlieb Joecher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon I-IV 

(Leipzig 1750 f.; photomechan. Nachdruck: Hildesheim 1961) 
JSSt Journal of Semitic Studies (Manchester) 
JunLud [Christianus Juncker,} Commentarius de vita, scriptisque ac meritis 

illustris viri Iobi Ludolfi, consiliarii quondam Serenissimorum 
Saxoniae Ducum intimi, viri per eruditum orbem celeberrimi, 
auctore Christiano Junckern, Dresd. Historiographo Ducali 
Saxo-Hennebergico, in appendice adjectae sunt tum epistolae 
aliquot clarorum virorum, tum etiam specimen linguae 
Hottentotticae nunquam alias ad notitiam Germanorum perlatae 
(Lipsiae et Francofurti 1710) 

KaCal Murad Kamil, The Ethiopian Calendar = Bulletin of the Faculty of 
Arts Fouad I University X I I (Cairo 1950) 91-113 

KaHssLi Murad Kamil, Die abessinischen Handschriften der Sammlung 
Littmann in Tübungen = A K M X X I 8 (1936) 

KaJos Murad Kamil, Des Josef Ben Gorion (Josippon) Geschichte der Juden 
H>T • h£*lh£: * nach den Handschriften in Berlin, London, 
Oxford, Paris und Straßburg herausgegeben [New York (1938)] 

KaLett Murad Kamil, Letters to Ethiopia from the Coptic Patriarchs, 
Yo'annas X V I I I (1770-1796) and Morqos V I I I (1796-1809) = 
Bulletin de la Societe d'Archeologie Copte 8 (Le Caire 1942) 
89-143 

KaLN Murad Kamil, Das Land des Negus. Eine Skizze (Innsbruck 1953) 
KaneAED I - I I Thomas Leiper Kane, Amharic-English Dictionary I - I I (Wies­

baden 1990) 
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KnEn I - I I 

KnLivProph I - I I 

KaneLitAmh Thomas Leiper Karte, Ethiopian Literature in Amharic (Wies­
baden 1975) 

KapMonas Steven Kaplan, The Monastic Holy Man and the Christianization of 
Early Solomonic Ethiopia = Studien zur Kulturkunde 73 
(Wiesbaden 1984) 

KapSanb Steven Kaplan, Te 3ezäza Sanbat: A Beta Israel Work Reconsidered = 
Studies in the History of Religions 1 (Leyden 1987) 107-24 

Kautzsch I - I I Emil Friedrich Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudepigraphen des 
Alten Testaments I - I I (Tübingen-Freiburg i.Br.-Leipzig 1900; 
photomechan. Nachdruck: Darmstadt 1962) 

K E A Wandkalender der Ethiopian Airlines 1968 
KIPauly I-V Der Kleine Pauly. Lexikon der Antike. Auf der Grundlage von Pauly's 

Realencyclopädie der classischen Altertumswissenschaft unter 
Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter bearbeitet und heraus­
gegeben von Konrat Ziegler und Walther Sontheimer [V: von Konrat 
Ziegler Walther Sontheimer und Hans Gärtner]. I -V 
(Stuttgart 1964-75) 

Michael A. Knibb, The Ethiopie Book of Enoch. Text, Apparatus [= I ] ; 
Introduction, Translation, Commentary [= II] (Oxford 1978) 

Michael A. Knibb, The Ethiopie Version of the Lives of the Prophets: 
Ezekiel and Daniel = BSOAS 43 (1980) 197-206 [=1]; The 
Ethiopie Version of the Lives of the Prophets, I I . Isajah, Jeremiah, 
Haggai, Zechariah, Malachi, Elijah, Elisha, Nathan, Ahijah, and 
Joel = BSOAS 48 (1985) 16-41 [= II] 

Eduard König, Die Regeln des Pachomius. Aus dem Aethiopischen 
übersetzt und mit Anmerkungen versehen = Theologische Studien 
und Kritiken 51 (1878) 323-37 

Clemens Kopp, Die heiligen Stätten der Evangelien (Regensburg 1959) 
Rudolf Kriss - Hubert Kriss-Heinrich, Volkskundliche Anteile in Kult 

und Legende äthiopischer Heiliger (Wiesbaden 1975) 
Der Name Kriss ist eigentlich Kriß zu schreiben. Wegen der 

konstanten Schwierigkeiten außerhalb des deutschsprachigen 
Raums (wo man dann bei allen möglichen Gelegenheiten meist 
"Krib" schrieb) gingen Rudolf Kriß und seine Adoptivsöhne 
schließlich resignierend zur Schreibung Kriss über. 

Krls I - I I Rudolf Kriss - Hubert Kriss-Heinrich, Volksglaube im Bereich des Islam. 
Wallfahrtswesen und Heiligenverehrung (Wiesbaden 1960) [= I ] ; 
Amulette, Zauberformeln und Beschwörungen (Wiesbaden 1962) 
[= II] 

KRZHagTrad Kinefe-Rigb Zelleke [= Kenfe Regeb Zallaqa], Bibliography of the 
Ethiopie Hagiographical Traditions = JEthSt X I I I 2 (1975) 57-102 

KöPach 

KoppSt 
KrÄthHeil 
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KurIM I - I I 

LaSal 

LashGate 

LauKan 

LaVat 

Lea 'AU 

LeaS 

LeonCal 

LerÄth 

LerCEus 

LerPE 

LesB 

LesCAD 

LesFal 

LiAbKl 

LiÄthL 

Stanislas Kur, Actes de Iyasus Mo3a, abbe du couvent de St. Etienne 
de Hayq. Textus = CSCO 259 (1965) [= I ] ; Versio. Avec une 
introduction de Enrico Cerulli = 260 (1965) [= II] 

Arnold van Lantschoot, Abbä Salämä, metropolite d'Ethiopie 
(1348-1388) et son röle de traducteur = CIStEt 397-401 

Christopher Lash, 'Gate of Light': An Ethiopian Hymn to the Blessed 
Virgin = Eastern Churches Review 4 (1972) 36-46; 5 (1973) 143-56 

Friedrich Lauchert, Die Kanones der wichtigsten altkirchlichen 
Concilien nebst den apostolischen Kanones = Sammlung ausge­
wählter kirchen- und dogmengeschichtlicher Quellenschriften 12 
(Freiburg i.Br.-Leipzig 1896) 

Arnold van Lantschoot, Inventaire Sommaire des MSS Vaticans 
Ethiopiens 251-299 = Collectanea vaticana in honorem Anselmi 
M. Card. Albareda. Studi e Testi 219 (Cittä del Vaticano 1962) 
453-512 

Pontus Leander, 'Argänöna Ueddäse nach Handschriften in Uppsala, 
Berlin, Tübingen und Frankfurt a.M. = Göteborgs Högskolas 
Ärsskrift X X V I I I 3 (Leipzig 1922) 

Pontus Lander, 3Astabq ue cöt 3enta za-Semcön camdäwi, nach hand-
schriften in Uppsala und Berlin herausgegeben = MO 11 (1917) 
81-130 

Mauro da Leonessa, Un trattato sul calendario redatto al tempo di re 
cAmda-Syon I = R S E 3 (1943) 302-26 

Jules Leroy, Äthiopien = Wolfgang Fritz Volbach - Jacqueline 
Lafontaine-Dosogne (Hrsg.), Byzanz und der christliche Osten = 
Propyläen Kunstgeschichte 3 (Berlin 1968) 366-72 und Abb. 418a-32 

Jules Leroy, Recherches sur la tradition iconographique des Canons 
d'Eusebe en Ethiopie = Cahiers archeologiques 12 (1962) 173-204 

Jules Leroy, L a pittura etiopica durante il medioevo e sotto la dinastia 
di Gondar (Milano 1964) 

Wolf Leslau, An Annotated Bibliography of the Semitic Languages of 
Ethiopia = Wolf Leslau (Hrsg.), Bibliographies of the Near East 1 
(Den Haag 1965) 

Wolf Leslau, Concise Amharic Dictionary: Amharic-English. Eng-
lish-Ajxiharic (Wiesbaden 1976) 

Wolf Leslau, Falasha Anthology = Julian Obermann (Hrsg.), Yale 
Judaica Series V I (New Häven-London 1951) 

Enno Littmann, Aus den abessinischen Klöstern in Jerusalem = 
ZAss 16 (1902) 102-24 und 363-88 

Enno Littmann, Geschichte der äthiopischen Litteratur = Carl 
Brockelmann - Franz Nikolaus Finck - Johannes Leipoldt - Enno 
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Lif 

L iGrKl 

LockBAeth 

LöfAm 

LöfCharJoh 

LöfDan 

LöfDod 

LöfErgJoh 

LöfJoh 

LöfPak 

LöfSpS 

LöfTPach 

LöfUpp 

LuC 

LuH 

Littmann, Geschichte der christlichen Litteraturen des Orients = 
Die Litteraturen des Ostens in Einzeldarstellungen V I I 2 (Leipzig 
21909; photomechan. Nachdruck: Leipzig 1972) 185-270 

Deborah Lifchitz, Texte ethiopiens magico-religieux = Universite de 
Paris. Travaux et memoires de lTnstitut d'ethnologie 38 (Pa­
ris 1940) 

Enno Littmann, Die äthiopischen Handschriften im griechischen 
Kloster zu Jerusalem = ZAss 15 (1900) 133-61 

Hans Wilhelm Lockot, Bibliographia Aethiopica: Die äthiopien-
kundliche Literatur des deutschsprachigen Raumes = ÄthFor 9 
(1982) 

Oscar Löfgren, Äthiopische Wandamulette = Orientalia Suecana 11 
(1962) 95-120 

Oscar Löfgren, Zur Charakteristik des apokryphen Johannes­
evangeliums = Orientalia Suecana 9 (1960) 107-30 

Oscar Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel 
(Paris 1927) 

Oscar Löfgren, Jona, Nahum, Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja 
und Maleachi äthiopisch unter Zugrundelegung des Oxforder 
Ms. Huntington 625 nach mehreren Handschriften herausgegeben 
(Uppsala 1930) 

Oscar Löfgren, Ergänzendes zum apokryphen Johannesevangelium = 
Orientalia Suecana 10 (1961) 137-44 

Oscar Löfgren, Det apokryfiska Johannesevangeliet = Apokryfiska 
Evangelier I (Stockholm 1967) 

Oscar Löfgren, Pakomius' etiopiska klosterregler. I svensk tolkning = 
Kyrkohistorisk Ärsskrift 48 (1948) 165-84 

Oscar Löfgren, Der Spiegel des Salomo. Ein äthiopischer Zaubertext 
= /. Bergmann - K, Drynjeff - H. Ringgren (Hrsg.), Ex orbe reli-
gionum: Studia Geo Widengren ... oblata ... = Studies in the 
History of Religions: Supplements to Numen X X I 1 (Leiden 1972) 
208-23 

Oscar Löfgren, Zur Textkritik der äthiopischen Pachomiusregeln I , I I . 
= MO 30 (1936) 171-87 

Oscar Löfgren, Katalog über die äthiopischen Handschriften in der 
Universitätsbibliothek Uppsala. Sowie Anhänge über äthiopische 
Handschriften in anderen Bibliotheken und in Privatbesitz in 
Schweden = Acta Bibliothecae R. Universitatis Upsaliensis X V I I I 
(Uppsala 1974) 

Iobus Ludolfus, Ad suam Historiam Aethiopicam antehac editam 
Commentarius (Francofürti ad Moenum 1691) 

Iobus Ludolfus, Historia Aethiopica (Francofürti ad Moenum 1681) 
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MaGa 

MaGb 

MaGi 

MaM cAa 

MaM cAb 

MaMGRa 

MaMGRb 

MANLm 

MaR 

MaraCh 

MarcMen 

MaRgPh 

MarrYohMes 

tf°AllJ\ s ss [= Sammlung der Malke\ d.h. der Bildnisse] 
(Asmarä, Druckerei M l f l s STO^i ss 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

i V l - f c s M ? * s: **h,'.alC?9° <*>A*lJi s T-Oh, ss [= Die 
Sieben Testamente. Die Anaphora Marias. Sammlung der Malke\ 
d.h. der Bildnisse] (Addis Ababä, Druckerei des */*A4« s l'üd s 
/ " A A , ss 23. Teqemt 1959 A.Mis. = 2. November 1966 A.D.) 

s ^ P C ^ A s nC\M s «PIA I d ' V r t * s flJo"Ahh s 
s A X ^ C X A s: [= Bildnis Georgs, der ist die Tafel der Gnade, 

seiner Empfängnis, und Bildnis der Leiden Georgs] (Addis Ababä, 
Druckerei des " f * A i . s s / " A r t , s: 1949 A.Mis. = 
1956-57 A.D.) 

"Bfolflh s 0°£'*llb s ^ A ^ 1 1 s: fD^Afata s ^ C O ' V s: [= Bildnis 
des Erlösers der Welt und Bildnis der Eucharistie] (Addis Ababä, 
Artistic Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

wfrfth s ao^'Yb s °,\9° : &<fi>&\\h : ^ C O ' V I tfDAhJi s 
ft^lt.h'flHbC i K - f l s: [= Bildnis des Erlösers der Welt, Bildnis 
der Eucharistie und Bildnis Gottes des Vaters] (Addis Ababä, 
Druckerei des * A 4 - s l - f l ^ l s / " A A , ss 1949 A.Mis. = 1956 bis 
57 A.D.) 

a°tä\h s " I h k A s "»Afrlh s l - f l C K . A s <Dtfi»£vJlJi . 4 . 4 . ^ 
[ = Bildnis Michaels, Bildnis Gabriels und Bildnis Raphaels] (Addis 
Ababä, Druckerei des + A 4 - s n<\6 s / " A A , ss 1949 A.Mis. = 
1956-57 A.D.) 

oo^(\0 s " Z h J b A ss ao^nO s 1 - f l C k A ss <w>A*10 s 
A ss [= Bildnis Michaels, Bildnis Gabriels, Bildnis Raphaels] 
(Asmarä, Druckerei des s + A 4 - s X- l l f . f c s H-fl/h.^ s STA 
" 7 ss 1955 A.Mis. = 1962-63 A.D.) 

Memorie della Accademia Nazionale dei Lincei, Classe di scienze 
morali, storiche e filologiche (Roma) 

s 4-4-h,A ss [= Bildnis Raphaels] (Addis Ababä, Druckerei 
des + A 4 - s U\£ : / " A A . ss 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

Yolande Mara, The Church of Ethiopia. The National Church in the 
Making (Asmarä 1972) 

Harold G. Marcus, The Life and Times of Menelik I I : Ethiopia 
1844-1913 (Oxford 1975) 

^ A f r l J i s <5.T-h,A s « D ^ A h J i s 4*V«h»A ss [= Bildnis Raguels und 
Bildnis Phanuels] (Addis Ababä, Druckerei des ^ A 4 ^ s s 
/ " A A , ss 1948 A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

Paolo Marrassini, Gadla Yohannes Mesraqawi. Vita di Yohannes 
l'Orientale. Edizione critica con introduzione e traduzione annotata 
= Quaderni di Semitistica 10. Istituto di Linguistica e di Lingue 
Orientali (Firenze 1981); vgl. dazu auch: E. Hammerschmidt in: 
Orientalia 59 (1990) 91-95 
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MaSa 

MaSb 

MaTHa 

MaTHb 

MaWedd 

MaYoha 

MaYohb 

MazDa 

MazDb 

*°&Ylh i / " A l t : H££t\ M i A - f l r h * : A M s H ' K V f c C s 
0 / ^ ^ / " + : J u , f <V s h£?9° C\l£ » [ = Bildnis der 
Dreifaltigkeit, das Abbä Sebhat La-3ab von Gondar in der 
Regierung(szeit) des Iyäsu (I.) Adyäm Sagad [[(I.) 1682-1706]] 
verfaßt hat] (Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1944 A.Mis. = 
1951-52 A.D.) 

Sebhat La-3ab war ein Mönch des Klosters Tänä Qirqos und 
starb im Juli 1702 zu Dabra Berhän; vgl. BassEt I 53; CRTs 585; 
PrThC I I 272-79. 

<r°btoh i / " A A , « tl&ttl s M t\<\ih* : Ah- f l - H*KV£C s 
([ao",«!/»* . ^ . f r t - s h£?9° s <V)£- « [= Bildnis der 
Dreifaltigkeit, das Abbä Sebhat La-3ab von Gondar in der 
Regierung(szeit) des Iyäsu (I.) Adyäm Sagad [[(I.) 1682-1706]] 
verfaßt hat] (Addis Ababä, Druckerei des + f t 4 - s 1-fl<£ s / " A 
(l a 1953 A.Mis. = 1960-61 A.D.) 

a°&X\h '. - M l A : y ^ " ? ? * « [ = Bildnis des Takla Häymänot] 
(Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

o°h\\h : - M l A : y ^ " ? ? * « [ = Bildnis des Takla Häymänot] 
(ohne weitere Angaben; offensichtlich ein Druck des +A4» s l ' f l 
& s / " A A , :s in Addis Ababä) 

" » A i l h : ö M A , * Q>a°&Yl}\ li*V+Ä s - d C y V :s [ -Bi ldnis des 
Lobpreises und Bildnis der Pforte des Lichtes] (Addis Ababä, 
Druckerei des + A 4 - : s /"A<\, " 1952 A.Mis. = 1959 bis 
60 A.D.) 

iD^iD-i\°ü $ [= Bildnis Johannes' des Täufers mit dem Bildnis 
des Petrus und Paulus] (Addis Ababä, Artistic Printing Press, 
1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

öJ^flh/Vrt s! [= Bildnis Johannes' des Täufers mit dem Bildnis 
des Petrus und Paulus] (Addis Ababä, Druckerei des ' l ' f t 
£ i / " A A . « ; der äußere Umschlag nennt als Erscheinungsjahr 
1956 A.Mis. = 1963-64 A.D., das Titelblatt dagegen 1951 A.Mis. = 
1958-59 A.D.) 

&°1\0O*6 > • S ' E ^ » [= Psalmen Davids] (Asmarä, Druckerei M l 
0 : ffO^h » l . Sane 1948 A.Mis. = 8. Juni 1956 A.D.) 

Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Textes werden 
hier nur die wichtigsten der letzten Jahre genannt. 

h^f°%V s' [= Psalmen Davids. Text und Erklärung, wie sie von 
alters her von den Gelehrten Äthiopiens (von Geschlecht zu 
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Geschlecht) weitergegeben (auf uns) gekommen ist. ... und die 
Abbä Tewoflos, Erzbischof von Harar und dessen ganzer Provinz, 
drucken ließ] (Addis Ababä, Artistic Printing Press, 1950 A.Mis. = 
1957-58 A.D.) 

MazDc ao'Wav&h' * . . . f\+<*>(D- : T A ( K > s -A4- 0 
[= Psalmen Davids, ... die Telähun Berru drucken ließ] (Addis 
Ababä, Commercial Printing Press, 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 

MazDd o°T\a°*£ : : 9°hti : ^li^d t h C A * A [= Psalmen 
Davids mit den Psalmen Christi] (dritte Ausgabe: Addis Ababä, 
Artistic Printing Press, 1952 A.Mis. = 1959-60 A.D.) 

MazDe ^H^d i - 5 ^ * » "t<\(V : (\1Ö1\ * ^C^a* : O h ^ C ? » 
[= Psalmen Davids. Geceztext (und) amharische Übersetzung]. Mit 
eigenem Titelblatt und eigener Paginierung beigebunden: ^ J C r h 
& '• KA«"/- s h.«TV i'- [= Buch des Gebetes des Bundes] (Addis 
Ababä, Druckerei des -ttl$> '• l-üd '. / " A A , * 1953 A.Mis. = 
1960-61 A.D.) 

MazDf ooiio^d s •'- [= Psalmen Davids]. Mit eigenem Titelblatt, 
aber fortlaufender Paginierung, beigebunden: ÄA°^* '• H H ö ^ C 0 
[= Tägliches Gebet] (Addis Ababä, Druckerei des + A 4 - : 
/ " A A , •'• 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

MazDg s * [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei 
des + A 4 * s Kit '• / " A A , * 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.) 

MazDh aviXavt '• * [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei 
des +A4» i t / " A A , » 1957 A.Mis. = 1964-65 A.D.) 

MazDi oo'Xi00'^ «SU^ * [= Psalmen Davids] (dritte Ausgabe: Addis 
Ababä, Druckerei - f l C W T s A A J ^ » 1959 A.Mis. = 1966 bis 
67 A.D.) 

MazDj ^li^d '- •>'• [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei 
des + A 4 - ; s / " A A , • 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D.). Mit 
eigenem Titelblatt und eigener Paginierung beigebunden: ""hYl 
h : "iCfT (Doobtoh : K.PA-A [= Bildnis Marias und 
Bildnis Jesu] (1961 A.Mis. = 1968-69 A.D.) 

MazDk ^li^d i a [= Psalmen Davids] (Addis Ababä, Druckerei 
der fr^lh s HT-Oh, ''> 8. Terr 1963 = 16. Jänner 1971 A.D.). 

MD "°K/hA« i •- ^«S-A J s HA^Aö*" « [= Buch des Deggwä, 
das der heilige Yäred verfaßt hat] (Addis Ababä, Druckerei 
•nCVVT i A A / " s 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

Me 9°ötn*t H^-S-A : » [.= Me ceräf des heiligen Yäred] (Addis 
Ababä, Druckerei der ^"Ih, '- HT-Oh, « 15. Hedär 1962 A.Mis 
= 24. November 1969 A.D.) 

MeinAbEth Otto Friedrich August Meinardus, A Brief History of the Abunate of 
Ethiopia = W Z K M 58 (1962) 39-65 
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MeinChrEg I - I I 

MeinMM 

MelMCohen 

MemEcLOr 

Men I - I I 

MercZ 

MerEL 

MGa 

MGb 

MGes 

MichSar 

MissT I - V I 

MMestir 

MO 

Otto Friedrich August Meinardus, Christian Egypt, Ancient and Modern 
(Cairo 1965) [= I ] ; Christian Egypt, Faith and Life (Cairo 1970) 
[= II] 

Otto Friedrich August Meinardus, Monks and Monasteries of the 
Egyptian Deserts (Cairo 1961); [dazu:] Index (Cairo 1962) 

David Cohen (Hrsg.), Melanges Marcel Cohen. Etudes de linguistique, 
ethnographie et sciences connexes offertes par ses amis et ses 
eleves ä l'occasion de son 80eme anniversaire. Avec des articles et 
etudes inedits de Marcel Cohen (Den Haag-Paris 1970) 

Memorial du Cinquantenaire 1914-1964 de l'Ecole des langues 
orientales anciennes de l'Institut catholique de Paris = Travaux de 
l'Institut catholique de Paris 10 (Paris 1964) 

Guebre Sellassie [= Gabra Seiläse}, Chronique du regne de Menelik I I , 
roi des rois d'Ethiopie. Traduite de l'amharique par Tesfa Sellassie 
[= Tasfä Seiläse}. Publiee et annotee par Maurice de Coppet. I - I I 
(Paris 1930-31). Vgl. dazu Jean Simon, L a chronique officielle du 
regne de Menelik I I = Or 4 (1935) 124-30. 

Jacques Mercier, Zauberrollen aus Äthiopien. Kultbilder magischer 
Riten (München 1979) 

Samuel A. B. Mercer, The Ethiopie Liturgy (London-Milwaukee 1915; 
photomechan. Nachdruck: New York 1970) 

<">Kth& « K A - * : AdA i 9 ° * [ = Buch des 
Begräbnisses. Gebete über die Toten] (Addis Ababä, Druckerei der 
^»th, HT-Oh, n 1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

^»JT /h^ i T V M * ii K A - * : AdA i 9°ahft a [= Buch des 
Begräbnisses. Gebete über die Toten] (Addis Ababä, Druckerei des 

i n-(\£ i / " A A , a 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D.) 
i IM n Mao* i kM\ i °iOO^ i n*^JA , 9 : f l ^ A , 

^ i T.H, i n H f f l ^ c T : (loa* i (na* f ^ v n - n « O A ^ 
Ax^XH n [= Buch der Lektionen, das das Jahr hindurch zur Zeit 
der Eucharistie und der Gesänge (werk)täglich und an den 
Festtagen gelesen wird. Meer der Berechnung] (Addis Ababä, 
Druckerei des + A 4 - i n-tot i / " A l t n 15. Terr 1960 A.Mis. = 
7. Jänner 1968 A.D.); vgl. dazu VeMe I I 30-32. 

Norbert Brox - Ansgar Paus (Hrsg.), Sarmenta. Gesammelte Studien 
von Thomas Michels OSB. Anläßlich seines 80. Geburtstages 
herausgegeben (Münster i.W. 1972) 

Missione di studio al lago Tana I - V I = Reale Accademia d'Italia. 
Centro studi per TAfrica Orientale Italiana 2 (Roma 1938-43) 

Jules Perruchon - Ignazio Guidi - Sylvain Grebaut, Le Livre des 
Mysteres du ciel et de la terre = POr I (1903; photomechan. 
Nachdruck: 1947) I - X I I und 1-96; V I (1910) 357-464 

Le Monde Oriental (Uppsala - Leipzig) 
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MooPlant 
MQa 

MQb 

MQc 

MRALm 

MSaa 

MSab 

MSac 

MSad 

MSala 

MSalb 

H. F. Mooney, A Glossary of Ethiopian Plant Names (Dublin 1963) 
^Ä ' /h^L s «MA, [= Buch der eucharistischen Liturgie] (Asmarä, 

Druckerei hhf l •• ffO/h » 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D.) 
Von den zahlreichen äthiop. Drucken dieses Werkes werden 

hier nur drei genannt. 

oo^ YxW £>h-£ fflA+ xrCLil $ [= Buch der 
eucharistischen Liturgie, in Gecez und Amharisch, das Etege Marian, 
welche ist (= heißt) Walatta Giyorgis, drucken ließ] (o.O. und o.J.; 
das Vorwort von M "fcP$A»A : * * A s iith&C « und -fl 
\ P : <n>Ch% -^WV s <D[A£] s *fe[C#A] ist vom 21. Sane 
1951 AMis. = 28. Juni 1959 A.D. datiert.) 

* * A , « n^d-H«? s Hh'lC*? * [= Buch der 
eucharistischen Liturgie, in Gecez und Amharisch] [Addis Ababä, 
Druckerei des +A4« : l-üü : / " A A , s: 1962 A.Mis. = 1970 A.D. 
(da das Vorwort vom 15. Miyäzyä = 23. April greg. datiert ist.)] 

Memorie della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze morali, 
storiche e filologiche (Roma) 

["DXfh^ t] A ^ * : HA.A. 'h s ?> [= (Buch der) Stunden 
der Nacht und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des *f*A4» '-
n-i\d i / " A A , ü 1947 AMis. = 1954-55 A.D.) 

^ A ^ ^ f « h J ^ l s OfV i K A . « [ = Buch der Stunden der 
Nacht und des Morgens, in Gecez und Amharisch. Zum Druck 
gebracht durch Alaqä Makwannen Salomon, Ato Besrät Mäsrasä 
(und) Aggäfäri Bayyana Ali] (Addis Ababä, Druckerei der H%rt/tßi 
h, ttt<\h 1952 AMis. = 1959-60 A.D.) 

i] A * ^ * : HA»A.^ : (DtniÜ '<> [= (Buch der) Stunden 
der Nacht und des Morgens] (Addis Ababä, Druckerei des +A4» '• 

i / " A A , * 7. Yakkätit 1953 AMis. = 14. Februar 1961 
A.D.) 

a°K<h& : : fflVf-A- : BV^Ü- : ^ A A f\!hd rhA-H » 
hA.4* : ooWT1^ s X P C X A : * [= Buch 
der Stunden und seine ganze Ordnung mit dem Meer der Be­
rechnung. Von Liqa mazammerän Mogas cEquba Giyorgis 
niedergeschrieben (= herausgegeben)] (dritte Ausgabe: Asmarä, 
Druckerei frhd : » 1959 A.Mis. = 1966-67 A.D.) 

0°Kth&. s K A - ' h :« [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Artistic 
Printing Press, 1946 AMis. = 1953-54 A.D.) 

a°fCth&> s Ä A » ^ « [= Buch der Gebete] (Addis Ababä, Druckerei 
des i t / " A A , 1947 A.Mis. = 1954-55 A.D.) 
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MSaV 

MSZN 

MuLEp 

MüllEMG I - I I 

MüllEngK 

MüllHoBenj 

MüllKPr 

Mus 

MVChrTh I - I I 

MZiqq 

NEphSEp 1 ff. 

s flO^* [ = Buch der Stunden] (Vatikanstadt 
1944 A.Mis. = 1951-52 A.D.) 

C s [ - Blatten getä Mähtama Seiläse Walda Masqal, Erinnerung 
der Dinge] (zweite Auflage: o.O. und o.J.; das Vorwort ist vom 
5. Maggäbit 1962 A.Mis. = 15. März 1970 A.D. datiert); die erste 
Auflage war 1942 A.Mis. = 1949-50 A.D. in Addis Ababä 
(Druckerei V^V'h '>) erschienen [vgl. Comlnv 17 (Nr. 67); BAProp-
Fonc 25 lf.] 

Henri Munier, Recueil des listes episcopales de l'eglise copte = 
PSAC-T I I (1943) 

Caspar Detlef Gustav Müller, Die Bücher der Einsetzung der Erzengel 
Michael und Gabriel. Textus = CSCO 225 (1962) [= I ] ; Versio = 
226 (1962) [= II] 

Caspar Detlef Gustav Müller, Die Engellehre der koptischen Kirche. 
Untersuchungen zur Geschichte der christlichen Frömmigkeit in 
Ägypten (Wiesbaden 1959) 

Caspar Detlef Gustav Müller, Die Homilie über die Hochzeit zu Kana 
und weitere Schriften des Patriarchen Benjamin I . von Alexandrien 
= Abhandlungen der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, 
Philosophisch-historische Klasse, Jahrgang 1968, 1. Abhandlung 
(Heidelberg 1968) 

Caspar Detlef Gustav Müller, Die alte koptische Predigt (Versuch eines 
Überblicks) [Inaugural-Dissertation, Theologische Fakultät Heidel­
berg] (Darmstadt 1954) 

Le Museon. Revue d'etudes orientales (Louvain) 
Franqois Marie CasimirMondon-Vidailhet, Chronique de Theodoros I I , 

Roi des rois d'Ethiopie (1853-1868), d'apres un manuscrit original. 
Texte abyssin (amharique) [ - I ] ; Traduction [= II] (Paris 1905; 
photomechan. Nachdruck: 1971) 

hC^Ö* t> 2 7 ÖWM i (\f[9° [= Das Buch Ziqq für das 
ganze Jahr: 1. Wäzemä und Ziqq; 2. Esma la- cälam und Abun; 
3. Mazmur und Arbä cet; 4. c Ezel und Saläm] (Addis Ababä, 
Druckerei r f lC '/ r V9 s A A ? " » im 40. Regierungsjahr Kaiser Häyla 
Selläses I . = 1970-71 A.D.); für die hier genannten Kategorien der 
Antiphonen des Deggwä vgl. VeMe I I 58-60. 

Rainer Degen - Walter Wilhelm Müller - Wolfgang Röllig (Hrsg.), Neue 
Ephemeris für Semitische Epigraphik lff. (Wiesbaden 1972 ff.) 
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Nestle-Aland 

NeugCEthSourc 

NeugEthAstron 
NeugEthAstronC 

NeugHistAstron 
I U I 

NtAp I - I I 

NTD 

NT(E) 

Novum Testamentum Graece et Latine. Utrumque textum cum 
apparatu critico imprimendum curavit Eberhard Nestle, novis curis 
elaboraverunt Erwin Nestle et Kurt Aland. Editio vicesima secunda 
[25. Auflage (1963) der griechischen Ausgabe] (London 1969) 

Otto Neugebauer, Chronography in Ethiopie sources = ÖAWPh-Sb 512 
(1989); vgl. dazu E. Hammerschmidt in: Archiv für Orient­
forschung 36-37 (1989-90) 190-92. 

Otto Neugebauer, Notes on Ethiopie Astronomy = Or 33 (1964) 49-71 
Otto Neugebauer, Ethiopie Astronomy and Computus = ÖAWPh-

Sb 347 (1979) 
Otto Neugebauer, A History of Ancient Mathematical Astronomy. Part 

I - I I I = M. J. Klein - G. J. Toomer (Hrsg.), Studies in the History of 
Mathematics and Physical Sciences 1 (Berlin-Heidelberg-New York 
1975) 

Edgar Hennecke^ - Wilhelm Schneemelcher (Hrsg.), Neutestamentliche 
Apokryphen in deutscher Übersetzung I - I I (Tübingen 31959-64) 

Paul Althaus - Gerhard Friedrich (Hrsg.), Das Neue Testament. 
Deutsch. Neues Göttinger Bibelwerk (Göttingen 1932 ff.) 

Die Bibel: Altes und Neues Testament. Einheitsübersetzung. Heraus­
gegeben im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der 
Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des 
Bischofs von Bozen-Brixen (Freiburg i.Br.-Basel-Wien 1980) 

OAWPh-Sb 

OCA 
OCP 
O'LearySaints 
O L Z 
Or 
OrbAeth 

OrChr 
OrHam 

OudGam 

Sitzungsberichte der Österreichischen [bis 1918: Kaiserlichen] Akade­
mie der Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse (Wien) 

Orientalia Christiana Analecta (Roma) 
Orientalia Christiana Periodica (Roma) 
De Lacy O'Leary, The Saints of Egypt (London-New York 1937) 
Orientalistische Literaturzeitung (Leipzig) 
Orientalia (Roma) 
Orbis Aethiopicus. Studia in honorem Stanislaus Chojnacki natali 

septuagesimo quinta dicata, septuagesimo septimo oblata = Piotr 
O.Scholz - Richard Pankhurst - Witold Witakowski (Hrsg.) = 
Bibliotheca nubica 3 I - I I (Albstadt 1990-92) 

Oriens Christianus (Leipzig - Wiesbaden) 
Orientalia. Handschriften und Drucke aus Hamburger Besitz = 

Hartmut Walravens (Hrsg.) (Osnabrück 1986) 
Marcus-Antonius van den Oudenrijn, Gamaliel. Äthiopische Texte zur 

Pilatusliteratur = Spicilegium Friburgense 4 (Freiburg i.d. Schw. 
1959) 
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PaHTown I Richard Pankurst, History of Ethiopian Towns from the Middle 
Ages to the Early Nineteenth Century = ÄthFor 8 (1982) 

PaHTown I I Richard Pankurst, History of Ethiopian Towns from the Mid-
Nineteenth Century to 1935 = ÄthFor 17 (1985) 

PanAO I - I I Ester Panetta, Studi italiani di etnologia e folklore deH'Africa 
Orientale: Eritrea, Etiopia, Somalia. I (1973); I I (1974) = Ministero 
degli Affari Esteri. Comitato per la documentazione delle attivitä 
italiane in Africa: l'Italia in Africa (Roma) 

PapWPet Maria Rosaria Papi, Una santa abissina anticattolica: Walatta-Petros 
= R S E 3 (1943) 87-93 

PedEth Kirsten Stoffregen-Pedersen, Les Ethiopiens (Turnhout 1990) 
PedExPs Kirsten Stoffregen-Pedersen, Traditional Ethiopian Exegesis of the Book 

of Psalms (Jerusalem 1989) 
PeLO S. Pierre Petrides, Le Livre d'Or de la Dynastie Salomonienne 

d'Ethiopie (Paris 1964) 
Perr cAS Jules Perruchon, Histoire des guerres d' cAmda Syon, roi d'Ethiopie. 

Traduite de l'ethiopien = J A 8e serie 14 (1889) 271-363 und 
381-493 

PerrEsk Jules Perruchon, Histoire d'Eskender, d'cAmda-Seyon I I et de Nä cod, 
rois d'Ethiopie, texte ethiopien inedit comprenant en outre un 
fragment de la chronique de Ba'eda-Märyäm, leur predecesseur, et 
traduction = JA 9e serie 3 (1894) 319-66 

PerrN I - X V Jules Perruchon, Notes pour l'histoire d'Ethiopie: Lettre adressee par 
le roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie sous le patriarcat de 
Philothee (981-1002 ou 1003) = RevSem 1 (1893) 71-76 [= I ] ; 

Recit d'une ambassade envoyee au roi d'Ethiopie Sayfa-Arcad 
par le patriarche d'Alexandrie sur l'ordre du sultan d'Egypte = 
RevSem 1 (1893) 177-82 [= I I ] ; 

Le Regne de Lebna-Dengel = RevSem 1 (1893) 274-86 
[= HI]; 

Lettre adressee par le roi d'Ethiopie au roi Georges de Nubie 
sous le patriarcat de Philothee. (Deuxieme article. Texte arabe et 
traduction.) = RevSem 1 (1893) 359-72 [= I V ] ; 

Vie de Cosmas, patriarche d'Alexandrie de 923 ä 934 = 
RevSem 2 (1894) 78-93 [= V ] ; 

Le regne de Galäwdewos (Claudius) ou Asnäf-Sagad = 
RevSem 2 (1894) 155-66 und 263-70 [= V I ] ; 

Regne de Minas ou Admäs-Sagad (1559-1563) = RevSem 4 
(1896) 87-90 [= V I I ] ; 

Regne de Sarsa-Dengel ou Malak-Sagad I e r (1563-1597) = 
RevSem 4 (1896) 177-85 und 273-78 [= V I I I ] ; 

Regnes de Yacqob et de Za-Dengel (1597-1607) = RevSem 4 
(1896) 355-63 [= I X ] ; 
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PG 

Play 
PIDid 

PolCP 

POr 
PrAmh 

PrFirstUSC 

PrSevC 

PrThC I - I I I 

PSAC-T 

PTzFN 

Regne de Susenyos ou Seltan-Sagad (1607-1632) = RevSem 5 
(1897) 75-80 und 173-89 [= X ] ; 

Le Pays de Zägue = RevSem 5 (1897) 275-85 [= X I ] ; 
Le regne de Fasiladas (Alam-Sagad), de 1632 ä 1667 = 

RevSem 5 (1897) 360-72; 6 (1898) 84-92 [= X I I ] ; 
Extrait de la vie dAbba Jean, 74e patriarche d'Alexandrie, 

relatif ä lAbyssinie (Texte arabe et traduction) = RevSem 6 (1898) 
267-71 und 366-72; 7 (1899) 76-88 [= X I I I ] ; 

Le regne de Yohannes ( I e r ) , roi d'Ethiopie de 1667 ä 1682 = 
RevSem 7 (1899) 166-77 [= X I V ] ; 

Le regne de Iyasu ( I e r ) , roi d'Ethiopie de 1682 ä 1706 = 
RevSem 9 (1901) 71-78, 161-67 und 258-62 [= X V ] 

Jacques Paul Migne, Patrologiae cursus completus. Series graeca (Paris 
1857-66) 

Beatrice Playne, St. George for Ethiopia (London 1954) 
Thomas Pell Platt, The Ethiopic Didascalia; or, the Ethiopic Version 

of the Apostolical Constitutions, received in the Church of 
Abyssinia (London 1834) 

Collected Papers. By H[ans] J\acob] Polotsky, Professor of Egyptian 
and Semitic Linguistics, The Hebrew University of Jerusalem 
(Jerusalem 1971) 

Patrologia Orientalis (Paris) 
Franz Praetorius, Die Amharische Sprache (Halle a.d.S. 1878-79; 

photomechan. Nachdruck: Hildesheim - New York 1970) 
Harold G Marcus (Hrsg.), Proceedings of the First United States 

Conference on Ethiopian Studies, Michigan State University, 
2-5 May 1973 [East Lansing (Michigan) 1975] 

Sven Rubenson (Hrsg.), Proceedings of the Seventh International 
Conference of Ethiopian Studies (Addis Ababa-Uppsala-East 
Lansing 1984) [vgl. CIStEt, IVCIStEt I - I I , SecCEthSt, PrThC I-III] 

Proceedings of the Third International Conference of Ethiopian 
Studies, Addis Ababa 1966. I - I I I (Institute of Ethiopian Studies -
Haue Sellassie I University, Addis Ababä, June 1969 - June 1970) 
[Akten des dritten internationalen Äthiopistenkongresses; vgl. 
CIStEt, SecCEthSt, IVCIStEt I - I I , PrSevC] 

Publications de la Societe d'archeologie copte. Textes et documents 
(Le Caire) 

The Fetha Nagast. The Law of the Kings. Translated from the Gecez 
by Abba Paulos Tzadua [ = Abbä Päwlos Sädwä], Ll.D., Dr.Pol.Sc. 
Edited by Peter L . Strauss (Faculty of Law - Haue Sellassie I 
University, Addis Ababä 1968) 
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IVCIStEt s. unter C 

R A C Iff. Theodor Klauser (Hrsg.), Reallexikon für Antike und Christentum. 
Sachwörterbuch zur Auseinandersetzung des Christentums mit der 
antiken Welt. I ff. (Stuttgart 1941 ff.) 

RaesAO Alphonse Raes, Anaphorae orientales = Anton Hänggi - Irmgard Pähl 
(Hrsg.), Prex Eucharistica = Spicilegium Friburgense 12 (Frei­
burg i.d. Schw. 1968) 97-415 

RAethSOcc Camillo Beccari (Hrsg.), Rerum aethiopicarum scriptores occidentales 
inediti a saeculo X V I ad X I X . I - X V (Roma 1903-17) 

RainArc Osvaldo Raineri, L a dottrina degli Arcani del Messale Etiopico 
Vaticano = E L (1981) 550-55 

RainBerg Osvaldo Raineri, I Mss. etiopici del Museo diocesano di Bergamo = 
Accademia nazionale dei Lincei, Estratto dai Rendiconti della 
Classe Scienze morali, storiche e filologiche. Ser. V I I I , vol. 
X X X V I I , fasc. 7-12 Luglio - Dicembre 1982 (Roma 1983) 263-98 

RainBes Osvaldo Raineri, L'Inno mariano Besecet anti (Beata sei) del Sebhata 
fequr (Celebrazione del diletto) = OCP (1986) 421-31 

RainHaMärlyä Osvaldo Raineri, Atti di Habta Märyäm e di Iyäsu, santi monaci 
etiopici - OCA 235 (1990) 

RainLiturC Osvaldo Raineri, Libri di uso prevalentemente liturgico tra i mss. 
Cerulli Etiopici della Vaticana = E L (1986) 172-86 

RainMalQuer Osvaldo Raineri, L'Inno Etiopico Malke3a Querbän = E L (1985) 
300-08 

RainMin Osvaldo Raineri, Miniature e disegni nei mss. Cerulli Etiopici della 
Vaticana = E L (1986) 462-81 

RainMis Osvaldo Raineri, L'effigie di Maria, Patto di Misericordia = E L (1989) 
92-109 

RainMsEL Osvaldo Raineri, I mss. etiopici della Biblioteca Ephemerides 
Liturgicae in Roma = E L (1986) 334-39 

RANLm Rendiconti della Accademia Nazionale dei Lincei, Classe di Scienze 
morali, storiche e filologiche (Roma) 

RaTD Ignatius Ephraem II Rahmani, Testamentum Domini nostri Jesu 
Christi (Moguntiae 1899) 

RbK Iff. Reallexikon zur byzantinischen Kunst. Unter Mitwirkung von Marceil 
Restle herausgegeben von Klaus Wessel Iff. (Stuttgart 1966 ff.) 

RevSem Revue semitique d'epigraphie et d'histoire ancienne (Paris) 
RfHsStef Alfred Rahlfs, Uber einige alttestamentliche Handschriften des 

Abessinierklosters S. Stefano zu Rom = Nachrichten von der 
Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen 
(Göttingen 1918) 161-203 
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RfNP 

RfSept 

RhoW 

RieKA 

Ri c Enb I-V 

RiGig 

R i L E t 

RivStOr 
RiWP 
R i Z B 

RKÄth 

ROC 
RosG 
R R A L m 

R S E 
RubTew 

SayfaS 

Alfred Rahlfs, Nissel und Petraeus, ihre äthiopischen Textausgaben und 
Typen = Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse 1917, 267-348 

Alfred Rahlfs, Septuaginta-Studien I - I I I . 2. Auflage. Vermehrt um 
einen unveröffentlichten Aufsatz und eine Bibliographie mit einem 
Nachruf von Walter Bauer (Göttingen 1965) 

Nach den durchlaufenden Seitenzahlen dieses Sammelbandes 
zitiert. 

Nikolaus Rhodokanakis, Die äthiopischen Handschriften der k.k. 
Hofbibliothek zu Wien = ÖAWPh-Sb C L I : I V (1906) 

Wilhelm Riedel, Die Kirchenrechtsquellen des Patriarchats Alexandrien 
(Leipzig 1900; photomechan. Nachdruck: Aalen 1968) 

Lanfranco Ricci, Le Vite di cEnbäqom e di Yohannes abbati di Dabra 
Libänos di Scioa = R S E 13 (1954) 91-120 [= I ] ; 14 (1955-58) 
69-107 [= I I ] ; 22 (1966) 75-102 [= I I I ] ; 23 (1967-68) 79-219 [= I V ] ; 
24 (1969-70) 134-232 [= V] 

Lanfranco Ricci, La leggenda della Vergine al Libano e del santo 
Gigär = R S E 8 (1949) 83-118 

Lanfranco Ricci, Letterature dell'Etiopia. Estratto dalla «Storia delle 
letterature d'Oriente» diretta da Oscar Botto (Milano 1969) 

Rivista degli studi orientali (Roma) 
Lanfranco Ricci, Vita di Walatta Pietros. Versio = CSCO 316 (1970) 
Lanfranco Ricci, Miracoli di Zar 3a Buruk. Traduzione e commento 

storico = CSCO 409 (1979) 
Religiöse Kunst Äthiopiens. Katalog der Ausstellung im Forum für 

Kulturaustausch des Instituts für Auslandsbeziehungen (Stuttgart 
1973) 

Revue de l'Orient chretien (Paris) 
Felix Rosen, Eine deutsche Gesandtschaft in Abessinien (Leipzig 1907) 
Rendiconti della Reale Accademia dei Lincei, Classe di scienze 

morali, storiche e filologiche (Roma) 
Rassegna di studi etiopici (Roma) 
Sven Rubenson, King of Kings Tewodros of Ethiopia = Haile 

Sellassie I University - Department of History. Historical Studies 
No. 2 (Addis Ababä - Nairobi 1966) 

: /"AA, ss anroch •> /"Art, * t\££tl i M A - f lWi* '• 

Ah-fl [= Schwert der Dreifaltigkeit und Bildnis der Drei­
faltigkeit, das Abbä Sebhat La-3ab verfaßt hat] (Addis Ababä, 
Druckerei des s n4\6 '• /"Art, » 1947 A.Mis. = 1954 bis 
55 A.D.) 

Zu Sebhat La-3ab vgl. o. MaSa. 
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SchallVk 

SchGJ 

SchnAct I - I I 

SchnTitresPs 

Sehn Vie 

SchoDr 

SchoPach 

SecCEthSt 

SennaFMog 

S cEt 

SiB 

SiNB 

SixäthZ 

Anton Schall, Zur äthiopischen Verskunst. Eine Studie über die Metra 
des Qene auf Grund der Abhandlung «Al-qene laun min as-sicr 
al-habasi» von Dr. Murad Kamil (Wiesbaden 1961) 

Carl Schmidt, Gespräche Jesu mit seinen Jüngern nach der Auf­
erstehung. Ein katholisch-apostolisches Sendschreiben des 
2. Jahrhunderts. Übersetzung des äthiopischen Textes von Dr. Isaak 
Wajnberg = T U 43 (1919) 

Madeleine Schneider, Actes des Za-Yohannes de Kebrän. Textus = 
CSCO 332 (1972) [= I ] ; Versio. Avec une introduction de Enrico 
Cerulli = 333 (1972) [= II] 

Roger Schneider, Les titres des psaumes en ethiopien = MelMCohen 
424-28 

Madeleine Schneider, Vie de Za-Yohannes, fondateur du couvent de 
Kebrän, et textes relatifs ä Kebrän = Annuaire 1970/71 de l'Ecole 
pratique des Hautes Etudes. I V e section: Sciences historiques et 
philologiques (Paris 1971) 861-65 (Extraits des positions des theses 
de l'Ecole) 

George Henry Schodde, Beschreibung einer äthiopischen Handschrift 
der Königl. Bibliothek zu Dresden = Z D M G 30 (1876) 297-301 

George Henry Schodde, The Rules of Pachomius. Translated from the 
Ethiopie = The Presbyterian Review 6 (1885) 678-89 

Charles Fräser Beckingham - Edward Ullendorff (Hrsg.), Ethiopian 
Studies. Papers read at the Second International Conference of 
Ethiopian Studies (Manchester University, July 1963) = JSSt 9 
(1964) I - X V und 1-264 [Akten des zweiten internationalen 
Äthiopistenkongresses; vgl. CIStEt, PrThC I - I I I , IVCIStEt I - I I , 
PrSevC] 

llA.4» i 00119°^ : : d * n s ^PCXfi i [= Das 
Buch der Schönheit der Schöpfung mit den 5 Säulen des 
Mysteriums. Von Liqa mazammerän Mogas cEquba Giyorgis 
niedergeschrieben (= herausgegeben)] (Asmarä, Druckerei MlO s 
SrO/h :s 1957 A.Mis. = 1964-65 A.D.) 

ÄA»+ s bftTi * [= Gebet des Weihrauchs] (Addis Ababä, 
Druckerei der b^lh, t Hl-Oh, » 16. Hedär 1951 A.Mis. -
25. November 1958 A.D.) 

Jean Simon, Bibliographie ethiopienne. 1 (1946-1951) = Or NS 21 
(1952) 47-66 und 209-30 

Jean Simon, Notes bibliographiques sur les textes de la «Chresto-
mathia Aethiopica» de A. Dillmann = Or NS 10 (1941) 285-311 

Veronika Six, Kategorien der äthiopischen Zaubertexte = Z D M G 139 
(1989) 310-17 
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SixTad 

SMGol 

SomaD 

SpiesEv 

SR Iff. 

StauReg 

SteExp 

StrANL 

StrBiblEurop 

StrBrL 

StrBrux 

StrGri 

StrKat 

StrMed I - I I 

StrPr 

Veronika Six, Die Vita des Abuna Tadewos von Dabra Maryam im 
Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar = VOHD-S 18 (1975) 

SWM- s ?i«rHft*V i °1C^9° : Hfl*, : - » A l ^ « n ^ ^ - f l ^ : 
Mll'k'i i hCA-PA * [= Gebet unserer Herrin Maria 
im Sane (auf) Golgota beim Grabe unseres Herrn Jesus Christus] 
(Addis Ababä, Druckerei des + A 4 * s 1-fl<£ : /"AA, » 
1949 A.Mis. = 1956-57 A.D.) 

*«•»[•] tt[t] [= Deggwä der Fastenzeit des 
heiligen Yäred] (Addis Ababä, Druckerei der 'fr,rVM/«S, * /fhOfb « 
im 38. Regierungsjahr Kaiser Häyla Selläses I . = 1968-69 A.D.) 

Otto Spies, Die äthiopische Überlieferung der Abhandlung des 
Evagrius 7uepi TGÖV Ö K T W Xoytojj.cüv = OrChr 3. S. 7 (1932) 203-28 

Ferdinand Herrmann (Hrsg.), Symbolik der Religionen Iff. (Stuttgart 
1958 ff.) 

Wilhelm Staude, Die ikonographischen Regeln in der äthiopischen 
Kirchenmalerei = Archiv für Völkerkunde 13 (1959) 236-308 

Anton Stecker, Die Stecker'sche Expedition. Berichte des Reisenden. 
(Mit einer Karte, Tafel I.) = Mittheilungen der Afrika-Gesellschaft 
in Deutschland 3 (1881-83) 21-33 

Stefan Strelcyn, Catalogue des manuscrits ethiopiens de l'Accademia 
Nazionale dei Lincei: Fonds Conti Rossini et Fonds Caetani 209, 
375, 376, 377, 378 = Accademia Nazionale dei Lincei. Indici e 
sussidi bibliografici della Biblioteca 9 (Roma 1976) 

Stefan Strelcyn, Les manuscrits ethiopiens de quelques bibliotheques 
europeennes decrits recemment (Fonds Conti Rossini, British 
Museum, John Rylands Library, Collections Mineurs) = 
IVCIStEt I I 7-61 

Stefan Strelcyn, Catalogue of Ethiopian manuscripts in the British 
Library acquired since the year 1877 (London 1978) 

Stefan Strelcyn, Les nouveaux manuscrits ethiopiens de la Bibliotheque 
Royale de Bruxelles = JEthSt X I 2 (1973) 169-88 

Stefan Strelcyn, Catalogue des Manuscrits Ethiopiens de la Collection 
Griaule I V (Paris 1954); I - I I I : s. GGri I - I I I . 

Stefan Strelcyn, Dzial etiopski opracowal. Rekopisy etiopskie. in: 
Katalog Rekopisöw Egipskich, Koptyjskich i Etiopskich - Katalog 
Rekopisöw orientalnych ze zbioröw polskich IV. Polska Akademia 
Nauk Zaklad orientalistyki (Warszawa 1960) 45-65 

Stefan Strelcyn, Medecine et plantes d'Ethiopie [I:] Les traites 
medicaux ethiopiens = Zaklad orientalistyki Polskiej Akademii 
Nauk. Prace orientalistyczne 14 (Warszawa 1968); I I : Enquete sur 
les noms et emploi des plantes en Ethiopie (Napoli 1973) 

Stefan Strelcyn, Prieres magiques ethiopiennes pour delier les charmes 
(maftghe ssräy) = Rocznik orientalistyczny 18 (Warszawa 1955) 
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StrRyl Stefan Strelcyn, Catalogue of Ethiopic Manuscripts in the John Rylands 
University Library of Manchester (Manchester 1974) 

SumnPhilos Claude Sumner, The Source of African Philosophy. The Ethiopian 
Philosophy of Man = ÄthFor 20 (1986) 

Syn I -X Ignazio Guidi avec le concours de MM. L . Desnoyers et A. Singlas [ I I I : 
et S. Grebaut]: Le Synaxaire ethiopien I : Mois de Sane = POr I 5 
(1906) 519-705 [= I ] ; I I : Mois de Hamle = V I I 3 (1909) 205-456 
[= I I ] ; I I I : Mois de Nahase et de Päguemen = I X 4 (1912) 237-487 
[= HI]; 

Sylvain Grebaut, Le Synaxaire ethiopien IV: Les mois de Tahschasch 
= X V 5 (1927) 543-798 [= I V ] ; 

Sylvain Grebaut - Genevieve Nollet, Le Synaxaire ethiopien IV: Le mois 
de Tahschasch (fin) = X X V I 1 (1945) 1-113 [= V ] ; 

Gerard Colin, Le synaxaire ethiopien. Mois de maskaram = 43,3 
(1986) [= VI ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le mois de teqemt = 
44,1 (1987) [= VI I ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le mois de hedär 
= 44,3 (1988) [= V I I I ] ; dsl., Le synaxaire ethiopien. Le mois de 
Terr = 45,1 (1990) [= I X ] ; dsl, Le synaxaire ethiopien. Mois de 
Yakkätit = 45,3 (1992) [= I X ] ; s. auch: ColSyn 

TedSovr Salvatore Tedeschi, Un sovrano musulmano citato nel Libro etiopico 
dei Miracoli di Maria = BSAC 21 (1971-73) 135-48 

TMa +h9°£:alC?9° $ m<VH9 : h^C9? $ [= Wunder Marias, in 
Gecez und Amharisch] (Addis Ababä, Druckerei der ^"V /̂ta '• 
tttt\h, * 8. Maggäbit 1946 A.Mis. = 17. März 1954 A.D.) 

TMb -th9°d i "icrr i ' v o n « : m < v w i H-cwa*- i n f c ^ c 8 ? « 

[= Wunder Marias. Geceztext (und) amharische Übersetzung] 
(Addis Ababä, Druckerei des "f-rt4- '• H\d '> /"Art, » 1948 
A.Mis. = 1955-56 A.D.) 

T M C +h9o6>.aic?r> * ' v o n « s a i ö n t c ^ t a t - n h ^ c ? 

* i h£Cia>- frV* : * f * 9 t rm+£>tn»* ! S [= Wunder 
Marias. Geceztext (und) amharische Übersetzung, wie sie Abbä 
Tasfä Giyorgis von Dabra Libänos zum Nutzen des Volkes 
niedergeschrieben (= herausgegeben) und übersetzt hat] (zweite 
Ausgabe: Addis Ababä, Druckerei des s /"Art, » 
1956 A.Mis. - 1963-64 A.D.); die erste Ausgabe war 1924 A.Mis. 
(= 1931-32 A.D.) erschienen (vgl. CLMM 25). 

TMd +hr°6 : "1C?9° ö tD+h9°d : K?frl\ * Ŝ ftA s >1AV> s 

[= Wunder Marias und Wunder Jesu mit anderen 
Wundern] (Addis Ababä, Druckerei des + r t 4 - '- /"Art, » 
1956 AMis . = 1963-64 A.D.) 
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TMe +h9°6 i "Id.??0 [{lÖW * fth^C? » [= Wunder Marias in 
Gecez und Amharisch] (Addis Ababä, Druckerei des +A4» '• 1 
<\6 /"AA, 1961 A.Mis = 1968-69 A.D.) 

TMMesse I - I I Abba Takla-Maryam Semharay Selim [ = Abbä Takla Märyäm 
Samharäy Selim (oder: Saläm)], La Messe ethiopienne = ROC 29 
(1933-34) 187-95 und 425-44 [= I ] ; 30 (1935-46) 170-215 und 421-32 
[= Hl 

TMSacr Abba Tecle Mariam Semharay Selam [= Abbä Takla Märyäm 
Samharäy Saläm; identisch mit dem Verfasser von TMMesse I-I I ] , 
De Ss. Sacramentis secundum ritum Aethiopicum (Romae 1931) 

ToponEt A. Bombaci - E. del Pozzo - V. Pontecorvo - R. Rubinacci, Elementi per 
la toponomastica etiopica (Napoli 1937) 

TrouMsArChr I - I I Gerard Troupeau, Manuscrits chretiens I - I I = Bibliotheque Nationale 
(Departement des manuscrits): Catalogue des manuscrits arabes. 
Premiere partie (Paris 1972-74) 

Taddesse Tamrat [- Täddasa Tämrät], Church and State in Ethiopia 
1270-1527 (Oxford 1972) 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], The Abbots of Dabrä-Hayq 
1248-1535 = JEthSt V I I I 1 (1970) 87-117 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], A Short Note on the Traditions 
of Pagan Resistance to the Ethiopian Church (14th and 15th 
Centuries) = JEthSt X 1 (1972) 137-50 

Taddesse Tamrat [= Täddasa Tämrät], Some Notes on the Fifteenth 
Century Stephanite "Heresy" in the Ethiopian Church = R S E 22 
(1966) 103-15 

Texte und Untersuchungen zur altchristlichen Literatur (Leipzig -
Berlin) 

Bopuch Typae&b, HacocjiOB-L 3eioncKOH uepKBH = 3 a n n c K H 

ÜMnepaTopcKOH AKa^eMin H a y i c L VHP serie. IJo H C T O P H K O -

abHJiojiorn^ecKOMy OTflkjiemiodp (C.-IIeTep6ypn> 1897) 
Boryssus Turaiev, Vitae sanctorum indigenarum: Gadla Ewostätewos 

sive Acta Sancti Eustathii. Versio = CSCO 32 (1906) 
Boryssus Turaiev, Monumenta Aethiopiae hagiologica I (Lipsiae 1902); 

I I (Petropoli 1902); I I I (Petropoli 1905) 

TTCh 

TTHayq 

IT Res 

TTSteph 

T U 

TuC 

TuEwos 

TuHag I - I I I 

UAethSem Edward Ullendorf?, Studia Aethiopica et Semitica = ÄthFor 24 (1987) 
UBiblCer Edward Ullendorf?, From the Bible to Enrico Cerulli. A Miscellany of 

Ethiopian and Semitic Papers = ÄthFor 32 (1990) 
UBible Edward Ullendorf?, Ethiopia and the Bible. The Schweich Lectures of 

the British Academy 1967 (London 1968) 
UBodl Edward Ullendorf?, Catalogue of the Ethiopian Manuscripts in the 

Bodleian Library, Volume I I (Oxford 1951) 
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UEth Edward Ullendorff, The Ethiopians. An Introduction to Country and 
People (London - Oxford - New York 31973) 

U-HS The Autobiography of Emperor Haue Sellassie I : 'My Life and 
Ethiopia's Progress' 1892-1937. Translated and annotated by 
Edward Ullendorff (London 1976) 

UhlBaiCAe Siegbert Uhlig - Bairu Tafla [= Bäyru Täflä], Collectanea Aethiopica = 
ÄthFor 26 (1988) 

UhlHen Siegbert Uhlig, Das äthiopische Henochbuch = Werner Georg Kümmel 
(Hrsg.), Jüdische Schriften aus hellenistisch-römischer Zeit V 6 
(Gütersloh 1984) 

UhllntPal Siegbert Uhlig, Introduction to Ethiopian Palaeography = ÄthFor 28 
(1990) 

UhlMaehGefP Siegbert Uhlig - Helge Maehlum, Novum Testamentum Aethiopice: Die 
Gefangenschaftsbriefe = ÄthFor 33 (1993) 

UhlPal Siegbert Uhlig, Äthiopische Paläographie = ÄthFor 22 (1988) 
UhlTheol A-B Siegbert Uhlig, Hiob Ludolfs "Theologia Aethiopica" A-B = 

ÄthFor 14 A-B (1983) 
UrbPS Ignatius Ortiz de Urbina, Patrologia Syriaca (Romae 1958) 
UWrCambr Edward Ullendorff - Stephen Wright, Catalogue of Ethiopian 

Manuscripts in the Cambridge University Library (Cambridge 1961) 

VarSM Joseph Varenbergh, Studien zur abessinischen Reichsordnung (Ser'ata 
Mangest) = ZAss 30 (1915-16) 1-45 

VeHy Bernard Velat, Hymnes Eucharistiques Ethiopiennes = Le Bulletin des 
missions 27 NS 1 (1953) = Rythmes du monde 7 (1953) 26-36 

VeMaw Bernard Velat, Le MawäsVet et les livres de chant liturgique ethiopien 
- MemEcLOr 159-70 

VeMe I - I I Bernard Velat, Meceräf. Commun de l'office divin ethiopien pour toute 
l'annee. Texte ethiopien avec variantes = POr X X X I I I (!) [richtig: 
X X X I V ] 1-2 (1966) I - X V und 1-413 [= I ] ; Etüde sur le Meceräf. 
Commun de l'office divin ethiopien. Introduction, traduction 
francaise, commentaire liturgique et musical = X X X I I I 1-4 (1966) 
[= II] 

VeSomaD I - I I Bernard Velat, Sorna Deggua. Antiphonaire du careme. Quatre 
premieres semaines. Texte ethiopien avec variantes = POr X X X I I I 
(!) [richtig: X X X I I ] 1-2 (1966) [= I ] ; Sorna Deggua. Antiphonaire 
du careme. Quatre premieres semaines. Introduction, traduction 
francaise, transcriptions musicales = POr X X X I I 3-4 (1969) [= II] 

VMü Verzeichnis der orientalischen Handschriften der K. Hof- und 
Staatsbibliothek in München mit Ausschluß der hebräischen, 
arabischen und persischen Handschriften = Catalogus codicum 
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manu scriptorum bibliothecae regiae Monacensis I 4 (München 
1875) 

VOHD Iff. Wolfgang Voigt (Hrsg.), Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland Iff. (Wiesbaden 1961 ff.) 

VOHD X V Ernst Hammerschmidt - Otto Arnold Jäger, Illuminierte äthiopische 
Handschriften = VOHD X V (1968) 

VOHD X X 1 Ernst Hammerschmidt, Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 1: 
Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in dem Kloster 
des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän = VOHD X X 1 (1973) 

VOHD X X 2 Ernst Hammerschmidt, Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 2: Die 
Handschriften von Dabra Märyäm und von Remä = VOHD X X 2 
(1977) 

VOHD X X 4 Ernst Hammerschmidt - Veronika Six, Äthiopische Handschriften 1: Die 
Handschriften der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz = 
VOHD X X 4 (1983) 

VOHD X X 5 Veronika Six, Äthiopische Handschriften 2: Die Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek = Ernst Hammerschmidt (Hrsg.): 
VOHD X X 5 (1989) 

VOHD-S Iff. Wolfgang Voigt (Hrsg.), Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland. Supplementband Iff. (Wiesbaden 1963ff.) 

VOHD-S 19 H. Franke - W. Heissig - W. Treue (Hrsg.), Folia rara. Wolfgang Voigt 
L X V . diem natalem celebranti ab amicis et catalogorum codicum 
orientalium conscribendorum collegis dedicata = VOHD-S 19 
(1976) 

WagZ 

WajJäf 

WbChrOr 

Wehr 

WehrS 

WeiD I - I I 

WeiQ I 

Ewald Wagner, Die Illustrationen der äthiopischen Zauberrollen der 
Sammlung Littmann = Wilhelm Hoenerbach (Hrsg.), Der Orient in 
der Forschung. Festschrift für Otto Spies zum 5. April 1966 
(Wiesbaden 1967) 706-32 

Isaak Wajnberg, Das Leben des hl. Jäfqerana 3EgzP. Äthiopischer Text, 
herausgegeben und übersetzt = OCA 106 (1936) 

Julius Aßfalg in Verbindung mit Paul Krüger^ (Hrsg.), Kleines 
Wörterbuch des Christlichen Orients (Wiesbaden 1975) 

Hans Wehr, Arabisches Wörterbuch für die Schriftsprache der 
Gegenwart (Leipzig 31958) 

Hans Wehr, Supplement zum Arabischen Wörterbuch für die 
Schriftsprache der Gegenwart (Wiesbaden 1959) 

Bernd Manuel Weischer, Der Dialog "Daß Christus Einer ist" des Cyrill 
von Alexandrien = OrChr 51 (1967) 130-85 [= I ] ; 52 (1968) 92-137 
[= II] 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I : Der Prosphonetikos 'Uber den 
rechten Glauben' des Kyrillos von Alexandrien an Theodosios I I . = 
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WeiQ I I 

WeiQ I I I 

WeiQ I V 1 

WeiQ I V 2 

WeiQ IV 3 

WeiQFr 

WeiT 

WikSchm 

WorrZ I - I I I 

WrBM 

W r E I 

WüMaTab 

W Z K M 

ZaBoll 

Johannes Lukas (Hrsg.), Afrikanistische Forschungen V I I 
(Glückstadt 1973) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I I . Der Prosphonetikos "Über den 
rechten Glauben" des Kyrillos von Alexandrien an Arkadia und 
Marina. Teil I : Einleitung mit christologischem Florilegium = 
ÄthFor 31 (1993) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I I I : Der Dialog 'Daß Christus einer 
ist' des Kyrillos von Alexandrien = ÄthFor 2 (1977) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos IV 1: Homilien und Briefe zum 
Konzil von Ephesos = ÄthFor 4 (1979) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos IV 2: Traktate des Epiphanios von 
Zypern und des Proklos von Kyzikos = ÄthFor 6 (1979) 

Bernd Manuel Weischer, Qerellos I V 3: Traktate des Severianos von 
Gabala, Gregorios Thaumaturgos und Kyrillos von Alexandrien = 
ÄthFor 7 (1980) 

Bernd Manuel Weischer, Die äthiopischen Psalmen- und Qerlos-
fragmente in Erevan/Armenien = OrChr 53 (1969) 113-58 

Bernd Manuel Weischer, Die christologische Terminologie des Cyrill 
von Alexandrien im Äthiopischen = Wilhelm Hoenerbach (Hrsg.), 
Der Orient in der Forschung. Festschrift für Otto Spies zum 
5. April 1966 (Wiesbaden 1967) 733-41 

Alfred Wikenhauser - Josef Schmid, Einleitung in das Neue Testament 
(Freiburg i.Br. - Basel - Wien 61973) 

William Hoyt Worrell, Studien zum abessinischen Zauberwesen = 
ZAss 23 (1909) 149-83 [= I ] ; 24 (1910) 59-96 [= I I ] ; 29 (1914-15) 
85-141 [= III] 

William Wright, Catalogue of the Ethiopie Manuscripts in the British 
Museum acquired since the Year 1847 (London 1877) 

Stephen Wright, Ethiopian Incunabula. Compiled by ... from the 
collections in the National Library of Ethiopia and the Haile 
Sellassie I University (Addis Ababä 1967) 

Wüstenfeld-Mahler'sche Vergleichungs-Tabellen zur muslimischen und 
iranischen Zeitrechnung mit Tafeln zur Umrechnung orient­
christlicher Ären. Dritte, verbesserte und erweiterte Auflage der 
«Vergleichungs-Tabellen der mohammedanischen und christlichen 
Zeitrechnung». Unter Mitarbeit von Joachim Mayr neu bearbeitet 
von Bertold Spuler (Wiesbaden 1961) 

Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes (Wien) 

Ugo Zanetti, Les manuscrits ethiopiens de la Bibliotheque des 
Bollandistes = Analecta Bollandiana 108 (1990) 5-28 
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ZanB I - I I 

ZAss 
Z D M G 

ZewYoh 

ZNW 

Zo 

ZSem 
ZuurNT 

Silvio Zanutto, Bibliografia etiopica in continuazione alla «Biliografia 
etiopica» di G. Fumagalli. Primo contributo: Bibliografia (Roma 
21936); Secondo contributo: Manoscritti etiopici (1932) 

Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete (Leipzig - Berlin) 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (Leipzig -

Wiesbaden) 
Zewde Gabre-Sellassie [= Zawde Gabra Seiläse], Yohannes I V of 

Ethiopia. A Political Biography (Oxford 1970) 
Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft und die Kunde der 

älteren Kirche (Gießen - Berlin) 
Hermann Zotenberg, Catalogue des manuscrits ethiopiens (gheez et 

amharique) de la Bibliotheque Nationale (Paris 1877) 
Zeitschrift für Semitistik und verwandte Gebiete (Leipzig) 
Novum Testamentum Aethiopice: Rochus Zuurmond (Hrsg.), The 

Synoptic Gospels = ÄthFor 27 (1989) 
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2. ABKÜRZUNGEN D E R BIBLISCHEN BÜCHER 

Altes Testament: 

Gen Das Buch Genesis Mich Das Buch Micha 
Ex Das Buch Exodus Nah Das Buch Nahum 
Lev Das Buch Levitikus Hab Das Buch Habakuk 
Num Das Buch Numeri Zef Das Buch Zefanja 
Dtn Das Buch Deuteronomium Hag Das Buch Haggai 
Jos Das Buch Josua Sach Das Buch Sacharja 
R i Das Buch der Richter Mal Das Buch Maleachi 
Rut Das Buch Rut 
1 Sam Das erste Buch Samuel 
2 Sam Das zweite Buch Samuel Neues Testament: 
1 Kön Das erste Buch der Könige 
2 Kön Das zweite Buch der Könige Mt Das Evangelium nach Matthäus 
1 Chr Das erste Buch der Chronik Mk Das Evangelium nach Markus 
2 Chr Das zweite Buch der Chronik Lk Das Evangelium nach Lukas 
Esr Das Buch Esra Joh Das Evangelium nach Johannes 
Neh Das Buch Nehemia Apg Die Apostelgeschichte 
Tob Das Buch Tobias Rom Der Brief an die Römer 
Jdt Das Buch Judit 1 Kor Der erste Brief an die Korinther 
Est Das Buch Ester 2 Kor Der zweite Brief an die Korinther 
1 Makk Das erste Buch der Makkabäer Gal Der Brief an die Galater 
2 Makk Das zweite Buch der Makkabäer Eph Der Brief an die Epheser 
Ijob Das Buch Ijob Phil Der Brief an die Philipper 
Ps Das Buch der Psalmen2 Kol Der Brief an die Kolosser 
Spr Das Buch der Sprichwörter 1 Thess Der erste Brief an die Thessalo-
Koh Das Buch Kohelet nicher 
Hld Das Hohelied 2 Thess Der zweite Brief an die Thessalo-
Weish Das Buch der Weisheit nicher 
Sir Das Buch Jesus Sirach 1 Tim Der erste Brief an Timotheus 
Jes Das Buch Jesaja 2 Tim Der zweite Brief an Timotheus 
Jer Das Buch Jeremia Tit Der Brief an Titus 
Klgl Die Klagelieder Phlm Der Brief an Philemon 
Bar Das Buch Baruch Hebr Der Brief an die Hebräer 
Ez Das Buch Ezechiel Jak Der Brief an Jakobus 
Dan Das Buch Daniel 1 Petr Der erste Brief des Petrus 
Hos Das Buch Hosea 2 Petr Der zweite Brief des Petrus 
Joel Das Buch Joel 1 Joh Der erste Brief des Johannes 
Am Das Buch Arnos 2 Joh Der zweite Brief des Johannes 
Obd Das Buch Obadja 3 Joh Der dritte Brief des Johannes 
Jon Das Buch Jona Offb Die Offenbarung des Johannes 

Da die äthiop. Zählung der Psalmen mit der der Septuaginta (und Vulgata) — gegen die des 
masoretischen Textes — zusammengeht (vgl. dazu Eißf 602), wird die äthiop. Zahl eines Psalmes hier 
immer in runden Klammern beigefügt. 
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3. SONSTIGE ABKÜRZUNGEN UND ZEICHEN 

a erste Spalte einer Seite 
A Anfang (Incipit) eines Textes 
Abb. Abbildung(en) 
A.Cr.M. Anno Creationis Mundi ( cÄmata cälam) = Jahr der äthiop. Zeitrechnung 

[nach der Erschaffung der Welt] 
A.D. Anno Domini = Jahr der julianischen/gregorianischen Zeitrechnung 
add. addit/addunt 
amhar. amharisch(e/m/n/r/s) 
A.Mis. Anno Misericordiae ( cÄmata mehrat) = Jahr der äthiop. Zeitrechnung 
Anm. Anmerkung(en) 
arab. arabisch(e/m/n/r/s) 
äthiop. äthiopisch(e/m/n/r/s) 

b zweite Spalte einer Seite 
f|fl<7D .» Ba-sema ab wa-wald wa-manfas qeddus ahadu amläk [= Im Namen des 

Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, des einen Gottes], d.h. die 
übliche Einleitungsformel äthiop. Texte 

BaySB Bayerische Staatsbibliothek (München) 
Bl. Blatt/Blätter 
BN Bibliotheque Nationale (Paris) 
BritMus British Museum (London) 
bzw. beziehungsweise 

c dritte Spalte einer Seite 

d vierte Spalte einer Seite 
d.h. das heißt 
DSB Deutsche Staatsbibliothek 
dsl. derselbe/dieselbe 

e fünfte Spalte einer Seite 
E Ende (Explicit) eines Textes 

f. folgende(r) 
ff. folgende; bei Zitaten wird aber grundsätzlich immer die genaue Seitenzahl 

angegeben 

greg. gregorianischen Kalenders 
griech. griechisch(e/m/n/r/s) 

hebr. hebräisch(e/m/n/r/s) 
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Sonstige Abkürzungen und Zeichen 

hl. 
Hrsg. 
Hs(s). 

Jh. 
jul. 

kopt. 

L 

L B 

MfYK 

n.Chr. 
Nr. 
NS 

o. 
o.J. 
om. 
ÖNB 
o.O. 

s. 
S. 
SB 
SBPrK 
sog. 
Sp. 
StUB 
SuUB 
syr. 

T 
Taf. 

u. 
Ü 
U B 
usw. 
UuLB 

heilig(e/m/n/r/s) 
Herausgeber 
Handschrift(en) 

Jahrhundert(s) 
julianischen Kalenders 

koptisch(e/m/n/r/s) 

Literatur 
Landesbibliothek 

Museum für Völkerkunde 

nach Christus 
Nummer(n) 

Neue Serie/New Series/Nova serie 

oben 
ohne Jahr 
omittit/omittunt 
Österreichische Nationalbibliothek (Wien) 
ohne Ort 

recto = Vorderseite eines Blattes 

siehe 
Seite(n) oder: Serie 
Staatsbibliothek 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz (Berlin) 
sogenannt(e/m/n/r/s) 
Spalte(n) 
Stadt- und Universitätsbibliothek 
Staats- und Universitätsbibliothek 
syrisch(e/m/n/r/s) 

Textausgabe(n) 
Tafel(n) 

unten 
Ubersetzung(en) 
Universitätsbibliothek 
und so weiter 
Universitäts- und Landesbibliothek 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

v verso = Rückseite eines Blattes 
vgl. vergleiche 

z.B. zum Beispiel 
ZI . Zeile(n); in Zitaten ist die Zeilenzahl grundsätzlich immer von oben gerech­

net. 
z.T. zum Teil 

! sie! Hinweis auf fehlerhafte oder sonstige auffällige Schreibungen (vgl. dazu 
VOHD X X 1,12) 

? fraglich (bei Jahreszahlen, Datierungen, Verbesserungen oder Ergänzungen 
des Textes usw.) 

< entstanden aus:, bzw. zurückzuführen auf: 
> wird zu:, bzw. ergibt: 
[ ] im äthiop. Text hinzuzufügende Zeichen oder Wörter sowie erklärende 

Einschübe und Übersetzungen 
[. . .] unleserliche Stellen des äthiop. Textes 
* *, v n usw. Bezeichnung von Besonderheiten im äthiop. Text 
II II II für den Namen des Besitzers oder Auftraggebers der Handschrift frei­

gelassener Raum in äthiop. Texten 
< > im äthiop. Text zu tilgende Zeichen oder Wörter 
- und / Bindestrich und Schrägstrich haben bei Zahlenangaben im Sinne der zweiten 

Auflage (Freiburg i.Br. 1957-68) des Lexikons für Theologie und Kirche (und 
entgegen dem Dudenl) verschiedene Bedeutung: 

1. Der Bindestrich (-) steht dann, wenn Jahreszahlen eindeutig feststellbar 
sind, also z.B.: 1950 A.Mis. = 1957-58 A.D. 

2. Der Schrägstrich ( / ) zeigt dagegen eine Unsicherheit in der Datierung an, 
also z.B.: im Jahre 1413/14, d.h. es steht nicht fest, ob das Ereignis in das 
Jahr 1413 oder 1414 zu datieren ist; 1413/16, d.h. ein Ereignis hat zwischen 
dem Jahr 1413 und dem Jahr 1416 stattgefunden. 
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Tabelle der Umschrift 

II. T A B E L L E D E R UMSCHRIFT 

Um das Schriftbild der äthiop. Wörter genau wiederzugeben, wurde hier ein der 
Transliteration so weit wie möglich angenähertes System der Umschrift angewandt (vgl. 
auch VOHD X X l,39f.)3. Dabei sind folgende Punkte zu beachten: 

1. Die Längung eines Konsonanten, die die äthiop. Schrift nicht bezeichnet, wurde hier 
durch die Doppelung des Konsonanten (also z.B.: bb, nn) wiedergegeben. Im äthiop. 
Schriftbild steht dafür aber nur ein Zeichen. 

2. Der Glottaistop 3 blieb am Wortanfang unbezeichnet; Aksum steht somit für: 
Aksum. Dagegen wird er im Wortinnern und am Wortende geschrieben. Der mit ihm in 
der Aussprache heute zusammengefallene Glottalstop c wird dagegen in jedem Fall 
bezeichnet. 

3. Der mitunter zur Verdeutlichung verwandte Bindestrich trennt eine Präposition oder 
Konjunktion von dem folgenden Wort (ba- = in/durch; wa- = und). In dem äthiop. 
Schriftbild ist er nicht vorhanden; die Präposition oder Konjunktion wird dort mit dem 
folgenden Wort zusammengeschrieben. 

4. Die sechste Vokalordnung (vgl. dazu HaAth 156), die die Vokallosigkeit eines 
Konsonanten oder den Mittelzungenvokal (hier: e; zur Beschreibung vgl. HaÄth 160) 
bezeichnen kann, wurde hier je nach ihrer Aussprache wiedergegeben. Aber auch dabei 
sind bei einer RückÜbertragung in die äthiop. Schrift kaum Mißverständnisse denkbar: 
Umschriftformen wie "westa" (konsequente Transliteration des neuen Meyer, weseta) und 
"heywat" (konsequente Transliteration des neuen Meyer, heyewat) können in der äthiop. 
Schrift nur tD'tl't' ' und (h&tD't' '- ergeben. 

Da für einen Handschriftenkatalog eine derart konsequente Transliteration, wie sie z.B. Meyers 
Enzyklopädisches Lexikon [vgl. dort I (91971) 873] bietet, kaum angebracht sein dürfte, wurden die in 
den oben folgenden Punkten (1-4) genannten Zugeständnisse an die praktische Brauchbarkeit 
gemacht. Wenn hier die Vokale der vierten (ä) und fünften (e) Ordnung mit einem Längungsstrich 
versehen sind, wollen wir damit auch nicht in die Erörterung eintreten, ob zwischen den Vokalen im 
Ge cez ein quantitativer oder qualitativer Unterschied besteht (vgl. dazu HaAth 156). Bei der Umschrift 
handelt es sich um Chiffren, die das Schriftbild eindeutig wiedergeben sollen. 

Der ausschlaggebende Gesichtspunkt für die Transliteration ist der der Reversibilität, d.h. die 
transliterierte Form muß so beschaffen sein, daß man aus ihr in jedem Fall die Originalform eindeutig 
wiederherstellen kann. Durch Versuche im Seminar für Afrikanische Sprachen und Kulturen an der 
Universität Hamburg wurde erhärtet, daß das hier verwandte System der Umschrift diesem Erfordernis 
vollkommen entspricht: Es wurden verschiedene Mitarbeiter gebeten, voneinander unabhängig einen 
nach diesem System transliterierten Text (in den auch etliche Fehler eingearbeitet waren!) in die 
äthiop. Schrift zurückzuübertragen: E s gab dabei kein einziges Mißverständnis! Das Resultat der 
RückÜbertragung entsprach ohne eine Ausnahme der Vorlage in äthiop. Schrift. 
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Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen 

Für die Umschrift der Konsonanten gilt4: 

u h V n m t 
A 1 7 n c 
rh h h 0 ft P 
OD m h k X s 

s k 0 d 
r m w f 

n s 0 c r P 
ff s li z qw 

+ q IT z hw 
n b ? y kw 

t d 7- gw 
c g 

gw 

h n g 

Die sieben Vokalordnungen werden wie folgt wiedergegeben: 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

a u i ä e e oder o 

vokallos 

Also z.B.: 0 = ba, Or = bu, f L = bi, 0 = bä, H> be, -fl = be oder b, 0 = bo. 

Da die äthiop. Schrift immer Konsonant + Vokal schreibt, d.h. das Zeichen jedes Konsonanten 
entsprechend dem ihm folgenden Vokal verändert, bedeutet in dieser Aufstellung V eigentlich: ha, A: 
la usw. 
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ffl. BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 

1. SCHEMA D E R H A N D S C H R I F T E N B E S C H R E I B U N G 

1. Links die Nummer der Handschrift im vorliegenden Katalog. 
2. Rechts die Signatur und der Standort der Handschrift. 
3. Akzessionsnummer (soweit vorhanden). 
4. Einbandart. 
5. Beschreibstoff. 
6. Zahl der Blätter mit Angabe der unbeschriebenen Blätter (vgl. auch o. 10; mit 

Ausnahme der Leporellobücher, wo die Seiten gezählt sind; das ist in diesen Fällen 
aber immer ausdrücklich vermerkt worden). 

7. Die Maße der Handschrift: Höhe vor Breite vor Dicke in cm (jeweils auf halbe 
oder ganze Zentimeter abgerundet). 

8. Maße des Schriftspiegels: Höhe vor Breite (jeweils auf halbe oder ganze Zentimeter 
abgerundet). 

9. Zahl der Spalten. 
10. Zahl der Zeilen. 
11. Inhalt der Handschrift. 
12. Miniaturen, Zeichnungen und Verzierungen (wenn die Illuminationen entweder in 

VOHD X V oder CodAeth beschrieben sind, wurde in diesen Fällen nur deren 
Vorhandensein auf dem betreffenden Blatt vermerkt). 

13. Zusätzliche Vermerke. 
14. Sonstige Angaben: Besonderheiten; Auftraggeber, Besitzer, Schreiber; Vermerke; 

Federproben; Datierung. 
15. Literatur zur betreffenden Handschrift (soweit vorhanden). 





Beschreibung der Handschriften 



Hs. 1-2 

1. Kloster Andechs 

1 Kodex Rehm 87 Kloster Andechs 

Diese Handschrift ist - wie auch die folgende - laut Auskunft der Klosterbibliothek 
derzeit nicht mehr auffindbar. Es blieb daher nichts anderes übrig, als alle Daten zu den 
Handschriften und ihrem Inhalt der ausführlichen Beschreibung von Manfred Kropp (s.u. 
unter L ) zu entnehmen. 

Pergamenthandschrift. 126 B l . 

I . Gadla Abbä Sämu'elza-Gadäma WaR; s.auch u. Hs.79 (Nr.III) = 200; vgl. auch VOHD 
X X 2, 51 (Nr.II). 

I I . Zenähu la-be°ese Egzi'abeher [Gabra Krestos] (= Alexis); vgl. E.Cerulli, Les vies 
ethiopiennes de Saint Alexis l'homme de Dieu = CSCO 298 (1989) [= T ] ; 299 (1969) 
[= Ü]; BMab* 35a-63b = BMab 99-144. 

L : M.Kropp, Zwei äthiopische Handschriften aus der Sammlung Rehm in St.Bonifaz 
(München-Andechs) = OrChr 67 (1983) 212-18; hier: 212-17. 

2 Kodex Rehm 88 Kloster Andechs 

Pergamenthandschrift. 51 B l . 

Fragment der Psalmen. 

L : M.Kropp, Zwei äthiopische Handschriften der Sammlung Rehm in St. Bonifaz 
(München-Andechs) = OrChr 67 (1983) 212-18; hier: 217f. 
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Hs.3 

2. StAugustin: Haus Völker und Kulturen 

3 29/1 St.Augustin 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit Brokat bezogen. Pergament. 115 B l . ; Bl.lv, 
2r und 115vb unbeschrieben. 23,5 : 15,0 : 5,0 cm. 15,5 : 11,0 cm. 2 Sp. 25 Z I . 

I . : A * * - A s (D4\e-Ö •> h(Vl n<\6 : oo^l^h » [= Vita des heiligen und 
seligen Abuna Gabra Manfas Qeddus]: B1.3ra-112rb. 

In der vorliegenden Handschrift ist der Text im Gegensatz zur sonst üblichen 
Erzählweise in Abschnitte gegliedert, auf die jeweils einige Wundererzählungen folgen. 
Außerdem sind Begebenheiten aus der Kindheitsgeschichte des Heiligen sowie dessen 
Berufung in dem Abschnitt der Wunder untergebracht wie z.B. auch in: GGri I I 9-11. 

L zum Gadl: CRN 19f. (§ 12). GSt 21, 39 und 57f. C L E t 77f. R i L E t 820. BezGMQ. 
O.FA..Meinardus, Peter Heyling. History and Legend = Ostkirchliche 
Studien 14 (1965) 305-26. GTVat I 552f. GGri I I 9-11. StrRyl 55f. 
(Nr.I). StrANL 261 (Nr.I). VOHD X X 1, 116f. (Nr.II); 4, 50 (Nr.I), 248 
(Nr. I V ) ; 5, 68f. E M M L 4, 633; 5, 10f.; 6, 152 (Nr.I). 

T und U der Wunder: Genevieve Nollet, Les miracles de Gabra-Manfas-Qedous = 
Aethiops 4 (1931) 33-36 und 59; Aeth 1 (1933) 41-47 und 64-73; 
2 (1934) 37-43 und 70-81; 3 (1935) 109-14 und 162-70. 

L zu den Wundern: BezGMQ. GTVat I 554-58. GGri I I 11-15 und 29. StrRyl 56 
bis 58. StrANL 261-63 (Nr. I I ) . VOHD X X 1, 117; 4, 50f.; 5, 
68f. E M M L 4, 633f.; 5, l l f . ; 6, 152f. 

Im Folgenden steht die Numerierung nicht in der Handschrift, sondern ist in der 
Beschreibung hinzugefügt. 

Vita: Teil 1: B1.3ra-56vb. 
Wunder Nr. 1-2: B1.56vb-58vb. 

1. B1.56vb-58ra = GGri I I 11 (Nr.I); BezGMQ 75 (Nr.I). 
2. B1.58ra-vb = GGri I I 11 (Nr.2); BezGMQ 75 (Nr.2). 

Vita: Teil 2: B1.58vb-69va. 
Wunder Nr.3-5: B1.69va-73rb. 

3. B1.69va-70rb = GGri I I 12 (Nr.4); BezGMQ 75f. (Nr.3). 
4. B1.70rb-71va = GGri I I 12 (Nr.5); BezGMQ 76 (Nr.4). 
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Hs. 3 

5. B1.71va-73rb = GGri I I 12 (Nr.6); BezGMQ 76 (Nr.5). 

Vita: Teil 3: B1.73va-86rb. 
Wunder Nr.6-8: B1.86rb.88vb. 

6. B1.86rb-vb = GGri I I 12f. (Nr.7); BezGMQ 76 (Nr.6). 
7. B1.86vb-88rb = GGri I I 12 (Nr.3); BezGMQ 76 (Nr.7). 
8. B1.88rb-vb = GGri I I 14f. (Nr. 15); BezGMQ 78 (Nr.8). 

Vita: Teil 4 und Verleihung des Kidän: B1.88vb-96vb. 
Wunder Nr.9-11: B1.96vb-102rb. 

9. B1.96vb-99ra = GGri I I 13 (Nr.8); BezGMQ 76f. (Nr.9). 
10. B1.99ra-101rb = GGri I I 13 (Nr.9); BezGMQ 77 (Nr.10). 
11. B1.101rb-102rb = GGri I I 13 (Nr.10); BezGMQ 77 (Nr . l l ) . 

Vita: Teil 5: B1.102va-108rb. 
Wunder Nr. 12-14: B1.108rb-lllvb. 

12. B1.108rb-109ra = GGri I I 13f. (Nr . l l ) ; BezGMQ 78 (Nr. 12). 
13. B1.109ra-lllva = GGri I I 14 (Nr.12); BezGMQ 78. 
14. Bl. l l lva-vb = E M M L 6 , 153 (Nr.13). 

Kolophon: Bl.lllvb-112rb. 

I I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.112va-115va. 

T, Ü und L : EuAm 120-37. 
L : ChR Nr. 196. E.Littmann, Zum Münchener abessinischen Amulet (!) = 

ZSem 3 (1924) 136f. 

Von ungeschickter Hand mit ganz unregelmäßiger Zeilenführung geschrieben. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. B1.2v mit einem doppelten Stoffstück, das am oberen Rand festgenäht ist, geschützt: 

der weißhaarige hl. Gabra Manfas Qeddus steht mit zum Gebet ausgebreiteten, un­
proportional großen Händen in der Mitte des Bildes, die Augen blicken zum Himmel. 

Auf seiner rechten Hand sitzt ein schwarzer Vogel, der seinen Schnabel an das Ohr des 
Heiligen hält. Der Heilige ist in ein Fellgewand, das mit einem roten Strick (?) gegürtet ist, 
gekleidet. Rechts im Bild ein Baum, gegen den ein Leopard springt. Darunter liegt die 
Stifterfigur mit einer blauen Gebetskette. Links vom Heiligen kauern zwei Löwen. Der 
Hintergrund geht unten vom Blau über in Gelb und Rot am oberen Rand. Die Miniatur 
ist mit roter und schwarzer Tusche eingerahmt. 
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Hs. 3-4 

2. Verzierungen: 
B1.3r (oben) eine breite Flechtbandleiste mit Knotenornamenten und Aufsätzen sowie 

Verlängerungen an beiden Enden. Die Farben sind Rot, Gelb, Grün und Schwarz. 
B1.21v (oben) eine (einfacher als B1.3r) Zierleiste mit Knotenornamenten auf gelbem 

Grund und Aufsätzen sowie Verlängerungen an beiden Enden. Die Farben sind Rot, Grün, 
Gelb und Schwarz. 

B1.40ra (im Text): Leiste mit zwei gelben Zöpfen auf grünem Grund mit roten und 
gelben Verlängerungen an beiden Enden. 

B1.88vb ist der Vermerk des Wochentages in eine kleine florale Zierleiste mit roter 
Tusche geschrieben. 

B1.102rb (unten): winzige Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche. 
B1.112v (oben) von einem anderen Maler: ungelenke Zierleiste mit Aufsätzen und 

Verlängerung zwischen den Spalten mit lila und schwarzer Tusche. 

Bl. l r von flüchtiger Hand ein Vermerk über den Verkauf von Getreide: ? • -
fcUA « , datiert auf den 19.Yakkätit 1935 A.Mis. = 26.Februar 1943 A.D. sowie der 
Fingerabdruck des lU-SV * ö>Afc s X^CXti * . 

Am unteren Rand des Blattes sind die Namen der Zeugen vermerkt. 
Vermerke der Lesungen jeweils oben von anderer Hand: 
B1.21v: HrtA-/" s ; B1.40ra: tttQrÖ t ; B1.58vb: H r h ^ f t * ; B1.73va: i H C - f l * ; B1.88vb: 

B1.112rb: Besitzervermerk, wonach die Handschrift '• " Z h t a A » gehörte. A s 
Schreiber wird hKirD '• T.f*Cl.ft ! ! genannt. Diese Namen sind auch jeweils in den 
entsprechenden Wendungen eingetragen. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben, zum Teil in einem 
Muster aus Punkten: 2. B1.13ra.; 3. B1.23ra; 4. B1.33ra; 5. B1.43ra; 6. B1.53ra; 7. B1.63ra; 8. 
B1.73ra; 9. B1.83ra; 10. B1.93ra; 11. B1.103ra. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende des 18. Jh.?). 

4 29/2 StAugustin 

Holzdeckel. Pergament. 51 B l . ; B1.2r-v, 50v und 51v unbeschrieben. 20,0 : 14,5 : 3,0 cm. 14,5 : 12,0 
cm. 3 Sp. 27-29 ZI. 

^JC/h^lL : li^d» * [= Buch des Zemmäre, d.i. eine Sammlung von Hymnen zu Ehren 
der Eucharistie und des betreffenden Festinhaltes]: B1.3ra-50rc. 
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Hs. 4-5 

T: AmSawZem 401a-527b. 
L: GGri I I I 111-82 und 209-28. VeMe I I 9 (Nr.2). LöfUpp 60f. (Nr.22 D). VOHD X X 

2, lOlf. VeHy. VeMaw 159. HMST 102-04. 

A (3ra) hXkG <fl>K<h& s H0?*, : C\1ÖH : HlVHA : (\h&&£> (Wtto : 

An einigen wenigen Stellen Nachträge am Rand. 
Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

B1.50rc Vermerk des Schreibers: £ * 0 < : h MUh-to^C * * »TV* • 

fl>A-r* i < t » l k A i fflrt^ i U1C? i : (1*1 * [ = in Goggäm; vgl. CRCat 
37b] H ^ A ^ h i ^ A ^ f r ) * 

Federproben und Kritzeleien: Bl . l r und v. 

Mit roter Tusche schwarz umrahmte und nicht allzu gekonnt ausgeführte Knoten-, 
Schleifen- und Flechtornamente im Text als Zeilenfüller und Absatzmarkierungen: B1.5va, 
7va, 9va, l lvb, 12va, 13va, 14vb, 18rb, 19va, 19vb, 20rc, 21ra, 21rb, 23ra, 24rb, 26vb, 31rb, 
35rb und 50rc; kleine Zierleiste aus Punkten mit roter und schwarzer Tusche: B1.47vc. 

Von grober Hand: B1.51r am Außenrand Bleistiftzeichnung eines Flechtornamentes. 
Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: die Ziffern sind von einem kleinen 

Ornament aus Punkten umgeben: 1. B1.3r; 2. B1.13r; 3. B1.23r; 4. B1.33r; 5. B1.43r. 

Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben 
wurde. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

5 29/3 St. Augustin 

Holzdeckel; in beide Deckel sind sehr sorgfältig Flechtbandleisten als Umrahmung für ein Kreuz­
ornament in der Mitte geschnitzt, die ursprünglich mit gelber Farbe ausgemalt waren; außerdem sind die 
Deckelkanten mit einer kleinen Zickzackleiste verziert. Pergament. 74 B l . ; B l . l und 74 sind schmalere 
Streifen, die nicht in die Lagen gebunden sind, sondern als Rücken der Handschrift fungieren. Da sie 
aber mit Schriftzeichen und Verzierungen versehen sind, wurden sie bei der Zählung berücksichtigt. 
B1.3r, 4r-5v, 72v, 73r und 74r unbeschrieben. 13,5 : 9,0 : 3,5 cm. 8,5 : 6,5 cm. 1 Sp. 9 Z I . 
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Hs. 5 

Marienanaphora des Kyriakos [vgl. auch die Bemerkungen in: VOHD X X 2, 81, Anm.81] 
von Behnesä: B1.6r-72r. 

T und Ü: EuAnaMa. 
L : HaEA 16-18. Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle ], On the Identity of 

Silondis and the Composition of the Anaphora of Mary Ascribed to 
Hsrayaqos of Bshsnsa = OCP 49 (1983) 366-89. 

An ganz wenigen Stellen von flüchtiger, anderer Hand Korrekturen. 

Kolophon: B1.71v-72r. 

Die üblicherweise in Rot geschriebenen Wörter sind in der vorliegenden Handschrift 
mitunter mit Blau, Grün oder Gelb geschrieben worden und meist noch mit einem dünnen 
roten Strich umrandet. Als Worttrenner sind außerdem - besonders bei diesen farbig 
geschriebenen Wörtern - Verzierungen in Form von kleinen Blüten und Sternchen oder 
dergleichen verwendet worden. 

Zu Beginn des Textes (B1.6r) it roter, schwarzer, gelber, blauer und grüner Tusche ein 
breites Flechtband mit an beiden Seiten herabhängenden Enden. 

B1.71r (unten) eine einfache Zierleiste aus Punkten mit roter und schwarzer Tusche. 
B1.72r (unten) eine kleine florale Zierleiste mit roter Tusche, die oben und unten von 

einer kleinen Punktleiste begrenzt ist. Darüber sind als Zeilenfüller in vier Farben kleine 
Sternchen eingetragen. 

Bl . l r von sehr grober Hand ein kleines Kreuz, darüber einige im Zusammenhang nicht 
mehr lesbare Schriftzeichen. 

Bl.lv: Rest einer Bleistiftumrißzeichnung einer Figur, die ihren linken Arm ausstreckt 
(von ungelenker Hand). 

B1.39v [= EuAnaMa 84f. (Nr.60E)] ist das Wort rhA.'fl in einem viereckigen, mit roter 
Tusche umrandeten schwarzen Feld weiß ausgespart geschrieben (wie beim Negativ eines 
Fotos). 

B1.69r [= EuAnaMa 254f. (Nr.l35y)] ist der Name Herodes auf den Kopf gestellt 
geschrieben und von links nach rechts zu lesen: s . Von anderer Hand wurde nach 
'VT-/" : das Wort C*h9° nachgetragen. 

B1.73v von flüchtiger Hand ein amharischer Besitzervermerk; der Name ist allerdings 
nicht mehr lesbar. B1.74v verblaßte und weggeschabte Schriftzeichen. 

Federproben und Kritzeleien: B1.2r, 2v, 3v und 25v (oben). 
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In der entsprechenden Wendung auf B1.71v-72r ist zu lesen: . . . A*}ÖD"Ml« '•[...] °*tK 

-fc i A O . A * ? : "t-hf V i / " * s (72r) liK^rX? » Der Name der Tochter von 
Menilek I I . (1889-1913) J»AhA s "IC??" * (1876-1930; vgl. U-HS 47, Anm.8) ist 
weggeschabt, und dafür wurde mit Bleistift ein nicht mehr lesbarer anderer Name 
eingefügt. Als Schreiber der Handschrift wird B1.72r s Hh'ü aus Gondar [ IWl 
& s A£*fc s *?°'VAC » ] genannt. 

Bl.lOr werden in der entsprechenden Wendung [vgl. EuAnaMa 72-74 (Nr.6)] folgende 
Namen genannt: . . . fcA-'V'f* • 1 + : A ^ V : * * A * : M : "T-fc^A s H l H C : MP> • 
AfcA)rv£-c.p : ffl^n s u - ^ s * r m <\o*ö °. * * A M fcTCA * . . . 

Die Formulierung B1.13v [vgl. EuAnaMa 74f. (Nr.18)] lautet: . . . A-flÖ-d : fflA^ 
A t A . * : * * A * M i * C A - A • ffl-flfrd: * * A V : M : A - ^ A « . . . Bei der 
Einfügung der Namen sind dem Schreiber offensichtlich Fehler unterlaufen. Einen 
alexandrinischen Patriarchen Matthaios gibt es in dem fraglichen Zeitraum: 19./20. Jh. 
nicht, sondern es war Kyrillos V. im Amt (1874-1927, wie auf B1.13v auch richtig vermerkt 
ist). 

Dieses Durcheinander an Namen läßt sich möglicherweise auf folgende Ereignisse 
zurückführen: Kaiser Yoharmes IV. (1872-89) wollte der äthiopischen Kirche gegenüber 
Alexandrien mehr Geltung verschaffen. Er schickte nach dem Tode des äthiopischen 
Metropoliten Atnätewos ein Schreiben an den alexandrinischen Patriarchen Kyrillos V., 
worin er um mehr Bischöfe bat. Kyrillos sandte 1883 vier Kopten nach Äthiopien. Die 
äthiopische Form der Namen dieser Bischöfe war Mätewos, Luqäs, Petros und Marqos. 
Von diesen ernannte man zunächst Petros zum äthiopischen Metropoliten (Bl.lOr). Seine 
Nachfolge trat unter Menilek I I . Mätewos an, der bis zu seinem Tod im Jahr 1926 in 
Äthiopien blieb; vgl. z.B. MaraCh 23-27; HeyK 7, Anm. 23. 

Für die Entstehung der Handschrift ist aber allein die Wendung von B1.71v-72r von 
Belang: . . . A T ^ A h s r V > ^ s V i / " * : HK^f-fr? « . . . (um 1900) 

6 29/4 St. Augustin 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 65 B l . ; B1.26 ist lose. Bl.lr-3v, 4v, 64r und 65r-v un­
beschrieben. 13,5 : 9,0 : 4,0 cm. 9,5 : 6,5 cm. 1 Sp. 13-17 Z I . 

I . 0°Xth4. '• h.'S'V [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.5r-19v. 

T und Ü: VeMe I 1-6 = I I 170-74. 
T: DChr 46-50. MQa 173-77b. MQb 195-99. MQc 261-67. 
Ü: EuPrec. 
L : SiNB 298f. VeMe I I 162-69. 
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Hs. 6 

Textende [vgl. VeMe I 6 (Nr.9), Z1.2: H ^ ' B / \lC^ s (ab dem Schrägstrich)] 
fehlt. 

I I . Saläm an Gabriel: B1.20r-29v. 

T: MaGa 112-19. MaGb 312-25. MaMGRa 18-27. MaMGRb 19-29. 
L : ChR Nr.246 

A (20r) rtA<*> i 1<\Ch,& <">&hh HAdA i "IC?00 : Ithötd. t . . . 

I I I . Saläm an Lälibalä: B1.30r-48r. 

L : VOHD X X 1, 134 (Nr.III). 

A (30r) t\t\0° i -flfr^'V : K ^ O » - [«] ?iA : h^^t-U : +&<fl>"L > . . . rtA7° : MÜM. s 

ft^h : s /**A s ° 7 d V * s ü . . . 

IV. Saläm an Michael: B1.48r-63v. 

T: MaGa 98-109. MaMGRa 3-17. MaMGRb 3-18. 
L : ChR Nr. 119. 

Die Schrift wird mit zunehmender Blattzahl etwas kleiner. 
B1.4r von ganz ungelenker Hand folgender Vermerk mit arabischen (!) Ziffern: 

^M\^9° : 12 «KV [i] 62 °i \a°+ ' 9°h£%- : ] [ = 1969 A.D. (?) ] [t] "IC?"" '> 
OJA+ [i] "IC?00

 [i] ö»A+ [«] M " > [:] lUikffa i hCtl [«] f J l C f t ^ K s A T " [i] 
o a o ^ O h [i] WPfOh [i] ( ? ) . 

Verzierungen mit roter, gelber und schwarzer Tusche: 
B1.5r umrahmen vier verhältnismäßig breite, rechteckige Felder mit Flechtbandmuster 

den Text. Das obere Feld hat oben und an den beiden oberen Ecken Schleifenornamente. 
B1.20r: um den Text rechteckige Felder: die beiden seitlichen haben ein einfaches 

Zopfmuster; oben und unten sind Teile von Zopfmustern (unten rechts ein 
Knotenornament) gezeichnet, die mit zwei senkrechten Linien voneinander abgegrenzt 
sind. Das obere und das rechte Außenfeld haben schleifenförmige Aufsätze. 

B1.30r: ähnliche Textverzierungen wie auf B1.20r; das obere und untere Feld haben 
zopfartige Ornamente. 

B1.48r um den Textbeginn von Nr.IV: an beiden Seiten etwas ungelenkere 
zopfmusterartige Ornamente, als obere Begrenzung eine breite Zickzackleiste. Die beiden 
oberen Ecken haben nach oben verlängerte Verzierungen. 
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Hs. 6-7 

Gekritzel: B1.50r (unten). 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

7 29/5 St.Augustin 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 87 BL; Bl.lv-2v unbeschrieben. 17,0 : 8,5 : 3,5 cm. 12,0 : 5,5 
cm. 1 Sp. 22 Z I . 

I . Rundschreiben des äthiopischen Metropoliten Krestodolu [ I I I . (1720-42); 
alexandrinischer Patriarch war Petros V I . (1718-26)] an alle Klöster in Äthiopien: B1.3r. 

Der Kernsatz dieses Schreibens lautet: . . . tD(\lirtt'k '• 4*'fl'2'»3h s frV '• 
a>&& H<i;hC£ s +<DtL?. : K9°ri1tlh4\AhC hfrlh « . . . [vgl. auch 
DombrChron I 106f. = I I 268 (B1.39rb)]. 

In der bereits im 17. Jh. intensiv geführten Auseinandersetzung zwischen 
Unionisten und Unktionisten verkündete am 10. April 1721 Kaiser Däwit I I I . (1716-21) 
in Gegenwart des Metropoliten, daß die Wendung: "In der Salbung wurde er Sohn 
seiner Natur nach" Gültigkeit hat; vgl. dazu z.B. CrumPol 20f. und 50; DombrChron I I 
267-69, 290-95; MeinAbEth 57; KaLett 95f. 

A (3r) hrnftd k ' W J t - f l r f b C i hCA-f-^A- i U A tiK*1?-1*:? a>täh i 

[ * * Ligatur; p n über der Zeüe nachgetragen] 

I I . Gebet aus dem Ritus für die Taufe: B1.5r-v. 

T und Ü: S.Grebaut, L'ordre du bapteme et de la confirmation dans l'eglise 
ethiopienne = ROC 26 (1927-28) 105-89; hier: 132 = 183f. 

I I I . y ^ ^ T * 3 h '• C+Ö* t twiAx^H- » [= Der rechte christliche Glaube}: B1.7r-33v. 

T und Ü: GetHayMäs I - I I . 

Es handelt sich um eine Abhandlung über den rechten Glauben, die christologischen 
Fragen, die Dreifaltigkeit, die Menschwerdung und die Gottessohnschaft, in der Stellen 
aus dem Alten und Neuen Testament sowie aus den Kirchenvätern zitiert werden. 
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Hs. 7 

Zu ähnlichen oder identischen (?) Werken (die geringe Anzahl von Zitaten und die 
Rasuren in der vorliegenden Handschrift lassen dies nicht entscheiden) vgl. E M M L 6, 
27lf. und StrRyl lf. [diese beiden Handschriften erwähnen ausdrücklich die Synode von 
Aringo 1655 (vgl. auch DombrChron I 57 = I I 203); in der vorliegenden Handschrift 
findet sich darauf kein Hinweis]. 

Das Kapitel: (DX\OD . . <DA£ S H O A C ^ S (vgl.o. Nr.I) befindet sich 
B1.29r-33v. 

B1.33v der Vermerk: H f '> +l+%a° * i l t t Vß'"?'?* » 
Es hat aber den Anschein, daß auf B1.4v und 5r (unten), 5r-6v und 70r-84r 

diese Erörterungen weitergeführt werden, denn inhaltlich ist der Text zu diesem 
Komplex zu zählen. B1.84r (am Ende) die Bemerkung: . . . A'flfl*' s H'V'/' '• h . 'h£<* 1 > 

A (7r) H-t J y ^ " ? ? * C^Ö* : ^«^ . rh*E^ : «VhJi 'W'V : l-fc : OhfrfL s hih 

+ : ^ A T " ! I f f l l ^ T C ^ « . . . 

Mitunter Nachträge an den Rändern und zwischen den Zeilen von anderer 
Hand. Am oberen Rand war oft Text nachgetragen worden, den man aber wieder 
weggeschabt hat. 

I V K A - * : a>l\h{[* : H+?<\h* h9°ß>f[ i Indium-?", [ = Gebet und 
Bitten aus dem Wort der vier Evangelisten zusammengestellt]: B1.34r-49v. 

Es handelt sich um eine Litanei, deren Abschnitte mit khllL'h0 '• K . f 
IVA s JlCA-f-A s d+flV. s s . . . eingeleitet werden. 

Mit den bekannten d+flV. s - Gebeten [S. Grebaut, L a priere « ceqabani» ou les 
litanies du Christ = OrNS 4 (1935) 426-39] ist dieser Text nicht identisch. 

A (34r) '•" KA«* : «DflfcA* s H + P - n J i * t hV&h : ga)rV%Afl>-1f'V s 

H^hOJ-'V S A<*>£"?V.+ : V$ft : ®r? : . . . K f c ' m M ' : K . f l W l : ) l C f t * A : 

^ C P T " : ÄT'VJA « . . . 

E (49v) . . . 0 ) £ ß : M i ö>ft+ : : K ^ ^ d ' V : V $ A f » H*H : ^ A s 
^ » A b ^ h : + ^ [ ^ 0 ^ : KV : 1-flCtl « [ . . . ] 
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V. Gebet: hltlh'üth.C : H- f lCVT* « [= Gott der Lichter]: B1.49v-52v. 

T: MaGb 38-40. 
L : GrMH 53. GTVat I 564 (Nr.3). RhoW 19. UWrCambr 10 (Nr.6), 12 (B1.22) 

und26(Nr.3). VOHD X X 4, 56 (Nr.VI). Zo 76b (Nr.lcl) . StrBrL 50 (Nr.34.3). 

V I . 0°9rd\& (\*?a>- i <DAU « [ = Buch der Trauer und Klage]: B1.52v-55v. 

Mit einem gleichnamigen Text in: VOHD X X 4, 241 (Nr.IX) ist dieser Text nicht 
identisch. 

A (52v) ^STrtnC s rt*^fl>- : ö>AU s ^ - d S / h s i hlUK-ftt^C : h?°1\lf 
fflrV'h/*Jf H - r - f f / h ^ * s flAA,* : A-fl i «DM» S HH-fc • h C ^ "A : H * £ " » A A : 0*7 
£ I . . . (53r) . . . *ilh fflm'Vh- s n ^ ^ 5 ^ : h " » s A££"t» s fc^V^ : +£"A : 
M i y . : +fflh<Ph s 'VArhc* s fl>A<:£h A°-fc « . . . 

E (55v) . . . i tt-fc : 2 £ A : ffl/^A^ * ttllhh i : H * » A d A * : 
m ^ h * hCK i 2 £ A h : AdA : h£W*f * a>ht\+V/»h i t A - f l f : 
o ^ * * : n ^ a ? : A m c h s [ . . .]£ « [ . . . ] n-w * * > A ^ • ^ n H ^ x - f c « 

« 

VTI. VW»fc : 'VA/h « [= Kapitel der Buße]: B1.56r-64v. 

Es handelt sich um die Aufzählung von Sünden und Vergehen, welche jedesmal mit 
1flCl> s abgeschlossen wird. 

Texte mit ähnlichem Inhalt in: E M M L 4, 554 (Nr.3f.); LöfUpp 130f. (B). 

A (56r) J / v + a t "ff\fh i n m * . : m - n c h - « (\oP>£ * w * n+o>-v,* : flA*h 
* : O A A * : ^ ^ f l ^ x • ^ A r : i AA-n>i i a>>"U i r a - v * * fc^n s 

fch-rv: i n c i > « . . . 

V I I I . Saläm an den Erzengel Raphael: B1.64v-69r. 

A (64v) AA7° i ATfJ l^ s A ^ h i -r-JUD-/* s H + £ * ° « flh<C i h ^ A h i i 
X'VflA i £A<*»£ i A ^ > « 4 -4-kA i 7 " A t o i a>fl>Ah%. • «S0»*» « . . . 

I X . Hymnus an den Namen Gottes: B1.84r-85v. 

A (84r) £ * 0 ^ 1 l i A ^ i A?i*öJrt.7i(84v)'(lfh,C i n-4-*l i « £ * * £ A i A 
i A&'7[li.h'fl/lb]C i *>S-A • « . . . 

[* * Ligatur] 
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Hs. 7-8 

X. Magische Texte: 
1. ÄA*"/* i h C S » [ = Gebet gegen Schlangen]: B1.3v-4r (B1.4r in der Mitte). 

A (3v) KA-T* i hCV i 9°£C s C"LH> : HA I A f c ^ : <JA- : f l C r h . * : ^ A ; ^ f : 
AA?»J> ! HA*» : ^ - J IL ^ - n W b C : « M * ? ^ : HA*» : fcl/LJi'fl/h.C : A ^ A * . . . 

2. Magische Namen gegen Krankheit des Blutes: B1.4r. 

3. KA«* i s / h " ? * 0 s » [vgl. StrPr 331 und WorrZ I I I 135]: 
B1.69v. 

Von zwei Schreibern. 

B1.29r (oben) Verzeichnis von Gewürzen. 

B1.87v (rechts unten) Schreibübung mit europäischen (arabischen) Ziffern. 
Mitunter weggeschabte Zeilen oder Zusätze an den Rändern. 
Federproben und Kritzeleien: Bl.lr , 3r, 6v, 8r, 55v, 70r, 78r, 86r, 87r und v. 
Kleine Verzierung mit roter und schwarzer Tusche: B1.14r (oben). 
B1.85v-86r ein bruchstückhafter Kaufvermerk (?) von ganz ungelenker Hand. 

Kritzelvermerk: B1.86v. 
Der Name des Besitzers der Handschrift wurde in den entsprechenden Wendungen 

weggeschabt. An manchen Stellen ist aber . . . & . . . stehengelassen worden. B1.40v könnte 
man fDA^ '• "ICPT0 rekonstruieren. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.7r; 2. B1.15r; 3. 
B1.23r; 4. B1.31r; 5. B1.39r; 6. B1.47r; 7. B1.55r. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

8 29/6 St. Augustin 

Holzdeckel; der Vorderdeckel ist längs gebrochen, aber geleimt; vom rückwärtigen Deckel ist vom 
Außenrand ein Stück weggebrochen. Pergament. 69 BL; Bl . l r , 2v und 69v unbeschrieben. 9,5 : 7,5 : 
3,0 cm. 5,5 : 4,0 cm. 1 Sp. 11 Z I . 

I . Saläm an Raguel: B1.3r-10v, llv-16r, 17v-18r, 19r-24v, 25v-26r, 27r-v, 28v-36r, 
37v, 39r, 40r-44r. 
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Hs. 8 

T: MaGb 357-75. 
L : ChR Nr.365. 

Die Besonderheit dieser Handschrift ist, daß der Saläm an Raguel (dasselbe gilt auch 
für u. Nr.II) aufgeteilt und mit Hilfe umrahmender und dazwischengeschobener 
Formulierungen als Gebet zur Uberwindung des Feindes verkleidet worden ist (&A° 
fr : (\<r\">+ t ao^&i* : 0C i'> ). Außerdem enthält der Saläm am Ende einige 
Strophen mehr als die Textausgabe MaGb. 

I I . Saläm an Georg von Lydda: B1.46r-51r, 52r-53v, 54v-69r. 

T: MaGb 505-17. 
L : ChR Nr.208. 

Gebet mit Ps 109,1-5: B1.46v-49r; Wiederholung des Textes: B1.52r-53v sowie B1.60v-63r. 

Gebet: B1.49r-51r; Wiederholung des Textes: B1.63r-64v. 

(\f\oo >.« ̂ f t o * : « J ^ f l , s Chfl t ß.9°tlfl<n>- : (itf-fro* s 0C? * aJ fcAf t f r f i 
A £ * 4 » : M9° : fflrh.W : < D £ T $ 0 - s (49v) Xtfaw : s frjm^ i . . 

Brillenbuchstaben (vgl. StrPr X X X I I - X X X I X ; EuSpS 164f.; Krls I I 81). 
Weitere Texte mit magischen Namen in den Miniaturen. 

Nicht sehr kunstvolle, aber einen eigenen Stil zeigende, phantasievolle Miniaturen und 
Verzierungen in einfacher Ausführung mit blauer, roter, gelber und schwarzer Tusche 
sowie bloße Umrißzeichnungen: 

1. Bl. lv: Umrißzeichnung eines Reiterheiligen (der hl. Georg ?). Der Heilige ist 
barfüßig, in seiner Rechten hält er eine Lanze, in seiner Linken den Zügel und ein Kreuz. 

2. B1.2r: Maria mit dem Jesusknaben und zwei geflügelte Engelsköpfe in den oberen 
Bildecken. Maria trägt Schuhe, das Kind auf ihrem Schoß ist barfüßig und hat seine linke 
Hand ausgestreckt. 

3. B1.4v: Ungelenk gezeichnete Kreuzform mit schwarzer Tusche. In der Mitte ein 
kleines Kreuz mit roter Tusche. Um das Kreuz und in den Feldern der Kreuzbalken Texte 
mit magischen Namen. 

4. B l . l l r : Unfertige Umrißzeichnung [nach der Vorlage von Nr.2(?)]: Maria mit dem 
Jesusknaben, Marias Halspartie und ihre Kopfbedeckung sind mißglückt. 

5. Bl.löv: Zeichnung eines Kreuzes sowie Text mit magischen Namen (ähnlich Nr.3). 
6. B1.17r: Ein Ring aus zwei Schlangen, die einander in den Schwanz beißen. Im 

mittleren Ring ein magischer Text. Am oberen Rand der Miniatur: zwei einander 
gegenüberstehende Vögel. 
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Hs. 8 

7. B1.1SV: Zwei mit geöffnetem Maul gegeneinander aufgerichtete Schlangen, deren 
Schwanzspitzen miteinander verschlungen sind. In der Mitte — um ein kleines 
spiralenförmiges Gebilde - spiralenförmig geschrieben ein Text mit magischen Namen. 

8. B1.23r: Zwei einen Ring bildende Schlangen, die einander in den Schwanz beißen. 
Rechts daneben ein fliegender Vogel. 

9. B1.25r: In einem viereckigen Rahmen die hl. Dreifaltigkeit als drei weißhaarige 
Männer in Halbfigur, von denen jeder eine kleine Kugel in seiner linken Hand zwischen 
Daumen und Zeigefinger hält. In den vier Bildecken die Symbole der Vier Lebewesen. 
Vgl. aber u. Nr. 15. 

10. B1.26r: Ein fliegender Vogel (Taube ?) mit einem Zweig. 
11. B1.26v: Ein Kreuz mit einem magischen Text wie Nr.3 und 5. 
12. B1.28r: Ein geflügeltes Wesen mit einer Zackenkrone (vgl. VOHD X V 33) auf den 

blonden (?) Haaren, in der Rechten ein Schwert, in der Linken eine Schwertscheide 
haltend. In den Feldern der Flügel und des Körpers ein Text mit magischen Namen (vgl. 
auch u. Nr. 15). 

13. B1.32r: Zwei gegeneinander aufgerichtete gehörnte, züngelnde Schlangen. In der 
Mitte ein Lamm mit einem äthiopischen Handkreuz. Links davon die Worte: V T '• f l l 
ö* « (Joh 1,29). 

14. B1.36v: Maria mit dem Jesusknaben (ähnlich Nr.2, nur etwas sorgfältiger) mit zwei 
geflügelten Engelsköpfen in den oberen Bildecken (die Flügel des Rechten unter seinem 
Kopf gekreuzt). Das Kind hält in seiner Linken ein Buch, die Rechte weist mit Zeige- und 
Mittelfinger auf Maria. 

15. B1.37r: Drei weißhaarige Männer in Halbfigur, jeweils die rechte Hand vor der 
Brust; rechts davon steht ein geflügeltes Wesen mit dem Schwert in seiner linken Hand, 
die rechte ist mit ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger erhoben. Die Beschriftung der 
Figuren lautet von links nach rechts: f'rh 'Vft s nC+AyfcJPfi ' ta^-ft s ^ * h k A « . 

Darunter steht von anderer Hand geschrieben: hh9°l\X\ : f r h ' V f t s fDÜC'f't^a%P 

16. B1.38r: Vier geflügelte Engelsköpfe, je zwei einander gegenüber, umgeben von zwei 
züngelnden Schlangen. In der Zeichnung Text mit magischen Namen. 

17. B1.38v: Zwei züngelnde, gehörnte Schlangen, die einen nach links geschlossenen 
Halbkreis bilden. In der Mitte ein Löwe im Sprung mit einem eher menschlichen Gesicht. 

18. B1.39v: Ein Fabelwesen, dessen untere Körperhälfte menschlich ist, während den 
oberen Teil vier Vogelleiber bilden; darüber eine Krone. In seiner Rechten hält es ein 
Schwert, in seiner Linken ein Kreuz auf einem Stab. Als Basis der Miniatur zwei 
miteinander verbundene, züngelnde Schlangenköpfe. 

19. B1.44v: In einem viereckigen Rahmen mit schwarzer Tusche ein Reiterheiliger auf 
einem turniermäßig gerüsteten Pferd: der hl. Georg als "König der Heiligen" [(?) vgl. dazu 
VOHD X V 24]. 
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20. B1.45r: In einem viereckigen Rahmen mit schwarzer Tusche: in der Mitte ein 
kniender bärtiger Mensch in Fellkleidung gehüllt; darunter ein Engel in Halbfigur, dessen 
Rechte mit Zeige- und Mittelfinger auf die andere Figur weist. 

21. B1.45v: In einem Viereck mit schwarzer Tusche ein schwerttragender Engel in 
Frontalansicht mit einem Vogel auf der linken Hand. 

22. B1.51v: Als Umrißzeichnung (mit wenigen rotgefärbten Feldern) der hl. Georg auf 
einem Pferd mit einer Lanze, die er auf den am Boden liegenden Drachen richtet. Rechts 
oben im Bild das Mädchen Birutäwit, das in seiner rechten Hand den Strick hält, mit dem 
es mit dem Drachen verbunden ist. 

23. B1.53v: Ein Löwe in einem ovalen blauen Feld mit einem menschenähnlichen 
Gesicht. 

24. B1.54r: Der hl. Georg, den Drachen tötend, in dessen Leib die Lanze steckt. In der 
Rechten hält der Heilige ein Schwert über seinem Kopf. Rechts oben im Bild das 
weinende Mädchen Birutäwit. 

25. B1.69r: Ein gekröntes Fabelwesen, dessen obere Körperhälfte aus vier Vogelleibern 
besteht (wie Nr. 18), während der untere Teil als großer Vogelleib mit zwei Beinen 
gezeichnet ist. 

Kritzeleien: B1.44r und 52r. 

Unvollständige, fast nicht mehr lesbare Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 
2. oder 4.: B1.35r; 6. B1.58r. Die Zählung entspricht in keiner Weise den Tatsachen. 

In den entsprechenden Wendungen des Textes ist der Name für den Besitzer der 
Handschrift freigeblieben. B1.37r wird in der Gebetsformel : " Z h t a A genannt. 

B1.44r mit Bleistift ein fast nicht mehr lesbarer Besitzervermerk: T J ^ X ' r h ^ '• ^ 0 ° ° ° 

Die sehr originelle Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

9 29/7 St. Augustin 

Leporellobuch. Rotgefärbte Holzdeckel in Ledertasche, an die an einer Kante zwei Laschen angenäht 
sind, durch welche ein Stöckchen oder eine Schnur geschoben werden kann. Pergament. 100 S. [anders 
als sonst werden hier die Seiten gezählt: S. 1 - 50 = Vorderseite der Handschrift; S. 51 - 100 = Rückseite]; 
S . l , 50, 51, 99 und 100 unbeschrieben. 5,5 : 3,5 : 2,0 cm. 4,5 : 3,0 cm. 1 Sp. 13 Z I . 

Magische Gebete: 
Die verschiedenen Texteditionen werden an den entsprechenden Stellen angeführt. 

Allgemein hierzu unterrichten: 
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Hs. 9 

L: J.Mercier, Les plus anciens rouleaux protecteurs ethiopiens de la Bibliotheque 
Nationale de Paris = A E 10 (1976) 227-42. MercZ. DobbZ. SixäthZ. StrPr. 
M.Kropp, Der dritte Talisman der Askalä-Maryam Dässata: Eine äthiopische 
Zauberrolle im Stadt- und Hochstiftsmuseum = Jahrbuch des Historischen Vereins 
Dillingen 91 (1989) 342-57. E.Wagner, Die Illustrationen der äthiopischen 
Zauberrollen der Sammlung Littmann = Der Orient in der Forschung. Festschrift für 
Otto Spies (Wiesbaden 1967) 706-32. WorrZ I - I I I . E.Balicka, Enluminures d'un 
rouleau magique ethiopien rapporte par la I r e expedition d'etudiants polonais en 
Afrique = Africana Bulletin 21 (Warszawa 1974) 59-65. J.Mercier, Les peintures des 
rouleaux protecteurs ethiopiens = JEthSt X I I 2 (1974) 107-46. JäZ. 

A. Vorderseite: 

1. K A - * s tttCt* av^h-A* s « [ = Gebet zur Lösung des Zaubers}: S. 
2 - 17 

T, Ü und L : StrPr. 

2 K A - * s ftt/Vf- s oo^i^ * : S. 17-23. 
3. K A - * : s oo^ih, /»t-Z * : S. 23-27. 
4. K A - * • t ^ ° ^ * / h , : * : S. 27-31. 
5. ÄA-* : flft'Vf' s o o ^ t h , i » : S. 31-39. 
6. K A - * « i " » ^ r h , s » : S. 39-40. 

7a. A flAtf» s" n h ^ ° s ^^^» /h f l J - s [DL 159] f l A ^ : •h+'fc'V s J ^ ^ C s 
(D(\t\^ [s] (S.41) «RC^'V : [StrPr 62f. und 478b] 9°&ß> : [vgl. StrPr 418b: 
r A A & i] n f c £ : A-fi?» s - t - h ^ c h » . . . : s. 40-49. 

ß. Rückseite: 

7b. Fortsetzung von Nr.7a: S. 52-53. 
8. A n A < * » f f ^ Ä • i s ^ / h 1 h A P 1 - ^ c s H X ' v f l A 1 fc^h-n^bC i n , * i 

n a ^ ^ A 1 [vgl. StrPr 439b und 440a] «S^ /h 1 ?f 1 (dreimal) . . . : S. 53 
bis 54. 

9. A n f l*» s" Lk 1,37 A^A^° 1 ^ A T " 1 P ^ A 1 [StrPr 473b] f l ^ ^ k A 1 
S ^ / H 1 fc,C"7 i 7fCC 1 . . . : S. 54-61. 

10. ÄA»* 1 n X"V+ • "»«S^rh, : / " ^ ^ » : S. 61-63. 
Vgl.o. Nr.l . 

11. A flA* 1» 1" fc^tf-A- 1 1 /"<5.£ 1 1 1 [StrPr 341] 
fl^Ar-T0 : [StrPr 333 und 345] «DffA 1 a>*Xd 1 (!) [vgl. Hs.29 (Nr.4) = 112]: 
S. 63-64. 
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Hs. 9-10 

12. *A»fr : ah"/* t ^«Sfr rh , : » : S. 64-68. 
Vgl. o. Nr .I = 77. 

13. ÄA-fr i f l ^ / V * s ^«Pfrfh, : « : S 68-97. 

S. 67-68 und 97-98 eine Anweisung in Amharisch und Gecez zur Herstellung von 
Heilmitteln [von einem anderen Schreiber (?)]. Die mit (?) versehenen Wörter sind 
nirgendwo belegt: 

s H A , A > • ö>*(S 68)2 i hT9°^ ha\W i H^ff i , i ( ? ) ++5CA i [GriRec 159f.; 
StrMed I I 30f. und 133; StrPr 373] H«P*H£U i [GVA 634] rtO^V'fc'V : ^m-fl i ( ? ) 

(S.97) 1fL<- i T V s H ^ ' V i i £«97" i K A - f c * i [GriRec 7 (Nr . I)] ^ ' V ^ - : 
[GriRec 59 (Nr.32), 99 (Nr.100)] (\CM, i [StrPr 373] T * C s K T J ^ Ä " i (?) VC61* i 
fcH^Ä" i (?) K ^ A , s ffl,0)- : [GVA 854] P T * C i i [GriRec 104 (Nr.104); StrPr 
388] * " 1 t (?) (S. 98) Aö>-ftü i [GriRec 85 (Nr.73), 99 (Nr.100)] -flA i i 
A • i n A P l f l f r i a>-^ : £«7«»U i K m " ) • K A - f c * i 9°{\h \ oofCth^ i h?TI i 

S. 98 der Vermerk: fr^.R«'» i JlT'VU i ( ? ) . 

S. 2 (oben) mit roter und schwarzer Tusche eine ganz einfache, ungelenk gezeichnete 
Zierleiste, S.98 am Ende eine schlichte Leiste aus Strichen. 

Ab S. 91 hat der Schreiber die Feder gewechselt. 

In den entsprechenden Wendungen ist . . . A ' J ^ ' M l t fl)A+ '• h^V- taAs t 
. . . eingetragen. 

S. 38 steht in der entsprechenden Wendung: . . . fl^TM *VJ*/"V * 2 £ A I /**A 
A, i (1930-74) (D(\»lin>+ : * * A V s K 0 i * C A - A » . . . [vgl. MaraCh 34-36; StrANL 174 
(Nr.5): 1929-50]. 

Demnach ist die sorgfältig geschriebene Handschrift zwischen 1930 und 1950 
entstanden. 

10 62/1 St. Augustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 196,0 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 10,5 cm breit. 1 Sp. Drei 
Schriftabschnitte zu 158, 35 und 50 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. ^ C n - d ^ s AA-'P'V [= das Netz Salomos}. 
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T und Ü: EuNS I I I . LöfAm 109-16. 
L : R i L E t 833. 

2. Saläm an Fänu°el. 

Tund Ü: WorrZ I I I 113f. 
L : ChR Nr.49. 

3. 0 A ° + s V^"^- js [= Gebet gegen den (bösen) Blick]. 

Ü: WorrZ I I 87f., 102f. und Ul f . 

L : StrGri 239 (Nr.6). GGri I I I 26f. (Nr.ll 1). St.Strelcyn in: ZSem 1 (1977) 115. 
StrRyl 88 (Nr.5). VOHD X X 4,58 (Nr.I 2). DobbZ 86-93. 

4. Susenyoslegende. 

T, Ü und L : DobbZ. 
T und Ü: FrSU. S.Grebaut, La legende de Sousneyos et de Werzelyä d'apres 

le ms. ethiop. Griaule n° 297 = Or NS 6 (1937) 177-83. WorrZ I 
165-83. 

Ü: BassApE IV. 
L : LöfAm 100. GSt 54. 

5 A K A - * i •> ^ T ^ m , : [DL 470] Cht\ Mö (\>& i [StrGri 57 (Nr. 
I 3] h / ^ - f l ^ A : [StrGri 57 (Nr. 3b)] . . . 

6a. A RA»* : XS^oo , «feCÖ* : [StrPr 331] fcCkfr '> (dreimal) . . . 

2. Abschnitt: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

7 A K A - * s i V^ao . «feCT*?* : [StrPr 331] * C T ^ * ^ A s h £ ^ £ * A 
<E i . . . 

8. A K A - * i flfc'Vr* i £9° [WorrZ I I 59f.; VOHD X X 4, 140 (Nr.5)] A.A i [VOHD 
X X 5, 140 (Nr.3); SixäthZ 314] h$A«A • [StrPr 416a-b] . . . 

9a. KA»+ s n J / W - s A C h + r i (dreimal) [vgl. dazu VOHD X X 5, 128 (Nr.8)] . . . und 
Joh 1,1-5 . . . 

79 



Hs. 10 

3. Abschnitt: 

9b. Fortsetzung von Nr.9a. 

10 A KA-fr i ah^-t : ^ S f r / h , : : H++^Trh : h ^ ' f t D S i r o ^ ^ . r S t r P r 

LIVf., Anm. 3] . . . 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77. 

Miniaturen in Rot, Schwarz und Gelb: 

1. Zu Beginn eine aufgelockerte Handkreuzform (vgl. VOHD X V Abb. 117). Links und 
rechts neben dem Stiel je eine stilisierte Figur mit Umhang über weißer Sammä mit roter 
und schwarzer Saumbordüre, die Fäuste sehen am Halsausschnitt hervor. In der 
viereckigen Basis des Kreuzes ist eine Figur in derselben Art dargestellt, nur die Haare 
sind — im Gegensatz zu den beiden anderen — nicht ausgemalt. Darunter eine einfache 
Wellenrankenleiste. Die Beschriftung (von einem anderen Schreiber als dem des Textteils) 
lautet: (zweimal) ff ff -fc : : / a>A-fc s (!) ^CfT * und ffff-fc s . 

2. Nach dem ersten Abschnitt: kleine Zierleiste, darunter der Erzengel Michael: Über 
einer weißen Sammä mit roter und schwarzer Saumbordüre trägt er einen rotgepunkteten, 
gelben Umhang. Am Halsausschnitt sehen die Fäuste hervor. Seine Flügel sind mit 
schwarzen und roten Wellenlinien gezeichnet. Darunter eine liegende Figur, in derselben 
Art dargestellt wie im ersten Bild. Links über ihrem Kopf steht (vom Schreiber des 
Textteils vermerkt): '. ^"/O1/* : (D^ttC t (\^ : (\$&t\ i «TLhkA 
Darunter eine kleine Zierleiste mit Augenmotiv. 

3. Vor dem letzten Schriftabschnitt zunächst eine einfache Zickzackleiste in grober 
Ausführung, darunter eine vierblättrige Blütenform (die gedachten Achsen ergeben eine 
Kreuzform), im 45°-Winkel dazu versetzt auf vier gedachten Achsen vier stilisierte 
Gestalten; die Hemden haben rote und schwarze Wellenlinien. Die Fäuste sehen am 
Halsausschnitt hervor. Im Gesicht ist die Lidpartie weiß geblieben. Darunter eine kleine 
Zierleiste. Die Beschriftung — von einem anderen Schreiber vermerkt - lautet: fl*A+ • 
^CfT : ffff-fc . 

Bei dieser Zauberrolle ist die rote Tusche als gestalterisches Element verwendet: 
Textzeilen mit schwarzer Tusche wechseln mit Zeilen mit roter Tusche ab, allerdings nicht 
unbedingt in zahlengleichen Längen. 

Die Handschrift wurde für fD&llC (V 7 1*"? angefertigt, in den entsprechenden 
Wendungen steht nur der Name. 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : SkäthZ 314, Anm. 20. 

80 



Hs. 11 

11 62/2 St. Augustin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 151,5 : 15,5 cm. Schriftspiegel: 15,0 cm breit. 2 Sp. Vier 
Schriftabschnitte zu 22, 40, 45 und 46 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 

Der Textbeginn ist verblaßt und nicht mehr lesbar. 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
la. Gebet (Der Text besteht fast nur aus magischen Namen). 

Die ersten drei Zeilen und die zweite Hälfte des Schriftabschnittes, durch 
Punktlinien vom übrigen Text getrennt, sind mit roter Tusche geschrieben. Die 
rote Tusche wird auch in den anderen Textabschnitten als gestalterisches 
Mittel verwendet. 

b) Rechte Spalte: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

b) Rechte Spalte: 
ld. Fortsetzung von Nr.lc. Einschub von Mk 5,25-34 (allerdings in wenigen Sätzen 

zusammengefaßt). 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
le. Fortsetzung von Nr.ld. 

b) Rechte Spalte: 
lf. Fortsetzung von Nr. le. 

a) Linke Spalte: 
lg. Fortsetzung von Nr.lf. 

b) Rechte Spalte: 
lh. Fortsetzung von Nr.lg: E . . . ffl£<*»frC : }\a?0"t' s (0^9°4\£4\£ t V $ 

rt i <Vfl?i i hti * £fl>A* : h9°hfr t tf-A- : : [ / / / / / / / / ] 
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a) Linke Spalte: 
2a. «"»CO-fW-* rtMprV « [= das Netz Salomos). 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

4. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. Abschnitt: 

b) Rechte Spalte: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

4. Abschnitt: 

b) Rechte Spalte: 
2d. Fortsetzung von Nr.2c. 

a) Linke Spalte: 
2e. Fortsetzung von Nr.2d. 

b) Rechte Spalte: 
2f. Fortsetzung von Nr.2e. 

Im Text manchmal Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Graphisch ergibt sich für die Textaufteilung folgendes Bild: 

linke Spalte rechte Spalte 

1. Abschnitt la lb 

Miniatur 

2. Abschnitt lc lc 

Miniatur 

3. Abschnitt le 

lg 
2a 

l f 
lh 
2c 

Miniatur 

4. Abschnitt 2b 
2e 

2d 
2f 
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Drei Verzierungen mit sehr verblaßter schwarzer, gelber und roter Tusche: 
1. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten begrenzt von einer schmalen 

Zierleiste mit Augenmotiv eine magische Zeichnung: TirtlArt^" s [DL 1215; StrBrL 154 
(Nr. R 3); StrPr X X X I I f ] MkC?<?t\ '• hüV : flC? : s ^ - t r h ^ : A £ " V ? 

A « . In den vier Bildecken je eine radförmige Form: hAh»"*7 ^ A & J l ' h « [vgl. 
dazu D L 752]. In der Mitte ein großer Kreis mit Augenpaaren im Außenring und im 
Mittelfeld kreuzförmig angeordnete fünf Quadrate mit geometrischen Mustern. An den 
gedachten Kreuzachsen ösenförmige Fortsätze. Die Beschriftung der oberen Form, der 
unteren, links und rechts außen lautet: 0°ClQ s [vgl. G V A 138: «... toga finissima ...»] 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt oben und unten begrenzt von einer 
Zierleiste mit Augenmotiv: Ti'V'fc * fl\6i(l9° HH^ATf'h s [< arab.: j j ; persisch: 
Zardost = Zarathustra; s. auch CR cAwda 129]. Es handelt sich um ein ähnliches 
Gebilde wie unter Nr.l beschrieben. Im Ringfeld in der Mitte ein Salomonknoten im 
Quadrat, umgeben von acht ösenförmigen Ornamenten. In den vier Bildecken jeweils 
drei kleine Kreise mit einem winzigen Kreis in der Mitte sowie einer geschlängelten 
Linie nach unten. Die Beschriftung dieser Symbole lautet: h 'Ph'f l 'h « . 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt ein quadratisches Ornament mit der 
Beschriftung: « M " ? ^ • 3*8*4. s [ = s (?); vgl. D L 474: "... nodus ..."] AA-'P'V « . 
In der Mitte befindet sich eine Kreuzform, die von vier Quadraten mit einem 
Blütenornament und spiralenförmigen Linien mit Augenmotiv umgeben ist. Das ganze 
Gebilde ist mit Aufsätzen und Ornamenten geschmückt. Links und rechts unten jeweils 
die Beschriftung: 0 0 i HAA«<P,ri> » (vgl. dazu MercZ 31). In den Bildecken je eine 
kleine radförmige Form mit der Beschriftung: J \A l t "7 '• H * 7 0 A ^ f a * » . Über dem 
Ornament steht mit Zwischenräumen geschrieben: <Dfl^"A : h^llthüf^C '- SO*3 '• 
( D L 1292) A"7 .P* » . Das ganze Motiv ist oben und unten von einer Zierleiste mit 
Augenmotiv begrenzt. 

Ähnliche Abb. in: MercZ 29 (Abb.XV) (= BN Eth. 433); E.Wagner, Die Illustrationen 
der äthiopischen Zauberrollen der Sammlung Littmann = Der Orient in der Forschung. 
Festschrift für Otto Spies zum 5.April 1966 (Wiesbaden 1967) 706-32; hier: Abb. 10. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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12 62/3 St. Augustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken mit einem Lederbändchen am Ende. 175,0 : 17,5 cm. Schriftspiegel: 
15,0 cm breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 62 und 96 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. Mk 5,1-17. 

Die Überschrift lautet aber: ffl'VT.A : Ji a7'fc$ pA « . 
2a. Mt 8,28-34. 

Die Überschrift lautet aber: : ti^Cftl * . 

b) Rechte Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 
3a. Lk 8,26-39. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. Joh 1,1-5. 

5a. ^ ^ f r r h » t * [= Lösung des Zaubers]. 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77. 

b) Rechte Spalte: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6. KA- [fr '-] fl&'Vfr s « [= Gebet gegen den (bösen) Blick]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

7. A (U\<*> i" *A»fr : flfc'Vfr i A " ? " » i **£Vfr i [StrPr 334] K'Vfr i <*£7fr • 
fl>-9d i <*£V i : <D«*£V : + £ ; h s [StrPr 209, Anm.3: «de race blanche»] 

L : VOHD X X 5, 163 (Nr.9). 

Miniaturen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Zu Beginn eine doppelte, breite Würfelleiste, dazwischen eine Wellenleiste mit 

Augenmotiv. Darunter ein schwerttragender, barfüßiger Engel ohne Haare. Nur die 
Körperteile und die Schwertscheide sind mit roter Farbe ausgemalt. Links im Bild sitzt zu 
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Hs. 12-13 

seinen Füßen als Umrißzeichnung ein gehörntes Wesen, das die Zunge herausstreckt; seine 
Füße sind gefesselt. Rechts im Bild kniet eine Frau (die Besitzerin der Rolle ?). Die 
Lidpartie des Gesichtes ist weiß geblieben. Unten ist im Bild zudem eine verschlungene 
Kreuzform gemalt, darunter als Abschluß eine kleine Flechtbandleiste. 

2. Der Platz zwischen den Spalten des Textes des ersten Abschnitts ist in der oberen 
Hälfte mit einem Streifenmuster, in der unteren Hälfte mit einem gefiederten Muster 
ausgefüllt. 

3. Nach dem ersten Schriftabschnitt zunächst eine einfache Zierleiste mit 
Rautenmuster, darunter ein Gesichtsviereck aus neun Feldern, an der rechten Seite 
zusätzlich untereinander drei Felder: in den beiden oberen je eine Kreuzform, im dritten 
Feld ein barfüßiger Mensch mit einem kurzen Hemd bekleidet, den Kopf nach vorn 
geneigt, die Arme ausgebreitet. Uber der Figur ist links und rechts je ein rundes Gesicht 
gezeichnet. Eine einfache Zierleiste schließt die Miniatur unten ab. 

4. Der linke Außenrand des zweiten Schriftabschnitts ist mit Wellenlinien schraffiert, 
im untersten Teil zwischen den Spalten findet sich eine ungelenke Zierleiste. 

5. Am Ende der Rolle ist ein Gesichtsviereck mit strahlenförmigen Verzierungen in den 
Außenfeldern. Links im Bild an der unteren Kante eine Sternform mit Brillenbuchstaben 
als Umrahmung. Rechts: Brillenbuchstaben [vgl.o. 74]. 

In den entsprechenden Wendungen der Rolle sind über Rasur die Namen AJAfr 
\rC\t\ * , <DA+ s °1C^ » und 1-<U : "IC??0 * eingetragen. 

In der ersten Miniatur ist von einem anderen Schreiber — offenkundig als Federprobe 
— folgender Text in ungelenker Zeilenführung eingetragen: ^-fcV '• i\Ch '• &££tl '• *V 

a° '. ̂ r t ,-flA i K?K X ^ J t ^ f r V i (!) °1C? [9° »]. 

Die nicht besonders sorgfältig geschriebene, aber durchaus reizvolle Rolle ist nicht 
datiert (18./19. Jh.?). 

13 1417 StAugustin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. Textende fehlt, also waren es ursprünglich mehr Stücke. 123,5 : 7,5 
cm. Schriftspiegel: 6,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 92 und 38 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
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Hs. 13-14 

1. Abschnitt 

1 A f l A ^ s" K A » * s ah"/* a o ^ a o . r v g l S t r R y l 7 7 f j fc;^^ . 0)<J£V* s 

O C f : [StrPr 331] a>H,%9>ni : [StrPr 327] K « A h £ ? '• £ C : (dreimal) . . . 

2a A flfl^D Ä A » * s 0?»"/+ : a o ^ a o , ( v g l 0 N r l ) h W l * i ö^V-f-

0 C . P : (vgl.o. Nr.l) h&4* '• (dreimal) [StrPr 447b] O A ^ : h&4* * Sfc * t 

Vgl. VOHD X X 5, 149 (Nr.3). 

2. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

Textende fehlt. 

Miniaturen mit blauer, roter und schwarzer Tusche und freigelassenen Feldern: 
1. Zu Beginn in sorgfältiger Ausführung ein schwerttragender, barfüßiger Engel: über 

gestreiftem, langärmeligem Hemd mit Kragen ein blaues Obergewand, das mit einem 
Gürtel gehalten ist. Der Engel blickt zur rechten Bildseite. Darüber und darunter eine 
breite Bordüre aus Streifen und Punkten. Auf der oberen Leiste ein Kreuzaufsatz und links 
und rechts davon je ein sitzender Vogel mit großen Augen. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck. Die umgebenden Felder sind 
zum Teil im Schachbrettmuster ausgefüllt. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. In den 
entsprechenden Wendungen ist + A 4 - • "^0^9° » eingetragen; über diesen Namen 
wurde mit schwarzer Tusche (nur schlecht lesbar) (J-fl"/* l - f l C f b A geschrieben. 

Die ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

14 1418 St.Augustin 

Streifen aus einem Pergamentstück; ein nicht mehr bestimmbarer Teil der Rolle fehlt. 63,5 : 11,5 cm. 
Schriftspiegel: 10,5 cm breit. 2 Sp. E i n Schriftabschnitt zu 83 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. A ' V B T ' V '. ^ I t h - f l / f b C : ÜKWu^ : ao^^ao , [ v g l 0 H s . 
13 (Nr.l) = 86] h?"/^* h A P * t\9° s M.P*hfc : H"VW1A '> '> hllLhft 
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Hs. 14 

rh,C s AA"?£ i (lAdA- : fl»A^Ä"C s fl^/h-fc s ^9K«A rV s (dreimal) [zu dieser 
Formbildung vgl. StrPr 453a-b] . . . 

[* * über der Zeile eingefügt] 

2. A *A°fr s s " » A T * » S (vgl.o. Nr . I ) J i .TVVfr s A ^ C V [i] -fl t . . . 

b) Rechte Spalte: 
3. A HA*» i" ÄA-fr s ([hl* s s [vgl.o. Hs.13 (Nr . I ) = 86] «DA/l.P'V : [vgl.o. 

Hs.13 (Nr . I ) = 86] < W £ » K F Y i b [i] [StrPr 334] HA*» i ^^»LK-HribC [i] 

- n C W i ( l ^ V f - « " 7 0 « " * i A A £ T V i A / ^ ^ P ^ ö ) [i] A ^ V ^ C i [StrPr 332] 
K A ^ f r i 2 £ A [:]... 

4. ftA»fr i » [ = Gebet gegen den (bösen) Blick] 
Textende fehlt. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

Der Platz zwischen den Spalten und an den Rändern ist mit gelber Tusche bemalt. 

Miniaturen: 
1. Zu Beginn unter einer einfachen Flechtbandleiste ein schwerttragender Engel, der 

zur linken Bildseite blickt. Er trägt ein weißes, langärmeliges Untergewand mit Kragen und 
Knöpfen am Halsausschnitt. Darüber ein blaues Obergewand mit schwarzen Streifen und 
gelbem Rockteil, das im Vorderteil mit einer senkrechten roten und weißen Bordüre 
geschmückt ist. Um die Taille hat er einen Gürtel gebunden. 

2. Am Ende des Textes ein Reiterheiliger auf einem Schimmel: In seiner rechten Hand 
hält er eine Lanze, seine Linke den Zügel des Pferdes. Er ist mit einem weißen, 
langärmligen Untergewand mit Kragen und Knöpfen am Halsausschnitt bekleidet, darüber 
trägt er einen Umhang mit Punkten als Muster im Oberteil und einem rotgestreiften 
Rockteil; auf den Schultern liegt eine blaue Schärpe. Der Heilige ist barfüßig. Sein Blick 
geht zur rechten Bildseite, das Pferd reitet nach rechts. 

Die Miniaturen sind sorgfältig ausgeführt. 

Als Besitzer der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen '• T.f"CT.A * 
eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 
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Hs. 15 

15 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 195,5 : 11,0 cm. 
abschnitte zu 58, 64 und 80 Z I . 

1419 St. Augustin 

Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift-

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

[vgl.o. Hs.12 (Nr.7) = 84] 0 C . P s [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] WlCPC : [StrPr 
333] HC t [StrPr 334; DobbZ 93-97; HeyK 202f.] (D^IC^f '• [StrANL 180 
(Nr.4); StrKat 45 (Nr.4)] <D/"<5.£ i fchUAh s A £ T V i . . . 

2. A n r t ^ i" X A - * i n k ^ - f - i löwcm»: A h ^ w * i m n f c ' - H - • A Z I ? " * i 

[vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] C f r A i H ^ A A - f l i A H i tDf%&9° : hÖ&W • ... 

L : SixäthZ 312f. 

3a. ^ D C n - f l + • A A ° 4 P , r V » [= das Vefz Sa/omos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

2. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a A O A * » i" h h ^ - f l i I f f f i £ 0 , i fcr-H i i (D^P% i 0)fl(\ : Ch? i 

Ch?-f- i I * * " * " i /hA -T" i ö J S T f t ^ i fcA*0 i CfrA'V i fc^^-fc i Vtf-fl* i [StrPr 
340] . . . 

5. Abschnitt: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5. Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für den Besitzer der Handschrift. 

6 A K A ° * t flfc"V"f- s ^»?f-fl(?^>- : (!) AA-flfc • I C i [vgl.o Nr.l] «DAA-Oh i 

J t ^ W * i Ps 121,1-8 und die Bitte um Schutz für den Besitzer der Handschrift 

7 A n A * ° r K A « * i 1 1 A A J & f l n i *\-n • I O>A£- I M 
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Hs. 15-16 

8. A *A»fr : HJ/Vfr : hx^oo i [. . .] : K-fW : a>h*nilh4\ih,C » [ . . . ] ftt'V 
fr : Art .?"* s Cf r f l t H^r tA-n s A H s . . . 

Vgl.o. (Nr.2) = 88. 

9 A KA-fr s Hfc'Vfr s Vtf-flfr s (vgl.o. Nr.4) Ju, f K . A * [StrPr 456a b] Jb.f s 

Das Ende des Textes im letzten Schriftabschnitt ist sehr verblaßt und nur mehr 
schwer lesbar. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Vier Miniaturen mit verblaßter gelber, roter, blauer und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht, der zur linken 

Bildseite blickt, oben und unten von einer breiten Würfelleiste begrenzt. Die Flügel links 
und rechts von seinem Kopf haben ein schachbrettartiges, durch rote Streifen aufgeteiltes 
Muster. Im Oberteil des Gewandes Kreise auf gelbem Grund, das Rockteil durch diagona­
le schmale Streifen angedeutet. In der Mitte des Kleides eine senkrechte Zackenleiste. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesicht mit Halsansatz in Frontalansicht. Um 
den Kopf sind sechs breite, mit einem Würfelmuster versehene Streifen gelegt, die jeweils 
durch einen gelben schmalen Streifen voneinander getrennt sind. Der Kopf sitzt auf einer 
senkrechten schmalen Zickzackleiste mit kleinen Kreisen und Punkten; [ähnliche Abb. in: 
MercZ 83 (Taf.22)]. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Quadrat im Achtspitz mit blauen Ösen auf 
gelbem Grund, oben und unten von je vier Bändern mit Augenmotiv begrenzt. Das Muster 
des Quadrates ist ein durch Halbkreise gebildetes Blütenornament. Links und rechts der 
Zeichnung eine schmale Zackenleiste. 

4. Am Ende des Textes eine Handkreuzform, oben und unten von einer Zackenleiste 
eingerahmt. Die Spitzen der Kreuzbalken sind mit winzigen Blütenformen geschmückt. 

A s Besitzer der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen frft4* '• hÄPfi 
eingetragen. 

Die mit sehr ordentlicher Schrift sorgfältig gestaltete Handschriftenrolle ist nicht datiert 
(18. Jh.?). 

16 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 169,0 : 13,0 cm. 
abschnitte zu 58, 27, 99 und 56 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1420 StAugustin 

Schriftspiegel: 11,0 cm breit. 2 Sp. Vier Schrift-
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Hs. 16 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 

1. A flA* 1» i" KA»* t H?i rW* : ff+A£ s [StrANL 180 (Nr.lf.); DobbZ 98f.; 
StrKat 45 (Nr.4); StrRyl 76 (Nr.2)] ^ f f + A « ^ s h ^ r h A l h h : (!) ffl^ah-? 
7/J>h s «D^^Ch-h : ai-feA^h-h s (!) O J A T - ^ h - h s H A ^ : : 

2a. A n A * ° 1" K A - * 1 n W * 1 H C ? 1 m^Wi s Ch-A 1 [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) 
= 86] H^AA-f l 1 A H 1 A-(lfc 1 A J ^ A r 1 hö£"i+ 1 [StrRyl 77 (Nr. 3)] . . . 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

2. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3a. A nA<*> 1 h - n 1 1 O A ^ 1 O ) A Ä - 1 M H ^ ] i n A * ° s ^ ^ . A • 
A 1 M r ' v 1 n E h h A * • ^ n s ^ A ^ * i • K . * * ^ 1 « . [«] o > J u * A i i £ 

1 h ' V * 1 ff+A£ 1 fflff^A^^ 1 [vgl.o Nr. 1] . . . 

3. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
4. A flA*1» s" K A - * 1 H J / V * 1 ff+A£ 1 ö>ff+A<E'h 1 (vgl.o Nr.l) (D+IC*? 1 

[vgl.o. Hs.15 (Nr.l) = 88] (LAO-fl 1 (dreimal) . . . 

L : SixäthZ 314. 

5 A n A * ° s" y y y i ff*A£ i ( v g i .o . Nr i ) n c * y i ff+A£ i M + I n * * c d I 
M M - 1 . . . 

6a. K A ° * 1 fl?i rV+ s V£<5. 1 [= Gebet gegen den (bösen) Blick] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

4. Abschnitt: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

7. Saläm an Fänu °el. 

Vgl. 0. Hs.10 (Nr.2) = 79. 
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b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

8a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79, 

2. Abschnitt: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

3. Abschnitt: 
8c. Fortsetzung von Nr.8b. 

9. A (\t\a° '•" ftfVfr 5 n? /V+ : a o ^ a o S [vgl.o.Hs.13 (Nr . I ) = 86] h P ' W f r : 
.P'Th.A'V s [vgl.o. Hs.14 (Nr.I) - 86f.] f l / h * s . . . 

10. A *" &A»fr s flWfr s h £ C s [vgl. StrPr 466b und 472b] (dreimal) 
<r°$:C : (zweimal) . . . 

I L A (\t\0° y y y H ff+A£ i n c + y : ff*A£ • n c + y * ff+A£ * h c + y : 

Vgl. auch o. (Nr.5) = 90. 

4. Abschnitt: 

I Ib . Fortsetzung von Nr.IIa. 

12. A 5" &A»fr s 0 W f « s hC'2'K i £9° " [Gebet wegen der Gerinnung des 

Blutes] . . . 

[* * über der Zeile eingefügt] 

L : VOHD X X 4, 140 (Nr.5). 

13 A ÄAofr K"iO i tf£V<D [•] A . + i ft'M.h'flfh.C s A H b W I "»Afc l l* i 

14. A K A » f r i i " » S f r / h , i i rhflCfcfc'V i [StrPr 413a] (zweimal) 
t&CP'% s [< arab.: ; StrPr 421a. Zum Gebrauch von aus dem Arabi­
schen stammenden Formeln vgl. A. Demoz in: JEthSt X 1 (1972) 4f.] . . . 

Vgl.o. Hs.9 (Nr . I ) = 77. 

15. Eine Salämstrophe an Fänuel. 

Vgl.o. Nr.7 = 90. 
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Der Text ist an den Rändern und zwischen den Spalten von einem gelben, 
schwarzumrandeten Streifen eingefaßt. Die wohl ursprünglich rote (inzwischen vergilbte) 
Tusche wurde im Text zur Ornamentierung eingesetzt (vgl.o. Hs.10 = 80). 

Miniaturen mit schwarzer, blauer und gelber Tusche sowie mit Feldern, die nicht mit 
Farbe ausgefüllt worden sind: 

1. Zu Beginn unter einer einfachen Zackenleiste ein stilisierter Engel, der mit winzigen 
Händen Schwert und Scheide hält. Das auf einem langen, mit Querstreifen versehenem 
Hals sitzende Gesicht ist ein nach unten spitz zulaufendes Oval; die übergroßen Augen 
blicken den Beschauer an. Der Mund und die Nasenflügel sind in die untere Spitze des 
Ovals versetzt. Auf den Oberkanten der Flügel je eine kleine Kreuzform. Die Mitte des 
Engelkörpers ist ein Kreis, der aussieht wie ein vor dem Bauch getragenes, in vier Segmen­
te geteiltes Schild. Darunter sind ornamentierte Streifen als Rock gezeichnet. An den 
Füßen hat er Schuhe mit nach oben gebogenen Spitzen. Links und rechts seiner Füße je 
zwei Blütenornamente im Viereck. 

Die Miniatur ist zuächst mit einer blauen Kante umrahmt, dann von einer Bordüre aus 
Strichellinien. 

Zwischen den beiden ersten Schriftabschnitten an der Nahtstelle eine ganz einfache 
eckige Zierleiste. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt in einem Rahmenmuster (wie bei der ersten 
Miniatur) in der Mitte ein den Raum füllendes Handkreuz; links und rechts neben dem 
Kreuzstamm je ein Mensch (?), die Augenlinien und Augenbrauen sind seitlich nach unten 
gezogen, so daß der Eindruck von Trauer entsteht. Oben rechts und links auf den Schrägen 
der Kreuzform je ein Engel [vgl. auch VOHD X V Abb. 113]. 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt - umrahmt von einer einfachen Flechtbandleiste 
- neun rechteckige Felder: in den beiden äußeren der oberen und unteren Reihe und im 
Feld der mittleren je eine hockende (?) Figur. Die beiden linken Figuren haben den Kopf 
zum linken Bildrand, die beiden rechten Figuren zum rechten Bildrand geneigt, die 
mittlere Figur sitzt aufrecht. Die Kleidung ist gelb und schwarz. Die übrigen Felder sind 
in Gelb, Schwarz und Blau gemustert. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin der Rolle h**0* '• "IhtaA » 
eingetragen. 

Die sorgfältig ausgeführte Rolle ist nicht datiert (Anfang 19. Jh.?). 
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Hs. 17 

17 1421 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Die Handschrift hat unter Feuchtigkeit gelitten. 174,5 : 9,0 cm. 
Schriftspiegel: 8,0 cm breit. 2 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 68, 9, 61 und 63 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
1. A (\t\a° KA-fr : flfc'W* : O C f : «Bfr^Cfr^ s [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] 

(D/[%9>"r: fflff*A£ fflff-M'e* s Hfr+< + >*A- s ^ i 9 T f r : a>fr«fec 0- s 
h c r t : J u f r f r c m i . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.I und 3) = 90. 

2a. A KA»* '> (!) n? /W- : HOF : (D+IC*? : (vgl.o. Nr.I) tB^<7öi» : iJC : 
[vgl.o. Hs.15 (Nr.6) = 88] ßAH-fl s [vgl.o. Hs.16 (Nr.4) = 90] . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. Abschnitt: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

3a A K f V * : O ^ f r : 1C.P s Ö ^ P ' V s Clhft : H^f lA-f l s A H : iVflfc i [vgl. o. 

Hs.13 (Nr.I) = 86] (Df%&9° : hÖ£>"l+ i ... 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

4. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr. 3a. 

4. A KA-fr : HJ/V-f- s ff-M£ : Oiff^A«Efr s (vgl.o. Nr.I) cDfcC^Jb s £9° s 

[vgl. o. Hs.16 (Nr. 12) = 91] lYV ;* '7 D : . . . 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

5a. Gebet gegen den bösen Blick. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

2. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
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3. Abschnitt: 
5c. Fortsetzung von Nr.5b. 

6a. Susenyoslegende 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

4. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Der Text ist am Ende - besonders die in Rot geschriebenen Stellen - fast nicht 
mehr lesbar. 

Die Textspalten sind mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen in Rot, Braun und Schwarz: 
1. Unter einer breiten, einfachen Zackenleiste und einer Flechtbandleiste aus gestri­

chelten Linien ein stilisierter, schwerttragender Engel. In einem ovalen Gesicht blicken 
große Augen frontal auf den Beschauer. Die Flügel sind nur als Zackenleiste angedeutet. 
Der Körper des Engels ist rechteckig gezeichnet und mit Linienmuster verziert. Der Engel 
ist barfuß, hat aber weiße Bänder um Füße und Waden gewickelt. Die Basis der Miniatur 
bildet eine einfache Flechtbandleiste. 

Nach dem ersten Schriftabschnitt an der Nahtstelle eine ganz einfache, kunstlose 
Streifenbordüre. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine schön gezeichnete, aufgelockerte Kreuzform 
(vgl. dazu VOHD X V Abb. 117), links und rechts neben dem Kreuzsockel zwei Figuren in 
Frontalansicht (vgl. auch o. Hs.16 = 92). 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz. Diese Zeichnung 
ist nicht besonders sorgfältig ausgeführt. 

4. Am Ende der Rolle (sehr verwischt) neun Felder: Die beiden äußeren Felder der 
oberen und unteren Reihe enthalten je eine einfache Kreuzform; die beiden äußeren 
Felder der mittleren Reihe, sowie das mittlere der oberen und unteren Reihe ein Blüten­
ornament; das Ornament des Mittelfeldes ist nicht mehr zu erkennen. 

Die Besitzerin der Rolle war öJAfr '• ^CfT1 » ; der Name wurde womöglich später 
eingefügt. 

Die nicht besonders sauber und schön geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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18 1423 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 168,5 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 9,5 cm breit. 2 Sp. Vier Schrift­
abschnitte zu 68, 17, 65 und 41 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Die in Rot geschriebenen Stellen sind zum Teil fast nicht mehr lesbar. 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
1. A (\t\"° i" K A » f r flfc'Vfr i hCPK £9° [vgl.o. Hs. 16 (Nr. 12) = 91] 

fDJTVA i f Y V ^ 7 D i . . . 

2. Mk 5,25-29. 

3a. A H A " 0 i" h - f l i M i f V i H f l " 0 : IDAÄ" i h h ^ - V i H A * 0 s " » ^ A i 
fr^A i i J u f r f r C O * . i «DJuf rAhf (2 Abschnitt)*. : . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.3) = 90. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 
4 A H A " » s" fcA«fr i ( U ' V f r i 7 f - M £ i m T f - M U f r : [vgl.o. Hs.16 (Nr.I und 3) 

= 90] ffl^ß : / H ?9 [fr i ?] <DJiC;><;>>fc, i £ 7 D i (vgl. o. Nr.I) W f r 
^ s " f i - M £ s . . . 

4. Abschnitt: 

5. A O A ^ » K A - f r i f lfc'Vfr • A " ? * » i f M i [EuNS I 197; StrPr 33 lf.] ^ m f l 
-fl i m J t ' V m l ? i «B^ A f f i [StrPr 349] J i A l * 0 ? i [< arab.: j^Jüf; vgl. StrPr 445b 
und Hs.16 (Nr.14) = o. 91] apht- s [StrPr 466a] . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

6a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 
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3. Abschnitt: 
6c. Fortsetzung von Nr.6b. 

7a. A K A - * i i : O C f i ö ^ ? " * s C » > A : H £ A A - f l * A n : A-fl 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

4. Abschnitt: 

7b. Fortsetzung von Nr.7a. 

Die Textspalten sind mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. Zu Beginn umrandet von einer einfachen, gestrichelten Flechtbandleiste ein schwert­

tragender, barfüßiger Engel: ähnlich dem in Hs.16 und Hs.17 (= o. 92, 94): ovales Gesicht 
in Frontalansicht auf langem Hals mit Querstreifen. Der Körper ist durch konkave Linien 
gebildet, die Kleidung in Zickzackstreifen ornamentiert, um Füße und Waden sind Bänder 
gewickelt. 

2. Nach dem ersten und dritten Schriftabschnitt an den Nahtstellen jeweils kunstlose 
Streifenmuster. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine aufgelockerte Kreuzform mit zwei Menschen 
neben dem Kreuzschaft und zwei geflügelten Wesen auf den Kreuzschrägen [(vgl.o. Hs.16 
= 92); der Ausdruck der Trauer fehlt hier ebenso wie in Hs.17 = o. 94]. 

4. Am Ende der Rolle in einfacher, aber ordentlicher Ausführung ein Gesichtsviereck 
im Achtspitz mit Ösenenden (vgl. VOHD X V Abb. 108). 

Die Handschrift wurde für fl>A'f,s'M7A!y£a7*7'h angefertigt. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

19 1437 St.Augustin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 147,0 : 11,5 cm. Schriftspiegel: 11,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 53, 52 und 35 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A H A " 0 r K A » * s i 0 C . P : (DtK%9>rti s [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] flA 
i Afc ItLh-üiKC h<\ i nA<*>* i A f r ' ^ l L ' f t - f M U : : <DA£- •> i 
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tällLh-ütihC * D '7£A fritl • Pht\ s [StrPr 442a] hliftl t [StrPr 455b] 
"7A.PA [StrPr 422a] . . . 

L : SixäthZ 313. 

[* * l" n in Ligatur geschrieben] 

2a. Saläm an Fänu Del. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A H A * 0 i" * A ° * s s A%f p[ r> : ] Ch-A : H£[A]A-fl S A f l S A-flfc s 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Joh 1,14a. 

3. Abschnitt: 

4. Mt 8,28-33. 

5. Ps 121,1-8. 

Der Text ist mit roter und schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen mit gelber, roter und schwarzer Tusche sowie mit Feldern, die nicht mit 
Farbe ausgefüllt sind: 

1. Ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht, in seiner linken Hand eine 
Schwertscheide. Im Vergleich zur Körpergröße sind die Hände winzig. Die Lidpartie ist 
nicht mit Farbe ausgefüllt. Die Nasenflügel sind mit spiralenförmigen Linien gezeichnet. 
Uber einem quergestreiftem Untergewand trägt er einen Umhang mit kleeblattähnlichen 
Ornamenten. Der Umhang ist auf der Brust mit einer kreuzförmigen Agraffe geschlossen. 
Die Flügel sind mit verschiedenen Mustern in Felder aufgeteilt. 

Oben und unten ist die Miniatur von einer Flechtbandleiste auf schwarzem Hintergrund 
begrenzt (unter der oberen Leiste noch eine Borte aus verzierten, auf die Spitze gestellten 
Quadraten); ähnliche Abb. in: MercZ 33 (Abb.XVII). 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck in einem sternförmigen Gebil­
de, das oben und unten von einer Zierleiste begrenzt ist. In den vier Segmenten an den 
vier Ecken des Gesichtsvierecks je ein Augenmotiv. 
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Hs. 19-20 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt unter einer Zierleiste mit Augenmotiven ein 
Gesichtsviereck im Achtspitz. Bei den vier Ecken des Gesichtsvierecks auf einem Viertel­
kreis lanzenförmige Spitzen. 

4. Am Ende der Rolle zwei Handkreuzformen mit nach außen sich verbreiternden 
Kreuzbalken. Sie sind (nachträglich ?) durch ein magisches Viereck voneinander getrennt. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. In die ent­
sprechenden Wendungen sind die Namen T-flrfü '• XFClh * , T-fl£ : AAA, » , ö»A 
£ s r h T C F f r » und «DA* • s eingetragen. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

20 1438 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken; an einer Stelle ist ein Loch mit einem Pergamentflicken ausgebessert. 
187,5 : 10,5 cm. Schriftspiegel: 9,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 76, 81 und 71 Z i . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2a. A (\tia° i" K A - f r '• H ^ ^ f r * , s [vgl.o. Hs.16 (Nr.I) = 90] h 
'Vfr s i T - M ^ s cuff*A*E s PV^i: H f r+frA i M<7+ : fl)fr*C5T i [vgl.o. Hs.16 
(Nr.5) = 90] h°10"t i [vgl.o. Hs.16 (Nr.5) = 90] . . . 

2. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. ^ C n - f l f r s rtfr»f°"V « [= <te A%rz Sa/omos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 79. 
4. A (Mi"0

 i" * A » f r i n M f r i A " ? ^ » i fr^CÄfr s [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] 
i (dreimal) h C t l A [«] ACTX* « . . . 

L : SixäthZ 314. 
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Hs. 20 

5. A a t e * s flfc'V'f' s : (D-Ih* i [StrPr 334; EuNS I 199; WorrZ I I I 135] 
fcA^llW i (dreimal) [StrPr 446a sowie o. H.16 (Nr. 14) = 91] ML41 s ^ - f l s 
PPt\ s [StrPr 442a] . . . 

6. A J*»A°3* s nfc'Vf- : /h"?** [i] «SAB* : [StrPr 336] ^mö>*m. : (dreimal) 
?°RA*)$ s (dreimal) [vgl. StrPr 468b: . f ?f A h £ •] . . . 

7. A K A - * s (lfc'V'f- s s * C T * s (vgl.o. Nr.4) fr'SAA i A ^ A A i * $ A 
A s . . . 

8a A K A - + i ">S:<5. i HO-fc-f: : A a 7 ^ D i h £ V * i . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

3. Abschnitt: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

9 A H A * 0 i" HA-'h • f l ^ * i "7?iA<: i I k P r V * s ÖJOC^ i [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 

86] 0>h?6 i A"7£ i (!) Sa/äm an Fäm^e/ . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit lila, roter (verfärbt und bräunlich geworden), gelber 
und schwarzer Tusche: 

1. Zu Beginn unter einer breiten Zackenleiste in Frontalansicht ein stilisierter, schwert­
tragender Engel, der zur rechten Bildseite blickt. Sein Kopf ist als ein auf die Spitze 
gestelltes Oval gezeichnet, das von einem Haarkranz, der bis ans Kinn nach unten gezogen, 
umgeben ist. Die Hände sind kugelförmig. Das Muster des Rockes sind gestreifte Haib­
und Viertelkreise. Über seinen Schultern ein lila Umhang mit einer Verzierung am 
vorderen Halsausschnitt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt fünf Streifen aus jeweils drei quadratischen Feldern 
mit geometrischem Muster, oben und unten von einer breiten Zackenleiste begrenzt (wie 
bei Nr.l) . Im mittleren Streifen Felder mit Kreuz- oder Blütenornamenten. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name ^o0^ s ^ P A " A « eingetragen. 

Die nicht besonders schön, aber sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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Hs. 21 

21 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 172,5 : 11,5 cm. 
abschnitte zu 115 und 106 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1439 StAugustin 

Schriftspiegel: 10,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift-

1. Abschnitt: 
1. Saläm an Fänu'el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr. 2) = 79. 

2. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr. 4) = 79. 

3 A '." K f V * t f l ^ f r t ff-M£ t [vgl.o. Hs.16 (Nr.I) = 90] m i ff-f-
A £ i n c + y i . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.5 und 11) = 90L 

4. A at\a° KA»* i f l f r H - • £ 7 " i hACh-f-T" i ACh-f-T" i (zweimal) [vgl.o. 
Hs.10 (Nr.9) = 79] . . . 

5a. A (\t\0° KA-fr i f l V H - i <*£Vfr i 1C.P i [vgl.o Hs.13 (Nr.I) = 86] h-fl • 
fcA* i fflA£: i ao^AH i fr-^A • fcA* • f "7V i l P f> i fcA* i • 

7Pl> i XAfr i frÄ""*^ s fcA* i . . . 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.7) = 88. 
2. Abschnitt: 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6 A (\t\0° i" KA»* i f l ^ f r : ClAJiA i (?) A-flfc i i © H C f i (vgl.o. Nr.5) 
(D'/nCPC : [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] HC i [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] O ^ - I C * 
f i [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] a>/**&£> : ? i h U £ h i «*»J&̂ 1*V i . . . 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88. 

7 K A - * i H ^ f r i <*£V+ i 1 C . f i «BV£^ « . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

8. A H A * 0 i" K A - * i nfc'V'f- i 1C.P i (vgl.o. Nr.5) <DAl?"V i [vgl.o. Hs.13 (Nr 1) 
= 86] r h ^ V ? i r h T T : H f l t D - ^ h i ^ ^ " h i ( l * * : * 0 i M + f l • a°?-hC i 
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Hs. 21-22 

9. Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für den Besitzer der Handschrift. 
Der Text endet mit Lk 1,37; die letzten Schriftzeichen fehlen. Es hat den An­

schein, als wäre ursprünglich noch ein weiterer Streifen angenäht gewesen. 

Drei Miniaturen mit verblaßter gelber, roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer breiten Borte aus Zacken- und Würfelleisten ein stilisierter, 

schwerttragender Engel in Frontalansicht mit langem Hals. Gesicht, Oberkörper und 
Hände sind rotgefärbt. In seiner Linken hält der Engel vor der Brust ein äthiop. Hand­
kreuz. Unten eine ungelenke Zackenleiste. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck oben und unten von einer 
Zierleiste mit geometrischen Mustern begrenzt; es ist von acht Rechtecken umgeben: die 
vier an den Ecken mit je einem Augenmotiv; die fünf restlichen Rechtecke sind in Dreiek-
ke und Rauten aufgeteilt. 

3. Am Ende der Rolle oben und unten begrenzt von Zierleisten mit geometrischen 
Mustern eine aufgelockerte Kreuzform. Rechts und links der Kreuzbalken je ein weiteres 
Kreuz. 

Als Besitzerin der Rolle (der zweite Bestandteil des Namens stammt von einem 
anderen Schreiber) ist in den entsprechenden Wendungen < D A + '• X Ä ' ^ ' V » vermerkt. 
An einer Stelle ist zu Beginn zu erkennen, daß ursprünglich * a!C?9° » einge­
tragen war. An dieser Stelle ist - wohl versehentlich - über das Wort "10^9° « 
?i&$'90 i (?) geschrieben worden. 

Die ordentlich geschriebene Rolle (an manchen Stellen ist der Text verblaßt) ist nicht 
datiert (18./19. Jh.?). 

22 1443 St.Augustin 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 202,5 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 86, 101 und 51 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1 A f lA"» s" K A - * i t "lÖhC**- : A f c P ' W * : flfc-fl • [ . . . ] MCS? '> 

[vgl. StrPr 435b: ^ C T A T : / fCTtF* i] V O A O A : t X\o° £ T $ 0 - : 
(\(D-h-U '. t\9°\\ : tf-A»<*>- : ^ T S A - f - s C t h A ' * : . . . 

2. ^ C n - n * : AA°T , r > i [= das Netz Salomos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 76f. 
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Hs. 22 

3. A h f l " : K**WL I Ö J ^ ^ A h f l . : h ' V * * * » - s ff"M£ i ff - M ^ * s . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.l und 3) = 90. 

2. Abschnitt: 

4 A H A * 1 » - s A h - f l : / " T - f e C : [StrPr 422a-423b] H A ^ : A < D A £ * s ^ ^ ^ - f c C : 
H A ^ : A ^ O ^ A : * * A s M ' . P - f c C s ^ . f A-A s h C A * A i . . . 

5 A (\t\a° «" Ä A - ' h s nfc>f- : / H " ? " » : J i ^ ' V / * s fflfM s [vgl.o. Hs.18 (Nr 5) = 
95] Mlh^ t (dreimal) [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) = 95] / h £ i& t . . . 

6 A * A ° * : flfc'V'/- : h 0 ! * 0 : : 0>CäA : [StrPr 327] A ^ T T i C : (dreimal) 
[vgl. StrPr 428a: A ^ T H C t] h ^ T T i C s (zweimal) [vgl. StrPr 461b: V j ^ T T i 

7 A K A - * s [n*/*/-/- i] hx^oo . a > - « 7 h * s [vgl.o. Hs.20 (Nr 5) = 99] M U s [vgl. 
StrPr 445a-b] " » A U : HAU s . . . 

8. A K A « * s f l J i ' W ' : üx^oo . « f e C 0 * : [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] H +<C [ V ] f lJ [«] 

fc^n i h - n : fljflJA^-: A ' ^ ' V ^ A s * * A i A h i £ c ^ J d s ö J ^ a f r • 

(!) a * A - £ i Ö^fi t haohfOh : Ö^H £ 0 * 4 1 0 [< amhar : O m f l m s ; ( ? ) vgl. 
G V A 353f.] hCA s . . . 

9a. A nA*» s" ^ ^ i t h -nwbC s h - n : n A ^ hitth-n^c « D A Ä - : H A ^ : H 

? i ^ H . h 4 1 , h , C s (5. Abschnitt) ^ ^ A s * ^ A i f l A ^ : AA-/* J <A«A> S 
A : ^ I t h - f l / f b C : i « S + t f ? 0 : ^ ^ ^ U A : M Ä / V : . . . 

5. Abschnitt: 
9b. Fortsetzung von Nr.9a. 

Miniaturen mit roter, gelber und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn (sehr nachgedunkelt) ein Gesichtsviereck mit schraffierten, dreieckigen 

Flächen, darunter eine einfache Zierleiste mit Rauten. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: viereckige Felder mit Gesichtern und Blüten­

ornamenten, oben begrenzt von einer Zierleiste mit Blütenornamenten. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt in Frontalansicht ein geflügeltes Wesen mit roter 

Stirn und Nase. Es hat Blüten- und Streifenmuster auf der Kleidung. Im Sockel sind 
Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

4. Am Ende der Rolle grob gezeichnet ein Ornament (nur mit schwarzer Tusche). 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt; über 
Rasur sind die Namen von 7-fl<£ • ö D Ä " * > R V » und seiner Frau Ö > A + * ' f l C V 1 / » 
eingetragen. Ihr Name steht auch in der zweiten Miniatur. 

Die nicht sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist undatiert (19. Jh.?). 
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Hs. 23 

23 1448 StAugustin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; das Pergament ist am Ende der Rolle sehr stark gewellt. 174,0 : 13,5 
cm. Schriftspiegel: 12,5 cm breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 104 Z I . (linke Sp.), 109 Z I . (rechte 
Sp.) und 120 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 

la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2. Saläm an Fänu °el 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

A [s] A t > A ! V f t A O A s 2 £ A s " f c A ° f l : [LöfAm 120, Anm.2,; WorrZ I I I 116, 
Anm.3] '> * T - 4 - 9 K . A * . . . 

4 A flA*» TTV-fc : h A " 7 + : tf»*^ : 0C H?i r V+ : tl/V : © + « 9 ^ * A-flfc : 
n ? / V + s s [LöfAm 108, Anm.3; StrKat 51 (Nr.I 2 ) ; StrPr 333] 
o>n?i'v+ s v u - n * s [StrPr 3 4 0 ] . . . 

2. Abschnitt: 
5. A f l A * 1 » K A - * s : ^ » " 7 ^ s « ^ C K * : [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] 

6. A n f t ^ K A » + *. fi>A£ s [vgl.o. Hs.16 (Nr.I) = 90] : fi>A£ s 

7. A K A * » * s flJ-0)^^ s [vgl.o. Hs.22 (Nr.7) = 102] und eine Strophe eines Saläm 
an Langinos. 

T und U : S.Grebaut, Priere magique contre la pleuresie = Aethiopica 2 
(1934) 87. 

L : LöfUpp 146. StrANL 112 (Nr.6) und 178 (Nr.7). StrGri 74 (Nr.5). 
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Hs. 23-24 

Die Textspalten sind durch eine ganz ungelenk gezeichnete Flechtbandleiste vonein­
ander getrennt. Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen mit verblaßter schwarzer, roter und gelber Tusche: 
1. Zu Beginn der Rolle die Halbfigur eines Engels in Frontalansicht. Er hält in seiner 

Linken ein Schwert, in der Rechten die Schwertscheide. Im Vergleich zum Körper sind die 
Hände sehr klein. Die Flügel sind links und rechts neben dem Kopf angebracht. Das 
Gesicht hat eine sehr lange Nase und darunter einen winzigen Mund. Der Engel trägt über 
den Schultern eine Lanqä (vgl. Men I 160, Anm.3) mit schraffiertem Würfelmuster. Die 
Miniatur wird an der Basis von einer kleinen Zierleiste aus Wellenlinien begrenzt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: ein Gesicht in Frontalansicht umgeben von einem 
stilisierten Flügelpaar, darunter ein Engel in Frontalansicht mit vor dem Körper gehaltenen 
Armen. Das Muster des Gewandes sind Streifen und Zackenlinien. 

3. Am Ende der Rolle fünf Reihen mit jeweils vier Quadraten. Die meisten Vierecke 
sind durch diagonale Linien geteilt. In der zweiten Reihe im zweiten und vierten Feld 
sowie in der vierten Reihe im zweiten Feld jeweils ein Augenpaar mit angedeuteter Nase. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name ö^A-f* s a*lC?9a eingefügt. 

Die sehr ordentlich geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

24 1449 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 195,5 : 10,5 cm. Schriftspiegel: 9,0 cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift­
abschnitte zu 262 und 11 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A H A * 0 i" K A - * t 0 ? ^ + i 0C.P s ö>A/l,fp r> s [vgl.o. Hs.13 (Nr.I) = 86] h A P • 

t\9° ! tt?rhP : (\PZx+ : <V7£ i Mkl f lA • A * * i fc^OV i A-A i h C A * 
A i [vgl.o. Hs.14 (Nr.I) = 86f] P%nl • i H<*£V • fll«lM » MPt '> +h 
t»C i . . . PV* i H * £ 1 i n«*£V i m O £ 0 • : i . . . i 
H * £ 1 i i m<l£<> i V$A<e i - H k ^ C i . . . i l f * £ « l i m £ v i 
m O £ d i ! - N ^ C i . . . 

2. Mt 8,28-34. 

Vgl. auch o. Hs.12 (Nr.2) = 84. 
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Hs. 24-25 

3. Mk 5,1-17. 

Vgl. auch o. Hs.12 (Nr.l) = 84. 

4. Lk 8,26-39 (in der vorliegenden Handschrift in gekürzter Fassung). 

Vgl. auch o. Hs.12 (Nr.3) = 84. 

In den Texten Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

2. Abschnitt: 
5 A fcA«* s Hb"/* i hx0!"0 . fc£v* . < j £ > . . [ S t r P r 3 2 7 ] < j £ V . YxP^tl"!] 

* * * £ V i H*^ s [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) - 95] ^ m d - d s [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) = 95] 
ahTiaxt*? •> [vgl.o. Hs.18 (Nr. 5)] h £ V s T ^ 7 I * . . . 

Der Text Nr.5 stammt von einem anderen Schreiber. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen mit rotvioletter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn - seitlich von Flechtbandleisten eingerahmt - ein schwerttragender Engel 

in Frontalansicht: breiter, langer Hals und ovales Gesicht. Gesicht, Hals und Hände sind 
rotviolett ausgemalt; der Körper ist kastenförmig gezeichnet. Die Ornamentierung: Zick­
zackleisten. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten — oben und unten begrenzt von einer ein­
fachen Flechtbandleiste - eine aufgelockerte Kreuzform: rechts und links neben dem 
Kreuzschaft je eine Gestalt in Frontalansicht. In den Bildecken oben rechts und links ein 
einfaches Blütenformmuster (vgl. auch o. Hs.16 = 92, Hs.17 = 94 und Hs.18 = 96). 

Die Rolle wurde für frl'1/^. s lif\Ch»ä\ '-1 angefertigt. Der Name ist auch in der ent­
sprechenden Wendung von Text Nr.5 eingetragen. 

Die ordentlich, aber nicht sehr schön geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert 
(20. Jh.?). 

25 1450 St.Augustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Das Pergament ist an einigen wenigen Stellen unter Textverlust 
beschädigt. Der Text hat sich auf der Rückseite (wegen Feuchtigkeit) beim Aufrollen abgedrückt. 165,0 
: 12,5 cm. Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 87, 71 und 15 Z I . 
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Hs. 25 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. Mk 1,23-28. 

2. Gebet mit Namen, die Jesus den zwölf Aposteln verkündete: 

: i\*D£?'L't : V $ A : <D/»? : . . . 

3. A K A » * s ( l ^ / V * s ^ Ö ^ C ^ : A K . T W * s A ^ ? f A - " Z f l : . . . 

4a. A K A - + s H C ? s a>h£*i* : fflA/lP'V s C h - A : H & A A - f l : A H : A-flJi s 

ffl^AfT" : fcfc£>f- i . . . 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a (die beiden ersten Zeilen sind mit roter Tusche geschrie­

ben). Am Ende im Text Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

5 A K A - * : (IkW : h 0 ! * * i : hilft"/ * * - f l f i " r V : i . . . 

3. Abschnitt: 
6. A nA*» s" Ä A - ' h s f l X ' V ^ : / H " ? * 0 s a h - H * : [vgl.o. Hs.22 (Nr.7) = 102] 

fcA^tf-W s [(2 mal) < arab.: vgl. VOHD X X 4, 262 (Nr.l); s.auch o. Hs.20 
(Nr.5) = 99] . . . 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit blauer, roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn unter einer Flechtbandleiste mit Augenmotiv ein schwerttragender Engel 

in Frontalansicht, der zur rechten Bildseite blickt. Der Kopf ist groß im Verhältnis zum 
Körper. Seinen rechten Arm hält der Engel so vor der Brust, daß das Schwert an der 
rechten Bildseite mit der Klinge nach oben die Miniatur begrenzt. Die Bluse des Kleides 
ist einfarbig mit gemusterten Armmanschetten, der Rock hat gestreifte Kreissegmente. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben von einer Rankenleiste begrenzt ein Gesichts­
viereck (ohne Mund) in der Mitte. Rechts und links davon je zwei Vierecke übereinander 
mit einem geometrischen Muster. Über und unter dem Gesichtsviereck je zwei unter der 
Nase endende Gesichter im Viereck. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt zwei Figuren: Die linke Figur mit Nimbus (?) und 
weißem Bart (?) ist größer als die rechte, die daneben kniet und zur linken Figur blickt. 
Sie ist mit einem rotbraunen Gewand bekleidet. Die stehende linke Figur hält in ihrer 
linken Hand ein Handkreuz über dem Kopf der knienden Figur, in der rechten Hand einen 
Stab (?). Das in der Taille gegürtete Gewand ist mit kleinen schwarzen Strichen gemustert 
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Hs. 25-26 

[diese Gewanddarstellung ist sonst das Kennzeichen des Gabra Manfas Qeddus (vgl. z.B. 
VOHD X V , Abb.71)]. 

Als Besitzerin der Rolle ist ursprünglich in den entsprechenden Wendungen JiA*lA '> 
"ICPV a eingetragen. Zwischen den Zeilen wurde «DA* s h.^ 'V » AJA+ : / " A A , 
eingefügt. 

Die ordentlich geschriebene Rolle, die aber an vielen Stellen durch Feuchtigkeits­
schäden nur schwer lesbar ist, ist nicht datiert (18. Jh.?). 

26 1455 St.Augustin 

Ein loses Pergamentblatt; an einer Seite ein genähter Riß. 27,0 : 22,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 : 16,0 cm. 
1 Sp. 17 Z I . 

I . Das Ende des Hohenliedes: Hld 8,8-14. 

Vgl.u. Hs.30 (Nr.d) = 114f. 

Der Text ist auf der Vorderseite des Blattes [die Zeilenlinien (= rulings) sind auf 
dieser Blattseite eingetragen]. 

I I . Auf der Rückseite - geschützt durch einen angenähten Mullstoff - eine Miniatur 
(rechte Bildseite unter Verlust von Pergament beschnitten): Maria mit dem Jesusknaben. 
Maria sitzt über das Kind geneigt auf einem stilisierten gelben Thron. Sie ist als Hodege-
tria in der Kleidung der Madonna von S.Maria Maggiore dargestellt. Durch die Körpernei­
gung allerdings ist die sonst übliche Darstellung in starrer Haltung aufgehoben. Sie trägt 
über einem weißen, langärmeligen Hemd mit gelben Knöpfen einen blauen, grüngefütter­
ten Umhang mit einem Stern auf der rechten Schulterpartie und dem Haubenteil. Am 
Saum ist eine rote Beinbekleidung mit gelben Borten zu sehen, an den Füßen hat sie rote 
Pantoffeln mit nach oben gerichteten Spitzen. In ihrer linken Hand hält sie mit Daumen 
und Zeigefinger die Mappula, die hier grün mit roten Tupfen gezeichnet ist; ihre rechte 
Hand umfaßt ein äthiopisches Handkreuz (in Form eines Tatzenkreuzes). Das Kind sitzt 
mit übereinandergeschlagenen Beinen barfüßig auf ihrem Schoß. Es ist mit einem gelben 
Hemd bekleidet. In seiner Rechten hält es ein rotes Buch, mit seiner linken Hand weist es 
mit Zeige- und Mittelfinger auf die rechts unten im Bild stehende Figur: Mit vor der Brust 
verschränkten Armen steht der bärtige [h]^d»9° '• . Die rechts beschnittene Bildinschrift 
lautet: Hh<*» : [ . . . ] © £ A : [h\<tt,9° : [A j f cTHf t* 1 / ] : "IC?^ :] 0>A>L[+ : h j ^ A 
[fr) '•'•]. Er ist mit einem weißen Rock (Sammä) mit breiter Saumborte und einem grünen, 
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Hs. 26-27 

geblümten Hemd über einem gelben Unterkleid angezogen und blickt auf die beiden 
zentralen Figuren. 

Links unten im Bild ist liegend, auf seinen linken Arm gestützt, der bärtige o°9°^t 
C '- '• h . f I V A :s , wohl der Auftraggeber der Handschrift, dargestellt. Die Inschrift 
lautet: H h ^ • ^"rOi : <&90't

tC : i (tiilUhfa i "iCf?" : (Dl\?i 
•f" s h ^ A i l *! . Er hält in seiner rechten Hand eine Gebetskette. Über einem grünen, 
geblümten Hemd trägt er eine weiße Sammä. Rechts von dieser Figur sind drei Eßutensi-
lien vor grünem Hintergrund gezeichnet. In den beiden oberen Bildecken blicken Engels­
köpfe mit Flügeln über einen blauen Baldachin, der sich über Maria und das Kind wölbt. 

Die Miniatur ist der 'Second Gondarene School' zuzurechnen; vgl. ChojMThem 238-47. 
18. Jh.(?). 

27 1537 StAugustin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. Das Pergament ist am Ende sehr stark nachgedunkelt. 159,5 : 11,0 
cm. Schriftspiegel: 9,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 84 und 78 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A nfl*» '•" B A » * i flfc>f- i 0C . P i tDklPt [vgl.o Hs.13 (Nr.I) = 86] 

'»"löte i hWi* i (DM?"1, i (D°lö(\£ i rt£TV i Joh 1,1 5 . . . 

2. A n A ^ ° i" K A - * • 1 1 i i T A i [vgl. StrRyl 89 (Nr.I)] Wötld • 
h?"/"/* i M i fcA* : a>A£ i i . . . 

Vgl.o. Hs.21 (Nr.5) = 100. 

3. A n f l"» i" K A - * i nX*>+ • i J i - P W * i [vgl.o Hs.14 (Nr 3) = 87] 

fc-JO i A « " ^ « e + i KFYtir i W i - V ß f i . . . 

4a. A flfl«1» i" K A - * 5 n ? / W - i *»*7<:<S. i ^ " W * i ö J r h l > ^ i ^ f t + A i [vgl. auch 
VOHD X X 5, 144 (Nr.5)] " " f t+A i ^ « P T . i K C i ^ f t + A i a°«\£6> i fc.rV 
^ s ö o f t + A i ^ A , i 0C i . . . 

Der Text ist mit den in: Lif veröffentlichten /hf><£ • » genannten 
Texten nicht identisch, obwohl er ähnliche Formulierungen und Wendungen 
enthält: vgl. S.Grebaut, Litanies de la Croix = Aeth 3 (1935) 187-90; dsl, Petit 
Hasoura Masqal = Aethiops 6 (1938) 12f.; StrBrL 120 (Nr.3). 
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Hs. 27-28 

2. Abschnitt: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 
6. [. . .] h*» » ffAA»* s (DA\&9° I ( D . f n A ' W s H ^ A * : 0>nA,A> « 

(D(\hChf i o o ° l ^ i hTi .PT s A - ^ r h i ^ s [EuNS I 187-89; StrPr 418b] . . . 

Vgl. auch VOHD X X 5, 142 (Nr.3). 

Die in Rot geschriebenen Stellen sind am Ende nicht mehr lesbar. Der Text ist mit 
schwarzer Tusche umrandet. 

Nicht sehr kunstvoll ausgeführte Miniaturen mit blauer, schwarzer und roter Tusche. 
Die rote Tusche ist fast nicht mehr zu erkennen: 

1. Zu Beginn - unter einer breiten, einfachen Flechtbandleiste — ein schwerttragender 
Engel in Frontalansicht mit langer Nase und fehlendem Mund. Das Rockteil hat ein 
Streifenmuster. Darunter eine schmale Zierleiste. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten — von einer einfachen Flechtbandleiste mit 
Augenmotiv eingerahmt - ein Gesichtsviereck. Die umgebenden Felder sind mit Halb­
kreisen und Dreiecken ausgeschmückt. 

3. Am Ende der Rolle (nurmehr schwer zu erkennen) eine Kreuzform. 

Der Name der Besitzerin der Rolle ist so verblaßt, daß allein der erste Bestandteil des 
Namens: ^ 0 ° ^ : an einigen Stellen zu erkennen ist. 

Die für eine Zauberrolle sehr schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. 
Jh.?). 

28 1538 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Die Rolle ist am Ende beschädigt. 208,0 : 13,0 cm. Schriftspiegel: 
11,0 cm breit. 2 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 70, 75, 65 und 13 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
la. Susenyoslegende. 
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Hs. 28 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

b) Rechte Spalte: 

lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

2. A (\t\oo .» s n f c V / * : . Tf-f-A^ : [vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90] h 
t + ff-M£ s ?V*1 s H * + * A s ^ 9 9 + s ffl^m^ : [DL 1240] : 

L: SixäthZ 313. 

3. A K A - * i H l V W - : A " ? " » : ^ 7 : [StrPr 329] ö > h £ r V : (dreimal) 

9° i (dreimal) . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90. 

4a. A fcA°* s RlTl* : ̂ 01% t £9° : [= Gerinnung des Blutes] . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.12) = 91. 

b) Rechte Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5a. A (\tl0° fcA°* O ^ ' h : ^ S ^ / h , : s [vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77] 
s [StrPr 426a] S ^ / h s ^ C ? : [StrPr 426bf.] * . . . 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
6a. * A - * i i **£v i o o f i nA*° i I »•??» i « t t i « D I M I « . . . 

Vgl. VOHD X X 5, 149 (Nr.3). 

b) Rechte Spalte: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 
7. A K A - * i fl^+ • A " ? * » i f M i [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) = 95] M l * "7 i [vgl.o. 

Hs.18 (Nr.5) = 95; Hs.16 (Nr. 14) = 90] affM * [StrPr 466a] . . . 
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Hs. 28 

4. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
8a. A K A - * t f l ? / V + : < * £ V : O C f s [vgl.o. Nr.6] s SlKlfC t . . . 

b) Rechte Spalte: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

Die Zeilenführung der rechten Spalte fällt immer nach rechts unten ab. Der Text ist 
mit grüner und roter Tusche umrandet. 

Miniaturen: 
1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender Engel: blaues Gewand in Rechteckform 

mit senkrechter Zierleiste in der Mitte, gestreifte Flügel mit roten, blauen, grünen und 
farblosen Feldern, alles mit schwarzer Tusche umrandet. Der Engel hat einen langen Hals, 
die Halsfalten (?) sind durch acht Querstriche angedeutet. 

Darüber und darunter je eine einfache Würfelleiste mit grüner, roter und schwarzer 
Tusche. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt zunächst eine einfache Würfelleiste, dann ein 
doppelköpfiges Wesen: es trägt ein Gewand, das als blaues Viereck gezeichnet ist, die 
Arme sind mit Strichen angedeutet, mit Punkten die Fingerkuppen. Auf einem langen Hals 
mit Halsfalten (?) sitzen übereinander zwei Gesichter. Unter dieser Figur: vier Gesichter 
mit rechteckigem Oberkörper (Halbfiguren). Die Farben sind Grau und Rot. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt sechs viereckige Felder, vorherrschend in Rot: Im 
linken mittleren Feld und im Feld darunter: je ein dreieckiges Gesicht, das mittlere rechte 
Feld zeigt ein viereckiges Gesicht. Die restlichen Felder sind mit Wellenlinien und Punkten 
in Rot, Schwarz, Grün und Blau ausgefüllt. Darunter eine einfache Würfelleiste. 

4. Zwischen drittem und viertem Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck mit grüner, roter, 
blauer und schwarzer Tusche. In den vier Zwickeln: Augenmotive. 

5. Am Ende der Rolle mit schwarzer und roter Tusche: je ein Kreuz- und Knoten­
ornament. Die Zeichnung ist beschädigt. 

A s Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen fl'A'f' '• alC?9° s 
eingetragen. 

Die mit grober Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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Hs. 29 

29 1539 St.Augustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Das Pergament ist sehr nachgedunkelt. Der Text und die Miniaturen 
haben sich beim Aufrollen auf der Rückseite abgedrückt. 203,5 : 10,0 cm. Schriftspiegel: 8,5 cm breit. 
1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 63, 93 und 87 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A H A " 1 » .» ftA»* . nJ/V-f* s o o ^ t h » : : [vgl.o. Hs 9 (Nr.l) = 77] 

n h . f £ A : l\9°X\ : . . . 

Der Text ist nur sehr schwer lesbar. 

2a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A at\oo ftA«* . nX * V + : hx^oo £9° :* [vgl.o. Hs 10 (Nr.8) = 79] 
(D^ao . q c / * s [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 0 > f l > A £ : [vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 
90 ] [. . ]9° : X\+9° : M9° : [vgl. StrANL 182 (Nr.9c)] . . . 
[* * über der Zeile eingefügt]. 

4a A : tik"l+ : ^Ö^d hWl* : s A - f l?i : [StrPr 333] 0°*»C?'Mi 
9 ° * ^ : (DX'Xh* i ( ? ) ( M : [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) = 95] fl>A/l[$p]rV : [vgl.o. 
Hs.16 (Nr.l) = 90] « D f r A T X : [EuNS I 196; StrPr 336] . . . 

3. Abschnitt: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

6. A bho° /"A-A » * * A : Mll '> * A - M l i S X * " » '> + P ^ A h s X M l ^ • [ . . . ] 
C X A s . . . 

7. A i - m f i 5^AA : <-4*h,A : Äx(Y£ i tthOhöh : Äx(\r9° : ?V*i i . . . 

8. A K A - * s H J / V * s < < D > < * £ V s ' V Ä ' ^ : [vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79] O ^ C H A 
<»>.P s [vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79: Susenyoslegende] * * £ V « 0 C . P i fflff+A £ : 
(vgl.o. Nr.3) . . . 
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Hs. 29-30 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen mit roter, blauer und schwarzer sowie gelber (?) Tusche: 
1. Zu Beginn breite Flechtbandleisten (nur mehr schlecht zu erkennen); darunter eine 

Gestalt in Frontalansicht mit rundem Gesicht und großen Augen. Ein Mund ist nicht zu 
erkennen. Der Körper hat eine rechteckige Form mit zwei Halbkreisen auf den Schultern 
(= die Flügel ?). Das Muster der Kleidung sind kleine Quadrate. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine stilisierte Darstellung einer mit ausgebreiteten 
Armen betenden Gestalt in Frontalansicht: Der Kopf ist im Verhältnis zum Körper sehr 
groß mit großen Augen, die zur rechten Bildseite blicken; ein Mund fehlt; über der Stirn 
eine Kreuzform. Um den Kopf ist eine schuppenartige Leiste gelegt. Das Gewand ist blau 
mit weißen Streifen. 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine stilisierte Gestalt in Frontalansicht, die Augen 
blicken zur rechten Bildseite. Zwei Zöpfe stehen vom Kopf ab, auf dem Haar sitzt eine 
Zackenkrone. Die Arme sind vor dem Körper angewinkelt. Das Gewand hat auf weißem 
Grund ein Streifenmuster mit schwarzer und blauer Tusche. In den Schulterpartien ist je 
eine Sternform gemalt. Die Beschriftung lautet zweimal: h 0 0 ^ '• K,¥f)rt\ » . Dieser 
Name ist in den entsprechenden Wendungen nachträglich zwischen den Zeilen eingefügt. 

Die Miniaturen sind sehr dekorativ. 

A s Besitzer der Handschrift sind außerdem (vgl.o. Nr.3) die Namen ^ / " W i '• IS'C 
Xfl * und +ft4« s " 7 C . f s { eingetragen. An zwei Stellen findet sich zusätzlich der 
Name n4\6 '• » 

Die mit verhältnismäßig großer Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

30 1544 StAugustin 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Ledertasche; die Innenseite der Deckel ist rot gefärbt. Pergament. 
142 B l . ; B l . l r , 2v, 3r und 141rb-142r unbeschrieben. 19,5 : 14,5 : 6,0 cm. 13,5 : 10,5 cm. 1 Sp.; B1.131r 
bis 141r: 2 Sp. 24 Z I . ; B1.131r-141r: 21-28 Z I . 

ao*)\aD»£ . s: [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.5r-141ra. 

T: Für die Drucke des äthiop. Psalteriums vgl. GoB 12. HaÄthDU 4-6 und 11. O.Löf-
gren, San Stefano dei Mori och die första etiopiska Bibeltrycken = Corona amicorum. 
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Hs. 30 

Studier tillägnade Tönnes Kleberg (Uppsala 1968) 153-65. MazDa-k. BeKiB I I I 115a 
bis 225b. 

L : LiÄthL229. RfSept 270f. DBodl lla-12b. GGri I 1-17. GBerg 196-219. GTVat I 
13-15. EuVSt 470f. LöfUpp 31f., 35-38. J.A.B.Dorn, De Psalterio Aethiopico com-
mentatio (Lipsiae 1825). SchnTitresPs. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-113v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B l . 113v. 

T und Ü: St.Strelcyn, Le Psaume 151 dans la tradition ethiopienne = JSSt 23 
(1978) 316-29. 

T: GBerg 208. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.114r-124v. 

L : Der Septuagintatext der Cantica bei ©Rf I I 164-83. 

In der vorliegenden Handschrift sind die Cantica von 1 bis 15 numeriert. 

1. Der erste Gesang des Mose (Ex 15, 1-19): B1.114r-v. 
2. Der zweite Gesang des Mose (Dtn 32, 1-21): B1.114v-116r. 
3. Der dritte Gesang des Mose (Dtn 32, 22-43): B1.116r-117v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels (1 Sam 2, 1-10): B1.117v-118r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda (Jes 38, 10-20): B1.118r-v. 
6. Das Gebet des Manasse (Kautzsch I 165-71; vgl. Eißf 796f.): B1.118v-119v. 
7. Das Gebet des Jona (Jon 2, 3-10): B1.119v-120r. 
8. Das Gebet des Asarja (Dan 3, 26-45; vgl. Eißf 799): B1.120r-121r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen (Dan 3, 52-56): B1.121r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen (Dan 3, 57-88): 
B1.121r-v. 

11. Das Gebet des Habakuk (Hab 3, 2-19): B1.122r-123r. 
12. Das Gebet des Jesaja (Jes 26, 9-20): B1.123r-v. 
13. Das Magnificat (Lk 1, 46-55): B1.123v-124r. 
14. Das Benedictus (Lk 1, 68-79): B1.124r-v. 
15. Das Nunc dimittis (Lk 2, 29-32): B1.124v. 

d) Das Hohelied: B1.125r-130v. 

T und Ü: HC.Gleave, The Ethiopie Version of the Song of Songs (London 1951). 
T: BeKiB I I I 283a-89b. 
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Hs. 30 

Ü: S.Euringer, Die Auffassung des Hohenliedes bei den Abessiniern. Ein 
historisch-exegetischer Versuch (Leipzig 1900). Ds l , "Schöpferische 
Exegese" im äthiopischen Hohenlied = Biblica 17 (1936) 327-44. Dsl., Ein 
äthiopischer Scholienkommentar zum Hohenlied = Biblica 18 (1937) 257 
bis 76 und 369-82. 

e) A M A . * "IC??0 * [= Lobpreis Marias]: B l . 13lra-138ra. 

Marienoffizium in sieben Lesungen (Gesängen) für die sieben Wochentage, die auf 
die kopt. Theotokien zurückgehen. 

T und Ü: FrWM. VeMe I 76-91 = I I 284-96. 
Ü: B L M 279-96. 
L : CRN 31 (§21). GSt 30f. CLEt 28. CLMM 295-300. R i L E t 817. GrMH 

9-18. VeMe I I 267-78. LashGate 143f. WbChrOr 361f. S.Euringer, Der 
mutmaßliche Verfasser der koptischen Theotokien in: Or NS 1 (1911) 215 
bis 26. GBerg 426-38. 

1. Montag: B1.131ra-va. 
2. Dienstag: B1.131va-132vb. 
3. Mittwoch: B1.132vb-134ra. 
4. Donnerstag: B1.134ra-135va. 
5. Freitag: B1.135va-136va. 
6. Samstag: B1.136va-137rb. 
7. Sonntag: B1.137rb-138ra. 

f) h 'V+a : - n C W » [= Pforte des Lichtes] oder dJ /JA, : 0>«79£ : (!) s tihW 
£>'•''[ = Lobpreis und demütige Danksagung an die Mutter des Herrn]: B1.138ra-141ra. 

Marienoffizium für den Sonntag; inhaltlich eine Paraphrase der Sonntagslesung des 
Weddäse Märyäm. Von der Prosafassung gibt es auch eine poetische Bearbeitung 
(GrMH 383-94); vgl. auch VOHD X X 2, 108 (Nr.If). 

T und Ü: VeMe I 69-75 = I I 279-83. 
Ü: LashGate. PedEth 76-84. 
L : GSt 31. R i L E t 828. GrMH 18-25. VeMe I I 267-78. GTVat I 23. GBerg 

438-42. WbChrOr 362. Zum Titel vgl. LöfUpp 32 (Nr.4 F) , 36 (Nr.7 E ) 
und 37 (Nr.8 E ) . 

Ps 30 erhielt fälschlich noch einmal die Nummer 29, Ps 79 die Nummer 78, Ps 103 die 
Nummer 102, Ps 124 die Nummer 125, Ps 130 ist E?»I geschrieben. 

Nach Ps 10 ist auf B l . l l v ein gereimtes Bittgebet eingefügt. 
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Hs. 30 

A (llv) A - f l r h * s f[h<\ t « B C D A Ä " s C B ^ ^ A i * * A s A ^ A ? " s O J A ^ A ^ s **A 
7 ° » AfcA. i AV i * £ " A * i £ " V 1 A i 7 " s T " ^ * i h C A * A i fl>A£*h« « 
f r h < l > 0 > i K y ^ C ^ •'• A h A i A> i i . . . 

Ab B1.131r stammt der Text von einem anderen Schreiber. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. B1.25r; 4. B1.35r; 5. 

B1.45r; 6. B1.55r; 7. B1.69r; 8. B1.79r; 9. B1.89r; 10. B1.99r; 11. B1.109r; 12. B1.119r. 

Miniaturen und Verzierungen mit roter, lila, blauer, gelber und schwarzer Tusche sowie 
Umrißzeichnungen: 

1. Bl . lv am unteren Bildrand eine liegende Gestalt. In ihrer Rechten eine Gebetskette, 
auf den linken Arm gestützt ein aufgeschlagenes Buch haltend, blickt sie zur Miniatur auf 
B1.2r. Auf dem Kopf trägt sie einen Priesterturban mit einem Kreuz auf dem vorderen Teil 
der Kopfbedeckung. Sie ist mit einem gegürteten, lila Mantel über einem weißen Unterge­
wand bekleidet. Die Bildbeschriftung wurde weggeschabt. 

2. B1.2r: Maria mit dem Jesusknaben vor einem roten Baldachin, den zwei Engel in den 
oberen Bildecken halten. Beide Engel haben in der freien Hand einen Blütenzweig. Über 
dem Baldachin das Dach einer Rundkirche. Das Kind sitzt mit Pantoffeln bekleidet auf 
dem Schoß von Maria, in seinem linken Arm hält es ein Buch, sein rechter ist im Segens-
gestus ausgestreckt. Maria, die zur rechten Bildseite blickt, sitzt auf einem Thron, der 
rechts und links Säulenaufsätze hat. Ihre Mappula ist von lila Farbe. 

3. B1.3v: Umrißzeichnung von Maria mit dem Jesusknaben (eine ähnliche Komposition 
wie Nr.2, aber von einem anderen Maler ausgeführt). Maria blickt den Beschauer des 
Bildes an. Die Basis des Thronsessels ist sorgfältig mit Mustern verziert. Der Mund der 
einzelnen Figuren ist durch ein Kreuz angedeutet. 

4. B1.4r: Umrißzeichnung vom selben Maler wie Nr.3: Der bärtige König David mit der 
Harfe kniet in der rechten Bildecke auf einem Teppich (?) mit Fransen; die rechte Hand 
zupft die Saiten; die Haare sind im Nacken zusammengebunden. In der unteren Bildhälfte 
liegt ein Priester auf seinen rechten Arm gestützt, mit Zeige- und Mittelfinger auf die 
Miniatur von B1.3v weisend. In seiner Linken hält er eine Gebetskette. Über einem weißen 
Untergewand trägt er den Umhang der äthiop. Priester, der vorne mit Knöpfen geschlossen 
ist. In der linken oberen Bildecke die Beschriftung: H h ^ : + " 7 ' V 0 V i f l / ^ Ö A 
hih-n^i •[...] Xioo S , , . <DV<PA : d W A . n • [ . . . ] £ ß * 

0>n,+ : h f V h . » (Ps 45, 11). 
ö>h<>n s £ ß : A-fl?iA • h > f - : £ < * » A A : O>0D<PÖWl • h " » • ffAA»* i f ? A $ « 
(Ps 144, 4). 

5. Verzierungen: B1.4v Umrißzeichnungsskizzen von Flecht- und Knotenornamenten; 
B1.5r am oberen Rand breite Flechtbandleiste mit floralen Aufsätzen, an beiden Enden 
nach unten mit floralen Ornamenten verlängert; B1.12r Leiste aus Knotenornamenten und 
floralem Aufsatz, an beiden Seiten mit floralen Ornamenten verlängert; B1.19r Flecht­
bandleiste mit floralem Aufsatz und einer Kreuzform in der Mitte, an beiden Seiten mit 
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floralen Ornamenten verlängert; B1.26v Zierleiste mit eckigem Flechtbandmotiv und 
floralem Aufsatz, an beiden Seiten mit floralen Ornamenten verlängert; B1.43v Umrißzeich­
nung einer Flechtbandleiste mit floralem Aufsatz, an beiden Enden mit floralen Ornamen­
ten verlängert; B1.58r Flechtbandleiste mit floralem Aufsatz und zwei einander abgewandt 
stehenden Vögeln mit einer Blüte im Schnabel, an beiden Enden mit einem floralen 
Ornament verlängert; B1.79v unfertige Umrißzeichnung einer Flechtbandleiste mit floralem 
Aufsatz, an beiden Enden mit floralen Ornamenten verlängert; B1.108v Umrißzeichnung 
einer Flechtbandleiste mit floralem Aufsatz, an beiden Seiten mit floralen Ornamenten 
verlängert; B1.125r unfertige Umrißzeichnung einer Zierleiste aus Knotenornamenten; 
B1.36r, 68r und 114r wurde die Zierleiste weggeschabt. 

Alle Zierleisten sind sorgfältig ausgeführt und trotz gleicher Grundmotive von unter­
schiedlicher Wirkung, auch bedingt durch die abgewandelte Farbgebung. 

Kritzeleien: Bl.llöv und 142v. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

31 1562 St. Augustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 242,0 : 12,5 cm. Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift­
abschnitte zu 125 und 189 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

T, Ü und L dieser Hs.: DobbZ 53-64, 145-60 und 313-22. 

1. Abschnitt: 
1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. A n f l £ r P '•" t\(l»G> i [zur Bedeutung der hebräischen Schriftzeichen im äthiop. 
Zauberwesen vgl. z.B. StrPr 172, Anm.l] ' V T - « " s ' V ^ f f l . C : : h - T W * s 
<K<Xt.C "IT-*» (\C? [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] . . . 

O h £ V : fliO£fc i "If? t + K A C i £ ß A h s ^ A s hllLhli^C %... 

Vgl.o. Hs.24 (Nr.l) = 104. 
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4a. A H A * * s" ftA-'h : » A%5P"7 : [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] Ci>A s flA 
ao- tihtnilh<\th,C i h<\ •> n A ^ : A ^ / L h - f l ^ C s < D A [ £ " S] (2 Abschnitt) 
<(D&£ :> f l A * * - : A^^Hh-flrfbC : ^ ^ A : * ^ A : ^ * A : [vgl.o. Hs.19 
(Nr.l) - 96f.] "7A.PA 1 [vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f.] : [StrPr 451b] . . . 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
5. A f l A * 1 1 s" K A - * s n?i r V + s ^ « P ^ r h , ! A < % £ s [vgl.o. Hs.9 (Nr 1) = 77] ' S ; * ' 

Ü : A ^ f i h U 9 * s <D*. . f : t£p\) >. ft&f : + A < D - A * i ( D ^ V M * : « S ^ 

U : A ^ f i 1 a > W A * i . . . 

6. Mk 1,23-28. 

7. Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für die Besitzerin der Handschrift. 

8. A (\t\a° r (IGT) i [StrPr 430b] + m A O • - ^ m " * ^ i h ^ ' V i . . . 
9 A K A - * i f l f c ' W ' i hfo i i a > f c £ " / i A-Ofc i [vgl.o. Hs 24 (Nr 5) = 105] 

h £ : J i A A £ [i] H ^ ^ A ^ i A " 7 £ i . . . 

10. ftA-'h s f l f c ' V ' f * s ">£<5. » [= Gebet gegen den bösen Blick]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist auf den beiden ersten Pergamentstücken mit einer Flechtbandleiste mit 
roter, gelber und schwarzer Tusche umrandet. Im letzten Pergamentstück wurden die 
Felder nicht mehr farbig ausgefüllt. 

Miniaturen mit roter, gelber und schwarzer Tusche sowie hell gebliebenen Feldern: 
1. Zu Beginn unter einer breiten Bordüre aus sternförmigen Blüten, einer Flecht­

bandleiste und einem schachbrettartigen Band ein Engel in Frontalansicht, der über seinem 
Kopf ein schwarzes Schwert schwingt und in seiner rechten Hand die Schwertscheide hält. 
Er blickt zur rechten Bildseite. Die Flächen der Miniatur sind üppig mit graphischen 
Mustern ausgefüllt: Das Gewand hat ein Muster aus gestreiften Halbkreisen, darüber trägt 
der Engel einen gestreiften Rock (wie bei einem Rauschgoldengel !). Die Streifen selbst 
sind mit kleinen Rauten verziert. Die Flügelflächen sind ebenfalls mit einem Rautenmuster 
und Würfeln ausgefüllt. Außerdem ist um den Kopf ein gelber, mit einem roten Muster 
versehener Nimbus gezeichnet (Abb. in: DobbZ 313). 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt zunächst eine breite Flechtbandleiste. Darunter 
eine stilisierte Gestalt in Frontalansicht. Um das Gesicht sind in der Form eines Umhangs 
Streifen gelegt, die mit kleinen schachbrettartigen Vierecken gemustert sind, dazu ab-
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wechselnd einfarbige, schmale Streifen. Unter dem Gesicht verläuft eine schmale, senk­
rechte Leiste mit einem Zackenmuster. Oben rechts steht (von anderer Hand) der Name: 
^tro^ : ^0^9° :s . Den Abschluß dieser Miniatur bildet eine Zierleiste mit Ranken­
muster, die im Stil aber eigentlich nicht zu der streng graphischen Ornamentierung der 
Miniaturen paßt (Abb. in: DobbZ 317). 

3. Am Ende der Rolle ist, umgeben von vier magischen Vierecken die Zeichnung eines 
zur linken Bildseite gewandten Kopfes mit einem kleinen Kreuz auf dem Scheitel, der aber 
zur rechten Bildseite blickt. Der Kopf ist das Mittelstück einer Kreuzform, deren Balken 
mit Streifen und je einem Quadrat am Ende der Arme geschmückt ist. Die Quadrate sind 
jeweils durch Diagonalen in zwei schwarze Dreiecke und gestreifte dreieckige Felder 
aufgeteilt. 

Das linke obere magische Viereck (über dem linken Kreuzbalken) hat 5 x 8 Felder, das 
untere 4 x 6 , das rechte obere hat 6 x 8 und das untere 6 x 7 Felder. Die einzelnen Felder 
sind mit einem Schriftzeichen versehen, die im Zusammenhang gelesen aber keinen 
konkreten Sinn ergeben. Um den Kopf herum sind ebenfalls Schriftzeichen geschrieben 
(Abb. in: DobbZ 321f.). 

Die Rolle wurde für °,oo^ . :i angefertigt. 

Im Text Nr.5 werden * * A V : hfl-V : & » T ( ? A * und r V l - / * , > : P / h ' V f l « genannt. 
Dies mag ein Anhaltspunkt für eine Datierung der Handschrift sein: Zwar gibt es keinen 
äthiop. Metropoliten mit Namen Petros, der zeitlich zu einem Herrscher Yohannes paßt 
und mit den paläographischen Kriterien der Handschrift übereinstimmt. Es könnte sich 
aber um den (109.) Patriarchen von Aexandrien Petros (VII . ) [1809-52; vgl. ChrChro 254; 
HistPEgCh I I I 3, 172-74 (arab.) = 303-10] handeln, der zeitlich mit dem äthiop. Herrscher 
Yohannes I I I . (1841-42) in Einklang gebracht werden kann. 

Somit dürfte die Rolle aus der Zeit der 40er Jahre des 19. Jh. stammen, was auch gut 
mit dem äußeren Erscheinungsbild der außerordentlich schönen Handschriftemolle 
übereinstimmt. 

L : DobbZ 52 und 313-22. 

32 1563 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken; am Ende der Rolle ein breiter Riß, der aber genäht wurde. 178,0 : 
15,0 cm. Schriftspiegel: 12,0 cm breit. 4 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 157 und 95 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
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1. Abschnitt: 

a) Erste Spalte: 

la . Susenyoslegende. (lb s.u. 2. Abschnitt) 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

b) Zweite Spalte: 
2. A f l A " » K A - + : Z^lPl [i] fl^A^ [i] W W * : A f A l l f c : C f c ' l . A f c 

9 i . . . 

c) Dritte Spalte: 

3. A f l A " 0 i" K A - * i n ^ T r + : * * £ V + s 0 C . P i [vgl.o. Hs.13 (Nr 1) = 86] . . . 

Sonst s V£<5« :! genannt. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

d) Vierte Spalte: 
[ = Gebet zur Lösung des 

Zaubers] . . . 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 

5 A * A - * i n^">+ i A * ? ^ s i [(!) für: * C 0 * i ; vgl.o. Hs.10 
(Nr.6) = 79] T!fl>- i (ihay [•] A * C s . . . 

2 Abschnitt: 

a) Erste Spalte: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

b) Zweite Spalte: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

6a. A K A - * i nfc"W" i i i ffflfrW- i I t C ^ - l i fc?" I fcA, 
* i (dreimal) i M S V E i (zweimal) . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.12) = 91. 

Dritte Spalte: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Vierte Spalte: 
6c. Fortsetzung von Nr.6b. 
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7a. Mk 5,25-34. 

7b. Der Text wird innerhalb der Miniatur am Ende der Rolle - mit Anfügung der 
Bitte um Schutz - spiralenförmig geschrieben weitergeführt. 

Miniaturen und Verzierungen mit roter, schwarzer und gelber Tusche: 
Die Textspalten sind durch einfache Flechtbandleisten mit schwarzer, roter und gelber 

Tusche voneinander getrennt. 
1. Zu Beginn der Rolle zunächst eine breite Zierleiste mit Flechtbandmuster, Zickzack-

und Sanduhrmotiven. Darunter zwei barfüßig stehende, schwerttragende Engel in Frontal­
ansicht. Die Schwertklingen haben die Form einer Machete. Die Figuren tragen schwarze, 
mit weißen Kanten eingesäumte Mäntel mit gelben Armmanschetten über einem roten 
Hemd mit rot-weiß gestreiftem Kragen. Die beiden dunkelhäutigen Figuren sind durch 
eine einfache Flechtbandleiste voneinander getrennt. Die Basis der Miniatur bildet eine 
einfache Zopfleiste. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt zunächst eine einfache Zopfleiste, darunter eine 
Zierleiste: in der Mitte ein kleines Gesichtsviereck, die anderen quadratischen Felder sind 
mit unterschiedlichen Mustern ornamentiert. 

Darunter steht in Frontalansicht ein schwertschwingender Engel (die Flügel fehlen, die 
schräg angeordneten Wellenlinien des Hintergrundes im rechten oberen Bildteil könnten 
diese aber andeuten). Sein Gesicht hat eine rote Farbe. Er ist mit einem roten Hemd 
bekleidet. Um seine Schultern hat er ein schwarzes, gelb eingefaßtes Schultertuch gelegt. 
Darunter steht (ebenfalls in Frontalansicht) eine weinende (die Tränen sind durch schwar­
ze Punkte angedeutet) Figur, die ihre Hände vor ihrem Körper in Betstellung hält. Rechts 
im Bild steht (nur schwarz und weiß gezeichnet) ein gehörntes Wesen mit Flügeln, das auf 
die neben ihm stehende Figur blickt. In seiner Rechten hält es eine Keule (?). Der Kopf 
ist schwarz ausgemalt und hat die Form eines Tierschädels. 

Die Basis der Miniatur ist eine einfache Zopfleiste über einer Leiste mit Rautenmuster. 
3. In der Mitte eines größeren Quadrates ein Gesicht mit rot-schwarzem Strahlenkranz, 

das zum linken Bildrand blickt. Um den Kopf herum ist der Text von Nr.7 geschrieben. 
Um den Text ist ein schwarzer Ring gezeichnet, um den sich zwei züngelnde Schlangen mit 
Drachenschwanz legen. Der Kopf der rechten Schlange ist oben, der der zweiten unten im 
Kreis. In den vier Bildecken ist jeweils ein Kopf mit Flügeln dargestellt. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle war f l * ^ '• / " A A » « . Über diesen 
wurde mit schwarzer Tusche ö J A + '• ö D Ä " ' > r V :* geschrieben. 

Die besonders dekorative Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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3 3 1564 StAugustin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Das Pergament ist am Anfang beschädigt. 211,5 : 10,5 cm. Schrift­
spiegel: 8,0 cm breit. 2 Sp. 15 Schriftabschnitte zu 24, 25, 24, 25, 27, 25, 19, 16, 23, 22, 25, 27, 21, 28 und 
21 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 

la. K A ° * s H&'V'f- : ^ S ^ W b : * [= Gebet zur Lösung des Zaubers] 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

4. Abschnitt: 

2a. K A - * : n f c 'W : ^ t t t h , : » [= Gebet zur Lösung des Zaubers] 

Vgl.o. Nr.I . 

5. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

6. Abschnitt: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

3a. A f!Atfi> JWV«* : H f c ' V * : : A h P ' W * : © A ^ - d * s 

• n r v • . . . 

7. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

8. Abschnitt: 
3c. Fortsetzung von Nr.3b. 

9. Abschnitt: 
3d. Fortsetzung von Nr.3c. 
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4a. A flfl^D ... . : ih°loo . <*£v* : <D<*£V : l O P : 0>A/1,$P 

*V : [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] fl>**£V s A-flft s [vgl.o. Hs.24 (Nr.5) = 105] 
&Phx\\ i . . . 

10. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

11. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

12. Abschnitt: 
5a. A f l A ^ i" KA°* i ( 1 ^ + s A " ? ^ : Q C f s a N t l P ^ t s (vgl. o.Nr.4) 

fl>1Cf s K A . ? " i «DA/lP** : CT-T" : . . . 

13. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6a. A OiXoo .» zfafr . flfc>/. : '. O C f t (D^P"/ i (vgl.o. Nr.4) I I A 
A ^ l U F t - A d b C ^ - f l i . . . 

Vgl.o. Hs.31 (Nr.4) = 118. 

14. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

15. Abschnitt: 
6c. Fortsetzung von Nr.6b. 

7. A ÄA°* : ah"/* i . flh«J«J^ s [vgl.o. Hs.22 (Nr.7) = 102] 
^ Ä - ^ A : (fünfmal) . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 
8a. A f l A ^ i" K A - * s : ^ k ^ C " » * s A W Y > * s fDao^C^ s 

[vgl.o. Hs.15 (Nr.6) = 88] A A £ T T * s Joh 1,1-5 . . . 

2. Abschnitt: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

9a. A n A * » s" K A - * s f l?i 'V+ s 0o/*"?9° i [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 
a x * » / » ? ^ . ^ p - y v * s flJ^^^D . ( \ C f t (vgl.o. Nr. 4) . . . 
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3. Abschnitt: 
9b. Fortsetzung von Nr.9a. 

4. Abschnitt: 
9c. Fortsetzung von Nr.9b. 

10a. A (\t\a° i" K A » * s Hfc'W- s "7 ? i : A f c . T W * • h " f i . f s 7 I ^ Ü ^ s 
[< hebr.: rPHK rPHN; vgl. StrPr 444b-45a; EuSpS 174 (Nr.24)] 
h&ft*?' i [< hebr.: HB? ^ K ; vgl. EuNS I I 69, 71 und 75; EuSpS 174 (Nr. 
24)] . . . 

5. Abschnitt: 
10b. Fortsetzung von Nr. 10a. 

6. Abschnitt: 
10c. Fortsetzung von Nr. 10b. 

I I a . A ( \ ( \ ^ ° s" K A » * i n^"V+ i oop^ s [vgl.o. Hs.28 (Nr.3) = 110] : 
0 C . P s (vgl.o. Nr.4 = 123) . . . Saläm an Fänuel 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

7. Abschnitt: 
I Ib . Fortsetzung von Nr.IIa. 

8. Abschnitt: 
11c. Fortsetzung von Nr.IIb. 

9. Abschnitt: 
1 ld. Fortsetzung von Nr. 11c. 

70. Abschnitt: 

l l e . Fortsetzung von Nr.lld. 

12a. K A » * s !» 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

11. Abschnitt: 
12b. Fortsetzung von Nr. 12a. 

12. Abschnitt: 
12c. Fortsetzung von Nr. 12b. 

13a. A H A " 1 1 i" K A - * s f t t / V * s < * £ V : 0 C . P s ffl^P'V s (vgl.o. Nr.4 = 123) 
a > * * £ V s H C s [vgl.o. Hs.15 (Nr.l) = 88] f r h * < (viermal) . . . 
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13. Abschnitt: 
13b. Fortsetzung von Nr. 13a. 

14. Abschnitt: 
13c. Fortsetzung von Nr. 13b. 

14a. A n f | t f ° i" t Hfc'V'f' . fl.,*} : [ Vgl. 0 . Hs.18 (Nr.5) = 95] 
« D m l L - f l '• [vgl.o. Hs.18 (Nr.5) = 95] tD°lh^^ : h P ' W * : aftZm 
9 * : . . . 

15. Abschnitt: 
14b. Fortsetzung von Nr. 14a. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Zu Beginn der Rolle ist ein Viereck gezeichnet, das in kleinere Quadrate mit 

Gesichtsvierecken aufgeteilt ist. Außerdem sind in einige, teils mit roter und schwarzer 
Tusche ausgemalte, teils in farblos gelassene Felder Knotenornamente eingetragen. 

2. Die einzelnen Abschnitte sind durch Flechtbandleisten mit Augenmotiven vonein­
ander getrennt. Zwischen den Spalten und an den Außenrändern sind Zickzackleisten in 
den Farben Schwarz, Rot und Lila gemalt. 

3. Nach dem achten Schriftabschnitt: Das Bild eines schwerttragenden Engels in 
Frontalansicht. In seinen Haarkranz ist ein kleines lila Zickzackdiadem gezeichnet. Uber 
seinem gestreiften Gewand trägt er einen lilafarbenen Umhang. Links im Bild neben 
seinen Beinen ein Gesicht, rechts im Bild zwei Gesichter übereinander. Das Bild ist rechts 
und links von einer Bordüre mit Gesichtsvierecken und Knotenmustern eingerahmt. 

4. Am Ende der Rolle Vierecke und Quadrate mit Gesichtsvierecken, Knotenorna­
menten und mit dreieckigen Feldern. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin der Rolle hi\CV '• 5Tf"*V 
eingetragen (von einem anderen Schreiber als dem des Haupttextes). 

Auf der Rückseite des Pergamentstreifens findet sich der Name <DA+ '• 0 0 • > . 

Die sehr sauber geschriebene und sorgfältig ausgeführte Handschriftenrolle ist nicht 
datiert (18. Jh.?). 
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3. B e r l i n : Deutsche Staatsbibliothek 

34 Ms.or.oct.4053 DSB Berlin 

Holzdeckel in einfacher Ledertasche. Pergament; vorne und rückwärts je zwei nicht mitgezählte mit 
Leinen kaschierte Papierblätter. 85 B l . ; Bl.löv und 84vb-85v unbeschrieben. 14,5 : 11,5 : 4,5 cm. 9,0 : 
8,0 cm. 2 Sp.; B1.17r-65r: 1 Sp. 19 Z I . 

I . Amharischer Traktat über den Glauben: Bl.lra-16rb. 
Weil der Textbeginn fehlt, ist nicht zu entscheiden, um welches der theologischen 

Werke es sich handelt. Allein die Stichworte ^ " / " f l l C * (B1.14va) oder ß>([ J 
y j » " ? 4 * » ^ .. (B1.13ra) könnten vermuten lassen, daß der Text dem : 
^ / " f l l C » [ = die ßnf Säulen des Geheimnisses], dem ß*t[ : y £ a 7 T ; h [= Wort 
des Glaubens] [vgl. StrBrL 79 (Nr.51)] oder dem V l ^ : y ^ * ? ? * [ = Angelegenheit 
des Glaubens] [vgl. E M M L 5, 174 (Nr.1710.5); o. Hs.7 (Nr. I I I ) = 70f.] nahesteht. Ein 
Abschnitt über das Almosen-Geben, als solcher aber nicht deutlich abgegrenzt wie z.B. 
in: E M M L 5, 174 (Nr. 1710.5.9), findet sich auf B1.6rb-va. Der Text von Bl.lra-3ra 
beschäftigt sich mit der Lehre der "zwei Geburten Christi"; vgl. dazu auch die Aus­
führungen in: BSOAS 52, 1 (1989) 143a-b. 

E (16ra) . . . n < < * > * f f A s ^ P C ^ A s C«*(rb)-fl • HA«* i?>aV?+ i i 

I I . Kommentar [ 'tC^a% * ] zu Glaubensfragen, wie Menschwerdung, Schöpfung, Passion, 
Paradies, Glaubensbekenntnis, Vaterunser oder die Häresien: B1.17r-42r. 

A (17r) n A * * i h<\ '• £ A A i hJf-A- • (1A£ S i Mllh-ÜAhC t ( D ( D ^ i £ A 

A n ^ V ' v e v s "ic?00 <> i " ? A * V A * » G ^ ^ A : * * A : £ A A : M 

nfchA : -tnr *... 
E (42r) . . . Aö>- : f Z A ö > - : T V s £-U s Vö>* » HAA*» : ^ i L h - f l r t b C s ha%'*l » 

I I I . B1.42r (sechs ZI.) : Mittel gegen einen tollwütigen Hund: Hd-fl£- s fl^f « ( G V A 457). 
Der amharische Text schließt, bis auf einige Punktzeichen, unmittelbar an das 

Vorhergehende an. 

IV. Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage: B1.42r-v. 

T und Ü: S.Grebaut, Les jours fastes et nefastes = ROC 18 (1913) 97f. A.Gasparini, 
Di due vocaboli etiopici oscuri = R S E 5 (1946-47) 79-82. 

L : CRNA 225f. DBerl 38 (Nr.la). LöfUpp 163 (G b). NeugEthAstronC 
19f. und 167. VOHD X X 4, 93 (Nr.VI). Zo 77b. 

Der Text schließt — ebenso wie Nr.III — unmittelbar an. 
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Hs. 34 

V. Gebet mit magischen Namen für die Geburt in Gecez: B1.42v-43r. 

Der Text schließt unmittelbar an, wurde aber nachträglich (?) durch einen 
Strich mit schwarzer Tusche gekennzeichnet. 

V I . Fortsetzung von Text Nr. I I : B1.43r-60v. 
Der Text enthält Zitate aus den Schriften der Kirchenväter; B1.43r-51v: 9° 

i ^ C O ' V » ( = Geheimnis der Eucharistie), B1.52r-60v: 9°/»au6 i 
h> a (= Geheimnis der Auferstehung). 

A (43r) \ULV9° : Mh**A«>* [:] 9°/»m.d '. * * C f n s ^ T l ^ T A : £AA- » 

E (60v) . . . ^ V t f - A , s A74- s : A ö J ^ - ^ 4 - : s A f c ' V l d C V : ( G V A 681) 
. P f i * ^ * : r V £ " : : £AA- S hA- s ^ I f f l S h n f l ^ C-fc<*7 s y £ ° 7 < r 
* : J ^ A ' V s T A - ' h ! -Vfl i 0><<U : 0>-A+ : r h * A : 7 •ST" : T ^ V * : : 

[* * zwischen den Zeilen nachgetragen] 

V I I . Amharische Abhandlung über Häresien: B1.60v-63r. 

L : E M M L 4, 304 (Nr. 1423.3). 

A (60v) hKtä t 'im, •. li^h-t-f-^ s a^^ß"* * hcrti £ ß * $ m - c <D-K 
-fc : * 1 C A * A « . . . 

E (63r) . . . 'WhV i £ f l , i (!) P s ^ A r h i AfcOArV » © A C f + • 2 m « h * s A^A/h 

V I I I . Gebet: hllLh-ftthtC i tt-ttCV^H- '>'• [= Gott der Lichter]: B1.63r-65r. 

Vgl.o. Hs.7 (Nr.V) = 72. 

Ohne erkennbaren Absatz, unmittelbar an das Vorhergehende anschließend. 

I X . Anaphora unseres Herrn: B1.65va-68vb. 

L : VOHD X X 2, 68f. (Nr.IV). 

X . Liturgisches Gebet: B1.68vb-70va. 

L : E M M L 4, 100 (Nr.4). GTVat I 565 (Nr.5). StrBrL 50 (Nr.4). 

X I . *9°VC+ : ii [= die Lehre der Geheimnisse]: B1.70va-74rb. 
T und Ü: Lif 40-52. H a L T 39-72. VeMe I 30-33 = I I 215-17. 

L : CBNat 185f. VeMe I I 210-14. Lif 19-27. 
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Hs. 34 

X I I . Aus dem Neuen Testament: B1.74rb-va. 
Joh 1, 1-5: B1.74rb. 
Lk 4, 31-37 (fälschlich mit H ^ C ^ A : ] überschrieben): B1.74rb-va. 

X I I I . h . ^ ' V s HV"?U :s [ = ßwc/z dej Bundes, d.h. das Morgen- und Abendoffizium]: B1.74va 
bis 78vb. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.I) = 68f. 

X I V . S ^ / h * » [ = Absolution des Sohnes}: B1.78vb-80ra. 

L : StrANL 172 (Nr.8). StrBrL 50 (Nr.5). 

Vgl. aber auch u. Hs.74 (Nr.V) = 190. 

X V . Gebet: hllLh'üth.C i « M " ? ^ '....: B1.80ra-81vb. 

X V I . Magisches Gebet für den 4. Maskaram: B1.81vb-84va. 
Von anderer Hand. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name h9°P : T.P'C'Lft » eingetragen. 

Die Handschrift stammt von mehreren Schreibern; mitunter könnte die unterschiedliche 
Schreibweise auch auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Einen Anhaltspunkt für eine 
Datierung geben B1.79vb die Namen A . + : : M '• k T t f f t » und * * A V : M '• 
^ C A ° f t . Dabei dürfte es sich um den 109. Patriarch von Aexandrien, Petros (VI I . ; 
1809-52) [vgl. ChChro 254; HistPEgCh I I I 3, 172-74 (arab.) = 303-10] handeln und den 
(106.) äthiop. Metropolit Qerellos (1808-20) [vgl. ChChro 270 ( X L ) ] . Demnach stammt die 
Handschrift aus dem Anfang des 19. Jh. 

Der Handschrift ist ein mit der Hand geschriebener Brief von Enno Littmann (Tübin­
gen 5.3.53) an die Enkelin von August Dillmann beigelegt, der eine kurze Beschreibung des 
Inhalts der Hs. enthält. Außerdem eine maschinenschriftliche Beschreibung der Hs. von 
Enno Littmann (undatiert mit demselben Inhalt). 

Am Ende der Handschrift ist ein Instandsetzungsbericht der Deutschen Staatsbibliothek 
vom 17.3.19[75] eingeheftet. 
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Hs. 35 

35 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken 
Sp. Drei Schriftabschnitte zu 83, 74 und 77 Z I . 

Ms.or.oct.4054 DSB Berlin 

203,0 : 19,0 cm. Schriftspiegel: 17,5 cm breit. 2 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: Gebete der Art: ""Q'tth, '• * [= Lösung des Zaubers]. 

Vgl.o. Hs. 9 (Nr.l) = 77. 

a) Linke Spalte: 

A a A ^ n u t nrn&p -> mfixh-r * rnfta-r * n ^ - n A o : o m ^ A 

*E i [StrPr 340] Ö V ^ P s k A * * - ? ^ s [StrPr 341] . . . 

2a. A (\i\a° K A - * s * ̂ ^ W b : s © A ^ - f n s fcA**TU s 

^ A l T V t [StrPr 445b] AA7" : A / ^ O C * : C?iAh s H A ^ C : h-ü^fr s A * 
C i [EuBR 89, VOHD X X 4, 161 (Nr.20)] . . . 

b) Rechte Spalte: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 
3a. A fti\a° t" ""ttth, •> / " A A . : h A " 7 + : / " A A . : M * - f l : [vgl. EuNS I 194] 

IX? iVyTi't' s l ^ ^ i y i ' V s [vgl. StrPr 473b und 474a] I ^ T ^ A s h ^ G 
A : [StrPr 459b] h k C s [StrPr 453bf.] h A - f ^ O M s [vgl. StrPr 452b und 
457b] h h t l h . A : "fcA-A : [LöfAm 120, Anm.2; WorrZ I I I 116, Anm.3] A £ 
£ f l 2 £ A s TTV-fc : h A ^ - f c h t U4- i . . . 

5) Rechte Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a. A flA*» i" K A - * i flfc'V* : ^ » ^ ^ / h , s s "7-S/V s h C ^ T 0 s [StrPr 
450a] /S-CPA s (siebenmal) . . . 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
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Hs. 35-36 

b) Rechte Spalte: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

5 A (\tl0° i" : flfc'V'f' 0 C . P : [StrPr 346f] fl>W* : [StrPr 334] 
A . l f P ' V s [StrPr 327; WorrZ I I I 139] <D+.P.f P C « [WorrZ I I I 140] ah?£ * 
KP'*'** s [StrPr 335] . . . 

6. A : n ? / V + s A ^ / n » s ah«)<}+ : [EuNS I 199; StrPr 334; WorrZ I I I 
135] fcA*D£bhrV i (dreimal) [StrPr 446a] . . . 

7. A i f l f c ' W * : / h * ? * » : * C 0 * i [StrPr 331; WorrZ I I I 135] 7f « 7 7 t ^ -
'V i [StrPr 433a] Ä r L O ' V : . . . 

Am Ende des Textes Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 
Vier Miniaturen. 
Zierleisten. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. 
In den entsprechenden Wendungen ist Otti* '• " D Ä " V r V ?• eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 219 (Nr.98) und Abb.106-08. 

36 Ms.or.oct.4055 DSB Berlin 

acc.ms.or. 1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 195,0 : 18,0 cm. Schriftspiegel: 17,0 cm breit. 
1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 57, 49, 38 und 38 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A flft^0 i" M? '• s [< hebr. rTHK "HPK rTHK; zur Bedeutung der hebr. 

Schriftzeichen im äthiop. Zauberwesen vgl. z.B. StrPr 172, Anm.l; EuSpS 174 
(Nr.24); StrPr 444b-445a; DobbZ 69] ÄA^ f s [< hebr.: ^JD btt; vgl. EuNS I I 
71 und 75; EuSpS 174 (Nr.24); DobbZ 69] ftA*0*]^ [< arab.: j> ^ J t ; vgl. 
auch o. Hs.16 (Nr. 14) = 91; StrPr 446a; WorrZ I 171; DobbZ 69] h&4* * ®h * 
[< griech.; vgl. EuNS I 70; StrPr 447b] (1«] i °1t\?t\ [StrPr 422a] tl '> 

hx^oo . (i) qcf t <DA/l,fprV : [vgl.o. Hs.13 (Nr.I) = 86] . . . 

2. A : flfc'W' . (D-<n<)* : fcA^hW i . . . 

Vgl.o. Hs.25 (Nr.6) = 106. 
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Hs. 36-37 

3a. A K A ° * s flfc'V'f- i / h " ? * 1 » s « f c C T ^ * : [StrPr 331] K S A A s (dreimal) . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a und Joh 1,1-6 mit der Bitte um Schutz für den Besitzer der 

Handschrift. 

4. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

5a A H A * 0 i" K A - * s 0 ? » ^ + s f M : [EuNS I 197; StrPr 331f] WOiX * [StrPr 340] 
Ö J / * J ^ £ « . . . 

3. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6a A f l A * » '•" K A - * : f l f c ' W ' * " » S ^ / h , s s [vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77] 
ihntZTZ"t : (zweimal) [StrPr 413a] . . . 

4. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Zu Beginn, zwischen den Schriftabschnitten und am Ende des Textes: Miniaturen. Der 
Text ist mit einfachen Zierborten umrahmt. 

Der ursprüngliche Besitzer der Rolle war '• " Z h t a A « . An den meisten Stellen 
ist später ö ' A ' h s hin^hiidhC 0 eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L: VOHD X V 219f. (Nr.99) und Abb. 109. 

37 Ms.or.oct.4056 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. Die Handschrift ist an den Rändern stark beschä­
digt. 191,0 : 17,0 cm. Schriftspiegel: 14,0 cm breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 118 und 136 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
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Hs. 37 

1. A f l A " 1 » »" flfc>|- : / h a 7 ^ D s h £ V * s OC.P : OJ^afP-V : [vgl.o. Hs.13 
(Nr . I ) = 86] HC : [StrPr 334; DobbZ 93-97; HeyK 202f.] « D ^ C * ^ : 
[StrANL 180 (Nr.4); StrKat 45 (Nr.4)] a°?*? : [EuNS I 198; StrPr 329; 
StrANL 108 (Nr.3)] W/» : [vgl.StrRyl 82 (Nr.33.1): "chronic pleurisy"] 

i [vgl. StrRyl 79 (Nr.7)] <D"/£g: : [(!) vgl. StrRyl 79 (Nr.7) und auch 92 
(Nr.6)] . . . 

2. A (Iii"0 '." K A - * n ^ / V * s ao/***^ao , fc.S'yV* >. [StrRyl 77f. (Nr.2)] 
« D H C P i fl»A,l^ i [vgl.o Hs.13 (Nr . I ) = 86] h - f l £ £ : i rhffl*H i . . . 

Textende fehlt. 

2. Abschnitt: 
3. A O A ^ s" ftA-'h i HJ/V-f- i a°hTao I W W * i (vgl.o. Nr.2) « D O C f i 

ffl^fP'V : [vgl.o. Hs.13 (Nr . I ) = 86] E U f c ^ A T i i J t ^ A l « s [StrPr 453a] 

4. A O r t * 0 s" K A - * i i : H O P i (Df^lP^ : [vgl.o. Hs.13 (Nr . I ) 

= 86] M ( * ° 7 s [< arab.: j ^ L l ; vgl. StrPr 445b, s.auch o. Hs.16 (Nr. 14) = 91] 

Whir.... 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

5a. Version des ^ C n - f l * i AA- 'P'V » [= Das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr . I ) = 78f. 

2. Abschnitt: 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6. A (\t\a° '." ö J ^ n , i fc-Mf;* i S C y - f ^ : A V ? - f l * i fl'Ä-r>P<'*>% i . . . 

7 A n A ^ » i" K A - * i n f c > f - i / h * ? " » i fc£V* i 1C . P i ö J A , l f p r V i [vgl.o 

Hs.13 (Nr . I ) = 86] KA«"/- i V Ä " ^ i . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

8. Saläm an Fänu3et 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 
Drei Miniaturen. 
Zierleisten. 

Im Text mitunter Kritzeleien und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 

A s Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen (JOV s © A Ä " 
132 

74). 

» eingetragen. 



Hs. 37-38 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 220f. (Nr. 100). 

38 Ms.or.oct.4057 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus zwei Pergamentstücken. E in erster Pergamentstreifen (mit dem Beginn des 
Textes) fehlt. 132,0 : 15,0 cm. Schriftspiegel: 14,5 cm breit. 2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 70, 59 und 
letzter Abschnitt: 35 und 28 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. Gebet: Textbeginn fehlt. 

E . . . ^ r t - f ^ h - n t Wn<\Ch,& i " » A M I : V f l A O A : : (\9°\\ i 'VfV 
ix nKZ^h»'* '• fc^H i A £ £ • i « D t f " ? * » f l ^ A - A t [vgl.o. Hs.35 
(Nr.3) = 129] tl9°h i H J u M - h « " * • f l ^ O C * * i -fc'fi'V i A ^ i A fc-fl i 

0°'6'h>6\ i [StrPr 421a-b] A < ^ i A ^ A Ä " i ^ T - t C i [StrPr 422b-423a] A 
i A ^ ' W L A s * ^ A i h - f l . f ' f c C i [StrPr 452a] / h f i « D J u P h « £ - • 

2a A H A * 0 i" K A ° * i n f t ' V * i A%5 p r V i (!) « D H C P i [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 
a x * » V < S A * i Ch-A'V i f l h ' B ' V i . . . 

b) Rechte Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3a. A Ä A » * s f l M * s h * . ? * * s [LöfAm 108, Anm.3; StrKat 51 (Nr.l 2); StrPr 
45, Anm.2; 333] (D^Wt : A ^ i Afc-fl [i] « ^ J b A s (vgl.o. Nr.l) 
Ö J A K , C ^ : . . . 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a. A K A - * s n ^ * T + i V U - f l * i [StrPr 340] M t * * ? i [vgl.o. Hs.16 (Nr. 14) = 
91; Hs.37 (Nr.4) = 132] © • P ? ^ s . . . 

[* * zwischen den Zeilen eingefügt.] 
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Hs. 38-39 

b) Rechte Spalte: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5a. A Oh**1 s K A - * : f t t / W « s / K " ? * * » : « J ^ C O * i [vgl.o. Hs.35 (Nr.7) = 132] 

M* : . . . 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6a A atia° : K A - * : f l ? / V + : /h"7<*> : fl>^h* : [vgl.o Hs.35 (Nr 6) = 132] 

MV [vgl. StrPr 445a-b] «»All i . . . 

Vgl.o. Hs.22 (Nr.7) = 102. 

fej Rechte Spalte: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Das Gebet endet mit Lk 1,37. 

Fünf Miniaturen. Zwischen den Spalten Zierborten. 

Der Name des ersten Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. In den entspre­
chenden Wendungen ist an den meisten Stellen über Rasur von anderer Hand (Dti't 
"IC?00 ?• eingetragen. Am Ende finden sich noch die Namen '• l l C A ^ A » und 

: / " A A , « 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 221 (Nr. 101) und Abb.llOf. 

39 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 
2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 90, 114 und 20 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Ms.or.oct.4058 DSB Berlin 

184,0 : 12,5 cm. Schriftspiegel: 11,5 cm breit. 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
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Hs. 39-40 

1. A (UX** t" ÄA-'h : H f c ' V * : s <\Cf i ö'A/l.P'V : [vgl.o. Hs.13 (Nr.I) 
= 86] £ C s [vgl. StrPr 472b] ^ E C s [StrPr 424a] . . . 

2a. Version des ^ C d - f l * : rtA-T"* » [= Das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 78f. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. Abschnitt: 

2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 

3a. R A » * s : ^^*Ah i * ... 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 

3c. Fortsetzung von Nr.3b. 

Drei Miniaturen. Zwischen den Spalten Zierborten. 

A s Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen T ' f l^ s « eingetragen. 

Die sehr deutlich mit großer Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 221f. (Nr.102) und Abb.112-13. 

40 Ms.or.oct.4059 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. Der Anfang der Rolle ist am Rand eingerissen. 
177,0 : 18,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 cm breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 123 und 125 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
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Hs. 40 

1. A (Ml*** K A - * : ft^/V* t ^ÖClC^ s A f c P ' W * : © A ^ V - f * s OC 
^ : ÖJA,lf p r V s [vgl.o. Hs.13 (Nr.I) = 86] A + O T T ! 

2. Ein /h0*£ '• ̂ f t + A « [ = Bollwerk des Kreuzes] genanntes Gebet, das 
aber mit den in: Lif edierten Texten nicht identisch ist. 

3 A nA<*> i" K A - * : 0?»^+ : ^(\T9° : A f c - T W * •> [vgl.o Hs 37 (Nr.2) 
- 132] %<?P"t : 0 C . P s fflA.lJP'V : (vgl.o. Nr.I) K A . * r V • . . . 

4. A K A - * i f l f c 'V* i fl^*]^^ : [vgl.o Hs.35 (Nr.6) = 130] ^Z^ffl : (sie 
benmal) [vgl. VOHD X X 4, 264 (Nr.5)] . . . 

b) Rechte Spalte: 
5. A K A - * • nfc>f- i ^ S ^ W b i » [vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77] . . . 

Endet mit Lk 1,37. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 

6. Version des ^ C O - f l * i rtA»<P'V » [= Das Netz Salomos). 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 78f. 

7. Lk 8,26-31. Heilung des Besessenen von Gerasa. 

8. A (\{\^° ÄA-'h i n^"V+ i ^ C O * • [vgl o Hs.35 (Nr.7) = 130] h.A i 

(dreimal) . . . 

Vgl.o. Hs.20 (Nr.4) = 98. 

b) Rechte Spalte: 
9. A (\t\0° i" K A » * i (!) V ( l f l i [vgl.o. Hs.36 (Nr.5) = 131] «DfM • [vgl.o. 

Hs.36 (Nr.5) = 131] ?hM • (dreimal) . . . 

10. A i" K A - * i n W + i i O C f i <DA,%fp rV [vgl.o Nr.I] 
ch«A : H^rtA-n i A H i iVflfc i atnoxb i i K * A A - * » . . . 

11 A H A " " r K A - * i nfc"W- i <*£V* i fc£7* i a>-dfc i (!) f l X A . * " i 
<D+£rh » [StrPr 209, Anm.3: «de race blanche»] . . . 

12. Lk 4,33-37: Heilung des Besessenen in der Synagoge von Kafarnaum. 

Drei Miniaturen. Zwischen den Spalten Zierborten; an den Außenrändern Zackenli­
nien. 

A s Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen «DA-f* * r h ? * U*$~¥ * (?) eingetragen. 
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Hs. 40-41 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 204f. (Nr.74). 

41 Ms.or.oct.4060 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 200,0 : 15,5 cm. Schriftspiegel: 13,0 cm breit. 
1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 48, 72 und 49 ZI. 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A H A * 0 s" K A - * s n f t ^ * s V1<: : K A h , • [StrPr 342] fl>Krh£ s ^ A , » ©VT 

C : A - A : A " 7 ? : H A ^ h s [StrPr 364] Xl^ib s A ^ T " : h<Sl/,<*»- s (!) 
h J C ^ i h W i - t l f v i Ä T ' V P * i A»A .*h i M f t C i fl>-A+ i A P < * > - i . . . 

2. A H A * 1 » s" ftA-'h i H ^ T P * i : M l £ * • « D ^ ' V f ' V ] * : U P : S 
«9C"7 s < W l A s s 14-9° . . . 

2. Abschnitt: 
3. A n A * 1 1 r K A « * s n * / v + » . ^ : O J X A ^ A I n j * n • i 

fflflhO i Kl.P1 i © O h l s i [= Namen von drei der "Neun römischen 
Heiligen"; vgl. z.B. HaÄth 102] (DXtfaov i ^ / h ^ T V : hlUK-üithC i ?iA i 
h A ^ C ? " i A A 0 - A i . . . 

4. A O A ^ s" K A « » * s rt^/Vf- : Jtf<i i • [StrPr 334] 'VT«*' • T O i [StrPr 
332] f l / H C i W W * i . . . 

5 A ÄA»-h i i / h " ? " » i «J^CÖ* i [vgl.o. Hs.35 (Nr.7) = 130] 
toH i £ * « P V £ i Hf l>-A+ i "T'VÖ'V i i ^ n ^ - n « " • [vgl. StrPr 363f] h 

6. A f l A * 1 » i" K A - * i (!) A C < D : : [vgl.o. Hs.35 (Nr.6) = 130] H C £ 0 » 

7a. A f l A ^ i" K A - * i f l^"V+ i i ^ S ^ r h , i i . . . 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 

3. Abschnitt: 
7b. Fortsetzung von Nr.7a. 
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Hs. 41-42 

8. A flA<w* s" ( M t W l * i rtA-«P"V : SWV i Wk&.Wao- s AVU-f l* : [vgl.o. 
Hs.38 (Nr.4) = 133] h 2 ' H f p s . . . 

9. A flA*1» i" KA«* : s ?i£ s A-fl?i s [StrPr 333] ( f C : ^C?rt * . . . 
Endet mit Lk 1,37. 

Drei Miniaturen. An den Rändern Zierleisten. 

Die Rolle wurde für : angefertigt. Zwischen den Zeilen ist dann l'üd * 
Y&Ti't* : J eingetragen. 

Der Schreiber war £ - f l + £ s 0>A£ i TUÄ" » . 

Die von geübter Hand geschriebene Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 198f. (Nr.66) und Abb.98. 

42 Ms.or.oct.4061 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 168,5 : 12,0 cm. Schriftspiegel: 11,0 cm breit. 
1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 42, 55 und 24 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A (\t\a° i" K A » * s ftM* : < * £ V i : [vgl.o. Hs.35 (Nr.5) = 130] H£fi 

A-n * AO s <Vfl<> : [vgl.o. Hs.40 (Nr.10) = 136] « D r h ' V * s hA-fc* : ft^H s 
d : h < * » : ffAA»* s . . . 

2. A (U\a° s" K A » * : flfc'V* : k\°loo . ^COH* [vgl.o. Hs.35 (Nr.7) - 130] 
h . A : (dreimal) [vgl.o. Hs.40 (Nr.8) = 136] A C V : M : . . . 

2. Abschnitt: 
3. A nfi*» K A - * s : ^ » Ä " V 7 X : h - T W * : M + 9 l ^ : hhÜ^ZC * 

rV'h/* J : : J i C - H s [vgl. z.B. LöfUpp 143 (Nr.55C)] fliTV**. '> f l £ A 
*9 s hÄ-^rt : fUH, s 9°Xhi: : hh(\£h* [StrPr 330] fc*Vlf : £-flA : <*>1d 
<ra7nl i . . . 

4a. A (\t\*° * A * : (!) HJ /V* : ^«R^rh, fl<5-£ * [vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77] 

3. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 
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Hs. 42-43 

Drei Miniaturen. Zierleisten. Mitunter als Textabschluß Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 
= 74). 

A s Besitzerin ist fl>A+ s hllLhiiilhC * eingetragen. 
Im Gebet Nr.4 finden sich die Namen "iT-/*"! : -kfZCh * [ I I . (1855-68)] und der 

(107. äthiop. Metropolit) M '> rtA"7 « [(1841-67); vgl. ChChro 270 ( X L I ) ; CrumPol 85 
bis 91 und 141]. 

Demnach dürfte die mit sehr großer Schrift geschriebene Rolle in der Zeit zwischen 
1855 und 1867 entstanden sein. 

L : VOHD X V 222f. (Nr. 103). 

43 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 
1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 73, 72 und 30 Z I . 

Ms.or.oct.4062 DSB Berlin 

171,0 : 16,5 cm. Schriftspiegel: 16,0 cm breit. 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. Version des ^ C n - f l * : ftfaH*'* * [= Das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 78f. 

2a. A f l r t ^ '." K A » + : i [vgl.o. Hs.38 (Nr.3) = 133] « D ^ ' f l . f V ft-

n / h A " ° A . A . ' h i . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3a. A (Ml"0 i" +a7'Vö r>h< : f lXPCXf l : < V 7 d * : <\h*<\Z>C : O^^-feC s 

[vgl.o. Hs.38 (Nr.I) = 133] . . . 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

Drei Miniaturen. 
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Hs. 43-44 

Die Handschrift wurde für ht\&(\ .Er'V'^A * angefertigt. Später ist über Rasur z.T. 
zwischen den Spalten "1 'fl^C * +J1A '• y & ^ T ' h » eingefügt. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 205 (Nr.75). 

44 Ms.or.oct.4063 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 228,0 : 11,5 cm. Schriftspiegel: 10,5 cm breit. 
1 Sp. Fünf Schriftabschnitte zu 83, 84, 91, 75 und 23 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A (\t\0° '•" K A - * s : ^«R^ rh , s : A-flfc : (DhWi* : ( l A ^ '> 
A h - f l i fflA^-d'V : [< arab.: ^ , 1 ; vgl. auch o. Hs.16 (Nr.14) = 91] fo-"/ [< 

arab.: r J J ] ^ A ^ * ^ - A s [< arab.: ^—UiJ I ] J u A f c ^ J [< arab.: <J! ; vgl. StrPr 

445b] * P U £ - '> . . . 

2. A O A ^ f l A ^ : A ^ ^ / L ^ - d / fbC : Jt-fl : H A ^ * : A ^ / L h - f l / f b C : 0 ) A £ " : 
0 A ^ > - s t[htntLh4\ih,C i ^ ^ A s * ^ A : Phh : hlif A : . . . 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f. 

3. Mk 5,1-13: Heilung des Besessenen von Gerasa; vgl.o. Hs.40 (Nr.7) = 136: Lk 
8,26-31. 

4a A n A ^ Ä A - + : ttih* [vgl.o. Hs 9 (Nr.l) = 77] £ " 2 : 
^9° , SayEoDZh^ , [ v g l S t r P r u v Anm.3] WKY\ '. ^9° '> K0^^00 : 

2. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5a A H A ^ » t" h9° t fcA : ^ ^ ^ " L f M / H C : (D(\?-flA : f l ^ ^ A ^ : «Dtf-A« : 
H ^ ^ A h - s P-fc : A f l £ * h * s [vgl.o. Hs 42 (Nr.3) = 138] £ * r h £ 4 - '• . . . 

3. Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
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Hs. 44 

6. A H f l * 1 » i" KA»-/« s s s ^ n C A E ' V s (achtmal) [vgl.o. Hs.36 
(Nr.6) = 131] 9°CPX (siebenmal) [< arab.: ; StrPr 421a] . . . 

7. A H A * 0 K A - * i Rh"/* : . <fC6* i [vgl.o. Hs.35 (Nr.7) = 130] 
n h ^ h r t * . . . 

8. Saläm an Langinos. 

Vgl.o. Hs.23 (Nr.7) = 103. 

9 A (\tl*° fcA-'h s s ^ d « * 1 ^ s V t f - f l * s [vgl.o. Hs.38 (Nr.4) = 133] 
« D ^ M A , s [StrPr 351] . . . 

4. Abschnitt: 
9b. Fortsetzung von Nr.9a. 

10 A (\t\0° '>" K A " * s H & ' W ' s / h " ? " 0 : ^ - C T " ? * i [vgl.o. Hs.36 (Nr.3) = 131] 

11. A f l A * » !" K A ° * : 0 ? ^ + : A T . P ' V s (!) [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] C h - A s 
H £ [ A ] A - f l s A P s A-fl?» s [vgl.o. Hs.40 (Nr.10) = 136] a>fK&9° : höfr"/* : 

12a. A f l A ^ ° Jth%. s [vgl. StrPr 454 b] A A . P s [vgl. StrPr 427b] . . . 

5. Abschnitt: 
12b. Fortsetzung von Nr. 12a. 

Fünf Miniaturen. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. An den ent­
sprechenden Stellen wurde © A ^ • l - f l C » eingefügt. Es finden sich aber auch die 
Namen T - f l ^ s * P U £ " und ö | A + s " Z ^ l h i A » (die beiden letzten Namen von ein und 
demselben Schreiber). 

Die ungelenk geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 223 (Nr.104) und Abb. 114-17. SixäthZ 314. 
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Hs. 45 

45 Ms.or.oct.4064 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus fünf Pergamentstücken. 296,0 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 11,0 cm breit; 
geringer Textverlust am linken Außenrand (etwa die Breite eines Schriftzeichens). 1 Sp. Fünf 
Schriftabschnitte zu 50, 45, 71, 79 und 94 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A n f » * 0 '>" K A - + oo^^iK s s [vgl.o. Hs.9 (Nr . I ) = 77] . . . 

U ö ^ - f c : hltLh-ürhC i Kfhh [StrPr 456a b] . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 

3c. Fortsetzung von Nr.3b. 

4. Mt 8,28-32: Heilung der Besessenen von Gadara. 

5. Mk 1,23-26 [vgl.o. Hs.40 (Nr.12) = 136]; Lk 4,33-37. 

6. Lk 9,37-42: Heilung eines besessenen Jungen. 

7. Joh 1,1-5. 

4. Abschnitt: 
8. A (U\a° K A » * : f l f c 'V* s . s [vgl. z.B. StrANL 180 (Nr .I und 

2); StrKat 45 (Nr.4); DobbZ 98f] hYTi* : 7CA£ s fil-MU H * 4 » * A : /h99 
+ * . . . 

9a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

5. Abschnitt: 
9b. Fortsetzung von Nr.9a. 

10 A n f t t f » K A - * s s h^ao . >. [ v gl.o. Hs.37 (Nr . I ) = 132] 
fbAO-fl : . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr.4) = 90. 
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Hs. 45-46 

11 A (\tl"° K A - + i £9° : %(Cl+£J° i tl9° [i] A ^ - / ^ ? " * £9° :* [* * dreimal] 
[vgl. VOHD X X 4, 262 (Nr.6)] . . . 

12. A f l A * 1 » i" K A - * s n f r V * s A " 7 ^ s : [vgl.o. Hs.35 (Nr.7) = 130] 
f l h ^ A i [vgl. VOHD X X 4, 264 (Nr.6)] . . . 

Vgl.o. Hs.44 (Nr.7) - 141. 

13. A K A - * t f l f c > f - : . ah«l<$* t 90g:9af{l : [siebenmal] . . . 

Vgl.o. Hs.33 (Nr.7) = 123 und Hs.40 (Nr.4) = 136. 

Sechs Miniaturen. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle wurde weggeschabt. In den ent­
sprechenden Wendungen wurde wechselweise ^ A ^ '• *f*JlA s y & a 7 < T ' h » oder <DA+ '• 
htPI ''• und U £ h A £ " V 9 A « eingesetzt. 

Die Rolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 205f. (Nr.76) und Abb. 100-02. 

46 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 
2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 48, 53 und 60 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Ms.or.oct.4065 DSB Berlin 

190,0 : 13,0 cm. Schriftspiegel: 12,0 cm breit. 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. A f l A * 1 » i" Ä ' C A ' V s l f * * A : " Z ^ k A : A . + : ^ A f c J l * i [vgl. StrANL 123 

(Nr. I I 2)] i hi\ti\ : h,F * . . . : h1tlh4\th,C t A * * A s 
" l h K , A : . . . 

2. A f l A * » K A - * i f l f c ' V * : A 0 ? ^ » s : [ S t r P r 327] (DCÖfl t [StrPr 
327] fcS^A»!* : -üf? h-üf-bC [vgl.o. Hs.38 (Nr.l) = 133] . . . 
Endet mit Lk 1,37. 

b) Rechte Spalte: 
3. Saläm an Fänu 3el. 
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Hs. 46 

4 a. Saläm an Rägu°el. 

L: StrGri 10 (Nr.3b) und 162 (Nr.567.5); vgl. auch StrGri 156 (Nr.4b). 

Fortsetzung: 2. Abschnitt: rechte Spalte, 

a) Linke Spalte: 

2. Abschnitt: 
5 A (U\a° t" KCT* : ttt&h 7 - f lCJbA : A . + s " » A f c V l * : [vgl. StrANL 

122f. (Nr I I 1)] (\\9° A h : 1 - f l C h , A s - H f l ^ ; ^ : : £">«7A * 

L : StrBrL 40 (Nr.6 B) . 

6. A K A - + s (!) f l M * s O C f : [vgl.o. Hs.35 (Nr.5) = 130] KS&lbXx : . . . 

7a. Saläm an Fänu 3el. 
A (\tia° C\H9° A h : 4 - [ H * b A ! ^ » A h h : <J^fb : "T 'V'fc : A f c ^ A h : 

3. Abschnitt: 

7b. Fortsetzung von Nr.7a. 

8. Saläm an Fänu °el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

b) Rechte Spalte: 

2. Abschnitt: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

9. Saläm an Säqu °el. 

L : StrGri 156 (Nr.2b); vgl. auch StrGri 10 (Nr.6b). 

10a. Saläm an die Ofanim (vgl. dazu HaEA 73). 

L : StrGri 10 (Nr.7b). 
3. Abschnitt: 

10b. Fortsetzung von Nr. 10a. 
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Hs. 46-47 

11. A f l A * » " t tihllLh'ftih.C t h<\ t (Ul"1*- t tihltlh'ftth.C O I A Ä " s 

(\t\a°* '. tihlUhfidhC t ^ » ' V ^ A : * « 5 - A s ^ * A : [vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 
96f.] . . . 

Der Text ist mitunter nur schwer lesbar. 

Vier Miniaturen. Zwischen den Spalten und an den Rändern einfache Flechtbandlei­
sten. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle, © A A '• / ' ' A r t . '• , wurde wegge­
schabt. Die entsprechenden Stellen wurden zu . . . A.*f" * A ' S ^ ' M l s IDA"/* s + h A s 
y £ " 7 « f ^ .. korrigiert. 

Die Rolle ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 

L : VOHD X V 199f. (Nr.67). 

47 Ms.or.oct.4066 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 164,0 : 16,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 cm breit. 
1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 55, 60 und 61 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. Textbeginn ist nicht lesbar. Es folgt: Joh 1,1-6 . . . f l A ^ : Aft^H.h-flrlbC s h 

-fl i . . . M I P A s [vgl.o. Hs.44 (Nr.2) = 140] . . . 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f. 

2. A n A " ° i" i / " A A , i Mti i hh"0"/ : ( D t ä a o W i 7 i h U £ h s 

A £ T V :* [ dreimal] °h?C : fc^W* « - V h ^ : T O : PO/hC : h P - W * s 

[vgl.o. Hs.41 (Nr.4) = 137] . . . 

3a. A H A * 0 i" K A » * s H ' V Ä - Ä " s [vgl.o. Hs.37 (Nr.l) = 132] + m A O : [dreimal] 

Vgl.o. Hs.31 (Nr.8) = 118. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
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Hs. 47-48 

3. Abschnitt: 
3c. Fortsetzung von Nr.3b. 

4. A (\tl^° '•" K A - * s ah"/* : (\Cf [vgl o. Hs.35 (Nr 5) = 130] «DfcP'VVh : 
(D(YX [vgl.o. Hs.36 (Nr.5) = 131] (DZ^M s [vgl.o. Hs.37 (Nr.l) = 132] (IM 
i\ [vgl.o. Hs.45 (Nr.10) = 142] . . . 

5. A f l A " 0 s" K A - * t (lfc'V* : , ( v g l 0 N r 4 ) «DWO . : [vgl.o. Hs.36 (Nr.5) 
= 131] i . . . 

Endet mit Lk 1,37. 

Drei Miniaturen. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle, t\t\&(\ > R^llßx , wurde an den 
meisten Stellen getilgt und durch © A A '• ' f ' J l A V£ftn?li'}' ersetzt. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 223f. (Nr. 105) und Abb. 118. 

48 Ms.or.oct.4067 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 200,0 : 10,0 cm. Schriftspiegel: 9,0 cm breit. 1 
Sp. Drei Schriftabschnitte zu 88, 65 und 83 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. Version des ^ C H - f l * : AA- 'P'V [= Das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

2a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A K A » * : Oh"/* h0!*0 i HC.P s [vglo. Hs.35 (Nr.5) = 130] © f f - M ^ i 
[vgl.o. Hs.45 (Nr.8) = 142] s [vgl.o. Hs.35 (Nr.5) = 130] ©" f i - M ^ s 
flJJTA s ö ) X s [EuNS I 196; StrPr 336] . . . 
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Hs. 48-49 

4. A K A - * i (\1\nM' [•] , s ( v g L o . N r 3 ) fflCfcfl s [vgl.o. Hs.46 (Nr.2) 
= 143] J l Ä - T ^ A s . . . 

5 a. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

J . Abschnitt: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6 A (U\<*> KA-'h s s /h"?*» s s [StrPr 327] £ A£"Srh : 

Textende nur schwer lesbar. 

Drei Miniaturen. Der Text ist mit einer ungelenken und einfachen Zickzackleiste um­
rahmt. 

A s Besitzer der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen T ' f l * ! s / " A A . s » 

eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L: VOHD X V 206f. (Nr.77) und Abb. 103-04. 

49 Ms.or.oct.4068 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus sechs Pergamentstücken. 290,0 : 11,5 cm. Die linke Ecke zu Beginn der 
Rolle ist unter Textverlust weggerissen. Schriftspiegel: 10,5 cm breit. Die ersten drei Abschnitte und 
der letzte Abschnitt: 2 Sp.; Abschnitt 4 und 5: 1 Sp. Sechs Schriftabschnitte zu 69, 76, 42, 45, 25 und 88 
bzw. 85 Z I . ; der fünfte Pergamentabschnitt ist auch auf der Rückseite beschrieben (vgl. V O H D X V 201), 
der Text fehlt aber in der vorliegenden Kopie. 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. Textbeginn fehlt. A . . . h A 4 - i (dreimal) [vgl.o. Hs.36 (Nr.I) = 130] H f l 
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Hs. 49 

b) Rechte Spalte: 
2. A i" K A - * i : < R ^ / h + [i] : H + + £ " , h s fc^jlTfljg 

oo^htt s [vgl.o. Hs.9 (Nr 1) = 77] a>HO>$Ch s ^ ^ ^ f - O ] ^ : ( D H ^ O 
. A ^ ^ C T V : . . . 

a) Linke Spalte: 

2. Abschnitt: 
3. A (\t\0° i" * A ° * : : (!) H f M s [vgl.o. Hs.36 (Nr 5) = 131] 

MO-0! i [vgl.o. Hs.37 (Nr.4) = 132] £ h ? f L : . . . 

4. A nA^ 1» i" K A - * i f t t / W - i f M i (vglo. Nr.3) t s 

(vgl.o. Nr. 3) (Dph&Y i . . . 

5a. A &A°'h i (lfrV-f- • f M • oo^Cf' i (vgl.o. Nr.3f.) <DV(M. i [vgl.o. Hs.36 
(Nr.5) = 131] (3. Abschnitt) (D^hClt i (\,ffiC i HC*HC i [StrPr 364] 
A w w * i . . . 

3. Abschnitt: 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

frj Rechte Spalte: 

2. Abschnitt: 
5c. Fortsetzung von Nr.5b. 
6a. A n f t ^ s" i i H £ + * A i H < * £ S i H W i A<5.£ i * A -

+ i V ^ ^ » . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

3. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

7. A n f t ^ ° « • K A « * i n f c v i - 1 /h t fy«D»ht\&h,& » " M Ä : •[vgi.o. Hs.37 
(Nr . I ) ) = 132] A C T 1 [StrPr 430b] + m C T • . . . 

8. Am Ende dieses Abschnitts findet sich ein Blütenblätterornament: 15,0 cm 
hoch und 10,0 cm breit aus neun unterschiedlich großen Feldern. In diese 
Felder ist der Text, der ähnliche Formulierungen wie ein fhfrd * 0 0 

A :J [ = Bollwerk des Kreuzes] (vgl. Lif 92-211) enthält, in dieser Reihenfol­
ge geschrieben. 

1 4 6 
2 7 
3 5 8 
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A f l A * 0 i" hht-ft '• [vgl.o. Hs.35 (Nr.3) = 129] 1K° : f l A * » : ha*? 
Ä" s . . . 

Das mittlere Feld enthält folgenden Text: h A ^ C s A 4 : s ft*9H.fc [ » ] 

4. Abschnitt: 
9. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

10a. A f l A * 1 » s" K A - * : Hfc'V'f' s / h " ? ^ s : [vgl.o. Hs.35 (Nr.6) = 
130] n A ^ A ? " i H £ * J i i . . . 

5. Abschnitt: 
10b. Fortsetzung von Nr. 10a. 

11. A K A - * s f U / V * s : H ? i A A ^ s [StrPr 340] 0>H$*C<5 : «DfiSTA : 

fflX s [vgl.o. Hs.48 (Nr.3) = 146] . . . 

Links von der Miniatur: Lk 1,37. 

6. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

12a. Version des ^ D C H ' f l + : A A » < f ° r V * [ = Das Vete Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

£J Rechte Spalte: 

12b. Fortsetzung von Nr. 12a. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Die Rolle stammt von zwei (?) Schreibern. 

Miniaturen. Zierleisten. Mitunter Punktlinien zur Trennung von Textabschnitten. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ö * A + s lU^*V eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
L : VOHD X V 200-02(Nr.69). MercZ 92f. (Abb.27). Abb. im Katalog des Pariser Musee 

national des arts d'Afrique et d'Oceanie: Le roi Salomon et les maitres du regard 
(Paris 1992) 21 und 139. 
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Hs. 50-51 

50 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 
1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 94 und 87 Z I . 

Ms.or.oct.4069 DSB Berlin 

155,0 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1 A (U\a° K A » * : (iM-t- < aht* > , a o ^ i Q s r(t) fQr: aoplf . . 

vgl.o. Hs.37 (Nr.I) = 132] 0 > " f i + A £ : [vgl.o. Hs.45 (Nr.8) = 142] ^ W j f 'V * 
^ f c ' V : . . . 

2. A K A - * i t <\Cf i 0>A/I,$pr> : [vgl.o. Hs.13 (Nr 1) = 86] 
RlWia*- i AU i (* dreimal) . . . 

3. A K A ° * '. s a o ^ a o . fc.p'V'Y* s [vgl.o Hs.37 (Nr 2) = 132] tD^Ö'» 

4- s A f l £ T V s fflb^lh^A s (viermal) . . . 

4. A K A ° * i i : <\Cf i fl)A,%fp'V : (vgl.o Nr 2) s fc^/lJiV s 
^ . T V s I ^ I A s tlh>&ft\ i . P ^ f f : [vgl StrPr 468a] . . . 

2. Abschnitt: 

5. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Joh 1,1. 

Drei Miniaturen. 
Im Text mitunter Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin AJA'f* * T.f 'CT.ft » eingetragen. 

Die mit grober und ungleichmäßiger Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 224 (Nr. 106) und Abb. 119. 

51 Ms.or.oct.4070 DSB Berlin 

acc.ms.or.1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken. 168,0 : 13,0 cm. Schriftspiegel: 12,5 cm breit. 
2 Sp.; dritter Abschnitt: 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 76, 65 und 64 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
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Hs. 51 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
l a A Of t"* H ^ A + i < V 7 £ • a*k9°\öM * lK9°$:C HPrhft s « [ / / / / / / / ] 

: ( 1 1 ^ i m O W s fcA^ : - f ^ C i £ ß A h s ^ A : fc^/tM 

Vgl.o. Hs.24 (Nr . I ) = 104 und Hs.31 (Nr.3) = 117. 

b) Rechte Spalte: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2a. A (\t\<* i" K A - * : s H + + * T r h : ^/" 'g 'ff lg 
tf^/hS* s HOJfrh s fc7BK.f,4-1A^D s [vgl.o. Hs.44 (Nr.4) = 140] 
H ^ t f ö ' V s (?) A ^ ^ C T V s a>AVy-fl.rV s [vgl.o. Hs.38 (Nr.4) = 133] . . . 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

b) Rechte Spalte: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

3a A f l A t f ° i" K A - * s s ^ i h i - t (!) i s [EuNS I 310] 
?ih&1 •> [EuNS I 310] . . . 

3. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. A n f t * » r K A » * : i ttih*: r&z> h n c E f c ' v * . . . 

5. A atl** i" Ä A - ' h : n ? / V + : " » ^ r h , : s [vgl.o. Hs.9 (Nr . I ) = 77] 
i a-aötL* • H f c f t A / 0 s [vgl.o. Hs.49 (Nr . l l ) = 149] (DhCtli: 

n i i s - m ? : T i e f * : • * (\h&9° *... 

Drei Miniaturen und einfache Randleisten. 
Mitunter Brillenbuchstaben im Text (vgl.o. Hs. 8 = 74). 

Der Text ist sehr umegelmäßig — mindestens von zwei Schreibern — geschrieben. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer W*&* '• " IhtaA « eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 227 (Nr. 112). 
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52 Ms.or.oct.4071 DSB Berlin 

acc.ms.or. 1965.2. Streifen aus drei Pergamentstücken in Lederhülse. 194,0 : 9,0 cm. Schriftspiegel: 8,5 
cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 108 und 133 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A t" K A - * : fl^-f- s s HC.P s [vgl.o. Hs.35 (Nr.5) = 130] ö > T A '. 

<D% [vgl.o. Hs.48 (Nr.3) = 146] ^ A + A a°«\L6> '. OC . . . 

2. Saläm an Langinos. 

Vgl.o. Hs.23 (Nr.7) = 103. 

3a. fhfrt * [ = Bollwerk des Kreuzes]. 

T und Ü: Lif 92-95. 
Am Ende geringe Abweichungen gegenüber Lif. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. A f l A * 0 K A » * : H J / W * 0C . P : 0)^,%^ : [vgl.o Hs 13 (Nr.l) = 86] 
htD<W\\ A £ T 7 : (DPVl ... 

5. A n A ^ > K A - * = n ? / V + : "lÖhCo* : A h P ' W * : £ A £ " £ - » 1 : 
- H r f b C s i OC/* : (vgl.o. Nr.l) A - ^ / h ^ " : [EuNS I 187-89; StrPr 418b] . . . 

6. Saläm an Fänu 'et 

Vgl.o. Hs.36 (Nr.4) = 131. 

7 A K A - * s flfc'W' s ^ » ^ ^ f h , s s [vgl o. Hs.9 (Nr.l) = 77] oo^"t s 
(dreimal) [vgl. StrPr 421b] . . . 

Drei Miniaturen und einfache Zierleisten. 

Als Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen '• hltUhiithtC » eingetra­
gen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

L : VOHD X V 232 (Nr. 122). 
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53 Ms.or.oct.4072 DSB Berlin 

acc.ms.or. 1965.2. Streifen aus vier Pergamentstücken. 177,0 : 16,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 cm breit. 
2 Sp. Fünf Schriftabschnitte zu 32, 35, 42, 46 und 7 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
a) Linke Spalte: 

1 A OA* 0 i" HA*1» : h-fl s JiA,<S s [vgl.o. Hs.36 (Nr.l) = 130] tDOfiao 

flJAÄ" s h $ * . . . 

2a. A f lA* 0 s" T K . A : [= hebr.: B ] A+' - 'YT^kA t tllfb t fa*Zth9° : 

[vgl.o. Hs.52 (Nr.5) = 152] . . . 

b) Rechte Spalte: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 

b) Rechte Spalte: 

3a. Version des ^ C f l - f l * AA-T*'* » [= Das /Vefz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

b) Rechte Spalte: 

3c. Fortsetzung von Nr.3b. 

4. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3d. Fortsetzung von Nr.3c. 

4a. A hh+il [vgl.o. Hs.35 (Nr.3) = 129] hC\9°\} i : h9°<\TI 
2 K^PWra»* : AW-f l* s [vgl.o. Hs.38 (Nr.4) = 133] KWi : (09°^ 
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Hs. 53-54 

b) Rechte Spalte: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 

b) Rechte Spalte: 
4d. Fortsetzung von Nr.4c. 

Drei Miniaturen. Zwischen den Spalten und zu Beginn und am Ende des Textes 
einfache Zierleisten. 

Mitunter Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Als Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen fl>A£ '- " Z h t a A '* eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 225 (Nr. 107) und Abb. 120-22 (Abb. 121 steht auf dem Kopf). 

54 Ms.or.oct.4078 DSB Berlin 

acc.ms.or. 1988.2. Holzdeckel; in den Vorderdeckel sind auf beiden Seiten Kreuzformen eingeritzt. 
Pergament. 40 B L ; B1.34rb-v, 39rb und 40rb unbeschrieben. 18,0 : 12,0 : 3,0 cm. 12,5:9,0 cm. 2 Sp. 
24-25 Z I . 

I . A> QTd't' '> [= die Schönheit der Schöpfung. B1.3ra-34ra. 

Ein amharischer Traktat über die Schöpfungsgeschichte. 

T, Ü und L : GetMisBC. 
T: SennaFMog 9-95. 
L : R i L E t 852. StrBrL 78 (Nr.2). StrGri 192 (Nr.2) und 195 (Nr.2). 

GTVat I 486f. (Nr.l). WrBM 264b (Nr.356.2). E M M L 4,336 (Nr.3). 

A (3ra) f l A ^ h-(\ fl>A^ '> H A * 0 : fl>A£" : -f-tDA-t '. (U\*° '> oo^Lh '. fr^A * 
c\&%: 9°^9° A h m £ * s M A * A A * A A A V * n n ; h c £ a ^ ^ a * ^ K* 
£ '> h ^ A h 'HA'V : ' V g ^ A ' * « . . . 

E (34ra) . . . h * £ - A * Ä T ^ A : + < D A * » t » ? ^ s J ^ ' V hVfl » 
h Ä ^ A : £ A A - » fcAhfLU s ^ - ^ A s AV : S T * : * s iah » h « L U » * 5 T A - « 
hÖ^ß. : : iOh : £ A A « » 
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Hs. 54 

1. Einleitung: 3ra-4ra. 
2. Sonntag: B1.4ra-9rb. 
3. Montag: B1.9rb-llrb. 
4. Dienstag: Bl.llrb-16rb. 
5. Mittwoch: B1.16rb-19rb. 
6. Donnerstag: B1.19va-20vb. 
7. Freitag: B1.20vb-25va. 
8. Samstag: (wird als achter Tag gezählt: die Erschaffung des Adam): B1.25va-34ra. 

Einige wenige Male Nachträge am oberen Rand von anderer Hand. 

I I . Amharischer Traktat über die Lehre der "Zwei Geburten Christi" zur Zeit des Abuna 
Salämä (1841-67; vgl. CrumPrPol 88f.): B1.35ra-36rb. 

L : DombrChron I I 290-59, besonders: 293, Anm.22f. HaAth 114. CrumPrPol 20-23 
und 25f. 

Vgl. auch o. Hs.34 (Nr.I) = 126. 

A (35ra) fttl*0 '•" fc'BT'V ; K V h . £ * YW?* HARK* * hllLfo t h . f A-A * 
\lCMt\ s flH^Y : hOr* i AA" 7 s [1841-67; vgl. ChChro 270 ( X L I ) ; CrumPrPol 85 
bis 91 und 141] * * A s • f f c f l h - V Ä r C f * f M P ^ t f " ? C * / l s 
y £ " 7 < T * : fcO^V+FV-fc t ( G V A 482) s 9 * * l A f c * S n - f - T A i * : h f U : 
hrtä i (XOf : WV : (HD- : h9°\1n Ifl 9 ... 

I I I . Vision des Abbä Sinodä: B1.36va-38vb. 

Offensichtlich fehlt zwischen B1.37 und 38 ein Doppelblatt. Da die Handschrift 
bereits wieder an die Bibliothek zurückgeschickt worden war, als ich zufällig auf die 
Edition von A.Grohmann stieß, konnte der Text damit nicht mehr verglichen werden. 

T und Ü: A. Grohmann, Die im Äthiopischen, Arabischen und Koptischen erhaltenen 
Visionen Apa Schenute's von Atripe = Z D M G 67 (1913) 187-267; hier: 
Die Vision von der Kirche: 248-65. 

L : E M M L 4, 81 (Nr.1157.8). RhoW 71 (Bl.lOlv). Vgl. auch Zo 131a und 
248a (Nr. 14°). 

A (36va) fflhdn i £ 0 , i M * A ^ : <D*T7 n * < ß"V<rH : rhVJCh- * (1+ * J l C A - f c . ? 
'V i V * : Ittkao* . (D«l£"1 : n n l ? f l > A S O ^ A * &M°X* "iCCf : fc^H : 
fc,h,A« s A-fc : : njf-A- « . . . 
[* * über der Zeile nachgetragen] 

E (38vb) . . . tJ\a° t n i - t i A < * * £ t l O K V s hC9°<J° i 'Vfl-fc* : A?iA s tf-A° 
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Hs. 54 

IV. Unvollständiger Text über die Berechnung des Schalttages: B1.38vb-39ra. 

L : NeugEthAstronC 178f. 

V. Die äthiop. Monatsnamen sowie ihre koptischen, griechischen und hebräischen Ent­
sprechungen: B1.39vb-40ra. 

L : ChAbb 27 [Nr.39.a (fol 3r°)]. 

Bl.lvb-2rb auf dem Kopf stehend (der Text beginnt also auf B1.2rb) mit Bleistift einige 
Namen aus der äthiop. Geschichte, z.B. Abrehä und Asbehä, Lebnä Dengel, Gräfin sowie 
ohne erkennbaren Absatz: die ersten vier Konzile mit der Angabe des zeitlichen Abstands 
voneinander. Zum Teil nur mehr schlecht lesbar. Der Text von B1.2r wurde mit Tusche 
kreuzweise durchgestrichen; ähnliche Zusammenstellungen in: NeugCEthSourc. 

B1.4GV (auf dem Kopf stehend) der Vermerk: ooM9° : (\i [:] S T ^ * « . 

Schmale Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.9rb, Urb, 19rb und 20vb. Bl . 
26vb mit Bleistift sorgfältig gezeichnetes Flechtbandornament; B1.40v verschiedene, schön 
und sorgfältig mit Bleistift gezeichnete Kreuzformen. 

Kritzeleien mit Bleistift: Bl. lr . 
Federproben: Bl.lv, 2r und v sowie 39va. 

Von europäischer Hand jeweils mit Bleistift auf der Innenseite des Vorderdeckels: "M 
M"; auf Bl . l r der Name: "Mateos", auf B1.2v (mit roter Tusche): "Sene fetret"; B1.40v 
(oben): "Sene fetret mariam"; B1.40v (unten): "Andreas Debre [...]" sowie B1.40v (in der 
Mitte) ein nicht mehr lesbarer Vermerk mit äthiop. Ziffern. 

Auf den Vorderdeckel ist eine 15 Lire Briefmarke der italienischen Post mit dem Auf­
druck: "Colonia Eritree" geklebt. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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4. Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 

55 Hs.or.1361 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Lederrücken beschädigt. Pergament; alle Blätter sind lose. 156 B l . ; 
Bl.lv-5v und l l l v unbeschrieben. 18,5 : 12,0 : 6,0 cm. 12,5 : 9,0 cm. 1 Sp.; B1.143v-156r: 2 Sp. 

ao^tny^ •. « [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.6r-156rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

a) Psalm 1-150: B1.6r-126v. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" — allerdings in den meisten 
Fällen in Amharisch - (SchnTitresPs; besonders aber 425f.) mit den üblichen Abwei­
chungen [vgl. dazu DBerl 7 (9.1)]. 

B l . l l l r ist nur mit 8 ZI . beschrieben, der Rest ist freigelassen; der Text führt auf 
B1.112r fort (die letzte Zeile von B l . l l l r wird 112r wiederholt). 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.126v. 

Die Kapitelüberschriften und Psalmenerzählungen sind bis auf wenige Ausnahmen von 
anderer Hand eingetragen. Ab Ps 63 bis 80, Ps 83 bis 98, Ps 100, 102 und Ps 104 bis 118 
fehlt dies ganz. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.127r-138r. 

1. Der erste Gesang des Mose: B1.127r-v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.127v-129r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.129r-130v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.130v-131v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.131v-132r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.132r-133r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.133r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.133r-134r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.134r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.134v-135r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.135r-136v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.136v-137r. 
13. Das Magnificat: B1.137r-v. 
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14. Das Benedictus: B1.137v. 

15. Das Nunc dimittis: B1.137v-138r. 

d) Das Hohelied: B1.138r-143r. 

e) O M A , s "iCf?" * [= Lobpreis Marias]: B1.143va-152ra. 

1. Montag: B1.143va-144rb. 
2. Dienstag: B1.144rb-145va. 
3. Mittwoch: B1.145va-147ra. 
4. Donnerstag: B1.147rb-149ra. 
5. Freitag: B1.149ra-150rb. 
6. Samstag: B1.150rb-151ra. 
7. Sonntag: B1.151ra-152ra. 

f) «MA, s H?*«rH*V "ICPT i K*» : A - f l C W » [= Lobpreis und demütige 
Danksagung an unsere Herrin Maria, Mutter des Lichtes]: B1.152ra-156rb. 

An wenigen Stellen Korrekturen von anderer Hand, zum Teil mit Bleistift. Die Hand­
schrift stammt von mehreren Schreibern. 

Verzierungen: 
B1.6r: Umrißzeichnung einer Flechtbandleiste mit an beiden Seiten nach unten ver­

längerten floralen Ornamenten. 
B1.75v von ungelenker Hand: Bleistiftzeichnung eines Kreuzes. 
B1.127r: ungelenke Umrißzeichnung einer Flechtbandleiste mit einem Blütenornament 

(?) am rechten Ende. 
B1.138r: Umrißzeichnung einer Flechtbandleiste mit einer geschwungenen Linie aus 

Punkten. 
B1.143v: Umrißzeichnung einer schmalen Flechtbandleiste. 
B1.156rb: ungelenke Bleistiftzeichnung von zwei Köpfen (en face). 
Kritzeleien: Bl.lr , 59r und v, 61r sowie 75v. 

Federproben: B1.49r und 58v. 

An der Innenseite des Vorderdeckels ist der Platz für einen Spiegel ausgespart worden; 
der Spiegel selbst ist herausgebrochen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 
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56 Hs.or.9566 SBPrK Berlin 

Akz.or.1984.9566. Holzdeckel; rückwärtiger Deckel ist lose. Pergament. 171 B l . ; B1.170va unbe­
schrieben. 22,0 : 16,0 : 7,0 cm. 16,0 : 12,0 cm. 2 Sp. 21 Z I . 

I . Tt0?^» '• [- Sammlung von Hymnen zu Ehren der Eucharistie und des betreffenden 
Festinhaltes]: Bl.lra-121va. 

In der Regel besteht jeder dieser Gesänge aus drei Teilen (vgl. VeHy 29-34; Ve-
Maw 159; HMST 103f.): 
1. 'Y ' f lA ' r * i [= Brot] oder /**? $ [= Leib] zu Ehren der Eucharistie unter der Ge­

stalt des Brotes; 
2. J C P d s [= Kelch] oder £9° '- [= Blut] zu Ehren der Eucharistie unter der Gestalt 

des Weines; 
3. ^ ' V d L f t [= Geist] zum Gedenken der Wirksamkeit des hl. Geistes in dem Emp­

fänger der Eucharistie. 

A (lra) * / h $ V t oo^Ax^ HH'VH.hC : (!) H"?*, : tih6-&?> '> 0><1>ntf-A- : 

T: AmSawZem 401a-527b. 
L : VeHy. VeMaw 159. GGri I I I 111-82 und 195-228. LöfUpp 60f. (Nr.22 D). 

HMST 102-04. VOHD X X 2, lOlf. 

Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. An wenigen Stellen Ergän­
zungen. [B1.24rb, 6 lra, 62ra und 69rb ist jeweils die linke senkrechte Linie (ruling) nicht 
sehr deutlich eingetragen, so daß der Spaltenrand ganz unregelmäßig ausgefallen ist.] 
B1.114vb ist der Text weggeschabt. Ab B1.115ra ein Nachtrag: li'td.llh i 7f"7£ s 
hXtä . . . . 

I I . oo^/^Ö* [Antiphonarium]: B1.121vb-170rb. 

A (121vb) ao^rb* : fc^PrhVl fcfitl f r h ' V A * "°H^C i IlW* '• < H l 
(D :> H l f l ) g hllth <*>*h i °?£C Ohft+ : ffAA-^h s [Ps 15 (äthiop.: 14),1] 

T: AmSawZem 529a-604c. 
L : VeMaw. VeMe I I 9 und 60f. CRN 7 (§ 3). GSt 67. R i L E t 829. S.Grebaut, Un 

recueil ancien de Mawäse3et = Aethiops 4 (1931) 1-6. D B M 33a-34b und 35b-36a. 
Zo 15a-16a. GTVat I 599-603. GGri I I I 31-49. LöfUpp 58f. (Nr.22 A ) und 64f. 
(Nr.23 F ) . HMST 104-06. VOHD X X 2, 95-98. 

1. Johannes der Täufer: B1.121vb-122va. 
2. Zacharias, Vater Johannes' des Täufers: B1.122va-123rb. 
3. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B1.123rb-vb. 
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4. Erzmärtyrer Stephanus: B1.123vb-124va. 
5. Kirchweihe: B1.124va-125va. 
6. Hl.Kreuz: B1.125va-126vb. 
7. Helena, Mutter des Kaisers Konstantin: B1.126vb-127vb. 
8. Gerechte: B1.127vb-128rb. 
9. Märtyrer: B1.128va-129ra. 

10. Gabra Krestos: B1.129ra-130rb. 
11. Erzmärtyrer Stephanus: B1.130rb-132ra. 
12. Abbä Yohanni: B1.132ra-vb. 
13. Vier Lebewesen: B1.132vb-134rb. 
14. Erzengel Michael: B1.134rb-vb. 
15. Wächterengel: B1.134vb-135va. 
16. Minäs: B1.135va-136rb. 
17. Merkurios: B1.136rb-137ra. 
18. Vierundzwanzig Priester des Himmels: B1.137ra-139ra. 
19. Märtyrer von Nägrän: B1.139ra-vb. 
20. Petros (I .) , 17. Patriarch von Alexandrien [vgl. VOHD X X 2, 96 (Nr.22)]: Bl . 

139vb-140ra. 
21. Die drei Jünglinge im Feuerofen: B1.140ra-141ra. 
22. Erzengel Gabriel: B1.141ra-142ra. 
23. Vigil von Christi Geburt: B1.142ra-vb. 
24. Christi Geburt: B1.142vb-143rb. 
25. Kind Jesus: B1.143rb-144rb. 

Das einleitende Stichwort sagt: / h ? ? * : [vgl. VOHD X X 2, 97, Anm.113]. 
26. Erzmärtyrer Stephanus: B1.144rb-145ra. 
27. Abbä Matä c oder Libänos: B1.145ra-vb. 
28. Abbä Matä c oder Libänos: B1.145vb-146va. 
29. Abbä Matä c oder Libänos: B1.146va-147rb. 
30. Vigil von Epiphanie: B1.147rb-vb. 
31. Epiphanie: B1.147vb-148rb. 
32. Zweiter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.148rb-va. 
33. Dritter Tag in der Oktav von Epiphanie: B1.148va-b. 
34. Hochzeit von Kana: B1.148vb-149ra. 
35. Gemeinschaft der Heiligen: B1.149ra-b. 
36. Maria Verkündigung: B1.149rb-150ra. 
37. Hosä cenä [= Palmsonntag]: B1.150ra-vb. 
38. Auferstehung: B1.150vb-152ra. 
39. Zweiter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.152ra-b. 
40. Dritter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.152rb-vb. 
41. Vierter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.152vb-153ra. 
42. Fünfter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.153ra-b. 
43. Sechster Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.153rb-va. 
44. Siebenter Tag in der Oktav von Auferstehung: B1.153va-b. 
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45. Oktav von Auferstehung: B1.153vb-154rb. 
46. Anlegen der Gewänder: B1.154rb. 
47. Georg von Lydda: B1.154rb-va. 
48. Versammlung der Priester (vgl. VOHD X X 2, 97, Anm. 115): B1.154va-155va. 
49. Ankunft der hl. Familie in Ägypten: B1.155va-156rb. 
50. Christi Himmelfahrt: B1.156rb-vb. 
51. Pfingsten: B1.156vb-157rb. 
52. Johannes der Täufer: B1.157rb-vb. 
53. Erzengel Michael: B1.157vb-158rb. 
54. Abbä Garimä: B1.158rb-vb. 
55. Abbä Garimä: B1.159ra-vb. 
56. Apostel: B1.159vb-160rb. 
57. Qirqos [= Kyriakos]: B1.160rb-161ra. 
58. Jungfrauen: B1.161ra-va. 
59. Kirche: B1.161va-162rb. 
60. Dabra Täbor [= Verklärung Christi]: B1.162rb-163rb. 
61. Jungfrau Maria: B1.163rb-164va. 
62. Erzvater Abraham: B1.164va-165ra. 
63. Melchisedek: B1.165ra-vb. 
64. Enthauptung Johannes' des Täufers: B1.165vb-166va. 
65. Anachoreten: B1.166va-167vb. 
66. Sonntag: B1.167vb-170ra. 

67. Afrem der Syrer und Jungfrau Maria: B1.170ra-b. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 
B1.170rb am Textende einfache, ungelenk gezeichnete Flechtbandleiste mit roter und 

schwarzer Tusche. 

Von anderer, ungelenker Hand ist am Ende in der entsprechenden Wendung '• 
J u f r t - A i <JA"fc eingetragen. 

B1.171v wurde der Text weggeschabt. 
Stempelabdrucke jeweils an den Rändern (die Namensinschrift ist an keiner Stelle zu 

lesen): Bl. lr , lv, 2r, 28r, 30r, 31v, 32r, 43r, 56r, 106r, 114v, 155r, 164v, 167v, 169r, 169v und 
170r. 

Federproben und Kritzeleien: B1.170v-171v. 

B1.171v der Bleistiftvermerk: "170 Blatt. Letztes Bl . unbeschrieben, nicht mitgezählt. 
Koll.[ationiert] 21.6.1954." 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 
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57 Hs.or.9645 SBPrK Berlin 

Acc.or. 1986.9645. Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 8,5 cm 
breit über beide Deckel gezogen. Vorderdeckel längs gebrochen. Vom rückwärtigen Deckel fehlt die 
äußere Hälfte. Pergament. 139 Bl . ; Bl . l r , 9vb, 136v, 137va und 138v unbeschrieben. Zwischen B l . l und 
2 ist ein Blatt herausgeschnitten. 30,5 : 22,5 : 8,0 cm. 21,0 : 17,0 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

a°Kih& : I^H* * [ = Buch des Begräbnisses]: B1.2ra-136rb. 

Ü und L : F.E.Dobberahn, Das Mashafa Genzat (in Vorbereitung). 
T: MGa. MGb. 0°Kfh& '• T V H ' h a [= Buch des Begräbnisses] <&Kth 

£ i «JO^A [= Buch der Lampe, d.h. der Krankenölung] (Roma 1908). 
L : CRN 13 (§ 7). GSt 28-30. I.Guidi, II Mashafa Genzat = Miscellanea 

Ceriani (Milano 1910) 635-39. R i L E t 816. RhoW 25-30. GTVat I 261-83 
und 447-62. GGri I 176-97 und 278-81. LöfUpp 49-52. StrRyl 12-16. 
StrANL 187-90. TMSacr 101-06. WbChrOr 259. VOHD X X 1, 129f.; 2, 72 
bis 75; 4, 120f., 222f., 223-25. 

1. Einleitung und Rubriken [vgl. GTVat I 26lf. (Nr .I); GGri I 176f. (Nr.I)]: B1.2ra-9rb. 

2. Rede des h'f'ei'k9,f\ * [= Athanasius] über den Tod und Gebet für den Heimgang der 
Seele [vgl. GSt 29; GTVat I 262 (Nr.2); GGri I 177 (Nr.II)]: B1.10ra-15ra. 

3. Sterbegebete: B1.15ra-20vb. 
a) K A » * i (tfxW : " M A S - f - i [DL 582] Y S f t a [= Gebet beim Auszug der Seele] 

[vgl. GTVat I 262f. (Nr.31); GGri I 178 (Nr.IV 2)]: B1.15ra-vb. 
b) Gebet: WdJi * tl"°U * [= Nenne uns deinen Namen]: B1.15vb-17va. 

T und Ü: ArrTrM 2 I 88f. = 2 I I 70f. 
L : LöfUpp 61f. (F) . GSt 54. StrANL 308 (Nr.2). GGri I 47 (Nr.IV). 

c) Gebet beim Auszug der Seele [vgl. GTVat I 263 (Nr.32)]: Bl . 17va-19ra. 
d) Gebet für die Neophyten [vgl. GTVat I 263 (Nr.34); GGri I 178 (Nr.IV 3)]: B1.19ra 

bis vb. 
e) K A - * : lad 0 0 * a [d.i. Gebet für die Errettung der Seele] [vgl. 

GTVat I 263f. (Nr.36)]: B1.19vb-20rb. 
f) Gebet für die Errettung der Seele [vgl. GTVat I 264 (Nr.37)]: B1.20rb-vb. 

4. K A - + : * I , r V l £ i <V7£ a [= Gebet für die Himmelsreise]: B l . 20vb-21rb. 

L : L.Fusella, I I "Mangada Samay" = PrThC I I 254-58. R i L E t 832. 

5. Das Buch, das von Jerusalem ausging [vgl. GSt 29; GTVat I 210f. (Nr.2); GGri I 177f. 
(Nr.HI)]: B1.21rb-27vb. 
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6. Absolutionsgebete [vgl. GTVat I 211 (Nr.3)]: B1.27vb-28ra. 

7. Gebete zur Beisetzung: B1.28ra-29vb. 

8. A 4 » 3 * « [= Binde der Rechtfertigung] und Gebete für die Himmelsreise: 
B1.29vb-34va. 

T und Ü des Lefäfa sedeq: EuBR. 

9. Lesung und Gebete für das Begräbnis: B1.34va-41vb. 
a) Priester und Diakone: B1.34va-36ra. 
b) Za-Märyäm (= Auftraggeber der Handschrift, s.u. 165): B1.36ra-41vb. 

10. Gebet Marias [vgl. GGri I 179 (Nr.VI)]: B1.41vb-45rb. 

11. Ordo communis des Begräbnisritus [vgl. GGri I 180-83 (Nr.VII)]: B1.45rb-67va. 

: [n]hCf9° (vgl. dazu VeMe I I 40-42): B1.50vb-52rb (von anderer Hand). 

12. Begräbnisritus für die Priester [vgl. GGri I 183 (Nr.IX)]: B1.67va-72va. 

13. Bußgebet des Apostels Petrus [vgl. GGri I 51f. (Nr.XIII)]: B1.72va-73vb. 

14. Absolutionsgebet und Gebete [vgl. GGri I 184f. (Nr.XI)]: B1.73vb-78vb. 

15. Traktat des Jakobos von Serüg für das Begräbnis der Priester und Diakone [vgl. GSt 
29; GTVat I 267f. (Nr.17); GGri I 184 (Nr.X)]: B1.78vb-82rb. 

16. Absolution und Gebete: B1.82rb-85ra. 

17. K A - f - : 'VArh ?• [= Gebet der Buße] und Lesungen: Bl . 85ra-90va. 

B1.85ra-va = MGb lOOa-b; B1.88rb-90va = MGb 59a-52b sowie GGri I 194 (Nr .XXII I 
4). 

18. Traktat des Abbä Salämä, Päpäs von Äthiopien: B1.90vb-93ra. 

T: CRCher 248-52. 
L : GSt 29. LaSal 401. GGri I 183 (Nr.VIII). 

19. Lesungen aus dem Neuen Testament: B1.193ra-94rb. 

20. Begräbnisritus: B1.94rb-118vb 
für: 
a) Diakone [vgl. GGri I 185f. (Nr.XII)]: B1.94rb-97vb. 

B1.96va-97ra von anderer Hand. 
b) Mönche [vgl. GGri I 186 (Nr.XIII)]: B1.97vb-103ra. 
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s H ^ Ä ' ^ ' V s und " » « P f » ? ! * i H * Ä V * " V * [vgl.o. Nr . l l ] : B1.99ra-100rb 
(von anderer Hand). 

c) Männer und Jünglinge [vgl. GGri I 187 (Nr.XIV)]: B1.103ra-106va. 
B1.105rb-106va von anderer Hand. 

d) Knaben [vgl. GGri 187f. (Nr.XV)]: B1.106va-108vb. 
B1.107vb (8 ZI.) von anderer Hand. 

e) Nonnen [vgl. GGri I 188 (Nr.XVI)]: B1.108vb-lllra. 
B1.109vb-lllra von anderer Hand. 

f) Frauen [vgl. GGri I 188f. (Nr.XVII)]: Bl.lllra-115ra. 
B1.113ra-b von anderer Hand. 

g) Frauen, die bei der Geburt gestorben sind [vgl. GGri I 189 (Nr.XVIII)] : B1.115ra bis 
116va. 

h) Mädchen [vgl. GGri I 189f. (Nr.XIX)]: B1.116va-118vb. 
B1.117vb-118ra von anderer Hand. 

21. Texte für die Gedächtnisfeiern: B1.118vb-129va. 

a) am dritten Tag: B1.118vb-120vb. 
b) am siebenten Tag: B1.120vb-122vb. 
c) am zwölften Tag: B1.122vb-124va. 
d) am 30. Tag: B1.124va-126vb. 
e) am 40., 60., 80. und 180. Tag, am Jahrestag und an allen Gedächtnisfeiern: Bl . 

126vb-129va. 

22. Gebete für die Toten [vgl. GGri I 194 (Nr.XXIII)] : B1.129va-131ra. 

23. Segensgebete ( K A ° * : (V6-\h » ) des Abuna Samuel [vgl. GSt 28f.; GTVat I 271 
(Nr.19); GGri I 194-96 (Nr .XXIV 1-8)]: B1.131ra-136rb. 

a) Erstes Gebet: B1.131ra-132ra. 
b) Zweites Gebet: B1.132rb-vb. 
c) [Drittes Gebet]: B1.132vb-133vb. 
d) Viertes Gebet: B1.133vb-134rb.x 

e) Fünftes Gebet: B1.134rb. 
f) Sechstes Gebet: B1.134rb-135ra. 
g) Siebentes Gebet: B1.135ra-b. 
h) Achtes Gebet: B1.135va-136rb. 

Das Textende auf B1.136rb (4 ZI.) stammt von einem anderen Schreiber. 

B1.2r (oben) von einer Punktlinie umrandet und die Schriftzeichen abwechselnd mit 
roter und schwarzer Tusche geschrieben der Vermerk: ha^^'t '• (?) * 7 r V H * [ » ] &rh 
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Bl.lOr (oben): *TVH*h s . Die Schriftzeichen sind auseinandergezogen geschrieben und 
von einem Kreis aus Punkten umrahmt. 

B1.9va von anderer Hand der Schenkungsvermerk des Auftraggebers der Handschrift: 
H<fl>XJx<& * H J i S C r h * i tx(hi i n^CfT" i OKDA+ s hlltixi : n J I • -nc s nZ s 

tfl,<I>« : [= Salzgewichtseinheit; vgl. G V A 854] H « D ( J P : A * ^ - A s " I h k A J K% t 6* t 

A s r V J - « " s A A 7 " i flJ^'VT i A * > A ^ » • ^ A ^ : h"% r V « WiXC i S - f l C » 
[* * über der Zeile nachgetragen.] 

Die Schriftart und der Beiname 'i'b0' A A / " « legen den Schluß nahe, daß es sich 
um Yohannes IV. (1872-89) handelt; dieser Charakterzug ergibt sich auch aus der Biogra­
phie: BaiChrYoh (dazu ÄthFor 26, 23-49) oder ZewYoh. Yohannes IV. starb in einer 
Schlacht in einem Matthäusjahr (1881 A.Mis. = 1889 A.D.); [vgl. GTVat I 445 (Nr.6); 
ZewYoh 249]. Möglicherweise ist deshalb in dem Vermerk ausdrücklich f l H ^ V * "74? 
9*tl vermerkt, so daß sich diese Notiz auf das Jahr 1889 bezieht. 

In den entsprechenden Wendungen ist hOri '• liTCf?0 & eingetragen, mitunter auch 
noch ö > A + s hllLh a . 

B1.34va (oben) der Vermerk: ^ A T T r t ; B1.136ra: 1®% ''> (vgl. D L 1220); die 
letzten vier Blätter sind nicht mehr als Blattlage gezählt. 

Der Platz für die Namen des Patriarchen (von Alexandrien) und des Päpäs auf B1.46vb 
ist freigeblieben. 

B1.137vb mit grünem Farbstift und Bleistift eine Namenliste von Zeugen. 

Federproben: Bl.lva: eine Federprobe vom 30.Sane; B1.138r und 139r-v. 

Ungelenke Zeichnungen: B1.137r Umriß eines Gesichts; B1.138r (auf dem Kopf ste­
hend) ein geflügeltes Wesen, ein Fantasiegebilde und ein kleines Handkreuz; B1.139ra zwei 
kleine Kreuzformen. 

Zur Datierung (2.Hälfte des 19. Jh.) der mit sehr unregelmäßiger Schrift geschriebenen 
Handschrift s.o. 

58 Hs.or.9724 SBPrK Berlin 

Akz.or. 1988.9724. Holzdeckel. Pergament. 97 B l . ; B1.97 ist ein loses Papierblatt; Bl.93-96 sind kleinere, 
extra hinzugebundene Blätter. Bl . l r , 5vb und 96v unbeschrieben. Die Bindung ist beschädigt. 16,5 : 
14,5:4,5 cm. 11,5 : 11,0 cm; B l . 93r-96r: 7,5 : 9,0 cm; B1.97r-v: 12,0 : 8,0 cm. 2Sp.; B l . lv und 97r-v: 1 Sp. 
14-16 Z I . ; B1.93r-96r: 17 Z I . 
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I . Aus dem Ta°amra Maryam: B1.2ra-5rb. 

Von anderer Hand als der Hauptteil (Nr.II) der Handschrift. 

1. Wunder: B1.2ra-3rb. 

L : LöfUpp 89 (Nr.3). 

2. Wunder: B1.3rb-4rb. 

T: TMc 282f. 
L : LöfUpp 101 (Nr. 16). 

3. Wunder: B1.4rb-5rb. 

L : LöfUpp 94 (Nr.61). 
In der vorliegenden Handschrift ist nur von: die 

Rede, nicht wie sonst üblich: Diakon Anastasius von Rom. 

I I . Das Evangelium nach Johannes: B1.6ra-92vb. 

L : I.Guidi, Le traduzione degli Evangelii in arabo e in etiopico = MRALm Vol.IV, 
Parte l a ; Seduta del 18 marzo 1888. UBible 39, 41-55 und 60f. 

An wenigen Stellen Nachträge und Korrekturen. 

I I I . Hymnus an Maria: B1.93r-96r. 

L : ChR Nr.292. GrMH 30. GTVat I 591f. (Nr.2). VOHD X X 4, 56 (Nr.VII 2). 

IV. Nachträglich hinzugebundene, unvollständige Textstücke: 
1. Bl. lv: Der Beginn des ersten Johannesbriefes: 1 Joh l,l-6a. 
2. B1.97r-v: Aus einem theologischen Traktat in Amharisch: Auslegung von Mk 16,15 

und Erwähnung der Häresie des Areios. 

Der Handschrift sind zwei zusammenhängende Blätter einer samaritanischen Hand­
schrift beigelegt. 

Vermerke der Lesungen von anderer Hand am Rand: B1.6ra: Hfi>»£ » ; B l . l l r a : Hfl 
fct\ » ; B1.12rb: Uhu-K r- ; B1.15va: HAV.£ » ; B1.22rb: 11**9° s ; B1.26vb: H ^ A -

tl * ; B1.43va: 11**9° a • B1.49rb: lltfrö * ; B1.51ra: tttfrö i> ; B1.56va: 11**°% 
* ?> ; B1.57vb: Ht\U-& « ; B1.62va: H / h W l * ; B1.77vb: H^C-fl « ; B1.86va: Hh 

i'> ; B1.91ra: H ö ^ C » . 

Kolophon: B1.92vb: T T * * * ^ J C r h ^ : [A]<DA+ s " f c h k A « (DKth&Vl '> PTlx « 
tDMCL '> 11-£> M\6 i ( ? ) [. . . ] A H K / h C i . . . 
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B1.6r (oben) ein fehlerhafter Besitzervermerk: ,H(?)<DrVl,A * M '- '• ä\&0)fr [:] 

In den entsprechenden Wendungen sind verschiedene Namen eingetragen: > 
hllLh * [B1.6ra über Rasur (?) und B1.22rb zwischen den Zeilen], d ' V * . s 

/ " A A , » (B1.13va zwischen den Zeilen), £9°B : " t h k A « und h " Z V J / " A A i « 
(B1.15vb zwischen den Zeilen; B1.43va zwischen den Zeilen nur £9°0 : " Z h h i A » ) , 
fl>A+ : " ? . * l f c , A « (B1.51ra zwischen den Zeilen), ö > A + : * D £ " W » (B1.62va zwi­
schen den Zeilen), n<\d'alCf9° (B1.77va am unteren Rand), frV* : ^0^9° * 
(B1.86va zwischen den Zeilen) und ttCh f ' / h 'VA » (B1.92vb). 

BL93r am unteren Rand: A > A £ s f L - T * » . 
Im Text Nr.l ist in den entsprechenden Wendungen lud '• © A Ä " » , fl>A*f* s 

" £ h h , A s und h ^ V : /** AA, ?• sowie B1.4rb noch : " Z * l K , A » eingetragen. 
Der Schluß von Text Nr.l lautet (B1.5rb): . . . atOdU^ : P*Yl£l?0D' i \\oo s fl)A^" : 

flJAÄ" s : ö J A * : " Z * l K , A • ^ ^ » ^ s A ^ r h ^ O s ? T ? i s s / " A 
A, s : " Z h k A : Ä - f ° 0 s " £ h K , A ! Ö J A + : " » Ä " ^ ] : X A + s " 7 C ^ : U M : 
" 7 C ^ : ^ « f e : / " A A , » 

Daraus kann man wohl schließen, daß diese Personen das Johannesevangelium erwor­
ben haben und die restlichen Blätter (zumindest Text Nr.l und IV 2) haben hinzubinden 
lassen. 

Federproben: B1.5va, 93ra und 96v. 
B1.97r am unteren Rand die Zahl: I (Numerierung einer Blattlage ?). 

Die Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). Die Schrift von Bl. lv und 2r-5r erfüllt die 
paläographischen Merkmale der Zeit: Mitte 15. bis Mitte 16. Jh.; vgl. UhlPal 340f. und 
346f. (Bl.lv allerdings etwas eckiger im Duktus). 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels und dem losen Blatt des samaritanischen Textes 
ist ein kleines Etikett mit der handgeschriebenen Aufschrift: "7. A. Eaton" (?) eingeklebt. 

Die folgenden Handschriftensignaturen wurden den Handschriften aus dem Privatbesitz 
Ernst Hammerschmidt gegeben, die heute Eigentum der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz sind (vgl. hierzu auch das Vorwort = 8). Die Beschreibung dieser Hand­
schriften finden sich aber u. 341-74 und 378-81 unter dem Standort Hamburg: Nr. 152-179. 

Hs.or.9825 = MS.Aeth.l = u. Hs. 152 
Hs.or.9826 = MS.Aeth.2 = u. Hs. 153 
Hs.or.9827 = MS.Aeth.3 = u. Hs. 154 
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Hss. aus dem Privatbesitz Ernst Hammerschmidts = SBPrK 

Hs.or.9828 = MS.Aeth.4 = u. Hs. 155 
Hs.or.9829 = MS.Aeth.5 = u. Hs. 156 
Hs.or.9830 = MS.Aeth.6 = u. Hs. 157 
Hs.or.9831 = MS.Aeth.7 = u. Hs. 158 
Hs.or.9832 = MS.Aeth.8 = u. Hs. 159 
Hs.or.9833 = MS.Aeth.9 = u. Hs. 160 
Hs.or.9834 = MS.Aeth.10 = u. Hs. 161 
Hs.or.9835 = MS.Aeth.ll = u. Hs. 162 
Hs.or.9836 = MS.Aeth.12 = u. Hs. 163 
Hs.or.9837 = MS.Aeth.13 = u. Hs. 164 
Hs.or.9838 = MS.Aeth.14 = 11. Hs. 165 
Hs.or.9839 = MS.Aeth.15 = u. Hs. 166 
Hs.or.9840 = MS.Aeth.16 = u. Hs. 167 
Hs.or.9841 = MS.Aeth.17 = u. Hs. 168 
Hs.or.9842 = MS.Aeth.18 = 11. Hs. 169 
Hs.or.9843 = MS.Aeth.19 = u. Hs. 170 
Hs.or.9844 = MS.Aeth.20 - u. Hs. 171 
Hs.or.9845 = MS.Aeth.21 = u. Hs. 172 = 341-74. 
Hs.or.9846 = Fragment 1-5 ---- u. Hs. 175-179 = 378-81. 

Zu weiteren Neuerwerbungen s. aber auch u. S. 499-510 im Nachtrag: Nr.33. 
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Hs. 59 

5. Berlin: Ägyptisches Museum 

59 P 30 500 Ägyptisches Museum Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 185,5 : 16,5 cm. Schriftspiegel: 15,0 cm breit. 2 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 74, 73 und 27 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 

la. ^ C f l - f l * : AA- 'P'V » [= das Netz Salomos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

b) Rechte Spalte: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 
2a. A K A - * : : ^^10 s KP'i'i* t llWlC : ftAJOÄ-C : 'i'hf 

L : StrGri 60 (Nr.6). 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3 K A - * : H + T I C : hiüi'izc i -fb/» töz^ib A A n s r M - : . . . 

L : StrGri 105 (Nr.3), 138 (Nr.6), 239 (Nr.5). 

4. (\t\0°- tih<\ t H A " 1 » - A f f l A ^ : : H A " 1 » " : A ^ ^ A s * ^ A s ; * - f c A s 

" W A i . . . 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f. 

Rechte Spalte: 
5 A O A " » i" K A - * i : " 7 d A ( ? ^ : A h - T W * s s X A J T V 

L: StrGri 66 (Nr.2). 
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3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 

6a. A (\t\a° s" fcA«"t* s h * - . ? * * : . . . 

Vgl.o. Hs.38 (Nr.3) = 133. 

b) Rechte Spalte: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Der Text ist mit roter und schwarzer Tusche umrandet. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer <DA£ s " Z h J b A eingetragen. 

Miniaturen und Verzierungen: 
Die Farben sind ein gedecktes Grün, Gelb, Blau und rötliches Braun. 
1. Zu Beginn vor rotem (obere Hälfte) und gelbem (untere Hälfte) Hintergrund in der 

Mitte ein schwerttragender Engel in Frontalansicht. E r hat das Schwert nicht - wie sonst 
üblich - gezückt, sondern seine Rechte im Segensgestus erhoben. Links oben im Bild ein 
rundäugiger, geflügelter Dämon im Profil. Darunter ist neben dem Engel ein Fisch (vgl.o. 
Nr .I: Das Netz Salomos) abgebildet. In den vier Bildecken je ein Viertelkreis mit einem 
runden Augenmotiv. Die Miniatur ist umgeben von einer Zierleiste aus Vierecken, die 
durch Diagonalen geteilt werden. Die so entstandenen Felder haben Punkte mit schwarzer 
Tusche. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im auf die Spitze gestellten 
Viereck, umgeben von Halbkreisen mit Streifenmuster und fischkopfartigen (?) Ornamen­
ten. In den vier Bildecken Viertelkreise wie oben (unter Nr . I ) und je einem Ornament mit 
rundem Augenmotiv in den oberen Bildecken. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz mit je einem 
Engel mit Schwert in den vier Ecken. In den vier Bildecken Viertelkreis mit Augenmotiv 
(s.o. Nr . I ) . 

Zwischen den Textspalten eine Wellenlinie in Gelb und Blau, mit rotem Seitenrand 
(alles schwarz umrandet). 

Die sehr ordentlich geschriebene, mit originellen Motiven verzierte Handschriftemolle 
ist nicht datiert (2.Hälfte des 17. Jh.?; vgl. UhlPal 687). 
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6. Berlin: Museum für Völkerkunde 

6 0 m A 2 1 7 5 MfVK Berlin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. Die Handschrift ist am Außenrand unter Textverlust stark beschä­
digt. 169,0 : 16,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 70 und 41 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1 A ( l A * 0 K A - * » nJ/V-f- i ^ S ^ r h , : t H + + ^ T / h s hr"l£a>E 
ao^htt : [vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77] K A « " f - s ^«fc^rh , s : ?iA s ¥><*> 

K(h : nS"Vd 'H r V s a>oa>",%iiahfn, : n ^ - f c P A s a > " 7 C * A t f l A - ^ A s (!) 

<D<0>>p rh 'VA s oo^Cfi : a>VU-fl.rV : (DfLP90g'i : [vgl. StrPr 335] <D*»A s 

£ l-fl4- : / " ^ . f : ffl^A"?* s d 0 s tfo«fc(?tfi>- s Ji*«» : . . . 

E . . . » /"r fS - f : 0 - f l ^ £ A T : a)[/"<5.? : tf]"7£A s ( ? ) / " ^ f : h ^ r t . : 

[* * über Rasur] 

2. A K A - + i ^ » S ^ r h , : / " ^ . P : ( !) A ^ T T J C '> [vgl. StrPr 428a] h ^ T T f C s 
[StrPr 461b] . . . 

E . . . H 2 £ A * TTV-fc s h A ^ - f c h : [ / / / / / / / / / ] h9°^OD . « f e C T * ? * s [StrPr 
331] A 9 * ° + : / " A A . » 
[* * über Rasur] 

3a. A A £ < C s " ° [ A ^ * »] ( ? ) Atf-A » ^ A i " » A h * i [ / / / / / / / / / ] V f l A O A • " » A t * 

2. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 
E . . co ^ A - n c i M a r * - * • [ / / / / / / / / / ] A m c h i ( ! ) • / " A A , « * 
[* * über Rasur] 

4. A n A t f ° s" /"A-A • *>S . A « h - f l i fcA* I © A * : I X A * I ^ , ' V ^ A I *4-A I 
X A * i C A - ' V : m r v * i marn* 9°*^* mm* i x - s « } * i 

E aan>?*f s [StrPr 329] H>i-C i &A : ?rhO>-4. : f l Ö ^ ^ f l ^ C : ( ! ) A 1 - f l C t l i 
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Drei Miniaturen. 

Der ursprüngliche Besitzer der Zauberrolle war P*9 * ; an den meisten Stellen wurde 
über Rasur *>"D + s / " A A . » eingetragen. 

In den Bildinschriften ist in den entsprechenden Wendungen ursprünglich [. . .] &C 
* 0 und dann über Rasur £ * 7 D + ' f * s eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 210 (Nr.83). 

61 D I A 2176 MfVK Berlin 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. Pergament unter Textverlust an einigen Stellen beschädigt. 178,0 
: 16,5 cm. Schriftspiegel: 15,5 cm breit. 2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 65, 49 und 47 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 

1. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

2. Saläm an die Erzengel Michael und Gabriel. 

L: ChR Nr.46. 

3. Saläm an die Propheten, Apostel, Märtyrer und Maria, 

L : ChR Nr. 107. 

b) Rechte Spalte: 
4. Gebet des hl. Kyprianos. 

L : A.Grohmann, Studien zu den Cyprianusgebeten = W Z K M 30 (1916) 
121-50. GSt 54f. LöfUpp 135f. (Nr.43 A) . StrPr X L V I I - L I I . 

5 A K A - * s t 0°<£*% i [vgl o Hs.9 (Nr.I) = 77] KWH, 
hC (dreimal) [vgl. StrPr 460bf.: h,<£*itt,9>C i] *7A-*1 s (dreimal) [StrPr 461a] 
M l A - h i (dreimal) [StrPr 454b] . . . 
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6. A K A - * « n ^ / v * s ^ » s * ^ s Ö J / " ^ ^ : (!) n m c s <Dh+"y: H f c l * » s 
S ^ " ^ i i n r > £ C s [CRCat 30a] « D f i n / l f ^ T C s [CRCat 18b] . . . 

7. A Ä A - * : nfc'V'f* s ^ S ^ r h , i [/»t-P* i] (D(\C? [StrPr 331; WorrZ I I I 134] 
fl)«}[£]** i [StrPr 334] © V I C ^ C : [StrPr 333] <D5r[A<DX s (?)] [EuNS I 196; 
StrPr 336] . . . 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
8. A atl*» i" Ä A - * i f l ^ - / - i " V d r t C ? ^ - s A ' J P ' W * s fflCfcfl i VlCA-f-A i 

- f l C n « " » / h S A - ' V i [StrPr 418b] i . . . 

9. A Ä A » * i n X ' V * » 0 C . P i [vgl.o. Nr.7] (DfilP'i i [StrPr 327] © C h - A s 

H ^ A A O i A - f t t i (!) a>h0&9° : fc£V+ i 1 S C A A - * i n / h n « £ • (vgl. D L 

104) . . . 

i o a . A n A ^ * i A M u h - f l W b C i h - n » n A ^ i A M H . f c - f l r h . c i « D A Ä - • n A 
^ : A M l L h - f l / l b C t i°"il.ti i *4-A i ; * - J » A i [StrPr 442a; WorrZ I 169] 
h-HA-feC • [vgl. StrPr 452a: htirMC '>}... 

b) Rechte Spalte: 
10b. Fortsetzung von Nr. 10a. 

11. A K A - * • n m i ^ s * r h , i i n « T r [ / / / / / / / / / ] * ° * • n*<% i 

5. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
12. A [ J / V ] * t A £ T V * i P O T V : (!) H * * " * A A - • n-nH"V i i K U 

. ? i [StrPr 444b] h ^ - Ü ^ » &9a6*h,&\ i . . . 

13. A K A - * i nfc>»- : ^ " 7 ^ ° i * C 0 * i [EuNS I 198; StrPr 331] " f i l C » (drei 
mal) fcC s (dreimal) . . . 

fcj Rechte Spalte: 
14. Anweisung, wie oft und wann die Formeln zu lesen sind: fliftA^* '• 0AV-

£ i a>nAA-A i H ^ I ^ s s ^ / h s iun«<> i © n ^ ^ A « . . . 

15. A * A - * i n ? ^ * i ^ s * f h , i < D i (!) n § * 7 t a r v i n s ^ A ^ * « «D?* 
f f c ^ - n i iwwv i ffl^n-n i (!) K . * * c n - % . i M b « • . . . 
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Miniaturen. 

Der ursprüngliche Besitzer der Handschrift war f ^ ^ r f b A : . Darüber wurde tha° 
*f* '• /^AA» s geschrieben. 

Die mit sorgfältig ausgeführten Miniaturen versehene Handschrift ist nicht datiert 
(18./19. Jh.?). 

L: VOHD X V 209f. (Nr.82). SixäthZ 313. 

62 I H A 2177a MfVK Berlin 

Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken in Ledertasche; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 3,5 cm 
breit über beide Deckel gezogen. Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament. 139 B l . 17,0 : 16,0 : 6,0 
cm. 11,0 : 12,0 cm. 2 Sp. 17Z1.; Bl.lr-3v: 16-18 Z I . ; B1.6r-8v: 18-22 Z I . 

I . Christuslitanei: B1.6ra-8ra. 

L : CRNA 140 ( N r . l l l I ) . DBM 55b (Nr.60.3). LöfUpp 147 (B). 

I I . Bittgebet an Maria: B1.8ra-vb. 

L: StrANL 192 (Nr.14). 
Textende fehlt. 

I I I . hCPfl i OMA, [ = Harfe des Lobpreises} oder ^ A ^ * i ^Ti^C » [ = Zither 
der Psalmodie] oder : A'flfh'r* [ = Leier der Lobpreisung] genannt: Bl. lra 
bis 3vb und 9ra-135vb. 

Ein umfangreiches Marienoffizium, lateinisch als Organum Mariae zitiert, in sieben 
Lesungen für die sieben Wochentage. 

T: Lea 3 AU. 
Ü: Eu 3 AW I-IV. B L M 297-304 ( I 1-30 nach der Einteilung von Eu 3 AW). 
L : GSt 65f. CLEt 114. R i L E t 828. GrMH 25. LöfUpp 39f. LuH I I I ; vgl. dazu 

Lea 3 AU 3, Anm.l. WbChrOr 26. StrRyl 67f. und 71f. VOHD X X 1, 168 
(Nr.36 I) und 192 (Nr.II); X X 2, 94 (Nr.I); X X 4, 99 (Nr.I); X X 5, 90 (Nr.I). 

1. Montag: B1.9ra-31ra. 
2. Dienstag: B1.31rb-51va. 
3. Mittwoch: B1.51vb-73rb. 
4. Donnerstag: B1.73va-96ra. 
5. Freitag: B1.96rb-116rb. 
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6. Samstag: B1.116va-127ra. 
7. Sonntag: B1.127ra-135vb ( E = Lea 3 AU 168, Z1.21) und Bl.lra-3vb. 

Der Text von Bl.lra-3vb (= Ende der Sonntagslesung) stammt von anderer Hand, 
schließt aber nahtlos an den Text von B1.135vb an. 

An einigen Stellen Korrekturen und Nachträge von anderer Hand. 

Nachträglich wurde auf B1.16va-17rb unten (jeweils vier Zeilen) von ungelenker Hand 
ein Gebet mit magischen Namen gegen HC * (vgl. WorrZ I I I 128f.), die Gott dem Erz­
engel Michael gegeben hat, hinzugefügt. 

Die Texte Nr.I und I I stammen von anderer Hand. 

Miniaturen: B1.4r-5v (zwischen die Blätter sind Brokatstücke gelegt), B1.136r-139v und 
auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels. Ornamente auf der Innenseite des vorderen 
Deckels. Ungelenkes Kreuzornament mit schwarzer Tusche auf B1.17r (oben). 

Der Schreiber von Text Nr.I war IftA ihß'&'l* a ; in der entsprechenden Wendung 
ist als Auftraggeber * V - f l + s "1'CSta° genannt. 

Auf Bl.lörb ist über ursprünglichem: 0 > A £ : KPt\«\'k9it\ » t»C> i / " A A , a 
eingetragen; an den meisten anderen Stellen wurde über ursprünglichem h h A s faCA'f' 
A a entweder 2 £ A : / " A A , * oder i / " A A , a geschrieben. 

Bl.llörb ein Besitzervermerk, in dem der Name weggeschabt ist. 

Vermerke der Lesungen meist mit roter Tusche jeweils am oberen Rand: B1.9r: HA 
V * [ £ * ] ; B1.31r: H ^ A - f A a ] ; B1.52r: lidOr[Ö a ] ; B1.73v: H r h ^ [ A » ] ; B1.96vb: 
H**C -fl n (das Blatt wurde am oberen Rand beschnitten); Bl.llöv: li*^00.* a ]; 
Bl 127r: H f c - V £ " » 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 19. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 156-58. 

63 m A 2264 MfVk Berlin 

Streifen aus vier Pergamentstücken (gegen V O H D X V : drei Stücke). Die Rolle ist am Ende am Außen­
rand unter Textverlust beschädigt. 184,0 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm breit. 1 Sp. Vier Schrift­
abschnitte zu 43, 44, 46 und 82 Z I . 
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Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A f l A " » i" K A » * i Hfc'V'f- : ^h^Co^ (!) [vgl StrPr X X f und 329] 
ffl/^^f o°- AA-<lfc s O ' A J i P ' V ' V r - s A 1 C . P i [StrPr 346f.; WorrZ I I I 134] 
Ö J A ^ ^ C ^ ^ s [StrRyl 79 (Nr.31.1)] A ^ T - : [StrPr 349] . . . 

2a. A flA*1» s" ^ i ^ . * ^ s [dreimal] T t t i A ' ' ? * s H O C f s « D H ^ C * . ? : [vgl.o. Nr.I] 
^ m ^ / T V i . . . 

2. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A f l A " 0 s" : [dreimal] ^ » ^ « P A : [dreimal] m $ A A : [dreimal] . . . 

4a. A ( \ t \ a ° '>" K A » * : f t f / V * i <*£V i A-flfc i a > W • W V > * i i W i i 

3. Abschnitt: 

4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5 A n A * ° i" M + i n A * 7 £ : i H ^ Ä - C i ^"v•^ i • 1 
-f-/hfc 1 . . . 

E . . . « D M D - T H t l - h 1 ̂ + 1 'JJ&'V 1 A>-?d : li9°l\öh 1 V $ A f 1 O / ^ P f : 
A f c ^ - f - 1 fc^fth'flrh.C i 0>A* i " 7 C . f 7 ° » 

6a. A ( \ t \ 0 ° 1" A A « A 1 a*t\a° s flft,.^ i < D ß , ^ i [StrGri 41 (Nr 14)] 'VO-fc i A ^ h • 
. . . und die Namen der Kreuzesnägel; vgl. dazu LöfAm 106, Anm.l; EuBr 89; 
HeyK 199f.; J.Schwartz, A propos du carre Sator chez les ethiopiens = A E 2 (1957) 
219-23. 

4. Abschnitt: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

5. Abschnitt: 

7. A H A « * » i" K A - * i n f r W - i tb00"0 s ^ I C W i h £ , C i [dreimal] [vgl StrPr 
460a] $Cf* i [dreimal] [< griech.: KUQOQ (?)] . . . 

8 A (\f\^ • t\h1llh4\th,C i h<[ '. H A * » - i Afc'7H.Ji 'nWbC • *0>A£- i f i A " » - * 
[A?iIlLh'ftth.C i] i * 4 - A i ^ J » A • [StrPr 442a; WorrZ I 169] MIT 
A i [StrPr 455b] "7A. < [vgl. VOHD X X 5, 143 (Nr.2): "Iii '>]... 
[*' über der Zeile nachgetragen] 
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Vgl.o. Hs.19 (Nr.I) = 96f. 

Die ursprüngliche Besitzerin der Zauberrolle war AJA'f* s A ' ^ t a A « ; über den 
zweiten Bestandteil des Namens wurde an den meisten Stellen ^€^9° geschrieben, so 
daß der Name * " T C P ? " » entstanden ist. 

Zu Beginn, zwischen den Schriftabschnitten und am Ende des Textes Verzierungen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 215 (Nr.91). SixäthZ 313. 

64 m A 2359 MfVK Berlin 

Leporellobuch; Deckel fehlt. Pergament. 42 S. [im Gegensatz zur sonst üblichen Zählung werden hier 
die Seiten gezählt: S.l-21 = Vorderseite der Handschrift; S.22-42 = Rückseite der Handschrift (gegen 
V O H D X V : 21 Seiten, wobei da wohl Blattzahlen gemeint sind)]; S.22, 24 und 28-42 unbeschrieben. 10,0 
: 11,5 : 0,5 cm. 8,0 : 10,0 cm. 1 Sp. 13-15 Z I . 

Gebete mit magischen Namen als Schutz gegen die Galla [StrPr 350] und Sänqellä 
[StrPr 355]: 

1. Gebet: S.l und 4. 
2. Gebet: S.7 und 10. 
3. Gebet: S.13, 16 und 19. 

T, Ü und L : V.Six, Ein äthiopischer Zaubertext aus der zweiten Hälfte des 18.Jahr-
hunderts = AuÜ 66 (1983) 105-13. 

Auf S.23: nicht mehr lesbarer, weggeschabter Text. 
S.25: Federproben und gekritzelte Schriftzeichen. 
S.26 und 27 weitere Federproben. 

Vierzehn Miniaturen: S.2, 3, 5, 6, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 20 und 21. 

Die Handschrift wurde für s « angefertigt. S.16 und 19 wurde der 
zweite Bestandteil des Namens weggeschabt. 

Auf S.l ist ein Papierstreifen angeheftet mit dem Vermerk über den Erwerb der Hand­
schrift: "Nr.58 Aksum 11.11.06 2 Taler". 

Die Handschrift wurde von Dr. Erich Kaschke, einem Mitglied der Deutschen Aksum-
expedition (1905-06) ( D A E I , Vorwort; HaÄthDTJ 53), erworben. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 120f. 
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65 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 192,0 : 16,0 cm. 
abschnitte zu 47, 39, 45 und 41 Z I . 

m A 2360 MfVK Berlin 

Schriftspiegel: 15,0 cm breit. 2 Sp. Vier Schrift-

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 

la. ^ » C n - f l * : AA- 'P 'V « [ = Das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 

lc. Fortsetzung von Nr.la. 

2a. K A » * s : fc*.f » 

Vgl.o. Hs.38 (Nr.3) = 133. 

4. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 
3a. A K A ° * s n J / V * s ^ ^ * r h , : « [vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77] H+£"rh 

HoowCfi a>*tVWi * a>&?9°f'i : ( ! ) . . . M i " » ' £ * / h 
C P T A s AftA- i " » « " C T * « . . . 

[* * über der Zeile nachgetragen] 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 
3c. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. Abschnitt: 
3d. Fortsetzung von Nr.3a. 
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Vier Miniaturen. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Rolle [.. .] "iCfT0 & wurde an manchen 
Stellen in 1-fM "iCfV ?> oder in '- oD£'i'i * geändert. An einer Stelle ist in 
der entsprechenden Wendung ursprünglich "J*fl4» s " Z h t a A « eingetragen (Nr.2b). 

Die mit grober Hand angefertigte Zauberrolle ist nicht datiert. Das im Text von Nr.3 
geschriebene Ä" in: «PfrCPf f t s - sonst ein Merkmal für Handschriften bis ins 17. Jh., das 
auch in frühen europäischen Drucken verwendet wurde (vgl. EthMss 24f.) — ist für die 
Datierung dieser Handschrift ohne Belang. Hier hat sich nur eine alte Form erhalten, da 
die Schrift zweifelsfrei auf ein jüngeres Datum verweist (19. Jh.?). 

L: VOHD X V 214f. UhlPal 209, Anm.38. 

66 I I I A 2361 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Die Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 200,0 : 18,0 cm. 
Schriftspiegel: 14,5 cm breit. 2 Sp.; letzter Abschnitt: 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 82, 72, 49 und 2 
Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. " » C n - f l ^ s rtA»<P'V » [ = Das Netz Salomos}. 

Der Textbeginn wurde weggeschabt. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

b) Rechte Spalte: 

2a. Kyprianosgebete. 

Vgl.o. Hs.61 (Nr.4) = 172. 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

b) Rechte Spalte: 
2c. Fortsetzung von Nr.2b. 
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Hs. 66-67 

3a. A K A » * : flfc'V'f- s < * » < £ * r h , : : [vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77] : 

s 1%. * X\t*> t f W » A * s m « A : h^lh P r h A * « . . . 

3. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

b) Rechte Spalte: 
4 A f l A " » '." K A - * s i U > f - s h00** t s [StrPr 334] 0 C . P s [StrPr 

346f.; WorrZ I I I 134] « D A / i . P ' V [StrPr 327] h f l " ( d r e i m a l ) . . . 

5a. A K A - * s * Zx00"0 * C 0 * : [StrPr 331] (D"rH- : . . . und Saläm 
an den Märtyrer Theodoros. 

(\\9° : A * 4 A , : : -b9>£C?l : : A . + : A ^ * : . . . 

Theodoros wurde unter Diokletian zum Märtyrer. Das Senkessär gedenkt 
seiner am 20. Hamle [vgl. Zo 191a (Nr.20a)]. 

4. Abschnitt: 
Einspaltig geschrieben. 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

Miniaturen. 

A s Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen fl^fli * 9aih£'U :s eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 2lif . (Nr.85). 

67 m A 2362 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Die Rolle ist zu Beginn am linken Außenrand beschädigt. 191,0 : 
14,0 cm. Schriftspiegel: 12,5 cm breit. 2 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 70, 68 und 67 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
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Hs. 67 

1. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
1. A (\(\trD »" hXfhG i (DhatT", i ([l\ao .. h<tHt\lr\th,C : H £ A , A / " : f l h h 

A - 1 a > £ * < D , h £ - n^Ab - fc s K A « * s nft>f-: A / l P " V : C f r A t ^ A , 
: [StrPr 447a b] ' V ' f l m . C F C s r V > I P i KPTlh- i * 9 m , C i . . . 

2a. A n f t ^ i A ^ f L h ' f l / h . C i h - f l i flA* 1»- i A f c ^ l L h - f l / f b C i flJA^T i A 
s A f y b ^ H . h ' f l r h . C i i *f^t\ i ;*-J»A i [StrPr 442a; WorrZ I 

169] h l f f A i [StrPr 455b] ^ A , i " 7 A .PA i [StrPr 422a] . . . 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.I) = 96f. 

b,) Rechte Spalte: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3a A n A ^ ° i" K A - * s i /h"?*» i «J^-CO* i [StrPr 331] h^OLlX i 

^ D A A h - K . A s . . . 

2. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

£>J Rechte Spalte: 

3c. Fortsetzung von Nr.3a. 

4 A HA^1» i" h*> i [StrPr 462b: M i ] - f l C W • ^fcf • « " - f c i <Sm i . . . 

5a. A n A " ° i h-n i i n A ^ ° i « D A * ; • w^^"> • n A * ° i <*>i&h 

a>K . 4 - A h 4 . % . i K " V + i "A-f-A^ i [StrRyl 76 (Nr.2)] £ A A r h i ^ / n ' H ( a ) h i 
ffl^+T+T : 2 £ A h i ffl^dd^-th i M T V * s h A " ? * i . . . 

5. Abschnitt: 

a) Linke Spalte: 
5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

6 A ftA«* • i U > f - i ^\°°oo . n-/J : [StrPr 331f] Mlh"! i [< arab.: j ^ L l ; 
vgl. StrPr 445b und o. Hs.16 (Nr.14) = 91] fDfh& i [StrPr 466a] . . . 

7 A K A - * i dJ/V-f- i t +-.Ctö : [vgl.o. Nr.3] i fc?" < 
n i h-fl i fflOJAÄ- : ffl^^A i * * A : S f c ^ A h i i £ C - 3 d • 
rt.fr i 0>-A-£ s ? i^A i h<&ä\f(D- : . . . 
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Hs. 67-68 

8a. A s Hfc'V'r* : kx^oo . ahWb : [StrPr 334] [vgl. StrPr 445a 
bis b] ^°A/h s . . . 

Rechte Spalte: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

°% . . . 

Drei Miniaturen. 

Die ursprüngliche Besitzerin der Zauberrolle war h00* s " i ^ l f b A « ; darüber wurde 
mit ganz ungelenker Hand Wtib '• XPCLtl * (!) geschrieben. 

Die mit grober Hand geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 202f. (Nr.71). SixäthZ 313. 

68 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 161,0 : 7,5 cm. 
abschnitte zu 78, 59 und 24 Z I . 

m A 2363 MfVK Berlin 

Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift-

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A H A * » ( \ r \ " ° - s nh")iih<\th,c h<\ i Mb i H A ^ : tihmh-üih.c 
a > A £ : : Mb f l A * » - 1 A M H ^ - f l ^ C t v'i&ti t *4-A Mb * n / ^ A ' H 
V t h-(\ fl/*JA'HV s 0 > A £ : t n / ^ A ^ l V : ao'i&h * ^ A s Pht\ s [StrPr 442a; 
WorrZ I 169] t P M t f f t s [StrPr 455b] fflA^Jlf'A s . . . 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f. 

2. A f l A * 1 » h&i i (dreimal) [StrPr 447b] 1h * 1h t 1h * tDO)%h\\ '> Kbl<\ 
Ö t £ ß A h •> hltLh-ftfoC ... 

Vgl. VOHD X X 5, 149 (Nr.3). 

3a. Saläm an Fänu °el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 
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Hs. 68-69 

2. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. A nfitfo s" Ä A ° * h : flfc'Y'f ' s " » « P^/fb s ' £ C s M » £ C : [StrPr 451b] 
hb^^C : [StrPr 451a] . . . 

5a. A Ä A - * s H J / W - s " » « S ^ r h , ' . ? f f ^tl-übl ' fan^U-tn* s 

5. Abschnitt: 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 

Drei Verzierungen. 

Als Besitzer der Rolle ist in der entsprechenden Wendung G>&& s ^9°'& : "IC*? 
9° :s eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 214 (Nr.89). SixäthZ 313. 

69 m A 2364 MfVK Berlin 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 219,5 : 13,5 cm. Schriftspiegel: 10,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schrift­
abschnitte zu 95 und 172 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A nft* 7 D Joh 1,1-5 und die Bitte: So wie die Finsternis das Licht nicht ergriffen 
hat, ebenso mögen Dämonen und andere böse Kräfte die Besitzerin der Hand­
schrift nicht ergreifen. 

2. A H A * 0 h f l ^ - r - : VWlh s A A A - ' P ' V : 'VO'^T : h?t\ '• [StrPr 456a] t\f(\h 
A : h*T>Sh,A s [vgl. StrPr 458a: h£h& *] Hfh v ? i / ° A " 7 £ s 
H^/WIA : P>a>([£ t * I C A * A • h^Cf?0 '- 'VH s Ufr i A A - ' P ' V s T h + A s . . . 

2. Abschnitt: 

3 A f l A " » s" ^ A : H - ^ A , j " » J i S £ * K V : M M ' [StrPr 33 lf.] + A A - 0 : M * 
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Hs. 69 

4. A KA-/* i fV^ s [vgl.o. Nr.3] Mlh00 t [< arab.: J ^ L l ; vgl. StrPr 445b] <Dfh 
& t [StrPr 466a] . . . 

Vgl.o. Hs.16 (Nr. 14) = 91 und Hs.18 (Nr.5) = 95. 

5 A ftA«"f* t "tUd i [StrPr 340] fhCFCh s ^ C J ^ s r h ^ P ^ s hAfc£: : . . . 

Das Ende bilden einige tabellenartig zusammengestellte Schriftzeichen. 

6 A KA»* : s / h a 7 ^ D : h-fl£: : [DChr 242b] H+dLVflJ : : h-fl i 
ÖJflJAÄ" : ? U £ : s X\oo , '. A r h [ a 7 ] ^ D s h-flÄ* s Ö J ^ T r ^ f t : *Z-t\ : h 

: £ C > M : flJ^n,«- i 0*A«£ s ?^A i h^UxfOh : ffl W l A » . . . 

Vgl. auch o. Hs.67 (Nr.7) = 181; VOHD X X 5, 149 (Nr.8). 

9 A K A - * «Bflfc'>+ 5 ^ " 7 * ° > ö ^ n * i [StrPr 334] fcA^rf-W i [dreimal] [< 

arab.: \ ; vgl. StrPr 446a] MJfl. • [vgl. StrPr 455a: M I ß :] . . . 

Vgl.o. Hs.20 (Nr.5) = 99. 

10. Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

Drei Miniaturen und Ornamente. 

Die ursprüngliche Besitzerin der Handschrift war fl*A+ i o°£"i'* » ; der Name ist 
einmal stehengeblieben. An den übrigen Stellen ist über Rasur tDf{+ : -f-hA : y £ " 7 f 
H* » eingefügt worden, und am Ende ist zwischen den Zeilen einmal '• l4\Ch> 
A i'- eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 213 (Nr.88). 
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Hs. 70 

70 HI A 2365 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 175,0 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 8,0 cm breit. 1 Sp. Fünf Schrift­
abschnitte zu 63, 54, 42, 36 und 2 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A n A " ° n f i * » - s tihiith'üth.c A h - n * nA**»- * tihinh-a^c a>A*r : 
s A ^ ^ l t ^ - f l W b C s s * ^ A s ^ A s [StrPr 442a; WorrZ I 169] 

M i P f l s [StrPr 455b] M A P A : "ZA.PA i [StrPr 422a] h ^ ^ C s [StrPr 451b] 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.I) = 96f.; 31 (Nr.4) = 118. 

2. A h A 4 * s (dreimal) 10 i 1010-i tf-A*)*»- s fc-PW* : 0>fllK.Mr|£n>- : J u * 0 
K* : £n,A*)<*>- : M ü h * : J u f A-A : l l C A * A s . . . 

Vgl.o. Hs.68 (Nr.2) = 182. 

2. Abschnitt: 

3 A f l A " » i" K A - * : flfc'V'f- • A / l P ' V s [StrPr 327] Ch-A s H £ A A - f l i A r t i A-d 
s a>?K&9° i hhZW : a>p,aDXh •. X\ao >. J C A A - * s n ^ A / D t... 

Vgl. VOHD X X 5, 148 (Nr.8) und o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

4. A f l A * » i" *TV s [vgl. StrPr 462b: lTV i] ff s . P f r ' f i ' V s oo*6^Tt : . . . 

3. Abschnitt: 

5. Gebet wie in: Hs.69 (Nr.I) = 183. 

6 A flA"» s" ^fl>-A- : < * » A A - * l h , A : + 9 4 - 4 - » T V : nTTV-fc : hA^-fch : i 

^ ^ a o . « f e C f c * : [StrPr 331] A h " ° * h : © A * : tU-TV i* . . . 
[* * über der Zeile eingetragen] 

4. Abschnitt: 

7. A f l A * » i" K A - * : ft^/V* : / h " ? * * : h - f l S : : [DChr 242b] h9°\\[ s hS"lf i 
: « D ^ A ^ A : H ^ ^ ^ r V ^ ^ : h9°h-f-* : : [vgl. Dan 3,1 97] 

H £ V S : * : : kr^V////////) ^ 4 « + h • 

5. Abschnitt: 
Die beiden Zeilen dieses Abschnitts sind nicht mehr lesbar. Wahrscheinlich handelt 

es sich um das Textende von Nr.7. 
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Hs. 70-71 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin wurde weggeschabt. Darüber wurde fl)A+ 
" 7 C . f ?° eingetragen. Dieser Name wurde ebenfalls getilgt und - vorwiegend zwischen 
den Zeilen - « D A * ' * und « D A * ' YP>tnt'?b * eingetragen. 

Fünf Verzierungen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 212f. (Nr.87). SixäthZ 313. 

71 m A 2366 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken in Hülse aus rotem, gepunztem Leder. 172,0 : 11,0 cm. Schrift­
spiegel: 7,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 102 und 110 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A H A * 0 '." K A - * : nfc'VJ- s kx^oo . : 0 C . P : [StrPr 331] ®fc%9>'i [StrPr 
327] * C 0 * i [StrPr 331] (Doo?*? : [StrPr 329] < D A " f - A £ s [vgl. StrANL 180 
(Nr.lf.)] f l A * » hllLh-a^C i hfOh : V o n : tD+SPt : ftA»* ' H * ^ A : 

A - A ^ P A « . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2 A nA^> ftA-'T* : H f c ' W ' : < * A - f - : > X"Vft : J T V * : : t l M U M / h , 

Ö A ^ h : . . . 

2. Abschnitt: 

3. A O A « 1 » s" Kfr't (IKW ooClK: £9° [= Gerinnung des Blutes] Ps 1,1 3a 
(Ps 1,3a ist aber fehlerhaft) -VH * "IWS * A W b W : h^U* - £ * h A s < P £ ' 

Offt-S: i . . . 

4 A f l A " 1 » RA-W* : AfT" s A.A : J i $ / L A * [StrPr 416a b] < f l ^ A - ^ A P A s 

[StrPr 419b] . . . 

Brillenbuchstaben an einer Stelle im Text; vgl.o. Hs.8 = 74. 

Drei Miniaturen. 

186 



Hs. 71-72 

Über Rasur ist in den entsprechenden Wendungen . . . A ^ ^ - M l s ̂ a0* : JC^'V « 

eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 211 (Nr.84). 

72 m A 2367 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken in Hülse aus gepunztem, rotem Leder. 151,0 : 11,5 cm. Schrift­
spiegel: 10,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 77 und 78 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 

2. A (\t\a° '•" K A » * [s] flfc'V'f- : A / l [ P " > ''] [StrPr 327] 0 C . F : [StrPr 331] h A - f l K , 
A • (dreimal) [StrGri 57 (Nr.l 3b)] (Iß* '> (dreimal) [StrGri 57 (Nr.l 3)] Mö (drei­
mal) [StrGri 57 (Nr.l 3)] . . . 

3 A K A - * s ([kTt* '. 0 C . F • <DA,%JprV (vgl.o. Nr.2) h E £ s (dreimal) [vgl. StrPr 
458b] s (dreimal) [vgl. StrPr 424b] . . . 

4. A n A * ° i" Ä A » ^ s 0 ? » ^ + i ^ " 7 " » s " [StrPr 331] ML<5%. " (siebenmal) 
[vgl. StrPr 454b] M L A T * ? S (siebenmal) . . . 

Drei Miniaturen. 

Die Besitzerin der Handschrift war fl*A+ s SCf"^ « ; an einer Stelle steht h00* '• 
JCf"rV « ; wohl dieselbe Person wie die in Hs.71 genannte: Die beiden Rollen selbst sind 
zwar von zwei verschiedenen Schreibern angefertigt, werden aber in gleichartigen Le­
derhülsen aufbewahrt, was darauf schließen läßt, daß sie aus einem Besitz stammen. 

Die mit grober Hand geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (Ende des 19. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 231f. (Nr.121). 
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Hs. 73 

73 ffl A 2388 MfVK Berlin 

Holzdeckel. Pergament. 42 B l . ; Bl.lr-4v, 41r-v und 42v unbeschrieben. 13,5 : 10,5 : 3,5 cm. 9,5 : 7,5 
cm. 1 Sp. B1.5r-28v: 13-14 Z I . ; B1.29r-40v: 18-20 Z I . 

I . &ÖP> s A - f c : M U h - f l ^ C i A * * A i (\C\l s [= Vision, die Gott dem 
heiligen Baruch offenbarte]: B1.5r-32r. 

Von mehreren Schreibern. An ganz wenigen Stellen Korrekturen von anderer Hand. 

T und Ü: HalSanb 80-96 = 196-209. 
Ü: LesFal 64-76. 
L : HalSanb X X I I I - X X V I I . LesFal 58-64. CRNA 234 (Nr.XIV). WrBM 

20b-21a (Nr.6). KBeylot, Sur deux textes apocalyptiques ethiopiens = 
Semitica 30 (Paris 1980) 89-92. VOHD X X 4, 54 (Nr.4). 

I I . Saläm und Hymnen für die kanonischen Stunden: B1.32r-40v. 

Bis auf Nr.6: HAnA.'h * und Nr.7 mit dem Hinweis auf ilV '• ohne Zeitangaben. 

1. Saläm an Maria: B1.32r-34r. 
L : GGri I I 65f.; I I I 19 (Nr.V lc). 

2. Hymnus an Jesus Christus: B1.34r-35r. 
L : GTVat I 605 (Nr.7.10). 

3. Saläm an Maria: B1.35r-36r. 
L : ChR Nr.92. 

4. Hymnus an Jesus Christus: B1.36r-v. 
L : GTVat I 606 (Nr.7.12). 

5. Saläm an Maria: B1.36v-37v. 
L : GGri I I 66; I I I 19 (Nr.V la). StrANL 193 (Nr. 18k). E M M L 4, 492 

(Nr.1416.2.1). 

6. Hymnus an Jesus Christus: B1.37v-38r. 

A (37v) tlftihb A h : + H h C l > : H A A * » - d T i ? : - K f c - K h : Xi+ 

E (38v) . . . AH : A « * A * 7 h : O K A - T - f l * - / ' * hCW, : hllLh * hltLh * 

7. Hymnus an die Dreifaltigkeit: B1.38r-40v. 

Textende fehlt. 
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Hs. 73-74 

L: E M M L 6, 141 (Nr.7) (ein ähnlicher Text). 

A (38r) f l - f l / h * s A h * * - : / " A - f t » ^ » T d ^ V : %h • fc^C : A - f lCrV : 
nv*7ü : H ^ m C s ^ A h ^ s f l + M C « . . . 

Federprobe: B1.42r. 

Auf der Innenseite des vorderen Deckels ist ein Zettel eingeklebt mit dem hand­
schriftlichen Vermerk: "Genommen bei der Eroberung Magdala's. Soll ein Brevier des 
Königs Theodor sein. Durch den Nerenz (?) an Professor Hartmann geschenkt." (Maqdalä 
fiel 1868.) Mit Hartmann könnte der Orientalist Martin Hartmann gemeint sein, der sich 
auch mit äthiop. Namensformen befaßt hat; vgl. z.B. den Aufsatz in: Z D M G 49 (1895) 
299f. = LockBAeth Nr.4183 und 5554-59). In Frage käme allerdings auch Hartmann Robert 
(vgl. LockBAeth 845 und besonders: 1013 und 4184), der 1859-60 in Äthiopien war. Da der 
Vermerk unter Umständen andeuten soll, daß "Professor Hartmann" die Handschrift 
"begutachten" sollte, wird wohl eher Martin Hartmann gemeint sein. 

Der Name des Auftraggebers der Handschrift geht aus der entsprechenden Wendung 
auf B1.32r hervor: . . . : s A H l C h : " » A h : s " » V M : H ^ V - f l C J 

Die von mehreren Schreibern mit grober Hand geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (19. Jh.?). 

74 ffl A 3631a MfVK Berlin 

Holzdeckel in Ledertasche; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 54 B l . 17,0 : 9,0 : 2,5 
cm. Bl.lr-42r: 11,0 : 6,0 cm; B1.42v-54v: 13,5 : 5,5 cm. 1 Sp. 17 Z I . ; B1.42v-54v: 16 Z I . 

I . Saläm an Maria: B1.3r-15v. 

T: MaGa 21-33. MaGb 735-56. ^ A h h : "IC??0 * flJ^Ahh : J u P A - A » 
[= Bildnis Marias und Bildnis Jesu] (Addis Ababä, Druckerei des + A 4 » * 1i\ 
6 : / " A A , « 1949 AMis. = 1956-57 A.D.) 3 21. < * » A h 0 : t 
ffl^AhO s Kfhrtl n [ = Bildnis Marias und Bildnis Jesu] (Asmarä, Druk-
kerei h h f l s ffO/h « 1955 A.Mis. = 1962-63 A.D.) 1-19. 

L : ChR Nr. 172 und 220. 

I I . Saläm an Jesus Christus: B1.16r-27r. 

L : ChR Nr. 123. VOHD X X 4,78 (Nr.IV 5). 
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Hs. 74 

I I I . Salam an den Madhane calam: B1.27v-33r. 

L : ChR Nr. 142. 

IV. t^Kth^ WfVi « [ = Buch des Bundes; d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.33r 
bis 40r. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68. 

V. Qbthb i H ö J A Ä " « [= Lossprechung des Sohnes]: B1.40r-42v. 

T und Ü: BezOC 366-68. 
L : HaEA 51. GGri I I I 28f. (Nr.IV 1). VOHD X X 4, 79f. (Nr.IV); 161 

(Nr.17). 

V I . Gebet aus dem Ordo communis: B1.42v-43v. 

T und Ü: BezOC 365f. 

Ab B1.42v stammen die Texte von verschiedenen Schreibern. 

V I I . Der Hymnus: ^ " / f U s 9ah^'i * [= Congregatio fidelium]: B1.45r-54v. 

Von zwei Schreibern. 

T: DChr 131-36. 
Ü: S.Euringer, Ein orientalisches Kommunionlied = Theologie und Glaube 26 

(1934) 200-05. 

V I I I . Nachträglich, zum Teil von sehr ungeübten Schreibern hinzugefügte Texte, die mit­
unter im Zusammenhang nur mehr schwer lesbar sind: 

1. Gebet aus dem Ordo communis: Bl.lr-v. 

hltLh-ftJhC h9°/[Yli i H + a > h $ h • aDr><¥+ , ( !) K9°CA\9° (!) ... 
athUth-dihC A O - A i ^ O C V ) s fiöfi rf-AV « . . . 

T und Ü: BezOC 38 lf. und 385. 

2. Ein Wunder Marias: B1.44r-v. 

Der Text der vorliegenden Handschrift ist möglicherweise dem Wunder in: 
LöfUpp 101 (Nr.8) ähnlich. 

3. Ein Datierungseintrag: B1.54v. 
Maggäbit im Jahr 1881 A.Mis. = 25.Februar - 26.März 1889 A.D. 

190 



Hs. 74 

4. Hymnus an Maria (nur mehr bruchstückweise lesbar) auf der Innenseite des 
rückwärtigen Deckels. 

L : GTVat I 608 (Nr.I): hat einen ähnlichen Text. 

5. Mit roter Tusche über weggeschabtem Text ein amharischer Text zur Heilung 
von Fieber: f W Ä " : C&WL* * auf Bl . l r und Bl. lv (mit schwarzer Tu­
sche). 

6. Bittgebet an Jesus Christus, zu Beginn von ganz ungelenker Hand und ohne 
Worttrenner geschrieben: Bl.lv-2v. 

7. Gebet mit magischen Namen zum Schutz für <DA& * « : B1.31v und 
41r (jeweils unten). 

Mit roter Tusche. 

8. Gebet: B1.43v-44r (oben und unten). 

Von ganz ungelenker Hand und ohne Worttrenner geschrieben. 

9. Bittgebet an Maria: B1.44v. 

Im Zusammenhang nur mehr schwer lesbar. 

Der auf B1.12r, 29v, 30r und 32r (jeweils unten) mit roter Tusche geschriebene — wahr­
scheinlich magische — Text, wurde weggeschabt. 

Bl . l r (unten) mit roter Tusche geschriebener amharischer Vermerk über die Schreiber 
der Handschrift: s ö>A£ * : kWh s 0>A£ [•] Prh'VA : a°KV& i 
'V t "»Ah •> IC??0 tn>&\\ s i <fl>&X\ '. <fi>£P'L ["] (!) htl9° [ * ] 

B1.2v (oben) ein sorgfältig geschriebener Vermerk über das gezeichnete Handkreuz: 
H s " » f i + A i HHö>A£ i "IC??0 (DtxKfh&O- i « . Die Namen dieser beiden 
Personen sind auch in der entsprechenden Wendung auf B1.15v eingetragen. 

Auf der Innenseite des vorderen Deckels ein Schreibervermerk. B1.3r (unten) von 
ungelenker Hand ein Vermerk über Pergament. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. 

Miniatur auf der Innenseite des vorderen Deckels. 
Verschiedene Ornamente und Verzierungen. 

Federproben: Bl . l r (oben) und 2v (am Außenrand). 
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Auf B1.15r (unten) war ursprünglich ein runder Siegelabdruck. Er wurde weggeschabt, 
aber mit schwarzer Tusche hat man versucht, die Umrisse nachzuziehen: neben einer 
Kreuzform in der Mitte sind Schriftzeichen zu erkennen, die aber im Zusammenhang nicht 
mehr zu lesen sind. 

Die Handschrift ist nicht datiert [die Zeitangabe (o. Nr.3) ist für die Datierung wohl 
ohne Belang] (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 190f. (Nr.54). 

75 m A 3666 MfVK Berlin 

Deckel fehlt. Pergament. 8 B l . Die Bindung ist lose. 16,0 : 7,0 : 0,5 cm. 13,0 : 5,0 cm. 1 Sp. 37-38 
Z I . 

Fragment des 0<D-& i il/^b s [= Kreis der Könige}: Bl.lr-8v. 

Beginn und Ende des Textes fehlen. Der Text der unteren Blatthälften ist zum Teil fast 
nicht mehr lesbar. 

A ( l r ) . . . & * h * - f l : ffCTV ' < % h A £ : i d^H^Öb t K0)* s bWC* : 
Ufr : i 9°{\ti Yla°*t~ i £ n * W V ' M V l C f P • K£h9°k •> (\9°}nd s 6\0r : ?i<\ 
C : i f ^ r r n ^ ^ S Zhay"/ • Ufr • n A f > • a ^ - f c 

T und Ü des ersten Abschnittes: CR cAwda 140-43 = 144f. 
T der amharischen Version: H^^tl i « M - A : K-OCi * M+f s 

oo^hb * H < £ . A ° A £ (D'kPfrX : f\fhd * * iA-fl i Q>*\4> s UVlfl-db * 
:i (D^affL : in/»b A h ^ V m A A ^ « [= Za-Manfas 

Qeddus Abrehä, Ethiopian Philosophy and Theology Astrology Against Magic 
and Prediction. Vierte Auflage: (Asmarä, K . A F/tlt-Ab " 7 + < t . f : 
i%b * 1954 A.Mis. = 1961-62 A.D.), hier: 104-23. 

L : CR cAwda 127-39. M.Griaule, Notes sur 1'arithmomancie ethiopienne = 
Journal de la Societe des Africanistes 4 (Paris 1934) 25-31. GTVat I 479-85. 
StrGri 23-26. DBerl 68. StrANL 271 (Nr.30). CRPubbl 74. StrBrL 146 
(Nr.20). R i L E t 832f. VOHD X X 4, 89 (Nr.l). E M M L 4, 431-36. 
UWrCambr 56-58. 

Die vorliegende Handschrift behandelt den Teil des r h A H s M l - f l » [ = Berechnung 
des Sterns], eine Art Horoskop, geordnet nach zwölf Sternen; vgl. dazu die unter L genann­
te Arbeit von M.Griaule, besonders S.29-31, E M M L 4, 432 (Nr.3), UWrCambr 56f. und 
StrANL 257 (Nr.2). 
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Die Ziffern in Klammern bedeuten die Numerierung in der Handschrift: 

1. [4.] « : Bl.lr-v. 
2. [5.] h h - n : n : Bl.lv-2v. 
3. [6.] h h - n i f r v n - A s i : B1.2v-5r. 
4. [7.] M i - n i : B1.5r. 
5. [8.] M i - n : « : B1.5r-6r. 
6. [9.] h h - n : : B1.6r-7r. 
7.[10.] M m i 7 C ^ n : B1.7r-8r. 
8.[11.] [ M m ' : B1.8r. 
9.[12.] M m i d** i'- : B1.8v. 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

76 ffl A 3846 MfVK Berlin 

Holzdeckel in Ledertasche mit angebundenem Stoffstreifen. Pergament. 152 BL; Bl . l r und 152v 
unbeschrieben. 16,0 : 10,0 : 6,0 cm. 12,0 : 8,0 cm. 1 Sp.; B l . 137r-152r: 2 Sp. 22-23 Z I . ; B1.137r-152r: 25 
Z I . 

tro*ft£n*£ ; /}<£^» [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-152rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Uberschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-117v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.117v 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.118r-129v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.118r-119r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.119r-120r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.120r-122r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.122r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.122v-123r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.123v-124r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.124v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.124v-125v. 
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9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.125v-126r. 
10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.126r-v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.126v-128r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.128r-v. 
13. Das Magnificat: B1.128v-129r. 
14. Das Benedictus: B1.129r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.129v. 

d) Das Hohelied: B1.130r-136v. 

e) O M A , s nCfT0 * [= Lobpreis Marias]: B1.137ra-147rb. 
1. Montag: B1.137ra-vb. 
2. Dienstag: B1.137vb-139va. 
3. Mittwoch (fälschlich als H ' J C ' f l '• = Freitagslesung bezeichnet): B1.139va-141va. 
4. Donnerstag: B1.141va-143vb. 
5. Freitag: B1.143vb-145ra. 
6. Samstag: B1.145ra-146ra. 
7. Sonntag: B1.146rb-147rb. 

f) Ki+% '> • f l C W [= Pforte des Lichtes] oder O M A , : a>1*7«? i k^ : A h / * . ? £ » 
[= Lobpreis und demütige Danksagung an die Mutter des Herrn]: B1.147va-152rb. 

Bl.lv: Bleistiftzeichnung eines Heiligen (?), dessen rechte Hand im Segensgestus vor 
der Brust ausgestreckt ist. Links darüber: eine Halbfigur. 

B1.2r: Bleistiftzeichnung einer Gestalt (ähnlich der Zeichnung auf Bl . lv) . Die Beschrif­
tung lautet: l ' f M s rh&tD'h * . Darüber noch die Zeichnung einer dritten Person als 
Halbfigur. 

B1.2v: Verblaßte Bleistiftzeichnung von Ornamenten. 
Zierleisten, überwiegend mit schwarzer Tusche, einige auch mit roter und schwarzer 

Tusche oder Bleistift: B1.3r, 9v, 16v, 24r, 34r, 41v, 47r, 56r, 66v, 74v, 80r, 92r, 103r, 106r, 
112r, 118r und 130r. 

Kreuzornament mit schwarzer und roter Tusche: Bl.ölv. 

Federproben: Bl.lv. 

Der Schreiber der Handschrift war laut B1.152rb l - f M '• th£'<D'\' * . Möglicherweise 
handelt es sich um dieselbe Person, die auf B1.2r genannt wird. 

Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.3r; 2. B1.13r; 3. B1.23r; 4. B1.33r; 
5. B1.43r; 6. B1.53r; 7. B1.63r; 8. B1.73r; 9. B1.83r; 10. B1.93r; 11. B1.103r; 12. B1.113r; 13. 
B1.123r; 14. B1.133r; 15. B1.143r. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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77 I I I A 3847 MfVK Berlin 

Holzdeckel mit gepunztem Leder mit rosagoldenem Brokat bezogen; der Stoff ist stark zerschlissen. Die 
Innenseite der Deckel ist mit lilagestreifter Seide beklebt. Ledertasche, die in einer Hülle aus olivfarbenem 
Damast steckt. Pergament. 86 BL; Bl . l r , 2v, 32v und 85r unbeschrieben. 10,5 : 7,0 : 4,0 cm. 7,0 : 5,5 
cm. 1 Sp. 9-11 Z I . 

Gesänge des 9°b£nQ '• [= Commune des Offiziums]: B1.3r-84v. 

I c&h+Ptä i : B1.3r-14r. 
Es handelt sich um Auszüge aus den Psalmen, die während der Fastenzeit gesungen 

werden; vgl. VeMe I I 221. 

T und Ü: VeMe I 34-46 = I I 222-31. 
L : VeMe I I 218-21. 

1. Montag: B1.3r-5r. 
a) ÖTi6\. : : B1.3r-v. 
b) "lÖTi : B1.3v-5r. 

2. Dienstag: B1.5r-7r. 
a) <VHA '• : B1.5r-6r. 
b) 1Ö1\ i : B1.6r-7r. 

3. Mittwoch: B1.7r-8v. 
a) <VHA : B1.7r-v. 
b) "IÖH i : B1.7v-8v. 

4. Donnerstag: B1.8v-10r. 
a) 0UA '. : B1.8v-9r. 
b) °?d"H s : B1.9r-10r. 

5. Freitag: B1.10r-12r. 
a) d U A : : Bl.lOr-llr. 
b) "lÖTt i : Bl.llr-12r. 

6. Samstag: B1.12r-14r. 
a) O H A : B1.12r-v. 
b) "1ÖH i : B1.12v-14r. 

I I . hC<\öH- i : B1.14r-22v. 
Die Gesänge I I - IV und V I sind aus dem Mashafa deggwä und Sorna deggwä in das 

Me'eräf übernommen worden (vgl. VeMe I I 232). 
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T und Ü: VeMe I 47-51 = I I 244-49. 
L : VeMe I I 232-36. 

Ab B1.17r ist der Text von anderer Hand oder mit anderer Feder geschrieben. 

I I I . hC?9° i : B1.22v-32r, 33r-34r. 

T und Ü: VeMe I 52-59 = I I 250-57. 
L : VeMe I I 236-39. 

Die beiden letzten Zeilen von B1.32r (= VeMe I 59, Vers 52) werden auf B1.33r 
wiederholt. 

Auf B1.30r ein Nachtrag in kleiner Schrift. Der Text stammt ab B1.24v wieder vom 
ersten Schreiber. 

IV. rtAA* s : B1.34r-66r. 

T und Ü: VeMe I 60-67 = I I 258-65. 
L : VeMe I I 239-43. 

i ^ A f l * » s.u. Nr.VI. 

V. Yl/**** tthC?9° * : B1.66r 81v. 

Das lr)/*,'f*'r* i HhCf^ a ist ein Offizium für dreißig Festtage der Jungfrau 
Maria, der Engel oder bestimmter Gruppen von Heiligen - Propheten, Apostel usw. 
- (vgl. VeMe I I 237 und 398). 

T und Ü: VeMe I 190-221; hier: 190-201, Z1.18 = I I 406-31; hier: 406-16, Z1.25. 
L : VeMe I I 398-405. 

V I . rtAft* * : B1.81v 84v 

T und Ü: VeMe I 67f. = I I 265f. 

Die Texte sind zum Teil mit Gesangsnoten versehen. 

Vermerke der Lesungen von ungelenker Hand, vorwiegend mit roter Tusche am oberen 
Rand: B1.5r: H<W«£ ; B1.7r: tt£(YÖ '. ; B1.9r: H ^ f t ; B1.12r: 11*%°%* ; B1.15v: 
MrtA-ft : ; B1.17v: titftö ; B1.18v: tiio°*t\ : ; B1.20V: H h C - H ; B1.21v: M * ^ * : ; 
B1.24v: HrtA-ft s ; B1.27r: tttfrö ; B1.29v: iW^tl '> ; B1.30V: llhC<\ ; B1.31v: 
H * - ^ * : ; B1.34r: M S £ : ; B1.41r: HftA-A : ; B1.47v: ttttirö ; B1.52v: M^tX ; 
B1.61r: HfcC-fl ; B1.71r: HrtA-A s ; B1.71v: littirö ; B1.72v: tittirö : ; B1.74r: liV^ 
f l s ; B1.75v: HhC<\ ; B1.78v: H « M " Z * ; B1.81v: tf-M"!* . 
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B1.22v (oben) der Vermerk mit roter Tusche: Y\C?9° [t] . 
Federprobe: B1.4r. 

Kleine Zierleisten und Ornamente: B1.3r, 34r, 61r, 66r und 81v (das in: VOHD X V 161 
für B1.6r vermerkte Ornament fehlt). 

Miniaturen: B1.2r und 85v. 
Kritzelzeichnung: B1.86r. 

In die Blätter sind in unregelmäßigen Abständen durch die obere äußere Ecke Fäden 
gezogen. 

Auf B1.86v von ungelenker Hand der amharische Vermerk: s ^ J T r h ' S '• ?<D& 

z <VA - * A r h ^ ( ^ • n f i * . 
In der entsprechenden Wendung auf B1.84v wurde der Name weggeschabt. 
Bl.lv von ganz ungelenker Hand ein Vermerk über einen Besuch bei einem Richter(?). 

Die verhältnismäßig sorgfältig mit kleiner Schrift geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (19./20. Jh.?). 

L : VOHD X V 16lf. (Nr.33). 

78 m A 3848 MfVK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 170,0 : 10,5 cm. Schriftspiegel: 8,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 72, 81 und 42 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A i" : fflft^A • ( l ^ / V * : H C ? : [StrPr 346f.; WorrZ I I I 134] 
ahlf*"/ t [StrPr 327] C h - f l t (Dft.JP 'V : flJft.JP'V s i [StrPr 334] a><*£ 
i ' fDCb '. [StrGri 129 (Nr.520.4)] *ftC '. [StrPr 339] « D * * ^ ? : [StrPr 330f.] 
9°^ : [StrPr 329] ffl^V^C s [StrPr 332] . . . 

2. A n f l * 0 s" Kfrb : 0 ? ^ + : ao^ao . [ v g l > S t r R y l 7 7 f j h . P ' W * ! ^ D * 3 R ' V • 

[vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90] * D + j £ r V • (dreimal) . . . 

3a. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 
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2. Abschnitt: 

3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. A K A - + i hC1% t £9° : [vgl. VOHD X X 4, 140 (Nr.5)] + C " 7 A : (dreimal) 
hh,H°tl i (dreimal) . . . 

5 A K A - * s nft'V'f- s h C I I : £ 7 " s (vgl.o. Nr 4) (Dtm?*? >. [StrPr 329] a > f l > A 
£ s [StrANL 180 (Nr.lf.)] £9° H f / h C Ä " : : . . . 

6a A (\tia° i" K A » * s fl^/V-f- s " f d l U : J i P ' V ' V * : < D J i £ > s H C / * : (vgl.o. Nr.I) 

( D A ^ P ' V s (vgl.o. Nr.I) . . . Saläm an Fänuel. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

3. Abschnitt: 

6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

7 A K A - + : ao^A* s s [vgl.o. Hs 9 (Nr.I) = 77] \ iVflfc i [StrPr 
333] f l A " t A £ s [vgl. StrPr Xllf. und Anm.l] hl"0"/ * . . . 

Drei Miniaturen. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Handschrift wurde weggeschabt. Der erste 
Bestandteil des Namens war (Dti* . Über Rasur ist © A + i fc^^fc * eingetragen. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : V O H D X V 212 (Nr.86). 
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7. Bonn: Universitätsbibliothek 

79 So 153 U B Bonn 

1898/99 G 205. Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit bedrucktem Baumwollstoff 
bezogen. Lederrücken beschädigt. Pergament. 124 BL; B1.124rb unbeschrieben. Die Bindung ist lose. 
23,0 : 20,5 : 6,0 cm. 14,5 : 14,5 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

I. O M A , s hVtä » [ = Lobpreis der Gottheit]: B1.2ra-122va. 

Offizium für die sieben Wochentage aus den Texten der Väter, nach den am 
Beginn stehenden Gebeten Basileios' des Großen auch: 0 A A f " A '• genannt. 

L : DBerl 48 (Nr.56.1). GSt 80. R i L E t 843. EwT I I 33-35. EuVSt 472f. GDel I 
128-32. LöfUpp 43f. (Nr. 14 A) . RhoW 38f. VOHD X X 1, 192 (Nr.l); 4, 96 
(Nr.l), 237 (Nr.VI), 272f. (Nr.ll). E M M L 4, 519f. WrBM 105a-b (Nr.l) . 

1. Gebete Basileios' des Großen für den Montag: B1.2ra-16rb. 
2. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Dienstag: B1.16va-38rb. 
3. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Mittwoch: B1.38va-55vb. 
4. Aus htPt •• ^ D 'V<CA*U :ä [ = Senex spiritualis] für den Donnerstag: B1.56ra-78vb. 
5. Aus Abbä Sinodä (B1.79ra-87rb) und Abbä Pachomios (B1.87va-95ra) für den Frei­

tag: B1.79ra-95ra. 
6. Aus Athanasius von Alexandrien für den Samstag: B1.95rb-107vb. 
7. Aus Kyrillos von Alexandrien für den Sonntag: B1.108ra-122va. 

Kolophon: B1.122va. 

Vermerke der Lesungen jeweils oben mit roter Tusche: B1.2r: HAV»& '• ; Bl.löv: 
H ^ i V A ; B1.38v: ntfrö '. ; B1.56r: H r h ^W» ; B1.79r: H ^ C - f l : ; B1.95r: 
b A ^ f l * [ » ] ; B1.108r: H ^ ' V Ä " s . 

I I . Aus dem oo?CihL ttHFb « [= Buch der Stunden}: B1.122vb-123ra. 

Von anderer Hand. 

1. Für die dritte Stunde: B1.122vb. 

H E A * * * * A A T ° s A h . : "icrr* c i - n • A A * ? « * * ^ V i c : 

2. Für die sechste Stunde: B1.122vb-123ra. 

n%(rtb A [ A ^ ° ] : A [ h . ] • "ic??1 fcliA 1 A [ A 5 H A [ h . ] : " D S T V I . + : 
f . . . 

[* * am Rand eingetragen] 
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Hs. 79-80 

I I I *h9°6i s A f t l U f c * * . . . "iCrr * [= Wunder unserer Herrin ... Maria]: 
B1.123rb-124ra. 

Dieser Text ist sonst ein Teil der Vita des Abuna Sämu °el von Gadäma Wäli; vgl. 
TuHag I I 10, Z1.23, - 11, ZI.6. Abuna Sämu3el war ein Zeitgenosse von Kaiser Däwit 
I . (1382-1411, gest. 1413); vgl. E M M L 5, 444f. [Nr.1942 (f.76a)]. Einige Begebenheiten 
der Vita Sämu 'eis haben Eingang in das Ta °ämra Märyäm gefunden, wie die wenigen 
Textzeugen belegen; vgl. E M M L 5, 91f. (Nr. 1606.60) [mit Hinweis auf E M M L 5,73 
(Nr. 1581) und Nr.6343 (noch nicht erschienen)] sowie VOHD X X 4, 134 (Nr.71). In 
der eingehenden Untersuchung von E.Cerulli des Ta°ämra Märyäm ist dieser Zyklus 
nicht vorhanden (vgl. CLMM 556a = Register). 

A (123rb) +Y\9°&i : tihlUhfr : a > £ " V ? A * • M l A J b s IC?^ : 

+ : *\f\ao : T A . s W¥>t\a°¥> : A ^ k A : ÖXD-fc-fc : . fV-d-fl : s O M A , y i 
A f c T H f c * * . . . 

E (124ra) . . . «Dö^-fc*. : : ' ^ V h C : Ö(\? KPV <DftV s \ M UCk 
? h * ? s HA « n ^ * ^ « . . . 

B1.122va (unten)-b: weggeschabter Text. 

In den entsprechenden Wendungen wurde der Name des Auftraggebers der Handschrift 
überall weggeschabt; dennoch läßt sich aus den Resten der Name Iftd. '• K.?0rf\ « 
rekonstruieren. 

Bl . l r und v sowie B1.124v: Tintenflecke und Federproben. 
Bl . lv ein Bleistiftvermerk: "SAV (??) Matamma 7. Luglio 96". 

Die äußerst sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Paläographische Merk­
male: Gwelh-SchnÜ (vgl. UhlPal 545-653; besonders 545f.) sprechen für die Mitte des 17. 
Jh. (?). 

80 So 155 U B Bonn 

Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament. 40 Bl . ; B l . l r und 40r-v unbeschrieben. 9,0 : 
6,5 : 2,0 cm. 6,0 : 5,0 cm. 1 Sp. 11 Z I . 

I . Gebet Marias auf Golgota: B1.2r-27v. 

T: SMGol. 
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Ü: BassApE V 30-47. 
L : BassApE V lf. und 9f. CRN 26 (§ 18). GrMH 53. GTVat I 142 (Nr.l); 161 

(Nr.l) und 662 (Nr.l). DBerl 65 (Nr.72.1). E M M L 4, 192 (Nr.l) . StrANL 142 
(Nr.15). StrBrL 11 (Nr.l). VOHD X X 4, 73 (Nr.3); 5, 30 (Nr.l) . Zo 61a 
(Nr.58.1); 77a-b (Nr.5). 

I I . b9°\)C* s 'itir^b » [ = Lehre der Geheimnisse}: B1.27v-38r. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

I I I . Magisches Gebet zum Schutz für M V "IC??1 * • B1.38v-39r. 

Von anderer Hand. 

Kleine Flechtbandleiste mit schwarzer Tusche: B1.2r. 

Federproben: Bl.lv und 39v. 
B1.13r Loch im Pergament; es ist ursprünglich, da drumherum geschrieben wurde. 

Bl . 27v ist der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift • b'it*\Y\* 
A » (!) stehengeblieben. Sonst ist über Rasur in den entsprechenden Wendungen W% 
i s eingetragen. 

Bl. lv die Vermerke: "Lalibala 25.4. (18)68" und "Gebet d. Maria auf Golgotha". Die 
Ergänzung: (18)68 ergibt sich aus dem eindeutig von derselben Hand geschriebenen 
Vermerk in der Handschrift So 156 (s.u. = Hs.81 = 201f.), der eben diese volle Angabe 
enthält. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

81 So 156 U B Bonn 

A k z 1892/92 G 10625. Europäischer Kontobucheinband mit zwei nicht mitgezählten Papier-Schutz­
blättern. Pergament. 16 B l . 16,0 : 12,0 : 1,0 cm. 10,0 : 8,0 cm. 1 Sp. 25-26 Z I . 

Fragment des aDJ\ao*^ %<Zb « [= Psalmen Davids}: Bl.lr-16v. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Bl.lr-8v: Ps 33 (32),15 - 44 (43),8a. 
B1.9r-16v: Ps 59 (58),1 - 71 (70),13a. 

Bl . l r der Vermerk: "Gerhard Rohlfs Magdala 15.4.1868 die andere Hälfte besitzt Herr 
Stumm". 
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B1.9r: "G Rohlfs 15.4.1868 Magdala die andere Hälfte besitzt Herr Stumm". 

Gerhard Rohlfs (1831-96), deutscher Afrikaforscher, war 1868 mit Sir Robert Napier nach 
Maqdalä gekommen; vgl. z.B. G.Rohlfs, Von Magdala nach Lalibela, Sokota und Antalo, 
April - Mai 1868 = Mittheilung aus Justus Perthes' geographischer Anstalt 14 (1868) 314 
bis 24. In seinem Reisebericht: Im Auftrage Sr.Majestät des Königs von Preussen mit dem 
Englischen Expeditionscorps in Abessinien (Bremen 1869) 168-77 beschreibt er, wie er mit 
seinem "Landsmann, Herr Lieutenant Stumm" an der Eroberung Maqdaläs teilgenommen 
und sich jeder mehrere Gegenstände aus den königlichen Gemächern genommen habe, die 
sie allerdings wieder zurückgeben mußten (172). F.Stumm hat seinen Bericht: Meine Erleb­
nisse bei der englischen Expedition in Abyssinien, Januar bis Juni 1868. Mit einer Karte 
von Abyssinien und einem Plane von Magdala 1868 in Frankfurt a.M. (vgl. LockBAeth 
Nr.3223) herausgegeben. 

Die sehr sorgfältig beschriebenen Pergamentblätter sind nicht datiert (17. Jh.?); vgl. 
UhlPal 462f. 
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8. Bremen-Vegesack: Heimatmuseum Schönebeck 

82 ohne Signatur Heimatmuseum, Bremen-Vegesack 

Holzdeckel; Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament. 7S B l . ; Bl . lr-v unbeschrieben. 11,0 : 9,0 : 4,0 
cm. 7,0 : 6,5 cm. 1 Sp. 9-10 Z I . 

I . Saläm an Georg von Lydda: B1.2r-28v. 

T: MaGi 3. 
L : ChR Nr. 147. 

I I . Testamentum matutini: B1.29r-46v. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68 

I I I . Saläm an den Schutzengel: B1.47r-70r. 

L: ChR Nr.272. ChMV 7 (Nr . l l ) . 

IV. Hymnus an Maria: B1.70v-78r. 

L : ChR Nr.292. WrBM 33b (Nr.4). 

B1.78v mit roter Tusche ein Vermerk, wonach die Handschrift Q>ß\& * T . P ' G ' L A ! ! 

gehörte. 
Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Handschrift wurde in den entsprechenden 

Wendungen weggeschabt; B1.26r ist vielleicht . . . tKh^bXx h 0 0 * I ^ C L A * zu 
rekonstruieren. An einigen Stellen wurde über Rasur von anderer Hand . . . A l ' f l C h s 
Ü-ü* i / " A A , :s geschrieben. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert; paläographische Merkma­
le (vgl. z.B. UhlPal 549-54) sprechen für Mitte 17. bis Anfang 18. Jh. (?). 

Die Handschrift ist nach Auskunft des Museums durch Gerhard Rohlfs (zu ihm s.o. 
Hs.81 = 202) in den Besitz des Museums gelangt. 

83 ohne Signatur Heimatmuseum, Bremen-Vegesack 

Deckel fehlt. Pergament. 8 B l . (= 1 Blattlage). 15,5:11,5:0,5 cm. 10,0:8,5 cm. 1 Sp. 26 Z I . 

Fragment des ^H^d s Wb » [= Psalmen Davids]: Bl.lr-8v. 

Es handelt sich um Ps 44, 8b-58. 
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Vgl.o. Hs. 30 = 113-15. 

Das Fragment ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

Zum Erwerb der Handschrift vgl.o. Hs.82 = 203. 

84 ohne Signatur Heimatmuseum, Bremen-Vegesack 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 157,5 : 9,5 cm. Schriftspiegel: 9,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 58, 45 und 17 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 

lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2a. A O f t " 0 : f l J i ' V * : : KWi* >. (D(\Cf : (Dh,%9>^ : [vgl.o. 
Hs.13 (Nr.I) = 86] <D£ A h s [StrPr 334] WtCPC '> [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] 
htl,^ : . . 

3. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. Eine Strophe des Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Sorgfältig gezeichnete Miniaturen und Verzierungen mit schwarzer Tusche (Umriß­
zeichnungen): 

1. Zu Beginn ein Gesichtsviereck von quadratischen Feldern mit Augen- und Blumen­
motiven ausgefüllt umgeben. Wenige Felder sind mit verblaßter (ursprünglich wohl) roter 
Tusche ausgefüllt. 
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2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein schwerttragender Engel in Frontalansicht. Die 
Flügel des Engels sind durch die schuppenartige Musterung im oberen Drittel der Miniatur 
angedeutet. Oben und unten begrenzt je eine Flechtbandleiste die Miniatur. Einige Felder 
sind mit verblaßter (roter) Tusche eingefärbt. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt: Gesichtsviereck im Achtspitz oben und unten von 
je einer Flechtbandleiste begrenzt. Einige Felder sind mit verblaßter (roter) Tusche 
eingefärbt. 

Der Name der ursprünglichen Besitzerin der Rolle wurde weggeschabt, darüber ist 
**$,<•'/• '• / " A A . * eingetragen worden. 

Die sehr sorgfältig, mit großzügiger Schrift geschriebene Handschriftenrolle ist nicht 
datiert; paläographische Merkmale sprechen für 17.-18. Jh.; vgl. UhlPal 587f. 

Zum Erwerb der Handschrift vgl.o. Hs.82 = 203. 
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9. Dillingen a.D.: Stadt- und Hochstiftmuseum 

85 N 1578 Stadt- und Hochstiftmuseum, Dillingen a.d.Donau 

Diese Handschrift stand leider nicht zur Ansicht zur Verfügung (vgl.o. 7). Daher wird 
auf die ausführliche Beschreibung von Manfred Kropp verwiesen. 

Magische Gebete in Rollenform für Askäla Märyäm Dastä. 

Ü und L : M.Kropp, Der dritte Talisman der Askalä-Maryam Dässata: Eine äthiopische 
Zauberrolle im Stadt- und Hochstiftmuseum = Jahrbuch des Historischen 
Vereins Dillingen 91 (1989) 342-57. 
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10. Dresden: Sächsische Landesbibliothek 

86 Eb 415 L B Dresden 

Papierdeckel. Papier. 173 BL; Bl.lr-6v, 7v, 133v-137v, 138v, 149v-157v, 158v, 160v und 162v-173v 
unbeschrieben. 24,0 : 19,5 : 4,5 cm. 18,0 : 12,0 cm. 1 Sp.; B1.127r-133r: 2 Sp. Die Handschrift ist eine 
Abschrift von europäischer Hand und in der Textgestaltung so uneinheitlich, daß eine allgemeingültige 
Zeilenzahlangabe nicht möglich ist. 

I . O M A , s (\alg(D'g'i i tD90£6*ay?'i * [ = Encomium coelestium et terrestrium]: 
B1.8r-126v. 

L : CRNA 128. LuC 389-427. CRN 30 (§ 21). GSt 66. R i L E t 828. DBodl 36a bis 
37a. VOHD X X 1, 179 (Nr.ll). Zo 195b-96a. LöfUpp 148-50. 

Es handelt sich um eine Sammlung von Saläm aus dem Senkessär. B1.7r der Titel: 
Hoc est ENCOMIUM COELESTIUM & TERRESTRIUM quo LAUDES sanctorum et 
beatorum omnium secundum Ordinem Fastorum in Ecclesia Aethiopica usitatorum 
Singulis Quinionibus Versum rhythmicis enarrantur. 

Auf jeder Seite befinden sich fünf Strophen zu je fünf Zeilen. Die römischen 
Ziffern am Rande bezeichnen den Tag des Monats. 

1. Maskaram: B1.8r-18v. 
2. Teqemt: B1.19r-27v. 
3. Hedär: B1.27v-38r. 
4. Tähsas: B1.38r-49r. 
5. Terr: B1.49v-61r. 
6. Yakkätit: B1.61v-69v. 
7. Maggäbit: B1.69v-78r. 
8. Miyäzyä: B1.78v-85v. 
9. Genbot: B1.86r-95r. 

10. Sane (in der Handschrift steht durchgehend: Sene): B1.95r-103r. 
11. Hamle: B1.103v-115r. 
12. Nahase: B1.115r-124v. 
13. Pagwemen: B1.125r-126v. 

Der Text ist eine Abschrift der Hs.Bodl X X I = DBodl 36a-37a, denn zum einen ist 
in dieser Handschrift ein Vermerk, daß Ludolf sie benutzt hat und zum anderen 
enthält die vorliegende Abschrift dieselben drei letzten Strophen wie in: DBodl 36b 
sowie dieselbe Schlußformel (B1.126v), in der als Auftraggeber > l £ •• YlCfl-f'fl « 
genannt wird. 
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I I . Heiligenkalender: B1.127r-133rb. 

Überschrift B1.127r: Index Sanctorum qui in Encomio Coelestium & Terrestrium 
laudantur. 

Die Namen der Heiligen sind alphabetisch geordnet; die Angaben gelten für den 
jul. Kalender. Vgl. dazu aber auch DBodl 37b: "Sancti autem, qui ita (d.h. das Senkes-
sär) commemorantur, cum illis, qui in J . Ludolfi Fastis recensentur, nequaquam 
congruunt. Ludolfus enim Fastos suos e salutationibus rhythmicis, ad singulorum 
dierum Sanctos dictis, compilavit." 

I I I . Saläm: B1.139r-149r. 

Überschrift: B1.138r: Cantica Varia. 

1. Saläm an den Erzengel Michael: B1.139r-v. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

2. Saläm an die Erzväter Abraham, Isaak und Jakob: B1.140r-141v. 

L : ChR Nr. 185 = DBodl 32a (Nr.XVII 1). 

ChR gibt als einzige Quelle für diesen Saläm die Handschrift der Bodleian 
Library an. Diese Handschrift hat Ludolf gekannt (vgl. DBodl 32a). Außerdem ist 
im letzten Vers der ersten Strophe derselbe Fehler: 2 & A anstelle von ^ . f A 
erhalten geblieben. Der erste Fehler (im dritten Vers; vgl. DBodl 32a) ist al­
lerdings in dieser Abschrift korrigiert. 

3. Saläm an Maria: B1.142r-145v. 

Vgl.o. Hs.74 (Nr.I) = 189. 

4. Saläm an Abbä Sämu°el von Gadäma Wäli: B1.146r-149r. 

L : ChR Nr.285 = Zo 267a-b (Nr. 169) = Eth 133. 

ChR gibt als einzige Quelle für diesen Saläm diese Handschrift der Bibliothe-
que Nationale an, die außerdem eine Notiz enthält, daß Christian Ludolf im Fe­
bruar 1684 diese Handschrift abgeschrieben hat. 

IV. öm* i 1°1C * : B1.158r. 

Vgl. auch u. Hs.233 (Nr.II 4) = 459. 

Überschrift: Carmen Quod extat in fine Epistolae Anonymi cujusdam ad Susneum 
Aethiopia Regem, in Manuscr[ip]to quod in Bibliotheca Colbertina Lutetiis Parisiorum 
reperitur. 
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Dieser Vermerk bezieht sich auf die Handschrift BN Eth 35 = Zo 141a-b (Nr. 
119.2), die eine Notiz über den Besuch H.Ludolfs am 25. Dezember 1683 enthält. 

V. Carmina Abba Gregorii Habessini ad Jobum Ludolfüm Roma transmissa: B1.159r bis 
160r. 

T und Ü: FlemHLud I 578f. = I I 91f.; I 581 = I I 93; I I 68 = 96. 

Die eben erwähnte Edition bezieht sich auf eine Handschrift in Halle (= u. Hs.252 
= 492-94). Die vorliegende Handschrift enthält weitere Gedichtstrophen: B1.159r: 

T I C UM i • f r O C P f l : l i K b r f r f * a + : $ * C h * ffSd : HKfa> 

' V4-A : . . . 

B1.160r: Aliud ejusdem generis: h £ " f c Ufr\\ A J A Ä " : s J u P - f l : A - ^ A < P '-

V I . Aenigmata rhythmica quae Gregorius ad Iljustrissimum Principem Johannem Erne-
stum p.m. Ernesti Ducis Saxoniae filium misit: B1.161r-v. 

T und Ü: FlemHLud I 581 = I I 93 

V I I . Viri per Illustris Jobi Ludolfi Oda Aethiopicae: B1.162r. 

T, Ü und L (zu Nr.l und 3): V.Six, Hiob Ludolf: The Man of Society and the Poet = 
OrChr 72 (1992) 177-85. 

1. Dn.° Gabrieli Reusselio, cum Magister crearetur: B1.162r. 

Gabriel Reussel (1651-84) war für H.Ludolf Schreiber und Abschreiber. E r stu­
dierte in Jena und Leipzig. Die Hamburger Handschrift Orient 272 (Nr.e) enthält 
ebenfalls dieses Gedicht; die Hamburger Handschrift Orient 276 einen von Reussel 
geschriebenen Text. 

L : BroHam 178-80 und 184f. 

2. In mortem pietissimae Matronae Illustris Viri DN.Samuel Morlands Equitis 
Angl[ii]. Uxoris pie defunctae Oda Aethiopica; qua in Angliam missa, atq[ue] 
ibidem in Basilica Westmonasteriensi marmori insculpta est: B1.162r. 

T, U und L : E.Ullendorff, An Ethiopie Inscription in Westminster Abbey = 
Journal of the Royal Asiatic Society, Series 3, Vol.2,2 (1992) 167 
bis 73. 

L : BroHam 179 (d). JunLud 126f. 
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3. In mortem Laurentii Odhelii Sueci, qui Francofurti Phthisi obiit: B1.162r. 

Odhel Laurent! (1660-91) stammte aus Uppsala, studierte unter anderem auch 
in Hamburg orientalische Sprachen und war später in Gießen. Er starb 1691 in 
Frankfurt [ADB: "zu großem Leidwesen der Gelehrten"] vor der geplanten Promo­
tion an einer Universität. 

Wer diese Handschrift angefertigt hat, ist nicht zu ermitteln. Christoph Schlichting 
scheidet nach Vergleich mit der Handschrift Ms.or.198 (UB Rostock) [vgl.u. Hs.232 = 
456f. oder UhlTheol A-B] aus. Bemerkenswert ist, daß in der vorliegenden Handschrift bei 
° ° die beiden Schlingen deutlich durch einen Steg getrennt sind, was bei all den anderen 
Handschriften (z.B. Orient.272 und 276 SuUB Hamburg, s.o. 209 oder Ms.or.198 = u. 
Hs.232 = 456f.) nicht der Fall ist. 

Möglicherweise stammt die Abschrift aus einer nachfolgenden Schreibergeneration des 
18. Jh. 

L : H.L.Fleischer, Catalogus Codicum manuscriptorum orientalium Bibliothecae Regiae 
Dresdensis - F.A.Ebert, Catalogus codicum manuscriptorum orientalium Bibliothecae 
Ducalis Guelferbytinae (Lipsiae 1831; photomechan. Nachdruck: Osnabrück 1988) 71a 
(Nr.415). 

87 Eb 415a L B Dresden 

Holzdeckel. Pergament. 79 B L ; die Bindung ist lose. 13,0 : 12,5 : 4,5 cm. 8,0 : 8,5 cm. 2 Sp.; B1.79r: 
1 Sp. 9-12 Z I . 

I . Auszüge aus dem Alten und Neuen Testament: B1.3ra-47rb. 

1. Joh 5,1-11: B1.3ra-5ra. 
2. Joh 9,1-16: B1.5ra-7vb. 
3. Joh 3,l-8b: B1.7vb-9va. 
4. Joh 20,1-18: B1.9va-12vb. 
5. Mt 25,1-13: B1.12vb-14vb. 
6. Mk 13,32-37: B1.14vb-15vb. 
7. Mt 25,31-46: B1.15vb-19ra. 
8. Mt 1,1-24: B1.19ra-23vb. 
9. 1 Thess 4,15 - 5,10: B1.24ra-26va. 

10. 1 Petr 5,5-11: B1.26va-28ra. 
Irreführend als . . . t\9°hA P/h'Vf l « . . . bezeichnet. 

11. Apg 16,25-34: B1.28ra-29va. 
12. Lev 23,1-3: B1.29va-30rb. 
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13. Jer 17,26b-27: B1.30rb-vb; vgl. HaSab 10, Anm. 53. 
14. Apg 15,1-16 (?) sinngemäß in wenigen Sätzen wieder^ gegeben: B1.30vb-31rb. 
15. 1 Kor 15,51-58: B1.31rb-33ra. 
16. 1 Joh 1,1-5: B1.33ra-34ra. 
17. Apg 20,6-12: B1.34ra-35va. 
18. Eph 6,10-24: B1.35va-37vb. 
19. 2 Petr 3,8-14: B1.38ra-39va. 
20. Apg 12,6-11: B1.39va-41ra. 
21. Num 15,32-36: B1.41rb-42ra. 
22. Dan 9,23-25a: B1.42ra-vb. 
23. Apg 18,1-4: B1.42vb-43va. 
24. 2 Kor 4,7-14: B1.43va-44vb. 
25. 1 Joh 2,27 - 3,1a: B1.44vb-45va. 
26. Apg 5,27-32: B1.45va-46va. 
27. Beginnt mit Ex 31,18 und fährt mit einer Betrachtung 

zwei Sabbate (vgl. auch o. Nr. 13) fort- B1.46va-47rb. 
1 über die Einhaltung der 

I I . *h9°6i A f c T H f t ^ V s "iPCr* * [= Wunder unserer Herrin Maria}: B1.47rb bis 
51rb. 

Vgl.o. Hs.58 (Nr.I) - 166; VOHD X X 1, 120f. 

1. Wunder: B1.47rb-48rb. 
A (47rb) +h9°6V A f t T H f c ^ V : "IC??* : . . . (47va) <D ( M - : g : 

2. Wunder: B1.48rb-49va. 
A (48rb) +h9°6V tiKlWWl °1CS9° : . . . 0>(/A» : § + < t f > s tit\"D' i 
(48va) ClC%(\ * rtUM. hlll (?) (D-h-U : HfAtt- •> A f c T H f c t o : 

3. Wunder: B1.49va-51rb. 
A (49va) -f-h^tf : A f c T H f c ^ V s frSrfl* i Ä - ' V I A : ""CfT i . . . (49vb) 
. . . (DUtk* : 0 > " Y . £ : y ^ " ? ? * : t\K?h9°C : tih1lLh<\<h,C * 

Die Wundererzählungen, die immer nur wenige Seiten umfassen, sind mit den 
bekannten Wundern nicht zu identifizieren, obwohl es den Anschein hat, als seien 
sie Teil eines der bekannten Wunder. 

I I I . Saläm: B1.52ra-78ra. 

1. Saläm an Maria: B1.52ra-65vb. 
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Vgl.o. Hs.74 (Nr.l) = 189. 

2. Saläm an Jesus Christus: B1.66ra-78ra. 

L : ChR Nr. 123. VOHD X X 4, 78 (Nr.IV 5). 

Vgl.u. Hs.106 (Nr.IV) - 249. 

IV. Litaneien: B1.51rb-vb, 78ra-vb und 79va-b. 
Von grober Hand. 

1. Christuslitanei: B1.78ra-va. 

T und Ü: HaLT 16-19. 

2. Christuslitanei: B1.51rb-vb, 78va-b und 79va-b. 
Dieser Text ist nur in Abkürzungen und Auszügen angeführt; vgl.T und Ü: 

H a L T 20-25. 

V. Von mehreren Schreibern hinzugefügte Texte: 

1. Federprobe mit einem Text mit magischen Namen: Bl.lra-b, 2va-b. 
2. Magischer Text für 0>A£ : h-fl * : Bl.lva-2va. 
3. Verzeichnis von Getreidemengen mit den Namen der Eigentümer (?): B1.79r. 

B1.3ra (oben) ein fehlerhafter Vermerk in Amharisch, der wohl die Lesung für den 
Montag bedeutet. 

Ungelenke Verzierung mit schwarzer und roter Tusche: B1.2vb. 

In den entsprechenden Wendungen von Text Nr.ll ist *hP s H J i ' f l '• eingetragen 
(B1.49va-b und 51rb allerdings weggeschabt). Dieser Name war auch im Besitzervermerk 
auf B1.78ra vermerkt; vgl. aber auch o. Text Nr.V 2. 

Die mit sehr unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 191 (Nr.55). 

88 Eb 415b L B Dresden 

Streifen aus zwei Pergamentstücken in europäischer Schutzhülse. 175,0 : 13,0 cm. Schriftspiegel: 12,0 
cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 213 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform (hier allerdings nur zwei Sa/aragedichte). 
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1. Salam an Fanu'el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

2. Saläm an den Erzengel Michael. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Es hat den Anschein (obwohl der Text vollständig ist), als fehle ein dritter Pergament­

streifen. 

Zu Beginn der Rolle eine sehr schön und sorgfältig ausgeführte Miniatur im Stil der 
Gondarschule: Auf gelbem Hintergrund der Erzengel Michael, der die Dämonen bezwingt. 
In seiner Rechten hält er ein gezücktes Schwert, in seiner Linken einen Stab mit Spitzen 
an beiden Händen. Die Dämonen sind am linken und rechten Bildrand gezeichnet. Über 
der Miniatur eine zierliche, florale Leiste. 

Die Handschriftenrolle wurde für ¥*a%'i'i • (öder ¥*a%'i'l • ?) angefertigt. 

Die sorgfältig, aber nicht sehr gleichmäßig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht 
datiert (Mitte des 18. Jh.?). 

89 Mscr.415e L B Dresden 

Europäischer Ledereinband mit Lederrücken. Pergament; vorne und rückwärts je ein nicht mitgezähltes 
Papier-Schutzblatt. 144B1.; Bl.lr-2v, 114vb, 132v, 142r-v und 144vb unbeschrieben. Bl.39-40, 49-58, 61, 64 
bis 75, 82-94, 97-98 unter Textverlust beschädigt. Von B1.142 ist die äußere Hälfte weggeschnitten. 23,0 
: 19,5 : 6,0 cm. 15,0 : 14,5 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

I l £ " A : A f t ^ V : * £ : A * <DA+ : Ä , T ( ? A « [= Vita unserer heiligen Mutter Walatta 
Petros]: B1.3ra-114va. 

T: C R J 1-111. 
Ü: RiWP 1-109. 
L: C R J V- IX . RiWP V - X I I . SchoDr. VOHD X V 70-85 [= die Beschreibung der 

Illustration des zweiten Teils dieser Handschrift]. VOHD X X 1, 65f.; 4, 249f. 
C L E t 160 und 171f. PapWPet. KrÄthHeil 95-97. E. Typaee, HccjieÄOBaHH* B 

oÖJiacTHaraojiornHecKHx H C T O H H H K O B H C T O P H H BcpnonHH (C.-üeTepöypr 1902) 
239-81. 

I I . Wunder der heiligen Walatta Petros: B1.115ra-132rb. 

T: C R J 112-130 (f.l70v). 
Ü: RiWP 110-28. 
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Hs. 89 

1. Wunder: B1.115ra-116ra: C R J 112f. = RiWP HOf. 
2. Wunder: B1.116ra-117vb: C R J 113-15 = RiWP Ul f . 
3. Wunder: B1.117vb-119va: C R J 115f. = RiWP 113f. 
4. Wunder: B1.119va-121va: C R J 116-18 = RiWP 114-16. 
5. Wunder: B1.121va-122vb: C R J 118f. = RiWP 116f. 
6. Wunder: B1.122vb-124va: C R J 120f. = RiWP 117f. 
7. Wunder: B1.124va-127ra: C R J 121-24 = RiWP 118-21. 
8. Wunder: B1.127ra-129ra: C R J 124-26 = RiWP 121f. 
9. Wunder: B1.129ra-vb: C R J 126f. = RiWP 123. 

10. Wunder: B1.129vb-131ra: C R J 127f. = RiWP 123-25. 
11. Wunder: B1.131ra-132rb: C R J 128-30 = RiWP 125f. 

I I I . Salam an Walatta Petros: B1.133ra-135vb. 

T: C R J 132-36. 
Ü: RiWP 129-35. 
L : ChR Nr.281. 

IV. Saläm an Walatta Petros: B1.135vb-136va. 

T: C R J 137f. 
Ü: RiWP 135-37. 
L : ChR Nr.97. 

V. Saläm an Qirqos: B1.136vb-140ra. 

A (136vb) rtA/" s A J T W t f - h : Ö J A A ^ ^ h t f l C f c : HMtD : O-fc : <*>M • *0>«A-
t\ 

V I . Saläm an den Evangelisten Johannes: B1.140ra-144va. 

L : ChR Nr. 117 

Der Text ist — trotz sehr deutlicher Schreibweise - nur sehr schlecht lesbar, weil das 
Pergament durch Fett (?) nachgedunkelt und durchscheinend geworden ist. Die in Rot 
geschriebenen Stellen sind oft gar nicht mehr zu lesen. 

B1.29ra, 36ra, 79ra und 106vb mit roter Tusche nicht mehr lesbare Vermerke der 
Lesungen; B1.58vb: tlttb : ; B1.64vb: ttth9°l\, : . 

Mitunter sind die Löcher im Pergament genäht. 

Im Gegensatz zur Beschreibung in: SchoDr ist die Handschrift inzwischen geteilt, der 
Teil der Abbildungen ist jetzt gesondert. Zur Beschreibung lag nur der Textteil vor. 
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Der eingetragene Name des Auftraggebers, z.B. B1.115ra in der entsprechenden Wen­
dung ist nicht mehr lesbar, vielleicht 0)f{'h '•[... ] (?). 

Zum Verfasser der Handschrift hC\\ '• ti^tl s vgl. SchoDr 300 und KrÄthHeil 95. 

B1.136va: Umrißzeichnung der betenden Walatta Petros (?). 

Zur Datierung: 1672-73 A.D. vgl. VOHD X V 70. 

L : KrÄthHeil 95. SchoDr. VOHD X V 70-85; hier: 70. 
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Hs. 90 

11. Frankfurt: Stadt- und Universitätsbibliothek 

90 Ms.or.2 StUB Frankfurt 

Holzdeckel; vom rückwärtigen Deckel ist die äußere Hälfte weggebrochen. Pergament. Einige Blätter 
sind lose. 185 B l . 9,5 : 8,5 : 6,5 cm. 5,5 : 6,0 cm. 1 Sp. 11-19 Z I . ; B1.169r-176r: 7 Z I . 

I ao'Waty^ [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.7r-150r, 151r-164v, 169r-183v. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben in den meisten Fällen als Überschrift nur: er°l\i'D'C '> 11%*% 
*r* ; sonst die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Abwei­
chungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.7r-149r. 
Der Text von B1.44ra-vb ist identisch mit dem von B1.45ra-vb; er stammt von 

einem etwas ungeübteren Schreiber. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.149r-150r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.151r-164v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.151r-152r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.152r-153v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.153v-155r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.155r-156r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.156r-157r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.157r-158r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.158r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.158v-159v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.159v-160r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.160r-161r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.161r-162v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.162v-163v. 
13. Das Magnificat: B1.163v-164v. 
14. Das Benedictus: B1.164r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.164v. 

d) Das Hohelied: B1.169r-183v. 
Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 
Im Text nur wenige Korrekturen. 
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Hs. 90 

I I . Von verschiedenen Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 

1. Bittgebet an Jesus Christus: Bl.lv und 6r. 

A ( lv) -tAxO-h* : Wh? f l A 0 A , f i n f c V K H : htihdU * «... 

E (6r) . . . h*"* '- knl • A«"fc i s 1K? s ( ? ) Y\9°tiXi\? * 

2. Gebet um Regen für das Wachstum der Saat: B1.2r-3r. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

A (2r) H ^ A ^ A * * A ^ < : > 1 A * l l ^ l l A t £ > - f l C : ^9°*^^ : <H\9° i . . . 

< 0 [»] AV i HS*0 . (D-üfr? [i] (\l\en> , 

E (3r) . . . M - M A - h s r L A f ^ s AtfA- « 

Von ungelenker Hand. 

3. Hymnus an Maria: B1.3r. 
Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. Textende fehlt. 

A (3r) hW t rtUA.'T* i (vgl. D L 485) - f - M H * : (vgl. D L 794) 9°&ö+ s 9°A\£ 
* i " T ^ ^ : " » A h * : . . . 

Von ungelenker Hand. 

4. Hymnus an Jesus Christus: B1.3v-4r. 

A (3v) A i m * « * ' : V ? / " * * fc'mh'flWbC : <V7f : 0)9°^^ : H ^ m C h * . . . 

5. Bittgebet an Georg von Lydda: B1.4r-v. 

A (4r) A h A : A> i ^ P C ^ A i 2 f l s ^ I t h - f l ^ C i OJ0A. : flfc'V'fcJiV s . . . 

6. Hymnus an den Erzengel Michael: B1.6r-v. 

Der Text ist im Zusammenhang nur mehr schwer lesbar. 

A (6r) " Z f h h . A i] ao?\X i AVSA s tf"A- s « R I V * : h9°VM i (\Mh* t . . . 

7. Bitte an den Erzengel Michael: B1.6v. 
Von ungelenker Hand fehlerhaft geschrieben. 

8. Gebet: B1.150r-v. 
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Hs. 90 

A (150r) A h i 2 £ A s h - f l C s fflA-drh* : «DfclTO : <D?iAh i A ^ A ^ i h ° 7 W b 
A s h 7 ° A h . ? s A h i 2 £ A s ty-HC] s ©[A-drh*] i fl^HU] i 0 ) [ f c A h ] s 
A * > A ^ : 2 £ A f s ffl^OJ'Vf : hTt+ : Oh^-fc : i . . . 

Vgl. auch u. Hs.96 (Nr.l) = 230. 

9. Bittgebet zum Verständnis der Heiligen Schrift: B1.165r-v, 183v-184v. 
In den Text ist die Erzählung von der Heilung eines Stummen eingefügt (vgl. Mt 

9,32-34). Textende fehlt. 

A (165r) A - f l r h * : A h - f l s fflO>A£- : ffl^^A : * ^ A : 1x^1x9° : ©A^A 
oo : r A * * " s AhA- i AV : V f l . P * s h A + T 0 ^ s AV s z h T O f * : i 

: A K M * • ) IÄ"VV. : ^ J ^ A * : kW* * a>h9°Mfb 
'V(165v)* l ,.f A i (?) r h t A * s ffl-flA«^ s h ^ l f : h A * : ^»A s ^ » A h ^ h : 
A h x w s ^ s ^ s * i . . . 

[* * über der Zeile eingetragen] 

10. Hymnus an Georg von Lydda: B1.166r-167v. 

L : StrGri 33 (Nr.3) und 188 (Nr.4). 

11. Vaterunser: B1.168r. 

12. Magische Namen: B1.168r und v. 
Von zwei ungeübten Schreibern. 

13. B1.185r — im Zusammenhang fast nicht mehr lesbar: Text über die Verheißung der 
Geburt Johannes des Täufers und der Verheißung der Geburt Jesu (vgl. Lk 1,5-38). 

Beginn und Ende des Textes fehlen. 

14. B1.185v im Zusammenhang fast nicht mehr lesbar: Bittgebet an Jesus Christus. 

Von ganz grober Hand auf Bl . l r Rest eines Gebetes (?). 
B1.5r: Schreibübungen. 

B1.5v von ungelenker Hand ein Besitzervermerk: H^Kth^ i H^AÄ" i (!) h . C A i 
(Dhfrlh i ' V T - " I i : l u d [t] a°f:*i'i * 

[* * über der Zeile von anderer Hand eingefügt.] 
Fast nicht mehr lesbarer Besitzervermerk mit Bleistift auf B1.4v: limb * H£'fl'/" 

In U4\+ t °1C?9° * 
B1.150V (oben): Beginn eines weiteren Besitzervermerks von grober Hand. 
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Hs. 90-91 

Ungelenke Zierleisten und Verzierungen: B1.7r, 14v, 98v, 140v, 141r und 183v. 

Federproben: Bl.lr , lv, 5r, 5v, 7r und HOv. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.7r; 2. B1.17r; 5. 
B1.48r; 7. B1.68r; 8. B1.78r; 9. B1.88r; 10. B1.99r; 11. B l . l l l r ; 12. B1.121r; 14. B1.141r. 

Die mit winziger, zierlicher Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./ 18. 
Jh.?). 

91 Ms.or.7 StUB Frankfurt 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Rücken aus Pergament. Papier und Pergament; die Papierla­
gen sind mit einem Pergamentdoppelblatt eingebunden. 353 B l . ; B1.34r, 108v, 244r-250r, 284r-v, 285v, 337r 
bis v, 352r und 353r unbeschrieben. Von B1.107 und 108 fehlt die äußere Hälfte (kein Textverlust). B1.338 
ist eingerissen. 17,5 : 11,5 : 5,5 cm. 14,0 : 9,0 cm. 2 Sp.; B1.2r-v, 285r, 286r-320v, 322r-336v und338r-351v: 
1 Sp. 15-30 Z I . 

I . bC^°%lb A " 7 C s £>l\th$ s [= Übersetzung des Mär Yeshaq]: B1.3ra-243vb. 

Es handelt sich um den amharischen Kommentar zum dritten Buch des asketischen 
Werkes des Isaak von Ninive (zu ihm vgl. AltSt 350). 

L zum Kommentar: CowIntAp 12 (Nr.3). HeyK 137. 
L zum Text des Mär Yeshaq: DBerl 39f. (Nr.46.1). GSt 69. GGri I 112-23. CRNA 

144 (Nr.ll9f.). WrBM 177b (Nr.3); 178a (Nr.3). G C A L I 439f. G S L 223-25. 
UrbPS 135f. Zo 131b-34b. 

Der Text stammt von mehreren, teilweise ungeübten Schreibern. 

a) Kommentar zur Einleitung: B1.3ra-41rb. 
Zu B1.36va vgl. DBerl 39. 

A (3ra) ' V B T ' V : : k1lUh-(\*h,C ffrh.£ : bC^°%lh : A " 7 C : 
£ * A * r h * • * 4 - £ 9°1(\C ^ » ' V ^ A ' E 'S *A" fc : «Dfl^h* : f V A - : / " A A * 
n<\* •. o^cpr A ^ [ A ^ » ] s ^^9°} i £ m -> 

^ : Yld a°*\S^ : (Df^b : id* >. dfc : A C . P s VOh ooRAxK : 
(\b ^ / " r r u C s f n^d(\b * A C P -iah -s . . . 
[* * über der Zeile nachgetragen] 
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Hs. 91 

b) Kommentar zu den einzelnen Kapiteln: B1.41rb-240vb. 

In der vorliegenden Handschrift fehlt die Numerierung des Kommentars zu 
Kapitel 24. Deshalb werden in dieser Handschrift nur 34 Kapitel gezählt, statt wie 
sonst 35. In der Handschriftenbeschreibung erfolgt daher die korrekte Zählung der 
Kapitel ab Kapitel 23 in eckigen Klammern. Der Textbeginn des Kommentars zu 
den Kapiteln 5, 8 und 13 ist nicht eindeutig festzustellen. 

1. Kapitel: B1.41rb-69vb. 

A (41rb) M + f f i «M"7«E : § £ ß : * ^ A i "?C : £A , h (41va)* i V $ 
[Ai] i P&ftc] • A ^ n ^ - f l ^ c ] •> (u t A t ?+<:(D- S VA> 

2. Kapitel: B1.69vb-92ra. 
3. Kapitel: B1.92ra-114vb. 
4. und 5. Kapitel: B1.114vb-125ra. 
6. Kapitel: B1.125ra-137vb. 
7. und 8. Kapitel: B1.137vb-143vb. 
9. Kapitel: B1.143vb-145va. 

10. Kapitel: B1.145va-149va. 
11. Kapitel: B1.149va-151vb. 
12. und 13. Kapitel: B1.151vb-157ra. 
14. Kapitel: B1.157ra-160rb. 
15. Kapitel: B1.160rb-166vb. 
16. Kapitel: B1.166vb-174vb. 
17. Kapitel: B1.174vb-176vb. 
18. Kapitel: B1.176vb-178ra. 
19. Kapitel: B1.178ra-180vb. 
20. Kapitel: B1.180vb-187ra. 
21. Kapitel: B1.187ra-193ra. 
22. Kapitel: B1.193ra-194va. 

[23.] Kapitel: B1.194va-196va. 
[24.] 23. Kapitel: B1.196va-199vb. 
[25.] 24. Kapitel: B1.199vb-200va. 
[26.] 25. Kapitel: B1.200va-201ra. 
[27.] 26. Kapitel: B1.201rb-204ra. 
[28.] 27. Kapitel: B1.204ra-208ra. 
[29.] 28. Kapitel: B1.208ra-219ra. 
[30.] 29. Kapitel: B1.219ra-221ra. 
[31.] 30. Kapitel: B1.221ra-222rb. 
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[32.] 31. Kapitel: B1.222rb-223va. 
[33.] 32. Kapitel: B1.223va-232ra. 
[34.] 33. Kapitel: B1.232ra-238rb. 
[35.] 34. Kapitel: B1.238rb-240vb. 

c) Kommentar zur Rede: flJi'Vf- Av&P HhC9°*[0 « [ = Überaus Leben im 
Schweigen}: B1.240vb-242va. 

Nachträge von verschiedenen Schreibern: B1.242va-243vb. 

I I . 0°KthA s tt>fHTa°' i A M l ö * « [= Buch der Geschichte der Väter, zitiert als Pateri-
con aethiopice}: B1.251ra-280rb, 281va-283rb, 286r-336v. 

T und Ü: ArrP I - I I . 
L : GSt 36. CRNA 153 (Nr. 132 I ) ; 172 (Nr.162 I I ) . CRN 27f. (§ 19). 

R i L E t 827. LiÄthL211. 

Der Text der vorliegenden Handschrift hat gegenüber ArrP I - I I etliche Auslassun­
gen. 

I I I . Erörterung moralischer Fragen: B1.345r-351v. 
Der Text wird zuweilen eine eleitet mit: £ ß : rtlfL-fl » oder Wtlt h(\a>- t 

^ « S - A ' V 9 . Inhaltlich wohl zu Nr.II gehörend, ist der vorliegende Text mit den bisher 
bekannten Editionen aber nicht identisch. 

Von anderer Hand. 

A (345r) £f l , s fllU-fl : Atf"A- : /»? i £ £ , « 7 ? : ffAA»* : (D\\"°0- i ([Cl4\h t 
£ £ , « 9 ? : -flH"7 : V 9 C : : Clih* * © A r t r h * : £ £ A P s <h\Tl : ö > A r h ° 7 f c . s 

( D L 79) s kaa9° i ... 

E (351r) . . . - K V / " * » s a ) > f £ : Ö J R A . s h " » : ; h Ä " V r V » ^ A ^ l v ) " 1 » : P - F V s 
. f ^ J C f c : 2 f T U f c + » K A » 1 * * ^ : A ^ ^ A ' V : £ 0 + n V i A ^ A ? " : Ö J A ^ A ^ « 

[* * 1 1 n über der Zeile nachgetragen] 

IV. Ausspruch des Euagrios Pontikos (vgl. AtSt 265f.): B1.280va-281va. 

T und Ü: S.Grebaut, Sentences d'Evagrius = ROC 20 (1915-17) 211-14 und 435-39; 
22 (1920-21) 206-11. 

L : RhoW 7 (Nr.2). WrBM 221b (Nr.2). VOHD X X 4, 165 (Nr.II); 311 
(Nr.III). 

V. 'ilt-* t flJi'V-f- : S / h A « ? * i Hhi\ '• aith s [= Über die acht Leidenschaften 
nach dem Vater Wagras (= Euagrios Pontikos)]: B1.338r-345r. 
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T: BachmL 26-33 = AnthAeth 26-33. 
Ü: SpiesEv 218-28. 
L: BachmL 48f. SpiesEv 203-18. GSt 81f. LöfUpp 26 (J). EwT I 191f. (Nr.8.2); I I 

38. R i L E t 840. WrBM 221a-b (Nr.IV 1). VOHD X X 4, 164f. GDel I I 174-82. 
AnthAeth 48f. 

1. Kapitel: Über die Unmäßigkeit: B1.338r-v. 
2. Kapitel: Über den Geiz: B1.339r-v. 

T und Ü: S.Grebaut, La mauvaise passion de l'avarice selon l'Evagrius = ROC 
18 (1913) 427-29. 

3. Kapitel: Über die Ruhmsucht: B1.339v-340v. 
4. Kapitel: Über den Hochmut: B1.340v-341v. 
5. Kapitel: Über die Unzucht: B1.341v-343r. 
6. Kapitel: Über den Zorn: B1.343r-v. 

T und Ü: S.Grebaut, L a mauvaise passion de la colere selon l'Evagrius = ROC 
18 (1913) 213-15. 

7. Kapitel: Über die Furchtsamkeit: B1.343v-344v. 
8. Kapitel: Über die Rachsucht: B1.344v-345r. 

Der Kolophon über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen (T und Ü: 
GDel I I 182) fehlt in der vorliegenden Handschrift. 

Nachträge und Ergänzungen: 
1. Erörterung in Amharisch über acht der eucharistischen Anaphoren und über liturgi­

sche Begriffe: B1.2r-v. 
2. Erörterung in Amharisch über die Zehn Gebote: B1.283va-b. 

A (283va) ?hltLh-üdhC** i k«l s i ( l f T V * : 0>TV : Vö>* h/»C * 
V<D* j : 

3. Text über die Dreifaltigkeit in Amharisch: B1.285r. 
Der Text ist unvollständig und zum Teil weggeschabt. 

An manchen Stellen sind in der Handschrift die in Rot zu schreibenden Stellen nicht 
mehr ausgeführt worden. 

Bl. lr : Bleistiftumrißzeichnung einer menschlichen Gestalt. 

Auf der Innenseite des Pergamentblattes, das als Rücken der Handschrift dient, ist eine 
unvollständige Notiz vermerkt: Es handelt sich um die übliche Einleitungsformel eines 
Briefes. 
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Bl. 250v der Vermerk: " 7 C : £ f l , h * : *Cb9° i VW?* : <*>Xd\A i H,9 * h f l 
O- £ 270. 

Auf B1.352v ein Vermerk von ungelenker Hand über Getreide: °°6* * s [GVA 
281] + h - A : m,<R : : - M > A s ft'VÄ, « 

Auf B1.353v ein Bleistiftvermerk mit einer Jahreszahl, der fast nicht mehr lesbar ist. Die 
Jahreszahl IMfil °i » 9° : [= 1927 A. Mis. = 1934-35 A.D.] dürfte sich nicht auf die 
Anfertigung der Handschrift beziehen. Darunter steht schlecht lesbar der Name: s 
[vgl. D L 1085: • oder: f*00^ : ) : ""CfT * . 

Federproben: Bl . l r und v, 2r und v, 3r, 19v, 34v, 107r, 285r und auf der rückwärtigen 
Seite des als Handschriftenrücken eingehefteten Pergamentblattes. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.35ra; 2. B1.63ra; 3. 
B1.91ra; 4. B1.125ra; 5. B1.151ra; 6. B1.181ra. 

Die von vielen Schreibern geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

92 Ms.or.9 StUB Frankfurt 

Holzdeckel. Pergament. 174 B l . Die Bindung ist lose. 15,5 : 11,0 : 6,0 cm. 11,5 : 8,5 cm. 1 Sp.; 
B1.157v-173v: 2 Sp. 19-23 Z I . 

ao'Yiaty^ a [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-81v, 82v-173vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-134v. 

Fast überall fehlt die Numerierung der Psalmen. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.134v-135r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.135r-149v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.135r-136r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.136r-138r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.138r-140r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.140r-141r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.141r-v. 
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6. Das Gebet des Manasse: B1.141v-142v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.142v-143r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.143r-144v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.144v-145r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.145r-146r. 
Überschrift fehlt. 

11. Das Gebet des Habakuk: B1.146r-147v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.147v-148v. 
13. Das Magnificat: B1.148v. 
14. Das Benedictus: B1.149r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.149v. 

d) Das Hohelied: B1.149v-157v. 

e) « M A , s ̂ ^9° [ = Lobpreis Marias]: B1.157va-169ra. 
1. Montag: B1.157va-158va. 
2. Dienstag: B1.158va-160va. 
3. Mittwoch: B1.160va-162vb. 
4. Donnerstag: B1.162vb-165rb. 
5. Freitag: B1.165rb-166vb. 
6. Samstag: B1.166vb-167vb. 
7. Sonntag: B1.167vb-169ra. 

f) fl^A. s tD1li£' '- (!) t\h?*ti£> » [ = Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.169ra-173vb. 

Mitunter flüchtig geschriebene Nachträge mit Bleistift. 

Miniaturen: Bl. lv und 2r. 
Zierleisten: B1.3r, 9v, 43v, 59v, 81v, 121r, 128r und 135r. 
B1.82r verblaßte Bleistiftumrißzeichnung einer Maria mit Kind. 
Kritzelzeichnungen und Kritzeleien: Bl.lr , 60v, 61v, 76r, 88r, 114v, 115r, 118v, 173v bis 

174v. 

In den Vorderdeckel sind Schriftzeichen eingeritzt. 
Nicht mehr lesbarer Vermerk auf B1.2v. 

Die sorgfältig, aber nicht sehr schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 160 (Nr.31). 
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93 Ms.or.12 StUB Frankfurt 

Lederdeckel. Pergament. 65 BL; Bl.lr-2r unbeschrieben. 19,5 : 13,5 : 2,5 cm. 13,5 : 11,0 cm. 2 Sp. 
25 Z I . 

Da sich gegenüber den bisherigen Beschreibungen (vgl. u. L . ) Veränderungen ergeben 
haben — auch die Signatur ist geändert, früher: Ms.orient.Rüpp.II, 6 — wird hier eine 
nochmalige Beschreibung vorgenommen. 

Das Buch Ezechiel: B1.3ra-65vb. 

T: M V i fl»A^T : J l S f c i '»KihL '> ihH&h& * UbC^O- : PC » 'VOO : 
ftlhli bC^af : n " 7 C ? a [= Kidäna Wald Kefle, Das Buch Ezechiel mit 
Übersetzung, Geceztext (und) amharischer Übersetzung] [o.O. (Derredäwä, Imprime-
rie Saint Lazare) 1916 (A.Mis.) = 1923-24 A.D.]; vgl. dazu WrEI 99f. BeKiB IV. 

L : CornEz. 

Der Text stammt von mehreren Schreibern; mitunter könnte der Unterschied im 
Schriftduktus allerdings auch auf einen Wechsel der Feder zurückzuführen sein. Zum Teil 
Korrekturen und Ergänzungen am Rand und zwischen den Spalten von anderer Hand. 

Ein Teil des ursprünglichen Textes ist verlorengegangen. Ein anderer Schreiber hat die 
Ergänzung auf zwei Blätter (B1.56 und 65) neu geschrieben. Dabei haben sich Überschnei­
dungen im Text ergeben, und die beiden Blätter wurden zudem falsch eingebunden. 
Außerdem sind beim Binden weitere Blätter in der falschen Reihenfolge zusammengestellt 
worden. Der Text ist fortlaufend so zu lesen: 

B1.3ra-45vb: Ez 1,1 - 36,3a. 
B1.53ra-56vb: Ez 36,3b - 38,12. 
B1.65ra-vb: Ez 38,13-23. 
B1.46ra-51vb: Ez 38,16b - 43,7a; auf B1.51vb (unten) der Vermerk von anderer Hand: 

' V A S : -i(\ §-n^<7 * 
B1.57ra-64vb: Ez 43,7b - 48,35; B1.57ra (oben) der Vermerk: T : *VH : M 

Textwiederholungen (in der Reihenfolge der Texte) 
B1.52va-b = B1.56ra-va, ZI . 19. 
B1.52ra-b, Z1.2 = B1.56va, Z1.19,-B1.56vb. 
B1.52rb, Zl.2-25 = B1.65ra-b, Z1.7. 
B1.46ra-b, ZI . 19 = B1.65rb, Z1.7,-B1.65vb: Ez 38,16b-23 

Ez 37,25b - 38,16a. 

Das in: GoFr 19f. angeführte "Pergamentheftchen von 12 Seiten" — auch in: CornEz 43 
bis 45 ausführlich besprochen: Inhalt: Text über Ez 8,14 und Wörterverzeichnis — ist nicht 
mehr vorhanden. 
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Als Besitzer oder Auftraggeber der Handschrift ist in der entsprechenden Wendung auf 
B1.64vb aoC&KPh s eingetragen. 

B1.2v (oben) der Bleistiftvermerk: "Prophet Hesekiel"; B1.3rb (unten) "Eduard Rüppel"; 
zu ihm vgl. HaAthDu 12. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : GoFr 19f. (Nr.6). CornEz 42-48. 

94 Ms.or.19 StUB Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Das Leder ist vom Rücken aus gesehen 10,0 cm breit über beide Deckel 
gezogen. Pergament. 90 B l . Die Bindung der Handschrift ist beschädigt. Die Blätter sind lose. 28,0 
: 22,0 : 6,0 cm. 18,0 : 16,5 cm. 1 Sp.; B1.81r-90v: 2 Sp. 22 Z I . ; B1.81r-90v: 24 Z I . 

er°litrD'd i «SU^* 9 [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
Bl.lr-90va. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Handschrift ist unvollständig. Es fehlen zwischen B1.80 und 81 Blätter. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Uberschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-104,44a (äthiop. Zählung): Bl.lr-80v. 

b) O M A , : "IC??0 [ = Lobpreis Marias]: B1.81ra-87rb. 

Der Text beginnt in der Dienstagslesung. 
1. Dienstag: B1.81ra-82ra. 

Textbeginn: VeMe I 78 (Nr.II 2: Z1.2b) = I I 286 (Nr.2: Z1.2b): [JtVfc '> (D-]M '. 
h<pt\ah t . . . 

2. Mittwoch: B1.82ra-83rb. 
3. Donnerstag: B1.83rb-84vb. 
4. Freitag: B1.84vb-85va. 
5. Samstag: B1.85va-86rb. 
6. Sonntag: B1.86rb-87rb. 

c) A M A , : ffl*9T£ s H ^ T H ^ ^ V viCfV0 » [= Lobpreis und demütige Danksagung an 
unsere Herrin Maria] oder h ' V + Ä s - f l C W « [= Pforte des Lichtes]: B1.87rb-90va. 
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Einige wenige Korrekturen im Text. 
B1.90vb: zum Teil weggeschabt ein Bittgebet. 

B1.90va ein Besitzervermerk und der Vermerk des Schreibers: T i ^ S T r h ^ : H r t A 0 * ^ s 

Verzierungen: 
Bl. lr : einfache Flechtbandleiste mit schwarzer, roter und gelber Tusche. 
B1.38r: mit schwarzer, roter und gelber Tusche eine Leiste aus dreizehn viereckigen Fel­

dern, in die verschiedenartige Ornamente eingetragen sind. 
B1.57v: halbe Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche mit drei Kreuzaufsätzen. 
B1.75r: Zierleiste aus elf rechteckigen Feldern mit geometrischen Ornamenten mit 

schwarzer, roter und gelber Tusche. 

Kritzeleien: B1.2r und 13v. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B l . l l r ; 3. B1.21r; 4. 
B1.31r; 5. B1.41r; 6. B1.51r; 7. Bl.ölr; 8. B1.71r; 14. B1.81r. 

Die überaus sorgfältig, aber nicht sehr elegant geschriebene Handschrift ist nicht datiert 
(17./Anfang 18. Jh.?). 

95 Ms.or.20 StUB Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; der Ledereinband ist beschädigt. Pergament. 124 B l . 23,0 : 18,5 : 
7,5 cm. 15,5 : 15,0 cm. 1 Sp.; Bl.lr-2v und 113r-124v: 2 Sp. 24-25 Z I . 

I . Litaneiähnlicher Hymnus an den Leib und das Blut Christi: Bl.lva-2rb. 

A (Iva) n^/V-r- s T - f l O A ^ A Ä " * * C 0 V : h9°&\> : * P U £ : : (\(D-{\+ : f-fc s h S l 
: OD^/Afl *Z-tl ?>6Z 2 £ A : K A I : £ A £ * T « . . . 

E (2rb) . . . hn/»h '> ^ £ A h : Wh : fcSWVV : (iöüf t\9°l\ : J l C A - f - f t : 
-t^Wl : : ( D L 444) A £ < C h '> 2 £ A '> Vtl* '> / h f l > - * h s i *C£h 
V : \lCf\-f-t\ : ah1** &9°U * hhltlh 6*0 A l - f l C h : * < D A £ [i] AA 

r 

[* * über Rasur] 

I I . K A « " f * i n^Ä" « [= Gebet gegen Hagel]: B1.2va. 

Der Text besitzt ähnliche Wendungen wie das Gebet in: VOHD X X 1, 211 (Nr.II). 
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A (2va) H A * 1 » s t\<\ t K A - + s n ^ £ " s h A ^ O ^ Ä " : [DL 508: nur die Form I I 1; G V A 
328: nur h A ( U £ * ] £ - M l A : "fiC s [StrPr 431b] . . . 

I I I . Verzeichnis der Apostelfeste: B1.2vb. 

Die Texte I - I I I stammen von drei verschiedenen Schreibern und gehören nicht zum 
Hauptteil der Handschrift. 

IV. ^ D ' H ^ ^ IIb » [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.3r-123rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-95v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.95v-96r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.96r-106r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.96r-97r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.97r-98r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.98r-99v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.99v-100r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: Bl.lOOr-v. 
6. Das Gebet des Manasse: Bl.lOOv-lOlv. 
7. Das Gebet des Jona: Bl.lOlv. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.102r-v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.102v-103r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.103r-v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.103v-105r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.105r-v. 
13. Das Magnificat: B1.105v. 
14. Das Benedictus: B1.105v-106r. 
15. Das Nunc dimittis: Bl.lOör. 

d) Das Hohelied: B1.106v-112v. 

e) a>-XCl> i ^0^9° it [ = Lobpreis Marias]: B1.113ra-120rb. 
1. Montag: B1.113ra-va. 
2. Dienstag: B1.113va-114vb. 
3. Mittwoch: B1.114vb-116rb. 
4. Donnerstag: B1.116rb-117vb. 
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5. Freitag: B1.117vb-118vb. 
6. Samstag: B1.118vb-119va. 
7. Sonntag: B1.119va-120rb. 

Der Text von B1.114rb-va stammt von einem anderen Schreiber. 

f) « M A . (DISZ' '• (!) s A ^ T ^ » [= Lobpreis und demütige Danksagung 
an die Mutter des Herrn] oder h ' W ' f c '> - f l C W » [= Pforte des Lichtes]: B1.120rb 
bis 123rb. 

V. Die Verheißung der Geburt Jesu: Lk 1,26-38: B1.124ra-vb. 

B1.124rb, ZI . 19, bis 124vb sind an die Erzählung der Verkündigung Sa/ärareime, die 
der Erzengel zu Maria gesprochen haben soll, angefügt. Der Text endet mit der Bitte 
an Maria um Fürsprache. 

Von anderer Hand. 

. . . (124rb) C\f\9° A h . s (124va) ^0^9° : Ä " > « 7 A » A A ? " s A h . : © A I * >. 
h9°rti\ l . . . 

Im Text mitunter Rasuren, Korrekturen und Ergänzungen. 
B1.123v und 124r (oben) weggeschabter Text. 
Bl.lra: Federprobe mit dem Beginn der Liste der Apostelfeste; weitere Federproben: 

Bl.lvb, und B1.117va mit Bleistift (!). 

Bl.lrb: von flüchtiger Hand der Bleistiftvermerk: ? 2 £ A s " T C P ? " » . 
B1.112v (unten) von ungelenker Hand, z.T. über Rasur ein Besitzervermerk: U ^ S C 

r h $ : H < D A £ : " 7 ^ 7 ° : (Dhfrlh Ö > A £ : °V\h>& (Dk^ i fl>A+ : < D A £ « 
B1.2rb ist in der entsprechenden Wendung von anderer Hand fl*A£ '- AAA> $ 

eingetragen. 

Kritzelei: B1.44v (am Außenrand). 
Umrißzeichnung einer menschlichen Gestalt: B1.2rb. 
Kunstlose Zierleisten: Bl.lva (oben) und 2rb (am Ende des Textes); B1.2v (oben) mit 

Bleistift: Umrisse einer Zierleiste. B1.3r (oben) mit schwarzer und roter Tusche: Flecht­
bandleiste. B1.96rb (Mitte): einfache Flechtbandleiste mit schwarzer und roter Tusche. 
B l . l 13r (oben) Flechtbandleiste mit Streifen und Punkten in Rot und Schwarz. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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96 Ms.or.21 StUB Frankfurt 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel fehlt die äußere Hälfte. Pergament. 47 BL; B1.2 ist ein nur 4,5 cm 
breiter Reststreifen. B1.39 ist aus zwei Pergamentstreifen zusammengeheftet. Bl.40-47 sind kleiner als der 
Hauptteil der Handschrift. B1.39v, 40r-v und 46r-47r unbeschrieben. Die Handschrift hat durch Feuchtig­
keit gelitten. 23,0 : 15,5 : 4,0 cm. 16,0 : 12,5 cm; B1.41r-45v: 13,5 : 11,5 cm. 2 Sp.; B l . l und 2: 1 Sp. 21 
bis 23 Z I . 

I . Litaneiartiger Text an Jesus Christus: Bl.lv-2r. 

A (lv) A h s 2 £ A s h - f l C : flJA-flrh* : (DhliV : fcAh : Wh?1 >. h°VhK& : 
h ^ A h . ? A h : 2 £ [ A ] s \1[<\C] i <D(\[4\,hH-] : <Dh[tni] : M\[tl] : A ^ A T " i] 

hhltlh? KV<VA '• J lC A-f-A : A h [s] 2 [ £ A ] : \l[4\C] * ... 

B1.2r bietet einen Teil der Karfreitagsliturgie, nämlich die äthiop. Gestalt des nach 
Lk 23,42 gebildeten Responsoriums. 

T: GHem 350a. 
L : VOHD X X 2, 93f. 

I I . Aus dem Neuen Testament: 
B1.3ra-4ra: Lk 1,26-38: Verheißung. 
B1.4ra-6vb: Mt 1,1 - 2,12: Stammbaum, Geburt Jesu und Huldigung der Magier. 
B1.6vb-7vb: Lk 2,21-35: Darstellung Jesu im Tempel. 
B1.7vb-8vb: Mt 3,1-17: Johannes der Täufer und Taufe Jesu. 
B1.8vb-9va: Mt 14,1-12: Enthauptung Johannes' des Täufers. 
B1.9va-10ra: Joh 10,22-30: Beim Tempelweihfest in Jerusalem. 
Bl.lOra-b: Joh 1,1-5: Prolog. 
Bl.lOrb-llra: Joh 1,6-17: Prolog. 
B l . l lra-12rb: Joh 10,1-18: Bildrede vom Hirt und von den Schafen. 
B1.12rb-vb: Mt l,l-7a: Stammbaum Jesu; der Text endet unvermittelt: . . . ö J f i A 0 ^ ^ 

: flJA/^ : C<\^9°i :fDC... 

I I I . Neutestamentliche Lesungen des Gebra hemämät: B1.13ra-32ra. 

A (13ra) i W C - f l : WD (\»^1\^C i ' V i t * - Wh 'VH.S = A h ^ A f r V : -\<r 
* : WOhh* : (!) H ^ H A i h*9° i i '> ZloÖ&P * 
K%t)ftaaDm > ... ^Z00 tD"i%fr : ht\o° t $ao- A ä A , P ä (Wb* ^ " D 9 « 

. . . i H ^ - f e P f t * . . . 

1. B1.13ra-vb: Mt 27,1-14. 
B1.13vb-14ra: Mk 15,1-5. 
B1.14ra-vb: Lk 23,1-12. 
B1.14vb-15va: Joh 18,28-40. 

T von B1.13ra-15va: GHem 285a-287a: Verhandlung vor Pilatus. 
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2. B1.15va-16va: Mt 27,15-26. 
B1.16va-17ra: Mk 15,6-15. 
B1.17ra-vb: Lk 23,13-26b. 
B1.17vb-18va: Joh 19,1-12. 

T von B1.15va-18va: GHem 306b-309a: Freilassung des Barabbas. 

3. B1.18va-19va: Mt 27,27-45. 
B1.19va-20rb: Mk 15,16-33. 
B1.20rb-21rb: Lk 23,26c-44. 
B1.21rb-22va: Joh 19,13-27. 

T von B1.18va-22va: GHem 338a-341a: Verspottung und Kreuzigung. 

4. B1.22va-23ra: Mt 27,46-50. 
B1.23ra-b: Mk 15,34-37. 
B1.23rb-vb: Lk 23,45-49. 
B1.23vb-24ra: Joh 19,28-30. 

T von B1.22va-24ra: GHem 365b-366b: die neunte Stunde des Tages. 

5. B1.24ra-va: Mt 27,51-56. 
B1.24va-b: Mk 15,38-41. 
B1.24vb-25ra: Lk 23,47-49. 
B1.25ra-va: Joh 19,31-37. 

T von B1.24ra-25va: GHem 372a-373a: Durchbohrung der Seite Jesu. 

B1.25va-26rb: GHem 381b-382a, 373b, 374b: Lesungen und Gebete; der Text ist 
mit Gesangsnoten versehen. 

6. B1.26rb-vb: Mt 27,62-66 = GHem 408b. 
B1.26vb-28ra: GHem 403b-405a: Gebete; der Text ist zum Teil mit Gesangsnoten 

versehen und in einer anderen Reihenfolge als GHem. 
B1.28ra-29ra: Mt 28,1-20. 
B1.29ra-30rb: Mk 16,2-20. 
B1.30rb-vb: Lk 24,1-12. 

Mit Lk 24,12; kurioserweise ist anzumerken, daß anstelle des Namen Petrus, 
Pilatus steht (der Name ist mit schwarzer Tusche, also nicht hervorgehoben, ge­
schrieben). 

B1.30vb-32ra: Joh 20,1-22. 

T von B1.28ra-32ra: GHem 458b-460b und 463a-463b: das Grab Jesu. 
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IV. Neutestamentliche Lesungen für Feste und Zeiten: B1.32ra-39rb. 

1. B1.32ra-34rb: tiöCI* t [Lesung am 8. Genbot; vgl. MGes 152 (Nr.7); GGri I I I 
200]: Lk 24,13-53: Begegnung mit dem Auferstandenen. 

2. B1.34rb-35va: M^"PC : [Lesung am 13. Nahase; vgl. MGes 116; GGri I I I 225 
(Nr.77)]: Mt 17,1-13: Verklärung Jesu. 

3. B1.35va-36va: H ^ A ^ J l * : [Lesung am 13. Hedär; vgl. MGes 33; GGri I I I 215 
(Nr.25)]: Mt 25,31-46: vom Weltgericht. 

4. B1.36va-37rb: (Vermerk der Lesung fehlt) Lk 1,39-58: Besuch Marias bei Elisabeth 
und Geburt des Täufers. 

5. B1.37rb-va: rtlUd't' '> [Lesung am 6. Terr; vgl. MGes 50; GGri I I I 219 (Nr.44)]: Lk 
2,21-24: Beginn der Erzählung von der Darstellung Jesu im Tempel. 

6. B1.37va-b: H ^ V K% * [Lesung am 1. Teqemt; vgl. MGes 19; GGri I I I 213f. 
(Nr.8)]: Mt 6,25-31: von der falschen und rechten Sorge. 

7. B1.37vb-39ra: tt*"}?" ^ » t h , * [vgl. MGes 142 (Nr.53); GGri I I I 200]: Joh 
17,1-26: Bitte um Verherrlichung und Bitte für die Jünger. 

8. B1.39ra-b: ttht?0* '> [vgl. MGes 146 (Nr.69)]: Mt 13,1-9: Gleichnis vom Sämann. 

V. Aus dem Neuen Testament, von anderer Hand hinzugefügt: B1.41ra-45va. 

1. B1.41ra-vb: Mt 5,1-18: Bergpredigt. 

2. B1.41vb-43ra: Mt 21,1-17. 
B1.43ra-va: Mk 11,1-10. 
Einzug in Jerusalem und Tempelreinigung. 

3. B1.43va-44rb: Mt 21,18-27. 
B1.44rb-45va: Mk 11,11-33. 
Verfluchung des Feigenbaumes und Frage nach der Vollmacht Jesu. 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand: B1.6vb: tillidH- ; B1.7ra: H f t / ° / " V * ; 
Bl 7vb: H T ^ + ' h : . 

Ungelenke Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.13ra und 41r. 

Bl . l r der unvollständige Vermerk: £ £ " ^ f l s und *H" D R'[/h < P i]; B1.47v ein unvollständi­
ger Besitzervermerk. 

In die Innenseite des Vorderdeckels sind die Linien eines Kreuzes und die Umrisse 
einer Gestalt eingeritzt; in die Innenseite des rückwärtigen Deckels die Linien eines Hand­
kreuzes. 

Die wenig schön geschriebene Handschrift stammt von vielen Schreibern. Sie ist nicht 
datiert (19. Jh.?). 

232 



Hs. 97 

97 Ms.or.oct.22 StUB Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Leder und gestreiftem Leinenbezug in Ledertasche. Pergament. 127 B l . Die 
Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. Von B1.127 ist die untere, äußere Ecke weggeschnitten. 
21,0 : 18,0 : 7,0 cm. 11,5 : 13,0 cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . Magische Texte: 

1. hfl^b '> oo^bih, : /»tn?* * [ = Namen zur Lösung des Zaubers}: Bl.lra-2ra. 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 

A ( lra) HA* 1» H + ^ / h s HA*» H T * C : ^A<'7'^ : a°<£bih> i 
ItlTi : [StrPr 473b] I ^ C V : [474a] . . . 

2. Rfr't '• Oh'i'f' t*l£n¥' >' [= Gebet wegen des Zauberns]: B1.2ra-3vb. 

A (2ra) f l A * " '>" J lCA-f-A ^ ^ ( 2 r b ) A h V : H A K A f a h : t\9°H : A-flfcA : 0 C 
V A £ T V : OC? i KPfllKL ' 'VA-fc'f- : S O /h*. : f lA*» : M : . . 

3. Gebet gegen den Satan: B1.3vb-4rb. 

A (3vb) HA" 1» s" £ A £ £ " h : hllLh4\th,C h(lß> h"/* A £ T V : Cb9° i 

(\tl"° '." h7r+ i n A " 7 £ * akTi* : H ^ S r C : . . . 

4. Gebet gegen den bösen Blick: & A ° ' f * s "i£dn « : B1.4ra (unten) - vb. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

I I hCPfi O M A , : Ö J ^ A ' V * : ao-wao-C s (Dfc'Wf.^ : A - f l r h * » [= Harfe des 
Lobpreises und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung]: B1.5ra-126va. 

Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

1. Montag: B1.5ra-26ra. 
2. Dienstag: B1.26ra-45vb. 
3. Mittwoch: B1.45vb-65vb. 
4. Donnerstag: B1.66ra-86vb. 
5. Freitag: B1.86vb-105va. 
6. Samstag: B1.105va-115vb. 
7. Sonntag: B1.115vb-126va. 

Vermerke der Lesungen jeweils am Rande: B1.5r (oben): H A S & ; B1.26r (oben): 
HAA-A : ; B1.45v (unten): n£(\rÖ t ; B1.66ra (oben): H r h ^ A i ; B1.86vb (oben): 
nOCi\ t ; B1.105vb (oben): n+ftb : ; B1.115vb (oben): H^WvÄ" . 
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Hs. 97-98 

I I I . Hymnus an Maria: B1.126va-127rb. 

Von ungelenker Hand. Der Textbeginn wurde weggeschabt. 

L : ChR Nr.338. 

Der Handschrift ist ein Brief in Amharisch beigelegt. Darin benachrichtigt hhß* : 
Oih? / " A A , « den M h{\&+ i °lCf9° n , daß er ihm bei seinem nächsten 
Besuch neun Blätter ( ö J < £ + * h '•) mitbringen wird. Der Brief ist datiert auf den 4. Maggäbit 
1930 (?) = 13. März 1938 A.D. 

Die Handschrift hatte viele Besitzer: Als ursprünglicher Besitzer ist in den entspre­
chenden Wendungen 4 ? C A ° A t eingetragen; der Name blieb nur auf B1.12rb und 63ra 
stehen, B1.105rb wurde er weggeschabt. In den magischen Texten und auch z.B. B1.95vb ist 

" l h h » A eingetragen; auch dieser Name wurde meistens getilgt. Weitere 
Namen - jeweils an den Rändern eingetragen - sind: hflri fh1\¥h>6\ n (z.B. B1.4v), 
t-ftt <n>£\)"t * (B1.25v); y £ A : " Z * l & A (Bl 25v), 1<\6 i n und 0>A 
* i n (z.B. B1.26r), : "iCf^ n und © A + : " I h f c A n (B1.26r), + J l 
A : " Z h J b A ii (B1.126rb). B1.127v ein Besitzervermerk in Amharisch von ungelenker 
Hand: ?h-f- * h<U> J C t f S n . 

Einfache Zierleisten mit schwarzer Tusche: B1.4r und 4vb; mit schwarzer und roter 
Tusche: B1.5r. 

Einfache Bleistiftzeichnungen von Kreuzen und menschlichen Figuren: B1.4r und 127v. 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr , 2r, 3r, 5r, 32r, 60v, 73r, 109r, 127r und v. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben links: 2. B1.15r; 3. B1.25r; 4. 

B1.35r; 5. B1.45r; 6. B1.55r; 7. B1.65r; 8. B1.77r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

98 Ms.or.oct.23 StUB Frankfurt 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 150 B l . 19,0 : 13,0 : 6,5 cm. 13,5 : 10,0 cm. 1 Sp.; B1.131v bis 
150r: 2 Sp. 24 Z I . 

I . aD*\\ao~& : mb n [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.3r-148vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 
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Hs. 98 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den übli­
chen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-113r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.113r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.113v-124v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.113v-114v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.114v-116r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.116r-117v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.117v-118r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.118r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.119r-v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.119v-120r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.120r-121r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.121r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.121r-122r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.122r-123r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.123r-124r. 
13. Das Magnificat: B1.124r. 
14. Das Benedictus: B1.124r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.124v. 

d) Das Hohelied: B1.125r-131r. 

e) A M A , : " 7 C P 7 D » [= Lobpreis Marias}: B l . 13Iva- 143ra. 
1. Montag: B1.131va-132va. 
2. Dienstag: B1.132va-134rb. 
3. Mittwoch: B1.134rb-136rb. 
4. Donnerstag: B1.136rb-138vb. 
5. Freitag: B1.138vb-140va. 
6. Samstag: B1.140va-141va. 
7. Sonntag: B1.141va-143ra. 

f) O M A , s flJ"]9£ s tik"D' (!) « [= Lobpreis und demütige Danksagung 
an die Mutter des Herrn] oder h ' W ' f t s -ÜCV* » [=Pforte des Lichtes]: B1.143ra 
bis 148vb. 

Vermerke der Wochentage: B1.113v: H f i S £ s ; B1.114v: HrtA-A s ; B1.117v: ttdfrö '. ; 
B1.119v: n**"0.* : (!); B1.122r: H r h ^ A s ; B1.123r: MC-Ü i . 
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Hs. 98-99 

I I . Aus dem Evangelium nach Lukas: die Verheißung der Geburt Jesu: Lk 1,26-38: 
B1.148vb-150ra. 

Der Text endet mit SalämzziXzn an Maria: B1.149va-150ra. 

£ H , A i " » A h s (!) C\\9° : A h . : £ f l , A s l4\Ch,6\ * AA7" s A h . i ^ C P T " s 

A i A A ? " : A h . : © A I * : h ^ A l l : AA7" : A h . i • T C / ^ - i i A A / " i A 

h . i ^ C ^ r i fl>-^A^ : A A P " s A h . i * y - V W i < * > A h * i . . . 

Kolophon: B1.150ra (von anderer Hand). 
B1.150r mit blauer Tinte: Bittgebet des ö > A £ s oo^Vt :> an Maria. 

B1.53v schwer lesbar ein Besitzervermerk mit Bleistift, wonach die Handschrift A j £ s 
£ A " 7 : OATFA*" » gehörte. Denselben Inhalt haben die Vermerke auf B1.64r, lOlv und 
150ra. 

B1.150rb mit Bleistift fast nicht mehr lesbar ein Vermerk über eine Sendung (?). 
Vermerke von Namen zum Teil und im Zusammenhang nicht mehr lesbar: B1.2r und 

v und B1.150v. 
B1.32r ist mit Bleistift der Name l-fid '- vermerkt. 
Kritzeleien und Federproben: Bl.lr-2v, 3r und v, 52v, 53v, 58r, 68r, 13lv, 142v, 143r und 

150v. 

Grobe Zierleisten von ungelenker Hand: B1.3r, 9r, 16r, 23r, 40r, 45v, 54r, 64v, 72r, 77r, 
88v, 99r, 102r, 107v, 113v, 125r. 

Kritzelzeichnungen: B1.14v (oben) und 16r. 

Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. Bl . 
13r; 3. B1.23r; 5. B1.43r; 6. B1.53r; 6. B1.63r; 7. B1.73r; 8. B1.83r; 9. B1.93r; 10. B1.103r; 11. 
B1.113r; 12. B1.123r; [1]3. B1.133r; [1]4. B1.143r. 

Die verhältnismäßig sauber, aber mit wenig schöner Schrift angefertigte Handschrift ist 
nicht datiert (19. Jh.?). 

99 Ms.or.oct.24 StUB Frankfurt 

Holzdeckel in Ledertasche; der rückwärtige Deckel ist mit gepunztem Leder überzogen. Die Innenseite 
des rückwärtigen Deckels ist mit bedrucktem Leinen beklebt. Der Rücken der Handschrift besteht aus 
einem Lederrest. Pergament. 154 B l . 18,0 : 11,0 : 5,5 cm. 13,0 : 8,5 cm. 1 Sp.; B1.136r-151r und 152r 
(untere Hälfte)-153v: 2 Sp. 22 Z I . 
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Hs. 99 

I , ao'\\aD*& s :: [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Bei­
gaben]: B1.2r-150vb. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Uberschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

a) Psalm 1-150: B1.2r-116v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.117r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.117r-129v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.117r-118r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.118r-119v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.119v-121r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.121r-122r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.122r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.122v-123v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.123v-124r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.124r-125r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.125r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.125v-126r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.126r-127v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.127v-128v. 
13. Das Magnificat: B1.128v. 
14. Das Benedictus: B1.128v-129r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.129r-v. 

d) Das Hohelied: B1.129v-135v. 

e) O M A , s "IC??1 :: [ = Lobpreis Marias]: B1.136ra-146va. 
1. Montag: B1.136ra-137ra. 
2. Dienstag: B1.137ra-138vb. 
3. Mittwoch: B1.138vb-140vb. 
4. Donnerstag: B1.140vb-143ra. 
5. Freitag: B1.143ra-144rb. 
6. Samstag: B1.144rb-145rb. 
7. Sonntag: B1.145rb-146va. 

f) M + f c : - d C y V « [= Pforte des Lichtes] oder O M A , i < D - ) 9 £ i HhHUxbi '> 
"iQff0 » [- Lobpreis und demütige Danksagung an unsere Herrin Maria]: 
B1.146va-150vb. 

An den Rändern mitunter Korrekturen. 
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Hs. 99-100 

I I . Nachträglich hinzugefügte Texte von verschiedenen Schreibern: 
1. Gebet für den Sonntag: B1.151ra-b und 152ra-vb. 

L : VOHD X X 4, 96 (Nr.II 1). 

2. Aus dem £ " C A V : " Z h h , A » [= Traktat über Michael]: B1.151v-152r. 

Vgl.u. Hs.124 = 279-81. 
Es handelt sich um ein Bruchstück aus der Lesung für den 12. Hedär: Einleitung 

zu den *>\9°^ : " Z h J b A » [= Wunder des Michael]. 

T: Cod.aeth.37 (BaySB München): Bl.övb, ZI . 10, bis 7ra, Z1.20 = VOHD X X 5, 
64 (Nr.I 1). D M R G 33, Z1.15, bis 34, ZI . 12. 

Der Schreiber dieses Textes war h.«3V s "tC??0 » . 

3. Beginn eines Hymnus an den Erzengel Michael von zehn Zeilen: B1.153ra. 

4. Aus dem 9°Ö6*Q i [= Commune des Offiziums]: B1.153va-154r. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

T und Ü: VeMe I 250-52 = I I 464-66. 

Am Ende des Textes der Vermerk: 9°*^ß» : 't&%0D v. 

Auf B1.2r (oben) der amharische Vermerk: A l - f l C h : 0 > A £ : A - h . P A : / " . P f l K V t 
+0°$[\<Z* i [vgl G V A 355] V < P l W s + 7 W ^ * : ( !) .PAA : -
O Z - ' A ^ V s Ä , T ( ? A « 

Der Name des ^ A ^ '> A"h.P*A » steht auch an den anderen entsprechenden Stellen. 
Das Ö J A ^ s ist mit schwarzer Tusche überall über der Zeile eingefügt. 

Federproben: B1.48v, 145va, auf dem Reststreifen vor B1.146, 149va, 150va, 15lra und 
153va. 

Kritzelzeichnung und Verzierungen: Bl . l r und v, 152v, 153r und 154v. 
Kritzeleien: B1.5r und 28r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

100 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 157 B l . 
2 Sp. 23-25 Z I . 

Ms.or.oct.25 StUB Frankfurt 

16,5 : 11,0 : 5,5 cm. 12,5 : 8,5 cm. 1 Sp.; B1.141r-156v: 
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Hs. 100 

ao']\ao'{A : :s [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-156vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.2r-122r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.122r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.122v-134r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.122v-123v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.123v-124v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.125r-126v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.126v-127r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.127r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.127v-128v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.128v-129r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.129r-130r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.130r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.130r-131r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.131r-132r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.132r-133r. 
13. Das Magnificat: B1.133r-v. 
14. Das Benedictus: B1.133v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.133v-134r. 

d) Das Hohelied: B1.134r-140r. 

e) O M A , : ^0^9° * [ = Lobpreis Marias}: B l . 14lra-15Ivb. 
1. Montag: B1.141ra-vb. 
2. Dienstag: B1.141vb-143va. 
3. Mittwoch: B1.143va-145va. 
4. Donnerstag: B1.145va-147vb. 
5. Freitag: B1.147vb-149rb. 
6. Samstag: B1.149rb-150va. 
7. Sonntag: B1.150va-151vb. 

f) s fl)*99f s ^ ö D " s A h / * » 9 £ J' [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn] oder K*+K s - f l C W * [= Pforte des Lichtes]: B1.151vb-156vb. 
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Hs. 100-101 

Bl. l r ein unvollständiger amharischer Vermerk über eine Sendung (?). 
B1.140V ein genealogischer Vermerk über die Familie eines Mannes namens : von 

grober Hand. 
Auf B1.156vb ein Vermerk in Amharisch vom Monat Tähsäs 1892 A.Mis. [= 11. 

Dez. 1899 - 9.Jan. 1900 A.D.] über den Kauf des Psalteriums durch : mit der Auf­
zählung der Zeugen. Ein Teil des Vermerks wird von ganz grober Hand auf B1.157r 
wiederholt. 

B1.157r von ganz ungelenker Hand ein Bleistiftvermerk (zum Teil schwer lesbar) über 
die Verteilung von ungesäuertem Brot. 

A s Besitzer der Handschrift ist in den entsprechenden Wendungen lU^V : "VCfT0 $ 
eingetragen. 

Feder- und Schreibproben: Bl. l r und v sowie B1.64v. 

Schmale, sorgfältig ausgeführte Zierleisten mit schwarzer, roter und gelber Tusche: 
B1.2r, 9r; Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.44v, 86r, 122v. 

Kritzeleien und Kritzelzeichnungen: Bl.lr , 125r (unten), 140v, 156v (unten) und 157v. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils rechts oben mit blauer Tinte: 1. 
Bl. lr ; 2. B1.12r; 3. B1.22r; 4. B1.32r; 5. B1.42r; 6. B1.52r; 8. B1.65r; 9. B1.75r; 10. B1.85r; 11. 
B1.95r; 12. B1.105r; 13. Bl . l lSr ; 14. B1.125r; 15. B1.135r; 16. B1.145r; 17. B1.153r. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

101 Ms.or.26 StUB Frankfurt 

Holzdeckel in Ledertasche; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 178 BL; Bl . l r und 178vb 
unbeschrieben. Die Handschrift ist — mitunter unter Textverlust — stark beschädigt. 15,5 : 15,5 : 7,5 cm. 
10,5 : 11,5 cm; B1.163r-178v: 13,5 : 12,0 cm. 1 Sp.; B1.163r-178v: 2 Sp. 17 Z I . ; B1.163r-178v: 20-26 Z I . 

ao*WaD'^ s •S'E'r* * [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-178va. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben zum Teil die alten, hebräisch-griechischen Überschriften und zum 
Teil die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen Abweichungen [vgl. 
dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-140r. 
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Hs. 101 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.140V. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.141r-155r. 
1. Der 
2. Der 
3. Der 
4. Das 
5. Das 
6. Das 
7. Das 
8. Das 
9. Der 

10. Der 
11. Das 
12. Das 
13. Das 
14. Das 
15. Das 

d) Das Hohelied: B1.155r-162v. 

e) O M A , : " T C P T " :> [ = Lobpreis Marias]: B1.163ra-174ra. 

Als Rahmenhandlung für den Text des 0*%\\ s "ICPT" « wird hier die Ge­
schichte des "syrischen Töpfers" erzählt. Es wird berichtet, wie Maria dem "syrischen 
Töpfer" erscheint und ihn auffordert, sie zu lobpreisen. Die Erzählung ihrer Erschei­
nung wird der entsprechenden Tageslesung vorangestellt. Ihre Rückkehr in den Himmel 
beschließt die Lesung für den jeweiligen Wochentag. 

T und Ü: BMV 70*a-71*b = 131-34. 
U und L : S.Euringer, Der mutmaßliche Verfasser der koptischen Theotokien = Or 

NS 1 (1911) 215-26. 
L : GrMH 12 (a). VOHD X X 4, 150 (Nr.ll 1). Zo 64a (Nr.60.37). 

1. Montag: B1.163ra-164rb. 
2. Dienstag: B1.164rb-165vb. 
3. Mittwoch: B1.165vb-167va. 
4. Donnerstag: B1.167va-170ra. 
5. Freitag: B1.170ra-171va. 
6. Samstag: B1.171va-172va. 
7. Sonntag: B1.172va-174ra. 
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Hs. 101-102 

f) A M A , '• (Dl^g. t s tihP*(i£' » [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn] oder J i 'V+ft : - f lCVV » [= Pforte des Lichtes]: B1.174ra-178va. 

Der Text stammt ab B1.163r von zwei anderen Schreibern. Mitunter Rasuren oder 
Korrekturen im Text. 

Bl.lv: Federprobe des T - f l ^ " Z h J b A « . 
Einfache, aber zum Teil sorgfältig ausgeführte Zierleisten mit schwarzer und roter 

Tusche jeweils oben: B1.3r, 29r, 49r und 14 lr. 
Kritzeleien: Bl.lv, 2r und v, 87r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

102 Ms.or.27 StUB Frankfurt 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel fehlt die äußere Hälfte, rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Perga­
ment. 143 B l . Die Blätter sind zum Teil lose und beschädigt; die Risse wurden mitunter genäht. 16,5 : 
16,0 : 6,0 cm. 10,5 : 11,0 cm. 2 Sp. 17 Z I . 

hCPfi s ö M A , (Daotti* o°l\o^C (Dh^ll^ tlftJxb :> [= Harfe des Lob­
preises und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung}: Bl.lra-143vb. 

Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

1. Montag: Bl.lra-14rb. 
Ein Teil der Montagslesung — wie bei Lea 3 AU angegeben - fehlt in der vorliegenden 

Handschrift. Der Text entspricht bis Bl.lOra, Z I . 13 (= Lea 'AU 16, ZI.20a) der bekann­
ten Version, bietet von Bl.lOra, Z I . 14, bis Bl.lOvb einen anderen, stark gekürzten Text 
und ist ab B l . l l r a (= Lea 3 AU 30, Z1.4c) wieder identisch mit Lea 3 AU. Zwischen B1.10 
und 11 scheinen zudem Blätter zu fehlen. 

2. Dienstag: B1.14rb-48va. 
3. Mittwoch: B1.48va-73va. 
4. Donnerstag: B1.73vb-98vb. 
5. Freitag: B1.99ra-122rb. 
6. Samstag: B1.122va-134va. 
7. Sonntag: B1.134vb-143vb. 

Textende fehlt; der Text endet mit Lea 3 AU 168, ZI . 17a. 
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Hs. 102-103 

An wenigen Stellen Ergänzungen am Rand von anderer Hand. 
Vermerke der Lesungen (zum Teil auch an falscher Stelle von grober Hand, mitunter 

auch mit Bleistift) von verschiedenen Schreibern: B1.9v: ttOC-ü * ; B1.14rb: HrtA*ft s ; 
B1.15va: HOC-fl i ; B1.27va: H U ^ A •> ; B1.31rb: H A ^ £ * ; B1.73v: H / h ^ r t s ; B1.80r: 
H A S £ s ; B1.96vb: H J t ^ A s (!) ; B1.99r: H^C-fl : ; B1.122v: Xl***00.* * ( W O * » ; 
B1.134v: Hfc-VÄ" s . 

B1.49v-78r (am oberen Rand) von anderer, grober Hand Text über die Zehn Gebote 
mit Erläuterungen und Vorschriften für eine christliche Lebensführung. 

A (49v) ao^^ao . rf-ft. . , A ^ H . h - f l r h . C '. J i ^ A h h '. (H+fr i A - f l h : 

(DHÜ-fr V $ A h : fflOtf-A- : / h A ^ h : (Dh^C '(!)... 

B1.136va-143vb (jeweils am oberen und unteren Rand) ein Text über das Mönchsleben. 

A (136va) ilt : h(\Oh : A ^ V M * : £ * f l , h A hhfUD- * : + H h . ( ? : HZ? 

fflfcrfD- : (!) (DftöfU-f- s fflfl>-A-£ : . . . 

Da die Blätter am oberen Rand oft beschädigt sind, fehlt mitunter ein Teil des Textes. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handshrift [ / / / / / / / ] faCft^fl s! wurde 
weggeschabt. Auf B1.39rb wurde der Name zu AAV s * f l [ . . .]&* s (?) l l C f i - F A » ergänzt; 
[* * über der Zeile nachgetragen]. 

Nachträglich ist in den entsprechenden Wendungen tD&& t oof^^*^ $ eingetragen. 

Federproben, Kritzeleien und Schreibübungen: B1.16r, 17r, 32r, 46v, 49v, 50v, 51r, 57r, 
67r, 67v, 69r, 75r, 77r, 78r, 80r, 80v, 83r, 84r, 84v, 85r, 89r, 91v, 92v, 93r, 93v, 96v, 108r, 
108v, HOv, 112r, 120v, 129v, 130v. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

103 Ms.or.28 StUB Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; die Innenseite der Deckel ist mit bedrucktem Baumwollstoff bezogen. 
Pergament. 113 B l . 17,0 : 14,0 : 4,5 cm. 12,5 : 11,0 cm. 1 Sp.; B1.102r-lllr: 2 Sp. 25-27 Z I . 

a^'Wao*^ : ^U^r* » [= Die Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen 
Beigaben]: B1.4r-lllr. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 
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Hs. 103 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBer l 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.4r-88v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.88v. 
Der Psalm ist in der vorliegenden Handschrift fälschlich mit der Ziffer 150 versehen. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.88v-97v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.88v-89v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.89v-90v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.90v-91v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.91v-92r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.92r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.92v-93r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.93r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.93v-94v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.94v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.94v-95r. 
11. Das Gebet des Habakuk: BL95r-96r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.96r-v. 
13. Das Magnificat: B1.96v-97r. 
14. Das Benedictus: B1.97r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.97v. 

d) Das Hohelied: B1.97v-102r. 
In fünf Abschnitte unterteilt. 

e) (D-PiiX . ^0^9° n [= Lobpreis Marias]: B1.102ra-108va. 
1. Montag: B1.102ra-vb. 
2. Dienstag: B1.102vb-103vb. 
3. Mittwoch: B1.103vb-105ra. 
4. Donnerstag: B1.105ra-106rb. 
5. Freitag: B1.106rb-107rb. 
6. Samstag: B1.107rb-vb. 
7. Sonntag: B1.107vb-108va. 

f) Oy^th '• Ö J ^ T ^ ii [= Lobpreis und demütige Danksagung] hier als h 'V+ft '• -TIC 
W ii [= Pforte des Lichtes] bezeichnet: B1.108va-lllrb. 

Bl.lv: Zeichnung eines geschwänzten Tieres mit schwarzer und gelber Tusche. B1.3v: 
mit schwarzer und gelber Tusche Umrißzeichnung eines Kreuzes. 

Schmale Zierleiste mit schwarzer, roter und gelber Tusche: B1.102r. 
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Hs. 103-104 

Ungelenke Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.55v und 59v. 

Federproben, Schreibübungen und Kritzeleien: Bl.lr-3v, 14v, 42v, 48r, 55r, 60r, 70v, 71r, 
84r, 103r, 104v, 105r, lllv-113v. 

Bl . 112r sind die Namen von h+ '- t\?t\. « und £- f l+ s h t f " V [ . . . ] mit ganz flüchti­
ger Hand vermerkt. B1.112v wurde der Text weggeschabt. 

Am unteren Rand ist auf dem Kopf stehend ein kaum mehr lesbarer Vermerk über 
eine Sendung (?) eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

104 Ms.or.29 StUB Frankfurt 

Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 122 BL; die Bindung der Handschrift ist 
beschädigt; einige Blätter sind lose. Die Blätter sind mitunter in der falschen Reihenfolge eingebunden. 
Das Pergament ist an den Rändern beschädigt. 17,0 : 17,0 : 5,5 cm. 10,5 : 12,5 cm. 2 Sp. 17 Z I . 

hCP'y'l : O M A , : tDao(\"i* ^Ü^C «DJ/WL^ : A - f l r h * « [= Harfe des Lob­
preises und Zither der Psalmodie und Leier der Lobpreisung]: B1.2ra-121vb. 

Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

Die Blattzahlen sind jeweils in der Reihenfolge der Lesung angegeben. 

1. Montag: B1.2ra-llvb, 22ra-vb, 12ra-20vb, 24ra-vb, 86ra-b. 
2. Dienstag: B1.86rb-93vb, 21ra-vb, 76ra-85vb, 25ra-vb. 
3. Mittwoch: B1.25vb-45va. 
4. Donnerstag: B1.45vb-65va. 
5. Freitag: B1.65va-75vb, 94ra-101va. 
6. Samstag: B1.101va-102vb, 23ra-vb, 103ra-110vb. 
7. Sonntag: B1.110vb-116vb, 118ra-vb, 117ra-vb, 119ra-121vb. 

Vermerke der Lesungen: B1.2r: HAV*£ s ; B1.25vb: \i£\lrö '> ; B1.45va: H r h ^ A s ; 
B1.65va: lihC<\ t ; B1.86rb: H ^ A - A s ; Bl.lOlv: H - M " ! * s . 

Nachträglich hinzugefügte Texte: 
Bl.lv (oben): Amharischer Text (elf Zeilen) über Jesus Christus. 
Bl.lv (von anderer Hand): &A«"f* s f|^£" « [= Gebet gegen Hagel]. Der Text ist im 
Zusammenhang teilweise nicht mehr lesbar. 
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Hs. 104-105 

A (lv) f l n ^ '." KA«"/* : O^Ä- J ^ C ^ C f V i [vgl StrPr 420a-421a: «PC'PCP'V i 
. . .] E ^ / i i I I A i *-h"f 'V i * » A M l i . . . 

B1.30r (unten) mit Bleistift eine Bitte des T-flrfS i » . 
B1.122ra-vb: Textfragment in Tegre mit der Erwähnung biblischer Namen des Aten 

Testaments. Das Blatt ist unter Textverlust beschädigt. Der Text ist wohl in der Reihen­
folge zu lesen: B1.122va-b, 122ra-b. 

Bl . l r von ungelenker Hand Beginn des hCP^'l > (D'Pifc $ . 

B1.70v (unten) mit Bleistift nicht mehr lesbar ein Besitzervermerk von ganz flüchtiger 
Hand. 

B1.78v-80r und 81v-82r (jeweils am unteren Rand, zum Teil nicht mehr lesbar) ein 
amharischer Vermerk über den Tausch (?) eines Grundstücks mit Nennung der Zeugen 
und Bürgen, datiert aus dem Jahr 1893 A.Mis. = 1900-01 A.D. (einem Matthäusjahr). Von 
derselben Hand findet sich auf B1.66r (unten) folgende Datumsangabe: Yl00*! s "7C«£ft •• 
f l lSÖS °iOo* • 9°^* * [= 1901-02 A D ] 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt; an allen 
Stellen wurde in den entsprechenden Wendungen O A A • r h ? eingetragen. Auf Bl.llOr 
(unten) ein Besitzervermerk in Amharisch, wonach die Handschrift h T ? ^ s rtlÄ" * 
gehörte. 

Der Platz für den Namen des Schreibers ist auf B1.121vb freigeblieben. 
Einfache und kunstlose Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: Bl.lOlva, HOvb, 

117vb und 12Ivb. 

Kritzeleien und Federproben: Bl. l r und v, 3r, 7v, 8v, 9r, 12r, 14r, 16r und v, 24v, 26r, 
27r, 35v, 40r, 42r-44r, 45r und v, 50v, 53v, 55v, 59v-62r, 66v, 71r, 72r, 73r-74v. 77r, 79r. 80r 
bis 82r, 83r-84r, 85r, 89v, 90r, 91v, 94r, 95v-98r, 99v-100v, 102r und v, 103v-104v, 109v, 
110v-112r, 113r, 114r, 115v, 116r, 117v, 118r und v, 119v, 121r und v, 122r und v. 

Kritzelzeichnungen mit Bleistift: Bl . l r und v, 29v, 30r, 67v, 70v, 71v, 72r und v, 76r, 77r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

105 

Holzdeckel; Vorderdeckel zweimal und rückwärtiger 
kel sind Umrisse eines Vortragekreuzes eingeritzt, 
schrieben. Einige Blätter sind unter Textverlust be 
gelitten. 15,0 : 13,5 : 9,5 cm. 10,0 : 10,0 cm. 1 Sp.; 

Ms.or.30 StUB Frankfurt 

Deckel einmal längs gebrochen. In den Vorderdek-
Pergament. 193 BL; B1.99 ist lose. B1.2v unbe­

schädigt. Die Handschrift hat unter Feuchtigkeit 
B1.175v (Mitte) - 193v: 2 Sp. 17-20 Z I . 
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Hs. 105 

<fl>')\0°*6 : Pftb *A [ - Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.3r-48r und 49r-193vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-48r, 49r-150v. 
Es fehlen Blätter; zudem ist B1.99 an der falschen Stelle eingelegt. Die Nummern der 

Psalmen hier nach äthiop. Zählung. 
B1.3r-53v: Ps 1,1 - 52,1. 
B1.54r-59v: Ps 54,5b - 61,3a. 
B1.60r-90v: Ps 62,5b - 88,16. 
B1.99r-v: Ps 88,17 - 89,14. 
B1.91r-98v: Ps 89,15 - 94,11. 
B1.100r-150v: Ps 95,1 - 150,6. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.150v-151r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.151r-166r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.151r-152v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.152v-154r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.154r-156v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.156v-157v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.157v-158r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.158r-159v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.159v-160r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.160r-161r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.161r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.161v-162v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.162v-164r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.164r-165r. 
13. Das Magnificat: B1.165r-v. 
14. Das Benedictus: B1.165v-166r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.166r. 

d) Das Hohelied: B1.166v-174v. 

e) O M A , : tthlUhbi IC??* [= Lobpreis unserer Herrin Maria]: B1.174va-180vb. 

f) a*^x\ : "IC??3
 ii [= Lobpreis Marias]: B1.181ra-193vb. 

Der Text ist verbunden; er ist in der Reihenfolge der Lesung angegeben: 

247 



Hs. 105-106 

1. Sonntag: B1.181ra-182rb. 
2. Montag: B1.182rb-183va. 
3. Dienstag: B1.183va-185va. 
4. Mittwoch: B1.185va-186vb, 192ra-vb. 
5. Donnerstag: B1.192vb, 191ra-vb, 187ra-188va. 
6. Freitag: B1.188va-190rb. 
7. Samstag: B1.190rb-vb, 193ra-vb. 

Der Text von B1.193va-b [ = VeMe I 89 (Nr.8, Z1.3a) bis zum Ende der Samstags­
lesung] wurde weggeschabt. 

Ab B1.174v ist der Text mit Gesangsnoten versehen. Mitunter Ergänzungen am Rand. 

Kolophon auf B1.193vb wurde weggeschabt. 

B1.48v eine Tabelle mit 81 Feldern (vgl. HaÄth 106): am rechten Außenrand ist das 
Wort ( W m ^ T C s (vgl. G V A 183: lV>m<:£ s) vermerkt, am unteren Rand thK^b '> [ = 
(Bücher des) neuen Testaments ]. Das Feld Nr . l l fehlt an der entsprechenden Stelle, ist 
aber mit einem Asteriskus versehen nach Feld Nr.30 eingefügt worden, so daß am Ende 
tatsächlich 81 Felder gezählt sind. 

B1.164v-165r und 168v-169r jeweils am oberen Rand (ein bis zwei Zeilen) ein Text über 
Georg von Lydda. 

B1.180vb-181rb (am oberen Rand): Vorschrift zur Lesung von Gebeten. 

Federproben und Schreibübungen: Bl.lr-2r, 13v, 23r, 31v, 36v, 39r, 40r, 41v, 51r, 58v, 
59r, 62r, 68v, 86v, 87v, 115v, 117r, 13 lr, 146v und 167r. 

Ungelenke Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.3r und 174v; mit roter 
Tusche: B1.182rb. 

Ungelenke Ornamente mit roter Tusche: B1.52v und 150v. 

Die sorgfältig geschriebene, zum Teil aber nicht gut lesbare Handschrift ist nicht datiert 
(17. Jh.?). 

106 Ms.or.31 StUB Frankfurt 

Holzdeckel. Pergament. 54 B l . ; B1.50v-52v unbeschrieben. 13,0 : 9,0 : 3,0 cm. 9,5 : 7,5 cm. 1 Sp. 15 
Z I . 

I . Magisches Gebet zum Schutz vor Dämonen: B1.3r-5r. 
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Hs. 106 

A (3r) h*\Ö : [StrGri 57 (Nr. 3af.)] h°%Ö [StrGri 61 (Nr. 7)] A , h : HK'YW : [vgl. 
StrGri 61 (Nr. 7)] . . . 
[* * über der Zeile korrigiert] 

E (5r) . . . X\a° h^O*P^ A A £ T T * : A l - f l C h : M\6 : ? u [ f ] A - A s A ^ A * » : 
*H[9° : h"%% '> (!) 

I I . Saläm an sieben Erzengel zum Schutz vor Dämonen: B1.5r-10r. 
Die Namen der sieben Erzengel (vgl. MüllEngK 58) sind in der vorliegenden 

Handschrift: Mikä3el, Gabre3el, Rufä3el, Säqu3el, Fänu 3el, Rägu 3el und Amin [vgl. dazu 
StrPr 460b; wahrscheinlich abgeleitet von hebr.: D ^ D I X (?), vgl. dazu auch HaEA 73, 
besonders Anm.3]. 

A (5r) A A / " : A h s °V\K^ MK i F'hWt : ( D L 681) . . . 

A (6r) A A / 0 i A h : l - H C k A i ^(\ i S ^ A : + £ 9 ^ * . . . 

A (6v) A A ? " t A h i 4 - 4 * h , A : h?x% • "T"/* i A M ^ A h : . . . 

A (7v) A A J ^ i A h i A * J * A i CV4-*V i . . . 

A (8r) A A 5 ^ i A h i 4 - V J t . A • V f l A O A « O h - V * • h f l " * : • . . . 

A (8v) A A P " t A h i &*bh,& t h& i \ ( D L 275) © V l A - A • H°nf\ i (D^C0? i 

A (9v) A A T " i A h i J i S V V i « » A M l i AA5̂  i . . . 

E (lOr) . . . £ A P i tihWib 9°<D-+ : fc^AA i A l - f l C h • ? £ A I "7C.f 7° i* 

[* * von anderer Hand über Rasur] 

I I I . Saläm an Fänu'el: Bl.llr-23r. 

A ( l l r ) AA7" : A T f h ^ i A ^ h i H/&&AP i • f-HJC/' « fc^n i tf-A-<*>- i A-flfc i 
n ' ^ » t ^ f p : ( ! ) f l ) ^ ' ^ ^ ^ / , « fcA*1»•*<p*lirih*v+ * H * + I Ü « A - / - ^ * : * « 
< * > K , A s ( !) t\a° t H J u h V i A f l i ft'BT'V i ^ f l ^ / , i . . . 

IV. Saläm an Jesus Christus: B1.23r-35v. 

Vgl.o. Hs.74 (Nr.ll) - 189. 
Von zwei Schreibern. 

V. Saläm an Georg von Lydda: B1.36r-39v. 

Vgl.o. Hs.8 (Nr.ll) = 74. 
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Hs. 106-107 

V I . ^AxC* s ^Or^* n [= Lehre der Geheimnisse]: B1.41r-49v. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 
Von mehreren Schreibern. 

Die Texte stammen von mehreren Schreibern. In den Texten Korrekturen von anderer 
Hand. 

B1.2v: Inhaltsangabe der Handschrift: f l U U : " » f f / h S t ? : StfOh >. f AO-fc : 

Bl.lOv: Schreibübung. 

B1.35v eine Datumsangabe von zwei Schreibern: fl4,«Sa7'E s 2 £ A [«] / " A A , « 'VT-
i V i / " * i i

 aa+0tL? ['.} n,[* i] i I B F ^ C ^ - t - : [ T " ^ 
* » ] [= 1923 A.Mis. = 1930-31 A.D.] 
[* * mit Bleistift hinzugefügt] 

B1.40r ein Vermerk über Schmuck für ein Kleidungsstück (?). 
B1.50r und 53v weggeschabter Text. 
B1.54v von ganz flüchtiger Hand eine Inhaltsangabe der Handschrift. 
Federproben und Schreibübungen: Bl.lr-2v, lOv, 23v, 28v, 35v, 40v, 42r, 50r, 53r, 54r 

und v. 

Bl . l r mit Bleistift und grüner Tusche: Flechtbandornament mit einer floralen Ranke. 
Zwei kleine einfache Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.3r und l l r . 

Als ursprünglicher Besitzer der Handschrift ist in den entsprechenden Wendungen 
i J u P l V A « eingetragen. Sonst steht über Rasur 2 £ A : ^CfT » . 

Die sehr unschön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (20. Jh.?). 

107 Ms.or.32 StUB Frankfurt 

Deckel fehlt. Pergament. 44 B L ; Bl . l r -v, 2v, 43r und 44v unbeschrieben. Bl.35-42 sind lose. 12,5 : 9,5 
: 1,5 cm. 10,0 : 7,0 cm. 1 Sp. 15-16 Z I . 

I . Gebet des Besitzers der Handschrift an Jesus Christus zum Schutz vor Dämonen und 
Krankheiten: B1.5r-17r. 

Textbeginn fehlt. 
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Hs. 107 

A (5r) -Wl s 2 £ A i ^9°^ : A A ' V ? l M f l i Mx9°C : d * A » H $ ( ? 

+ s A £ * h s ooCth •> A l V f l h s <V)A « . . . 

I I . Hymnus an Jesus Christus: B1.17r-30v. 

L: ChR Nr.294 (ähnlich). 

I I I . Saläm an Georg von Lydda: B1.31r-34v. 
Textende fehlt. 

L : ChR Nr. 138. 

Die Einleitung besagt, daß der Saläm für das Fest des hl. Georg bestimmt ist, das auf 
den Festtag für die Jungfrau Maria fällt [das ist das Fest der Himmelfahrt Mariens; vgl. 
GGri I I I 225 (Nr.79) = der 16. Nahase (= 9. August jul./22. August greg.)]. 

IV. Gebet Marias zur Heilung der Pest: -fl^-flÄ" s (vgl. StrPr 332): B1.35r-42v. 
Von anderer Hand; Textende fehlt. 

In der Einleitung steht, daß h-(\C\*Ct\ '> 6£ö '. (!) P'rh'VA das Gebet geschrie­
ben haben soll. Diese Zuordnung findet sich sonst nur im: Gebet Marias auf Golgota 
[vgl. z.B. StrANL 142 (Nr.15) und VOHD X X 4, 73 (Nr.3); vgl. auch u. Hs.109 (Nr.I) 
= 252: in dieser Handschrift folgt auf das Gebet Marias auf Golgota ein Text zur Ab­
wehr der Pest: Die Vita des hl. Roqo.]. 
A (35r) HA*» H-t i : H f c T H f c * * * "IC?00 : a > A ^ + : M ^ A f r l i 
A - f i C W : K r h * •> h-ü i h C h C A : [(!) für: h<\ChC(\ i] 6£Ö C P r h ^ A s 
. . . t« Zfr* t fl^yf- i haoa° : -flST-nÄ" t : ilC i hlllh-Ü^C * 
' A * 1 ^ ^ : H J " l ^ X ^VöJ s A~fc : ^ A ^ h i . . . 
[* * l* n über der Zeile nachgetragen] 

Weggeschabte und verblaßte Textreste [im Zusammenhang nicht mehr lesbar; B1.4r 
(oben) dürfte ein Vermerk des Schreibers sein]: B1.3v und 4r. 

Grobe Bleistiftumrißzeichnung eines Ornaments: B1.2r; ungelenke, grobe Zierleisten 
mit schwarzer und roter Tusche: B1.17r (Mitte, fast weggeschabt) und B1.35r (oben). 
Kritzeleien: B1.43v. 

Der ursprüngliche Besitzer der Handschrift war + l l A s ; sein Name ist 
mitunter in den entsprechenden Wendungen der Texte Nr.II, I I I und I V stehengeblieben. 
An den übrigen Stellen wurde über Rasur 2 £ A : "IC?00 :i und 2 £ A : " Z . h h . A « 
eingetragen. B1.4v ist der Name s ?A«[A s] ^A;*" '>'> vermerkt. 

Federproben: B1.3r, 4r (unten) und 44r. 

Die nicht sehr schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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108 Ms.or.33 StUB Frankfurt 

Pergamenteinband. Pergament. 14 B l . 12,0 : 11,0 : 0,5 cm. 6,5 : 8,0 cm. 2 Sp. 11-13 Z I . 

Saläm an Takla Häymänot: Bl.lra-14vb. 

T: MaGa 178-89. MaGb 566-89. MaTHa 3-23. MaTHb 3-23. 
L: ChRNr.211. 

Der Text von B1.2ra-vb und 9ra-vb stammt von einem anderen Schreiber. Auf B1.5v 
wurde eine Strophe des Saläm vergessen. Diese hat der zweite Schreiber am unteren Rand 
von B1.5v und 6r nachgetragen. Dieselbe Strophe (allerdings fehlerhaft geschrieben) findet 
sich nochmal auf der Innenseite des vorderen Einbandblattes. 

Federprobe: Innenseite des vorderen Einbandblattes. 
Kritzelei mit Bleistift: Innenseite des vorderen Einbandblattes. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. Über 
Rasur wurde in der entsprechenden Wendung © A A i rt'Vfl'h * eingefügt. Auf der 
Innenseite des vorderen Einbandblattes ein nicht eindeutig lesbarer Bleistiftvermerk: 
t\r s ( ? ) 1 - n C K.A » 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

109 Ms.or.34 StUB Frankfurt 

Einband fehlt; Kassette. Pergament. 50 BL; Bl . lv und 50r-v unbeschrieben. 5,5 : 5,5 : 1,5 cm. 3,5 : 4,0 
cm. 1 Sp. 9 Z I . 

I . Gebet Marias auf Golgota: B1.2r-32v. 

Vgl.o. Hs.80 (Nr.l) = 200f. 

I I . l£:A : tDt\9°ö i t\b^fi iC4> * [= Vita und Zeugnis des heiligen Roqo]: B1.32v-34v. 

Der hl. Rochus (14. Jh.) stammte aus Montpellier. Er lebte in Italien und pflegte 
dort Pestkranke; vgl. Peter Burke, Die Renaissance in Italien. Sozialgeschichte einer 
Kultur zwischen Tradition und Erfindung (Berlin 1984) 158. Zur Verbreitung mittel­
alterlicher Themen im Mittelmeerraum bis nach Äthiopien s. z.B. CLMM. 

Text zur Abwehr der Pest. Es gibt davon zwei Versionen: 
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T und Ü: S.Grebaut, Priere contre la peste= Aeth 2 (1934) 121-23. 

Der Text der vorliegenden Handschrift entspricht in etwa dem Text Nr.ll der 
Edition von S.Grebaut. S. auch o. Hs.107 (Nr.IV) = 251. 

L : GGri I I 74f. (Nr.III). VOHD X X 4, 65 (Nr.IV); 5, 31 (Nr.V). 

I I I . Aus dem Evangelium nach Johannes: Joh 1,1-5: B1.35r-v. 

IV. H-9°VC+ i 'iOrlh]^ n [= Lehre der Geheimnisse]: B1.36r-49v. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

Einfache Ornamentzeichnungen entweder mit schwarzer oder roter und schwarzer 
Tusche: Bl.lr , 2r, 17v, 24v, 26v, 29v, 30r und 31r. 

Kritzelei: B1.30v. 
B1.47r: Viereck mit vier Feldern: im Feld links oben ist ot , im Feld rechts unten ß 

eingetragen. Die anderen Felder sind leer. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. Über 
Rasur ist in den entsprechenden Wendungen ^ A 4 » t " L f ' C ' L f t '-! eingetragen. 

Die mit zierlicher Schrift verhältnismäßig ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (18./19. Jh.?). 

Der Kassette ist ein Etikett beigelegt mit folgendem Aufdruck: "Abessinisches Gebet­
buch. Pergamenthandschrift um 1700 n.Chr. Geschenk des Herrn Dr.Eduard Rüppel"; zu 
ihm vgl. HaÄthDU 12. 

110 Ms.or.35 StUB Frankfurt 

Streifen aus drei sehr dünnen Pergamentstücken. 149,5 : 6,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. 
1 Schriftabschnitt zu 209 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Es handelt sich um Gebete mit dem Titel i ̂ ^bth» i n [ = Gebet zur 
Lösung des Zaubers]; vgl. dazu StrPr. 

1. A n r t " * * A ° * i OKi* i ^°^bAh i : ttCMh i mhP'i'ib i <DHtf-A° 
i Mflb i [LöfAm 108, Anm.3; StrKat 51 (Nr.l 2); StrPr 333] IxÖ^V i b&tl i 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 
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2. A (\t\<P> i" ftA-'h : i ^ t t t h , i : Wi^»A : [StrANL 257 (Nr.2)] 
ti^tö s m £ V : [EuNS I 198; StrPr 334] (*([?>Ö [vgl. StrANL 253 (Nr.9): m O J ^ 
Ö ] h . - f - A « 7 C : f l / * ^ : . . . 

3. A H t \ a ° i - K A - * : H < h > s ^ ^ / h , s : i M l * " 7 : [dreimal] [ < 
arab.: *ÄSH ; vgl. StrPr 445b] . . . 
Vgl. auch o. Hs.18 (Nr.5) = 95. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ö J A + h " 7 V » J \ ,A * fl>*'flV7i » 
eingetragen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (20. Jh.?). 

111 Ms.or.36 StUB Frankfurt 

Streifen aus einem Pergamentstück. 90,0 : 4,5 cm. Schriftspiegel: 3,5 cm breit. 1 Sp. Vorderseite: 6 
Schriftabschnitte zu 32, 29, 30, 33, 31, 43 Z I . ; Rückseite: 1 Schriftabschnitt zu 31 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

A. Vorderseite: 

1. Abschnitt: 

1. A ( l A ^ s" Ä A - + (!) : flfc'V'f- [i ] A ^ D ^ D (!) h £ V i T A : [StrRyl 82 (Nr.33.1); 
StrANL 182 (Nr.6)] hh00* • A A - T " > i + J » A C : (!) A J i ^ W * t . . . 

2. Abschnitt: 
2. A (\t\*° '•" K A - f - (!) : Hfc'V'f- s / h * 0 * 0 s (!) h £ V s T A s (vgl.o. Nr.I) K A s ( ? ) 

fcA"?* (!) A A » ? " } : (!) M O H U i + h A C • ( ? ) A h ^ W * : H ^ ^ T ^ T [i] 
[vgl. StrPr 365 (Nr. 14)] . . . 

3. Abschnitt: 
3. A H A " 0 i" J W M - (!) s n f c y t - s h £ V s T A s [vgl.o Nr.I] h £ V [i] 0 > C * i 

[StrGri 129 (Nr.520.4)] ?\Ti t [StrPr 335] O C f i [StrPr 331] A ö ^ C V . % . • . . . 

4. Abschnitt: 
4. A f l A ^ i" K A - f * (!) i nfrV-f- • A * 0 * 0 I (!) fc£V [•] T A [I] (vgl.o. Nr.I) 

, pv/V s (!) h P ' V ' V * i « H O P i (vgl.o Nr 3) H?f H-A£ • ( ? ) . . . 
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5. Abschnitt: 
5. A f l A * 0 i" ÄA»* (!) s i /h"»* 1» s (!) h £ V s T A [i] (vgl.o. Nr . I ) <DT 

A s G>\\ * [(!) vgl. StrPr 336] (ihllLh-üdhC t (WCL • A?i?A-A [i] ( !) 
J l C A * A i A<i>-C*. i A W W * i . . . 

6. Abschnitt: 
6. A n A « " i" K A - + (!) i n W - f - i ^ i ^ ^ i (!) fc£V » T A [i] (vgl.o. Nr . I ) 

^ A a 7 ' ^ s AA-'P'V i H P V * » (!) fl>ACf i ( ? ) i [StrRyl 91 (Nr.5)] 
W A f f i . . . 

7. A flA*° .'" KA«"/* (!) i n^*V+ • g\\0DOD i (!) fc£V s T A i (vgl.o. Nr . I ) -f-fcA 
C i A A £ T 7 * • -thClC i A h . T V ' V * i b e H U i [vgl. StrPr 365 (Nr.22)] 
ff^kA i [vgl. StrPr 431b] . . . 

B. Rückseite: 

8. A f l A * 0 s" [. . .] A * 0 * 0 s (!) J \£V i T A s (vgl.o. Nr . I ) +h(lC i A f c - P W * i 

hWtt (vgl o. Nr.7) H^rhfl>-C i AJi.P'V'V* i H U A * » . . . 

Die Textabschnitte sind durch schlichte Zierleisten mit schwarzer und roter oder 
schwarzer Tusche voneinander getrennt. 

Ungelenke Miniaturzeichnungen: 
Zu Beginn des Textes eine Art Gesichtsviereck (vgl. dazu MercZ 56f., 76-79 und 108f.) 

mit roter und schwarzer Tusche; darunter eine breite Zierleiste aus Rauten mit schwarzer 
und roter Tusche und hellen Feldern von grober Ausführung. 

Auf der Rückseite der Rolle ein geflügeltes Wesen (?) mit schwarzer und roter Tusche: 
die unvollendete Ausführung der Zeichnung erinnert an Kinderzeichnungen; darunter eine 
grobe Zierleiste mit Rautenmuster und Kringeln. 

Der Anfang der Rückseite des Pergamentstreifens ist rot eingefärbt. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer der Zauberrolle die ungewöhnliche 
Namensform + U A * 0°"tAt\ s ^«S-A :'- oder auch ^UA« * ^D'V<CA s ^ ^ A « eingetra­
gen. 

Die mit grober Hand geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

112 
Ms.or.37 StUB Frankfurt 

Streifen aus drei Pergamentstücken; am Ende des Streifens ist ein 31,0 cm langes und 0,5 cm breites 
Pergamentstück als Bindeband angeheftet. 77,5 : 6,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. Drei 
Schriftabschnitte zu 32, 19 und 27 Z I . 
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Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1 A n r t ^ : fc-fl [i] (D(Dfr£ [i] (DOD^&tl [t] b^[t\ i] a>-pA,A : 0 < * » < T 9 h , A : 

n h ^ ° : h,fo [i] [StrPr 445a] At tTJ l : (Doo- : h ^ t f : t\<D&C? [ « ] . . . < A > 5 
fcJ^Ah [i] K A - * [i] nX*V+ i h^ao [ 5 ] <}£v* i [StrPr 334] a>h£i [s] fflC* i 
[StGri 129 (Nr.520.4)] 0>}i£V [»] i . . . 

2. Abschnitt: 
2. A flA*» i" K [ A - ] * [•] n^["V]+ s [ t ] s (vgl.o Nr 1) ö>h£V [i] T A [i] 

[StrRyl 82 (Nr.33.1); StrANL 182 (Nr.6)] <Dfc£V i Ä " W * ? i . . . 

3. Abschnitt: 
3 A H A ^ i" KA°* [s] fl<n> fc"V+ i °?C" 7 [:] f l A i [StrANL 154 (Nr 15); StrBrL 

113 (Nr.l)] CDtiCD-tn : V«P£ : HftA? • KCPfh i ( ! ) . . . 

Kunstlose Verzierungen: 
Nach dem ersten Abschnitt mit schwarzer und roter Tusche zwei ungelenke Kreuze, die 
Arme der Kreuze sind mit Punkten ausgefüllt. Nach dem zweiten Abschnitt mit schwarzer 
und roter Tusche zwei ungelenke Kreuze, das mittlere mit roter Tusche umrahmt, die 
Felder sind ebenfalls mit Punkten ausgefüllt. 

Darunter Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74) und im Zusammenhang nicht mehr 
lesbare äthiop. Schriftzeichen mit lila Tusche. 

Am Ende des Textes mit roter und schwarzer Tusche Verzierungen aus sechs großen 
Kreuzen mit drei kleineren Kreuzen in derselben Art wie oben. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ö ^ - f l V T l s eingetragen. 

Die wenig sorgfältig mit grober Hand geschriebene Rolle ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

113 Ms.or. l l l StUB Frankfurt 

Ein Pergamentblatt. 13,0 : 12,5 cm. 

Miniatur im Stil der Gondarschule (vgl. dazu VOHD X V 15, 67; ChojMThem 469-97). 

Der hl. Georg, den Drachen tötend; vgl. dazu ChojIcGeorge I - I I I und VOHD X V 23f. 

In einem mit schwarzer Tusche umrandeten Feld von gelbem, graugrünem und orange­
farbenem Hintergrund ersticht der hl. Georg, auf einem springenden Schimmel reitend, mit 
einer Lanze in der rechten Hand - die linke hält den Zügel des Pferdes - den am unteren 
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Bildrand liegenden Drachen. Die Lanzenspitze steckt im Kiefer des Drachens, Blut strömt 
aus dem Maul. 

Der hl. Georg trägt ein blaues Untergewand, darüber ein grünes Hemd mit gelbem 
Hemdkragen und gelbem Gürtel und einen roten, über seine linke Schulter gelegten 
Überwurf, der blau gefüttert ist. Der Kopf des Reiters ist frontal abgebildet, sein Blick ist 
jedoch zu dem Mädchen in der rechten oberen Bildecke gewandt. Beider Teint ist hell. 
Der hl. Georg trägt keinen Nimbus, sondern in dünnen gelben Linien ist eine Art Diadem 
angedeutet. 

Das Geschirr (braun) des Pferdes ist mit Schellen (gelb) verziert; außerdem trägt es 
eine rote Satteldecke. Die Farbe des Drachen ist grün mit heller Bauchseite und roten 
Flügeln. Er hat zwei Beine, einen geringelten Schwanz und ist gehörnt. 

In der rechten Bildseite befindet sich ein Baum mit Blättern, in dem das Mädchen 
Birutäwit steht. Es trägt ein blaues Gewand mit roter Schulterpasse. 

Das Blatt ist nicht datiert (erste Hälfte des 18. Jh.?). 

L: GoFr 58 (Nr.15). 

114 Ms.or.112 StUB Frankfurt 

Ein Pergamentblatt. 41,0 : 60,0 cm. 

Miniaturen 

Obere Hälfte: 

Links: 

Maria mit dem Jesusknaben, flankiert von zwei Engeln; vgl. dazu VOHD X V 22f., 
ChojMThem 171-290, V.Six, Bemerkungen zur Darstellung "Maria mit dem Jesusknaben" 
in der äthiopischen Malerei = PrSevC 143-47. 

Maria als Hodegetria: vor ihr auf dem Schoß das Kind, das in seiner linken Hand ein 
Buch (mit Kreuz auf dem Einband) hält, seine rechte ist im Segensgestus ausgestreckt. Das 
Kind ist barfüßig und mit einem Hemd von hellbrauner Farbe mit einem Rüschenkragen 
bekleidet. Die Haare sind schwarz und haben einen Nimbus aus Strahlen. Der Blick des 
Kindes ist zur linken Bildseite gewandt. Maria sitzt auf einem unsichtbaren Thron. Sie 
trägt ein schlichtes rotes Gewand, darüber der Umhang (nicht mit Farbe ausgefüllt) mit 
dem Stern auf ihrer rechten Schulter und einem Kreuz auf dem Kopfteil. Ihre linke Hand 
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hält die Mappula, ihre rechte umfaßt mit ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger das Kind. 
Sie hat den gleichen Nimbus wie das Kind, das Strahlenfeld ist jedoch mit hellbrauner 
Farbe ausgefüllt. 

Der linke Engel (stehend) hält in seiner Rechten eine Lilie, seine Linke hebt zu­
sammen mit dem anderen Engel einen Vorhang. Die zur Bildmitte weisenden Flügel der 
beiden Engel sind nach oben gefaltet. Die Engel haben schwarze Haare, die Farben ihrer 
Kleidung und Flügel sind hellblau und rot. 

Rechts: 

Dreifaltigkeit; vgl. dazu VOHD X V 17; ChojMThem 101-70. 

Drei sich ähnelnde weißhaarige Männer, jeder hält in seiner Linken eine Kugel mit 
Kreuzaufsatz, ihre Rechte ist im Segensgestus abgebildet. Die Darstellung ist von den Vier 
Lebewesen umrahmt. Die Farben der Malerei sind hellrot, hellblau und beigebraun. 

Untere Hälfte: 

Von links nach rechts: 

1. Drachentöter mit Nimbus auf springendem Schimmel, in seiner Rechten eine Lanze 
mit Kreuz, die Spitze steckt in der Brust des am unteren Bildrand liegenden Drachen. Far­
ben: verwaschenes Grün, Rot und Hellbeige. 

2. Maria und Johannes (vgl. Joh 19,27). 
Links steht Maria in Frontalansicht, die Hände über der Brust gekreuzt. Sie ist beklei­

det mit einem Umhang, dessen Kapuzenteil mit einem Kreuz geschmückt ist. Darunter 
trägt sie — wie Johannes - ein Unterkleid mit Knopfleistenverschluß am Halsausschnitt. Sie 
und Johannes haben einen Glorienschein aus Strahlen. Rechts steht Johannes, seine 
erhobene Rechte zeigt mit ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger auf Maria. Sein Blick 
ist ihr zugewandt. Uber einem Unterkleid trägt er ein blaues Hemd, in seiner Linken hält 
er ein Tuch. Seine Haare sind schwarz. Nur die Gesichter sind mit heller Farbe gemalt. 

3. Kreuzigung: 
Jesus, nur mit einem Lendenschurz bekleidet und mit der Dornenkrone gekrönt, ist an 

das Kreuz genagelt. Die Augen sind geschlossen, die Gesichtsfarbe ist bleich. Links über 
dem Kreuz steht die Sonne, rechts die Mondsichel. Links neben dem Kreuz Maria, mit 
einem Mantel Hände und Mund verdeckend. Rechts neben dem Kreuz befindet sich der 
Apostel Johannes, die Hände ringend. Beide weinen, die Tränen sind mit schwarzen 
Strichen angedeutet. 

4. Oben: Ein Engelskopf mit Flügeln, schwarzem Haar. Die Flügeloberteile sind blau. 
Unten: Eine Gestalt mit Nimbus und gekreuzten Armen, in der Linken ein Hand­

kreuz haltend. Nur mehr die Hautflächen sind eingefärbt. 
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Die Bilder sind nach traditionellen Mustern gemalt. Die Gesichter sind — teils ganz 
geschickt - durch Schatten plastisch gestaltet. 

Die Farben der Bilder sind: Grau, Beige, helles Blau und Rot, sowie bräunliche Farbe 
für die Haut. Die Farben sind flächig aufgetragen. Viele Bildteile sind nicht ausgefüllt 
worden. 

18./19. Jh.(?). 

L : GoFr 58 (Nr. 15). 
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12. Frankfurt: Museum für Völkerkunde 

115 N.S. 263 MfVK Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Leder in Tasche aus reich gepunztem Leder. Pergament. 129 B l . ; Bl . l r , 118r 
und 119r-v unbeschrieben. 20,0 : 15,5 : 6,0 cm. 15,5 : 12,5 cm. 2 Sp. 29-55 Z I . 

Astronomisch-chronologische und astrologische Berechnungen und Tabellen: 

I . Astronomisch-chronologische Abhandlungen: 
1. Kapitel über die Berechnung seit der Erschaffung der Welt bis zum Weltende: 

B1.3ra-va. 

L : RhoW 83 (Nr.12). 

A (3ra) "l*£9° « ftd.&h,+ : ^HUt -OrfbC i I J . 9 : hC^A-f* : rhA-fl i 

2. Buch der Berechnung des Demetrios: B1.3va-7rb. 

L : RhoW 83 (Nr. 13). NeugEthAstronC 93. 

A (\t\a° i" 'VST/HS i ^ f f r h * * . : rhA-fl i C-UÖ t tthl\+&*P '. £-"fcT(?A • 
A . + : * * A * : ttfxtl : htt^S^Cf : H - f - A ^ • ngf lJ 'g"^^»^ i K ^ C l - f - s 
JlCA-f-A » OJ^Wi^ s rhAfl • n l E © ! ^ * [«] fc^dC?* » (D^9°CU°°^ * 
(\%(D%i)0D:t •>'> (vgl. dazu NeugEthAstronC 92, Anm. 2) . . . 

3. Abhandlung über die Länge des Schattens in den zwölf Stunden des Tages eines 
jeden Monats: B1.7rb-vb. 

A (7rb) 0>£fcfU "t1<\Ö (DWIC i n ^ - f i WiAH : rt^^^ i H h ^ • 
P ^ O » - * - s AAf lJC-V : . . . 

Vgl. auch VOHD X X 2, 103f. 

4. 28 Kalendertafeln: B1.8r-21v. 

Jede der Tafeln umfaßt einen Kleinen Mondzyklus zu 19 Jahren, so daß die 28 
Tafeln einen Großen Mondzyklus zu (28 x 19 =) 532 Jahren ergeben. 

B1.21v (unten) der Vermerk -tAK*0 • + * ° C : tiß>(\^Ö '. A l f A - ' V s ^aop 
*T* » 

L : WrBM 226b-27a. GTVat I 484 (Nr.9). NeugEthAstronC 56-63. 
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In der 25. Tafel ist in der Spalte: Pdfa s folgender Vermerk eingetragen: <D*Ö 
? : ^9°^ t [= ein Ort in Goggäm; vgl. PaHTown I 275, I I 149] n f h - f c * : ü 

Da hier kein bestimmtes Jahr des Zyklus genannt ist, ergäbe sich beim 3. Zyklus 
der Zeitraum von 1520 A.Mis. bis 1539 A.Mis. [= (24 x 19) + (2 x 532) bis (25 x 
19) + (2 x 532)]. Dies würde in die Ära der Kriegszüge Ahmad Grähhs gegen 
Lebna Dengel führen, die durch die Verwüstung weiter Teile Äthiopiens in den 
Jahren 1527 A.D. (dem Zeitpunkt des ersten Einfalls) bis 1540 A.D. gekennzeich­
net ist, und das soll wohl auch in diesem Vermerk ausgedrückt werden; vgl. dazu 
z.B. DombrChron I I 159-74; HaÄth 59. 

5. Sieben 19-Jahres-Tafeln, deren Rubriken nach dem Wochentag des Jahresbeginns 
(d.i. 1. Maskaram) geordnet sind: B1.22ra-23va. 

Jede Seite hat zwei Tafeln, die erste Tafel ist dem Mittwoch zugeordnet. 

L : RhoW 82 (Nr.8). NeugEthAstronC 35f. 

6. Tafel mit den Namen der Evangelisten und dem Wochentag des Jahresbeginns: 
B1.23vb. 

L : RhoW 82f. (Nr.9). NeugEthAstronC 127. 

7. Zwei Schattentafeln: B1.24r. 

L : VOHD X X 2, 103f. NeugEthAstronC 209-15. 

8. Zwei Tafeln mit einem Zyklus von 19 Jahren: B1.24v-25r. 

L : NeugEthAstronC 36-42; hier: 37, Table V I . 

9. Über die Schalttage und J t h C A s (vgl. NeugEthAstronC 176f.): B1.25va-b. 

L: NeugEthAstronC 177. 

10. Kalendarische Berechnungen: B1.26ra-28vb. 

L : DBerl 73 (Nr.2). NeugEthAstronC 194-97. 

A (26ra) © h M : £ + £ : h : Pt\9°C s : 0 r h £ « (DflOhf: i (\% 

p*P*,Oh i % : ha*^p (Dtöti* &">H : £>b"D¥T i t^itti : ML-fl * . . . 

11. Kalendarische Berechnungen und chronologische Abhandlungen in Gecez und 
Amharisch: B1.28vb-38rb. 
Ohne Titel. 

E (38rb) . . . \\0ihP> : Z\0Ö 26- : 0 6 1 '. " ^ A * i 0 6 1 A , A > : ? : 
[t] iah :s 
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I I . Astrologische Abhandlungen: 

L : StrGri 23-25. 

1. Berechnungen und Vorhersagen: B1.38va-40rb. 

A (38va) nfcyf" s tt°2£"C : "fb/" fl)A^»h-rVr> : . . . rhAH s ^ A ^ A ^ A : 
A ^ t l s (Dh0>\\ : °,ao+ s 7 ° ; flmA'E : H l ^ Ä " [:] fl£ ©AH s £ * , h : 
"l^ao , ( D j ^ ^ A s + A + : W V d : (DmU-aP 2 £ A : (38vb) l l^» : £ " 7 
d » I fl>AH : rfC^rh : *\&Ö "l^+ao : (DRh : © « D t f - A f P : AA^° : 
UV. « . . . 

Von verschiedenen Schreibern. 

2. Uber die zwölf Tierkreiszeichen: B1.40va-b. 

L : UWrCambr 56f. 

A (40va) H r h ^ A s ß + » 0 4 « t r f v * s ' V P f c : (H^C : Ax"0"0* i . . . 

3. Astrologischer Traktat: B1.41ra-44rb. 

A (41ra) /hAfl : t t\9°t\ t (Döb* t nnfi^Ä"^ » g ^ / h : * < S l H l » I?! 
^ - f l : fflJT^^ : * ^ [ ) H 1 ] « . . . 

E (44ra) . . . : £ 0 ^ 0 : + t I r £ f | 5 C r h h : fc^-fttA.* * 
^ : JWL7° : I ß ^ V - f l C i H B A - * i : T g ^ ^ f l C : i l (44rb)0 * . ^ n , i 

4. Astrologische Abhandlung nach den zwölf Tierkreiszeichen geordnet: B1.44rb-54ra. 

1. A (44rb) §/hAH i h T h - f l * • A S ^ h • «DA*» [«] fc^h i H l l i i § 
/ h ^ A i [ D L 71] hh-fl i 0 >$h£l* i Mb t . . . 

2. (45ra) lAfl>«C i + £ r h i i (D04- i "Z»TV i . . . 

3. (45vb) ClG>-7f : V4*A : © S T ^ - f c i ht-l* i H + ^ ' V d A i £ * " % A A i . . . 

4 (46vb) g f f c > r v i flj^T^-fc i i m & ' z * i n h ; > » r > i £ * * * A A I 

5 (47va) § h A £ " i «D-fc-fc i fflST^-fc i J i A * i (Dh&t* • HJi">flA i 

£ * " f c A A i . . . 

6. (48vb) I A ' W I A i ^ T ^ - f c i i fcfjws.** i n w i w > mr-c % 
£ * " % A A i . . . 
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7 (49vb) l^HY- t S T ^ - f c s V4-A i <D/"AA i ^hAJ-Tr i <Dh<5.«e* : H P 

TiC i [vgl. G V A 310: « ... flUC t ... specie di gazella ... »] P>b°%tl& : . . . 

8. (50va) g M l - f l s h f r ^ - f l : «D^ T ^ - f c s fcT"*^* : £ * " * A A s O V ^ 
C : . . . 

9. (51ra) S M - f l : *<D-A » : Mb i £ f c - f c : K^ZX i 0 ^ £ m 

: n u d - n i £ < £ > * * * A A i . . . 

10. (52ra) i M l - f l i E t i [sonst: h A O C f c i] < D « T l - f c i R A . ? " i tf»^* i 

fl)*»^* i nn>J : [GVA 346] £ * " % A A i . . . 

i i (52vb) i s h h - n : £ A * E i fcffc^t* i £ * " * A A I fc^An 19°vn K O 

für: ^ y h . • ( D L 145) (?)] . . . 

12. (53rb) I l M l - f l s W * * i «D^ T ^ - f c i i M " f i £ * " f c A A < . . . 

E (54ra) . . . • H h £ A i < O W i 0)?»l^y : £ « f e <ST"7 « + / h f t * 
5. Uber die Bedeutung der zwölf Tierkreiszeichen: B1.54ra-55ra. 

A (54ra) rhAO i h T h - n * i h A ^ - f e l f i A j a > l i i g r h ^ A [i] lf£n, « fl 
l^£>9° i . . . 

6. Astrologische Berechnungen: B1.55ra-58rb. 

Bl . 55rb-va: rhAf l s K C A T H A . A » ; vgl. CR cAwda 126. 

7. <}a>-£ s V i / " * » [= Der Kreis der Könige]: B1.57v-80vb. 

Vgl.o. Hs.75 = 192f. 

a) Kreisförmige Tabellen: B1.57v-58r. 

L : CR cAwda 132. 

b) Tabelle mit den Zeichen der äthiopischen Schrift und Zahlen: B1.58v. 

L : CR cAwda 133f. 

c) Sechzehn kreisförmige Tabellen: B1.59r-66v. 

d) Text: B1.67ra-80vb. 

T und Ü von B1.67ra-vb: CR cAwda 140-43 = 144f. 

8. Astrologische Berechnungen mit der hebräischen Schrift: B1.80vb-85vb. 
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Zu Beginn eine Tabelle mit den Namen der Schriftzeichen und Zahlen von 1 bis 
30. B1.82v eine Tabelle mit Zahlen von 1 bis 39. 

9. rh A H : h C A T H A « A « [= Berechnung des Aristoteles}: B1.86r-93vb. 

Vgl.o. Nr.II 6 = 263. 

Zu Beginn eine Tabelle mit Namen biblischer Personen von Adam bis Petrus. 

L : E M M L 4, 434 (Nr.6). 

10. Weitere Berechnungen mit arabischen Namen und kreisförmigen Diagrammen: 
B1.94ra-vb. 

11. hTl+K i J l T h - f l * ü [ = Pforte der Sterne}: B1.95r-101va. 

T und L : C.Conti Rossini, I I libro della Rivelazione dei Misteri attribuito a 
Tolomeo = RivStOr 19 (1941) 65-80. 

B1.95r eine Tabelle mit fünf konzentrischen Kreisen, aufgeteilt in zwölf Segmente. 

12. Weitere Berechnungen und Vorhersagen: B1.101va-109rb. 

rhAf l : / h A . ? : B1.101va-102va. 

A (lOlva) r h A H i i l\9° : (D^9° : fc£-0C i * i 

£ * a > A ^ i A h i i OJ^hfl>-rV i h * ° i i fr/V* i ^ h A * i -VH i 
tf^WiH i » (Ps 1,3a) . . . 

r h A H A - C A * :s : B1.102va-b. 
r h A H « : B1.102vb-103rb. 
*hAfl i- : 103rb-104vb. 
WiAfl : B1.104vb-105ra. 
rhAn •>'• : B1.105ra-b. 
rhAf l P I * : B1.105rb-va. 
r h A n KAh'VÄ'C » : B1.105va-106vb. 
rhAO : B1.106vb-109ra. 
wiAn « S T * » : B1.109ra-b. 
WiAH 0 ? ^ « : B1.109rb. 

13. Vorhersagen für die Tage der einzelnen Monate mit rhAH s C9° » überschrie­
ben: B1.109va-lllvb. 

A (109va) rhAO s C9° * -(14-Ü i i : " » A h ^ [ ] " " A h ^ T " i 
(\&K*<h>C : 5 ^ A ^ + : * £ C U i C A + h i K . + ^ ' f l » f l i ^ T ^ i d A * i 
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14. Berechnungen, die h"0* '- V°tS\£Ä' i ö , r V l . A ^ s als Grundlage der Berechnung 
haben [vgl. E M M L 4, 432 (Nr.4a)]: Bl.lllvb-112rb. 

15. Zwölf Abschnitte mit jeweils zehn Fragen über die Zukunft: B1.112va-113va. 

16. Vorhersagen und Berechnungen mit den Namen der Planeten: B1.113va-115vb und 
116ra-117ra. 

Ähnlich wie o. Nr.ll 13 = 264. 
Von anderer Hand. 

17. Berechnung der günstigen und ungünstigen Tage: B1.117ra-b. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.IV) = 126. 

18. / h A ( l : fCCÖ » [= Berechnung der Griechen}: B1.117rb-vb und 118vb. 

19. Heilmittel und Rezepte in Amharisch: B1.120ra-122vb. 

L: StrMed I - I I . GrRec. 

A (120ra) i W i : fi^aoao . ft*,^ . fyß^ . (StrPr 371; GrRec 
159a) £9° * . . . 

Flüchtig von anderer Hand geschrieben. 

20. Dreißig Wahrsageabschnitte: B1.123ra-125rb. 

L : E M M L 4, 435 (Nr . l l ) . 

21. r h A H : i- [= Berechnung des Weges]: B1.125rb. 

Vgl. E M M L 4, 435 (Nr. 12). 

22. Magische Berechnungen nach den Evangelisten geordnet: B1.127ra-128rb. 

23. WiAO : 4"-*H 1- [StrGri 23 (Nr. l l ) ] und weitere Berechnungen: B1.128rb-129rb. 

Von mehreren Schreibern. 

I I I . Tabellen und Diagramme, die nicht unmittelbar in die Texte eingefügt sind: 

1. Bl.lv: Rechteckiges Diagramm (vgl. NeugEthAstronC 94: "... seem to be cha-
racteristically Ethiopie"). 

Beschreibung eines solchen Diagramms in: NeugEthAstronC 199f. 

Auf der unteren Hälfte der Seite Umrißzeichnung von zwei sitzenden Figuren: 
Die Linke hält ein Fernrohr an ihr linkes Auge, die rechte bärtige Figur mit einem 
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Haarkranz schreibt mit einem Federrohr auf eine Seite und hat vor sich ein Tusch­
gefäß. 

2. B1.2r: Zwei konzentrische Kreise: Der äußere Ring hat die Beschriftung < 7 I > r V £ 
+ s ( V 7 £ » ; der mittlere Kreis ist halbiert: eingetragen sind die Windrichtungen 
(vgl.NeugEthAstronC 200) und die äthiop. Monatsnamen. 

Am unteren Bildrand zwei sitzende Figuren: Die Rechte schreibt, die Linke hält 
ein Fernrohr an ihr rechtes Auge. Beide sind den Figuren des gegenüberliegenden 
Blattes zugewandt. 

3. B1.2v: Fünf konzentrische Kreise mit der Bestimmung: . . . Xx00 '• ^h9°C YlQ 
A ti9°£C t ... 

L : NeugEthAstronC 186. 

4. B1.118v: Vier-spaltige Tabelle von europäischer Hand (?): 

Erste Spalte: griechisches Alphabet 
Zweite Spalte: der Zahlenwert der Schriftzeichen 
Dritte Spalte: griechische Namen der Wochentage, der Evangelisten, der Monate 

sowie: Georg, Maria und Christus 
Vierte Spalte: der Zahlenwert dieser griechischen Wörter. 

5. B1.125v-126r: Rechteckige Diagramme mit den Mondphasen. 
L : NeugEthAstronC 95 und Abb.II. 

6. B1.126v: Tabelle mit der äthiop. Schrift und den entsprechenden Zahlenwerten, 
den äthiop. Namen der Wochentage, Monate und Evangelisten sowie den entsprechen­
den Zahlenwerten. 

7. B1.129v: Von europäischer Hand Tabelle der griechischen Schrift und den äthiop. 
Entsprechungen sowie der lateinischen Schrift (Minuskeln und Majuskeln). 

Miniaturen und Verzierungen: 

1. Im Text von Nr.ll 4 zu Beginn der einzelnen Kapitel über die Tierkreiszeichen: 
Bleistift-Tuschezeichnung (schwarz) von Tieren und Fabelwesen (?): B1.45ra (mit einer 
Zierleiste), B1.45vb (mit einer Zierleiste), B1.46va, 47va, 48va, 49va, 50va, 51rb, 52ra, 52va 
und 53rb. 

2. Über den Tabellen des cAwda nagast (Nr.ll 7c): B1.59r-66v jeweils zwei Personen, 
von denen eine durch ein Fernglas sieht, während die zweite schreibt. Auffällig sind an 
diesen Figuren die unterschiedlichen Kopfbedeckungen, die auf fremde Einflüsse hinweisen 
(ähnliche Zeichnungen in: CR cAwda, die aber ganz äthiopisch sind). 
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3. Zu Beginn eines jeden Kapitels von Text Nr.ll 11: Umrißzeichnung eines Königs (? 
mit ähnlichen Kopfbedeckungen wie o.): B1.96rb, 96vb, 97rb, 97va, 98ra, 98rb, 98vb, 99rb, 
99vb, lOOrb, lOOvb und lOlra. 

Zierleisten mit schwarzer und roter oder lila Tusche: B1.38rb, 40rb, 41r, 44rb, 79vb, 94v, 
11 Ivb, 112rb, 113va, 114ra, 115vb, 122va und b sowie 127rb. 

Auf der Innenseite beider Deckel sind von europäischer Hand Rechenaufgaben mit 
Bleistift eingetragen. 

Kritzeleien und Federproben: B1.67v, 68r, 124r und 129v. 

Auf B1.129v ist von ungelenker Hand mit Bleistift: Uk+ ( ! ) « A « M : 
"LP"C1.A i'- eingetragen. 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels finden sich von ungelenker Hand die 
Namen: - M l A : V t 0 ? 1 ? * :> und " 7 C # A : 

Handschriften dieser Art sind in den Sammlungen europäischer Bibliotheken nicht sehr 
zahlreich. Die vorliegende Handschrift zeichnet sich zudem durch ihre Miniaturen aus. 

B1.25va ein Datierungsvermerk, der sich wohl auf die Anfertigung der ganzen Hand­
schrift anwenden läßt, auch wenn manche Teile, z.B. Nr.ll 19, später nachgetragen sein 
mögen: . . . +XZ\d. : H H ^ V : K^h(\ '> t\9°tt : i<n»> : H l f f i C ^ ^ ^ . Wahrschein 
lieh ist damit Iyo3as I . (1755-69) gemeint, das 13. Jahr wäre dann 1768 A.D. Außerdem 
steht im Text der Berechnung der Tag- und Nachtgleiche B1.25va (zwei Zeilen vor diesem 
Datierungsvermerk) die Jahreszahl: ^l^tl^oo^ * = 7260 A.Mis. = 1760 A.Mis. = 
1767-68 A.D. Die Annahme, daß es sich hier um Iyo3as I . handele, wird dadurch gestützt. 

116 N.S. 18408 MfVK Frankfurt 

Holzdeckel in Ledertasche; Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament; die Bindung ist beschädigt. 63 
Bl . ; B1.61v und 63v unbeschrieben. 15,5 : 12,0 : 4,0 cm. 9,5 : 8,5 cm; B1.45r-61r: 9,5 : 9,5 cm. 2 Sp.; Bl . l r 
bis v: 1 Sp. 13 Z I . ; B1.45r-61r: 16 Z I . 

I . Saläm an die Dreifaltigkeit: B1.3ra-16ra. 

T: MaGa 51-60. MaGb 189-210. MaSa 3-16. MaSb 3-20. 
L : ChR Nr.20. Abba Gabre Yesus Haylu [= Abbä Gabra Iyasus Häylu], Considera-

tions theologiques sur le Melke'a-Sellasie de Abba Sebhat Le3ab = PrThC I I 
272-79. ChMV 10 (Nr. 18.2). VOHD X X 5, 34 (Nr.l). 
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Das ursprüngliche Ende des Salam ist weggeschabt, der darübergeschriebene Text 
stammt von verschiedenen Händen. 

I I . ÄA«"fc s (Dtlöti'U i A ^ A , » [= Gebet und Bitte des Mose]: B1.16ra-43vb. 
Textende fehlt. 

L : StrBrL 15 (Nr.2). GTVat I 512f. (Nr.32). AesFal 29-37. VOHD X X 5, 69 
(Nr.IV). 

Der Text, der in zwei Hälften (B1.16ra-28ra und 28ra-43vb) geteilt ist, entspricht in 
der Länge ungefähr dem bei StrBrL; GTVat I ist dagegen wohl sehr viel kürzer. 

I I I . Saläm an den Schutzengel: B1.45ra-61ra. 

Vgl.o. Hs.82 (Nr.III) = 203. 

Im Text etliche Korrekturen. 

IV. Magisches Gebet gegen k"0"0 : (D-*)0,* a [= Seitenstechen]: B1.62ra-63rb. 

Vgl.o. Hs.60 (Nr.4) = 171. 

A (62ra) H A * 0 K A - f - t &«)<}* i fc.fl ; M* •. ( D A * : : : ^Atl : tt-tl '> 
M* 

E (63rb) . . . (D"n°,* : fflCJH-f- : 1 0 : (D9°*h* flJtf*A- : m ^ ^ A - f * : £ * B : 

[/////////] 

Bl.lr-2v sind verkehrt herum eingebunden; der Text steht auf dem Kopf: 
Bl . lv- lr : Ps 8,2c - 9,13; B1.2v-2r: Ps 12 (ll),3b - 14 (12),7. 

B1.44r-v: Fragment eines Hymnus an Maria; die Strophen beginnen alle mit V '• [ A» • 
fr? » ] . 

Ab B1.38v bis 41v (am oberen Rand): Erklärung einiger äthiop. Schriftzeichen. 
Bl . 61ra-b: von ganz ungelenker Hand Namen von Heilpflanzen (Bl.ölrb wurde der 

Text zum Teil weggeschabt). 
Die zusätzlichen Texte stammen von mehreren Schreibern. 

Der Name des Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. Bl.löra ist zwischen den 
Zeilen von anderer Hand in der entsprechenden Wendung rV7** t*t s (B1.29ra und 33rb über 
Rasur) eingetragen. B1.34vb wurde der Name U-fl-f*: "IC??0 * weggeschabt, ab B1.36va 
ist dieser Name über Rasur eingefügt. B1.53r sind über Rasur beide Namen nebeneinander 
eingetragen, Bl.ölra wurden sie wieder weggeschabt. 

Federproben: B1.30va, 5 Ivb, 60va, 61rb, 62va und 63rb. 
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Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels Kritzeleien. 
Auf die Lasche der Ledertasche ist in Frontalansicht die Umrißzeichnung einer Figur 

mit einem Kreuz am Halsausschnitt gezeichnet. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

117 N.S. 22875 MfVK Frankfurt 

Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 4,0 cm breit über beide 
Deckel gezogen. Vorderdeckel längs gebrochen, außerdem ist vom Vorderdeckel ein Teil am Außenrand 
weggebrochen. Pergament. 78 B l . 20,0 : 18,0 : 4,5 cm. 14,0 : 13,5 cm. 2 Sp. 22-23 Z I . 

I . l£ti i M s i oo'iLh s a [= Vita des Abbä Gabra Manfas Qeddus]: 
B1.3ra-59vb. 

Vgl.o. Hs.3 (Nr.l) = 63f. 

Im Gegensatz zu Hs.3 = 63f. ist hier die übliche Trennung von Gadl und Wundern 
eingehalten. 

A (3ra) (\(\^° (3rb) . . . r>fl>TrV : : hllLhlitthC A * * 
A : (D-flfrd h(Vt ni\d ^ ^ A : * * A ^ A + ^ Ä - A s M i n n* 
9° : . . . 

E (59rb) . . . h'ili i £ 4 1 * s VA. s Dr? : : A h ^ A f r l V : rf-A» t W, : A--fc : 
A - n w i * t HUA» I (\9°£c nnci0??* i nn;hc © n + A ^ ^ • © - v n s frfr [!l 
$ T ^ * i A ^ A * » : ^ A T 0 i h " r V « 
(59va) A H h f f / h C i flJAHKWiC s ATTV-fc s " » J C / h S s ^ J ^ r h C ? : (D^ioo- : (?) 
^ I t h - n ^ b C : n^Ao-fc s AhfVV s : ^ " ^ A : [ * * A •] d+P<*>- i (59vb) hl0 

•f- • +h«A s A n i ^ l f ^ s a>h9°<}fr tf-A- • R A f t - f , Ö D " i £ A o » - ( ? " » - 1 A 9 A « » « 
9 A / " i hm i mh°n •> A £ * K V i A £ t K V * 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand: B1.26va: H<m*d s ; B1.44vb: M 'JC' f l s ; 

Bl 50vb: » « M " ! * i ; B1.53ra: H d l * £ " i . 

I I . *ha°60- i A h O V i - J - f l * : i « » T ^ A i * ^ A » [= Wunder des Abuna Gabra Manfas 
Qeddus}: B1.60ra-76rb. 

Vgl.o. Hs.3 (Nr.l) = 63f. 

Die Wunder sind in der Handschrift unnumeriert. 
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1. Wunder: B1.60ra-61vb: vgl. BezGMQ 75 (Nr .I); GTVat I 554 (Nr .I); GGri I I 11 
(Nr .I) . 

2. Wunder: B1.61vb-62vb: vgl. BezGMQ 75 (Nr.2); GTVat I 554f. (Nr.2); GGri I I 
11 (Nr.2). 

3. Wunder: B1.62vb-63va: vgl. BezGMQ 75f. (Nr.3); GTVat I 555 (Nr.3); GGri I I 
12 (Nr.4). 

4. Wunder: B1.63va-64vb: vgl. BezGMQ 76 (Nr.4); GTVat I 555 (Nr.4); GGri I I 12 
(Nr.5). 

5. Wunder: B1.64vb-66va: vgl. BezGMQ 76 (Nr.5); GTVat I 555f. (Nr.5); GGri I I 
12 (Nr.6). 

6. Wunder: B1.66va-67ra: vgl. BezGMQ 76 (Nr.6); GTVat I 556 (Nr.6); GGri I I 
12f. (Nr.7). 

7. Wunder: B1.67ra-68va: vgl. GGri I I 12 (Nr.3). 
8. Wunder: B1.68va-70va: vgl. BezGMQ 76f. (Nr.9); GTVat I 556f. (Nr.8); GGri I I 

13 (Nr.8). 
9. Wunder: B1.70va-72rb: vgl. BezGMQ 77 (Nr. 10); GTVat I 557 (Nr.9); GGri I I 

13 (Nr.9). 
10. Wunder: B1.72va-73va: vgl. BezGMQ 77 ( N r . I I ) ; GTVat I 557f. (Nr.10); GGri I I 

13 (Nr.10). 
11. Wunder: B1.73va-74ra: vgl. BezGMQ 78 (Nr.12); GTVat I 558 ( N r . I I ) ; GGri I I 

13f. ( N r . I I ) . 
12. Wunder: B1.74ra-76rb: vgl. BezGMQ 78; GTVat I 558 (Nr.12); GGri I I 14 

(Nr.12). 

I I I . Erklärung, bei welcher Gelegenheit (d.h. Krankheit) Psalmen zu lesen sind: B1.76va bis 
77rb. 

Von anderer Hand. 

A (76v) s flfcVf- : h ' V ' f l P s Wfr Ji 'V'flP : h9°^f\ : f l X / t O - * 
ötiffr ['•] aaro-wao^ct H j o i B © A l l • ?A\9°9° : CfcA * P>£19° : ^ 0 ) 5 0>h 
*° i £ W [i] OBfÖHM £«19° : (Dfr£ : Ü$ (D(\a>-tl+ i s : 
£19° H I f f l l (DRöhi- i i ... 

E (77rb) . . . (Dh-ftAur : A h ^ A M l . fffV : 0>£«fe+ : J C f V : P>frA\W$ 

IV. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.77rb-78va. 
Von anderer, ungelenker Hand. 

A (77rb) : ÄA- 'T* W9° : h h f l : 1*9° i [1-fM : ] ^ ' V X . A : * * A : fc'V 
<& . l\9° s t\/[9° t A h : AA5^ » A h : (119° » A h : A - i t t A . ' » £ " V 4 * 
"rhUlh H A < : £ h : A - f c s M l A t f r A < : £ i A . + i M i h " 7 l * » A h ^ - f c s -flfcA. 
fr i i +frC i lih^n i [vgl. o. Nr.II: 2. Wunder] . . . 
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E (78rb) . . . V* s -Vßf i 1<\6 i ^Ail i * 4 - A i ^O'V : OHOV i a°1U& h^H : 
^ f c T V s n<C(78va)Ä:K,^h s £ T V s h*1» s * A £ * £ : A A £ T V :* T l J r i ^ : <D->iA, 
h s <CX^h- s U M s "»'VrfCA s s J i f K : HAV. : M [i] 0>A£-f : 0>A£*f s 

[* * über der Zeile eingefügt] 

Miniaturen: 

Bl. l r (obere Hälfte) von ungelenker Hand mit roter und schwarzer Tusche: Der hl. 
Gabra Manfas Qeddus mit Bart und zum Gebet ausgebreiteten Armen, hinter ihm steht 
ein Löwe. Links im Bild eine stehende (?) Figur. Die Bildbeschriftung oben: hOr* « l ' f l 
6 ! ^ ^ A s * ^ - A [ » ] 

Untere Bildhälfte: 
Links: unvollständige Umrißzeichnung einer Maria mit dem Jesusknaben. 
Rechts: Umrißzeichnung einer liegenden Figur mit Gebetskette in ihrer linken Hand. 

Darunter die Beschriftung: * A [i] TflU [i] ( G V A 746) -r*A4*f[ » ] . 

Bl.lv: mit roter und schwarzer Tusche: Maria mit dem Jesusknaben und je einem Engel 
in den oberen Bildecken, die einen Baldachin halten. Maria sitzt auf einem Thronsessel. 
Am unteren Bildrand zwei liegende Figuren und eine Halbfigur. 
Links die Beschriftung: * A [i] TflTi [«] +A4-P [ « ] Darüber: • f -^Ufc 'V fc [i] £ - 0 + ^ [i] 
(D&.& i K?Orf\ [ s ]. Dies bezieht sich wahrscheinlich auf die rechte, liegende Figur mit 
einer Gebetskette. Dahinter die Halbfigur; die Beschriftung: + a ? Ü Ä ' V l > [i] M [«] £ A 
P [ • ]. 

Am oberen Rand von Bl.lv: ^ A A : < R * C i (DM [ » ] 

B1.2r: unfertige und ganz ungelenke Umrißzeichnung einer Figur mit gezückter Lanze. 

B1.78v: Maria mit dem Jesusknaben: "tCf00 [«] 7°AA [i] i (DM n 
Darunter liegend der in der Miniatur auf Bl. lv gemeinte &'i\'t'6* s fl*A£ s A*A *.! 

mit Gebetskette sowie die Beschriftung: +"7uarVh« * <D£v£ s K.PA-A » 
Links davon eine gekritzelte Figur mit zum Gebet ausgebreiteten Armen. 

Einfache, ungelenke Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.3r (mit kleinem 
Aufsatz in der Mitte); B1.59v (am Ende des Gadl) und B1.60r (oben). 

Kritzelzeichnung: B1.2v (am Außenrand). 
B1.77vb (unten): Kreuzornament. 
Kritzeleien: B1.17va, 19v (Abdruck auf B1.20r), 27rb, 28va, 50r, 56r. 

Federproben und Schreibübungen: Bl . l r und v, 2r und v, 3v, 8vb, 9ra, 9v, 14ra, 15r, 
46rb, 78rb und v. 

B1.2r (rechts am Außenrand) die äthiop. Zahlen. 
Schreibübung: B1.2rb und 2va-b. 
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Hs. 117-118 

Als Schreiber ist in den entsprechenden Wendungen der Wunder h C A ' V P ' A s eingetra­
gen, B1.76rb findet sich die Wendung: . . . : 7°AA >. 1-04- s h C A ' V P ' A : Kih&Ü- i 

titLU- '• Wh* * 

Jeweils am oberen Rand von B1.17r, 17v, 18v, 22vb, 23ra, 23v, 24r, 24v, 29v und 35r: 
fast nicht mehr lesbare griechische Vermerke. Es handelt sich um stichwortartig angegebe­
ne Inhaltsangaben der jeweiligen Seite, mitunter in einem nicht korrekten Griechisch (mit 
Bleistift von ungelenker Hand). 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen links oben: 2. B1.13r; 3. B1.23r; 4. B1.33r; 5. 
B1.41r; 6. B1.51r; 7. Bl.ölr; 8. B1.71r. 

Die sorgfältig, aber nicht ohne Fehler geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18. 
Jh.?). 

118 N.S.22876 MfVK Frankfurt 

Holzdeckel. Pergament. 28 B l . ; Bl.lr-2v und 28r-v unbeschrieben. 5,0 : 3,0 : 1,0 cm. 3,0 : 2,0 cm. 1 
Sp. 12 Z I . 

I . ftA°^ s f l? i 'V+ s Mi '. » [= Gebet betreffs der Sprache des Menschen}: B1.3r 
bis 24v. 

T und Ü: S.Grebaut, L'hymne-invocation lesäna sab3e = Aeth 3 (1935) 6-12. 
L : GGri I I 74 (Nr.ll); I I I 25f. (Nr.l). Lif 12f. KaHssLi 29f. (Nr.25.1). 

R i L E t 833. StrANL 311 (Nr.XVII 5). StrBrL 77 (Nr.48). VOHD X X 
4, 138 (Nr.64), 177 (Nr.88.1). 

A (3r) flA"» ÄA- 'h : n ? / V * '> Mi A-flfc I Mi 9°4>*? : O J - K V l i A 8 ? ^ * 
+ol'i0'iX* •> n w T ' V . F + s l\9°X\ •. h $ l a)(\^^ß> * ?a>-m : H T ß v ) ^ -> 
A- : *A>$ » : PZ'ii'L h C A ^ A : hV+'ilh A A ' V : a>h<t » hl\oo . 
M"i + + A o ^ > - : A ^ n ^ : tl^Ö* i höfi^ » ... 

E (24v) . . . K?A-A : h C A * A : 0 + 0 * «DfcÄWT : K9°'Mi : (\<[[h i] KfrFi 
Mi \\"°ß:: a>(\ö£ 1 Mi ?\ 0)^6- l Mi * ? » A A ^ : (DfiCfl-tfi l 
Mi 9°**? : ffl^-VjiA? : A ^ ^ h : :s 
[* * über der Zeile eingefügt] 

I I . Ä A - + : i£6- * [= Gebet gegen den bösen Blick]: B1.25r-27v. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 
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Hs. 118-119 

B1.3r (oben) mit roter und schwarzer Tusche sorgfältig ausgeführte winzige Flechtband­
leiste mit Aufsätzen und Verlängerungen nach unten an beiden Enden. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name ß-flP' s eingetragen. 

Die sehr sorgfältig mit winziger, zierlicher Schrift ausgeführte Handschrift ist nicht 
datiert (18./19. Jh.?). 

119 N.S.36320 MfYK Frankfurt 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 138,5 : 5,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. Acht 
Schriftabschnitte zu 76, 24, 21, 32, 8, 48, 8 und 52 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. s iß:in [= Gebet gegen den bösen Blick]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) - 79. 

2. Abschnitt: 
2. A £-i?l : h - T W * : O C l n * . : ( !) l l C A * A s C£hi. i a>h£'iii. i 

Wör* i <\&C m&i * 9°ß:C (D?i4><Z t ... 
3. Abschnitt: 

3. Die erste Strophe des Saläm an Langinos. 

Vgl.o. Hs.23 (Nr.7) = 103. 

4. Abschnitt: 
4a. A ahoo .-• ftfafr . n ? / V + : ^ ^ W b s s [vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77] 

fl'Hrt'fl?» '• (DlihP'i'i'h s Ht&i't' '- . . . und eine Strophe eines Saläm an Abbä 
Libänos, dann die Namen der Kreuzesnägel [vgl.o. Hs.63 (Nr.6) = 176] sowie 
magische Namen . . . . 

5. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

6. Abschnitt: 
4c. Fortsetzung von Nr.4b. 
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Hs. 119-120 

7. Abschnitt: 
5a. A K A - * : » ^ ^ / h , s h A " ? * s / ' ' A r t , : h ^ - f l : IX? i 

nxt-rrtf? m+ ntv ... 
8. Abschnitt: 

5b. Fortsetzung von Nr.5a. 
Am Ende des Textes ein magisches Quadrat aus 16 Feldern zu je vier Feldern 

geordnet. 

Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn eine exakt gezeichnete Zierleiste aus Kreuzen und Blüten. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt umrahmt von Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74) 

ein Gesichtsviereck mit einer spinnenbeinartigen Umrahmung. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Zeichnung wie Nr.2. 
4. Nach dem dritten Schriftabschnitt: Gesichtsviereck im Achtspitz und Ornamente aus 

Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.2) in den Feldern zwischen den Spitzen. 
5. Nach dem vierten Schriftabschnitt unter einer Strichleiste drei Vierecke mit Ösen, 

jeweils mit dem Schriftzeichen y in der Mitte. 
6. Nach dem fünften Schriftabschnitt ein Schwert mit schwarzer Tusche als Texttrenner. 
7. Nach dem sechsten Schriftabschnitt Gesichtsviereck wie Nr.2 und 3. 
8. Nach dem siebenten Schriftabschnitt ein Schwert und darunter eine Schlange mit 

gewundenem Körper. 

Als Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen nachträglich i *f*JlA * 
y £ " 7 ? * s **A<*>- « oder nur < D A £ : + J l A : VZ00?* » eingetragen. 

Die mit zierlicher Schrift geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

120 N.S.36321 MfVK Frankfurt 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 147,0 : 4,5 cm. Schriftspiegel: 4,0 cm breit. 1 Sp. Drei 
Schriftabschnitte zu 48, 111 und 93 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
la. ^ D C n - i l + t AA- 'P 'V « [= das Netz Salomos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 78f. 
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Hs. 120-121 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

Der Text endet mit Lk 1, 37. 

2 A flA*» i" K A - * i n ? / > * s ^ » ^ ^ r h , : r h - f l * s hff ?f C : (dreimal) . . . 

3. Abschnitt: 
3. A K A - * s s /h"?* 1» : h £ V s T A s [StrRyl 92 (Nr.6)] a)**£V s 

flJC* s [StrGri 129 (Nr.520.4)] ftf/W- * /h-fl+ : : [vgl. dazu StrBrL 133 
(Nr.8)] A J ^ ^ ^ r h , : -itä '> flnlSi r V h / " . . . 

4 A 5 V A » + : ihft* '• f l S ^ s [vgl. z.B. o. Hs.16 (Nr. 14) = 91] Oi&'&'i : f l £ 'V : 

5 A H A ^ s" K A - * s fl?/W- 5 ih01a°«>o> : * C T " 7 * s [StrPr 331] (dreimal) 

Verzierungen mit roter sowie roter und schwarzer Tusche: 

1. Zu Beginn eine Kreuzform, darunter ein Gesicht in einer Kreuzform. In den vier 
Feldern zwischen den Balken jeweils ein lanzenförmiges Ornament. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein schwerttragender Engel in Frontalansicht. Er 
hält mit beiden Händen das in der Scheide steckende Schwert mit der Klinge nach oben 
vor seinem Körper. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt zwei einen Ring bildende gehörnte und züngelnde 
Schlangen, deren Schwanzspitzen miteinander verknotet sind. In der Mitte ein Lamm mit 
einem Kreuzstab. Bildinschrift mit roter Tusche: V«P s 0*70- '> tällLh-ütlhC tt? 
* : ^ m , * * * : Iii"0 '. (Joh 1,29) ht\*° i h&fi : V l C : H £ A K ? : MxaHth4\,h>C * (Lk 
1,37) n i i ^ A h i h £ " V 9 » [ . . . ] 

4. Am Ende der Rolle eine Kreuzform mit einem Stern in der Mitte sowie je einem 
lanzenförmigen Ornament in den vier Feldern zwischen den Kreuzbalken. Außerdem sind 
die Schriftzeichen und 3£ in die Winkel eingetragen. Darunter als Handgriff des Kreuzes 
dreimal untereinander je vier Vierecke, wobei im mittleren Streifen drei Gesichtsvierecke 
eingetragen sind. 

Der Platz für den Namen der Auftraggeberin ist freigeblieben. 

Die Handschriftenrolle ist nicht datiert (20. Jh.?). 

121 N.S.36322 MfVK Frankfurt 

Streifen aus drei Pergamentstücken; die Rolle hatte wohl ursprünglich am Anfang noch ein Stück 
angenäht. 104,5 : 5,0 cm. Schriftspiegel: 4,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 52, 50 und 65 
Z I . ; Rückseite: ein Schriftabschnitt zu 26 Z I . 
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Hs. 121 

Magische Gebete in Rollenform 

A. Vorderseite: 

1. Abschnitt: 

la. Ä A » * f * s " Y C " ^ [= Gebet gegen den bösen Blick]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

2. Abschnitt: 

lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

3. Abschnitt: 
3. A H A * » i" K A - * i Hfc'V'f- [i] A A V s iVflfc s 9°+*? : ffl-fc-Vh-A?: H ^ Ä " : 

a*(\ö£ i . . . 
Vgl.o. Hs.118 (Nr.I) = 272. 

4. A H A * 0 i" ftA°*r* [s] (!) P%ni [:] H * £ 1 . [s] <D«*£V [•] fl>A£ • [vgl.o. Hs.16 
(Nr.I) = 90] (Dtifr^H-^ [i] f W £ V [«] m 0 £ [ : ] . . . 

B. Rückseite: 

5. < P C X A i ( ? ) hvThhfr i Brillenbuchstaben [vgl.o. Hs.8 = 74] f l A ^ i" K A « * i 
f l Z i V h s H C ? i fflA,lfprV i [vgl.o Hs.13 (Nr.I) = 86] * * £ V » 0 > C * i fl><*£> i 

T A i <Dfc-fl(? i h ^ " ? i [vgl.o. Hs.120 (Nr.3) - 275] «D-A-f* i (?) h A ^ - f c « * > 
A ^ / L h - f l W b C i . . . 

Der Text ist mit einer Wellenleiste mit schwarzer Tusche umrandet. 

Verzierungen: 
1. Nach dem ersten Schriftabschnitt oben und unten umrahmt von Brillenbuchstaben 

(s.o. Nr.5) ein Gesichtsviereck in einer Kreuzform mit roter, blauer, türkisfarbener und 
schwarzer Tinte (?). 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck mit sich kreuzenden 
Flügelpaaren in derselben Farbgebung wie o. 

3. Am Ende der Rolle drei geflügelte Gesichter untereinander, wobei das unterste 
Gesicht auf dem Kopf stehend gezeichnet ist. An den Seiten Halbkreise und kleine 
Kreuzformen. Darunter drei rechteckige Felder mit im Zusammenhang keinen Sinn 
ergebenden Schriftzeichen. A s Abschluß der Verzierung ein Gesichtsviereck in einem 

276 



Hs. 121 

vierstrahligen Stern, dessen untere Spitze auf zwei einander gegenüberliegenden Schlangen 
steht. Die Farben: Rot, Schwarz und Türkis. 

4. Auf der Rückseite mit schwarzer Tusche ein Gesichtsviereck im Achtspitz im 
angedeuteten Kreis mit vier Augen in den Segmenten. 

A s Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen von anderer Hand fl'A'f* s 
h ^ h h ß i eingetragen. 

Die mit zierlicher Schrift geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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Hs. 122-123 

13. Göttingen: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 

122 Cod.MS.aethiop.ll SuUB Göttingen 

Acc.ms.1950.2. Europäischer Kartondeckel mit zwei nicht mitgezählten Papier-Schutzblättern. Leinen 
(!). 5 BL; von B1.4 sind ungefähr 5,0 cm am unteren Rand unter Textverlust weggeschnitten. BL5 ist am 
unteren Rand beschädigt. 18,0 : 16,5 : 0,5 cm. 11,5 : 12,5 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

Fragment des Oh%(\, : " ^ C f ? " » [ = Lobpreis Marias]: Bl.lra-5vb. 

Vgl.o. Hs.30 (e) = 115. 

Der Text ist fortlaufend in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.5ra-vb, lra-4vb. 

a) Bl.lra-2vb: Lesung für den Donnerstag. 
B1.2vb-4rb: Lesung für den Freitag. 
B1.4rb-vb: Lesung für den Samstag. 

T und Ü: VeMe I 84 (Z1.9) - 89 (Nr.7, Z l . l ) = I I 290 (Nr.2, Z1.25) - 294 (Nr.7, 
Z l . l ) . 

b) B1.5ra-b: Lesung für den Mittwoch. 
B1.5rb-vb: Lesung für den Donnerstag. 

T und Ü: VeMe I 82 (Nr.7) - 84 (Nr.2, Z1.9) = I I 289 (Nr.7) - 290 (Nr.2, Z1.9). 

Vor dem ersten Papier-Schutzblatt ist ein Papierblatt mit Inhaltsangabe und 
korrigiertem Herkunftsvermerk über die Handschrift mit eingebunden worden: "... In 
Äthiopien (das Wort ist durchgestrichen, darüber steht: Abessinien) von 'Prof.Dr.* Enno 
Littmann [zu ihm vgl. HaÄthDU 52-57] **auf dem Boden einer Kirche*1 - nach Aussage 
des Schenkers Pastor i.R. Lic.Dr. Duensing, Goslar [zu ihm vgl. HaÄthDU 48-51] -
gefunden. ..." 

Mit "Schenkers" ist wohl gemeint, daß H.Duensing die Handschrift geschenkt hat. 
[* * über der Zeile eingetragen; l * n nachträglich eingefügt.] 

Der sehr sorgfältig auf Leinwand (!) geschriebene Text ist nicht datiert (Mitte 15. Jh.; 
vgl. UhlPal 359). 

123 Cod.MS.Aethiop.12 SuUB Göttingen 

Acc.mss.1954.13. Europäisches Papier und Photographien in europäischer Kassette. 

*9°VC+ i Z.Ktö&f s tth(\Oh : $ - W V i AxTCf* [= Lehre der Didaskalie der 
heiligen Väter, der Apostel]. 
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Hs. 123-124 

T: PIDid. 
Ü: HarDid. FranDid. 
L : CRN 6 (§ 2). GSt 37-39. R i L E t 814. Bard I I 304-12. HarnL I 2, 515-18; I I 2, 488 

bis 501. GSL263. UrbPS 232. RieKA 164f. G C A L I 564-69. NeugEthAstronC 96. 
VOHD X X 1, 191f. WrBM 214a-b (Nr.II). 

Der Inhalt dieser Kassette besteht aus 
1. dem von Hugo Duensing geschriebenen Text der Didaskalie auf 207 Bl . (45,0 cm 

breit, 6,5 cm hoch), vorwiegend einspaltig mit 3-6 ZI . beschrieben. Offensichtlich handelt 
es sich um den von H.Duensing für eine vorgesehene Ausgabe der Didaskalie erstellten 
Text, der die Varianten der Stuttgarter Hs. Cod.orient.fol.49 [s.u. Hs.235 (Nr.III) = 463f.], 
sowie die Lesarten der Ausgabe PIDid und die Übersetzung HarDid (soweit sicher zu 
erkennen) verzeichnet. 

2. 55 Photographien der Stuttgarter Hs. Cod.orient.fol.49 mit zwei Papierstreifen, die 
die Textergänzungen der fehlenden Photographien enthalten. Es handelt sich um B1.93ra 
bis 117vb; B1.117vc fehlt (die Zählung auf den Photographien ist falsch). Der Text beginnt 
in der Mitte des 29. Kapitels und endet mit dem 43. Kapitel; s.u. Hs.235 = 463f. 

3. Vier Zetteln: 
a) Kurze Notiz über den Inhalt von Cod.orient.49. 
b) Notiz über o. Nr. 1-2. 
c) Notiz über den Inhalt der vorliegenden Kassette, die H.Duensing (zu ihm vgl. 

HaÄthDU 48-51) gehörte. 
d) Zitat aus dem ""X/hA • AO*t\ : WrAW * [= Buch der geistlichen 

Medizin] des Stuttgarter Cod.orient.fol.Nr.49 [= Ende des 4. Kapitels; s.u. Hs.235 
(Nr.V) = 464f.]. 

124 Cod.MS.aethiop.13 SuUB Göttingen 

Acc.Mss. 1989.4. Holzdeckel mit gepunztem Leder in Ledertasche und europäischer Leinenkassette; 
Innenseite der Deckel mit Stoff bezogen. Pergament. 204 B l . ; Bl.lr-5r, 6v, 21r, 24v, 53v, 56r, 60rb, 71r, 
82v, 98r, 99v, 118r, 123v, 147r, 158v, 170r, 178rb, 179v, 202v-204v unbeschrieben. 28,0 : 20,0 : 8,0 cm. 17,5 
: 15,0 cm. 2 Sp. 17 Z I . 

Ä " C A V s "thKÖK * [= Traktat über Michael]: B1.7ra-201va. 

Es handelt sich um die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael am 
12. eines jeden Monats, gefolgt von den Lesungen aus dem Ta'ämra Mikael [= Wunder 
Michaels] sowie solchen über die Sendungen des Erzengels und eine Saläm Strophe als 
Abschluß der Lesung. E.Hammerschmidt hat bereits in VOHD X X 2, 86-89 ausführlich auf 
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Hs. 124 

die verschiedenen Überlieferungen hingewiesen und nähere Bestimmungen einzelner 
Homilien vorgenommen. 

T: D M R G 15-205. 
L : CRN 55. CRNA 158. GSt 56. MüllKPr 98-156. MüllEngK 161-218. G C A L I 542f. 

DBerl59f. GTVat I 296-309. GGri I I 33-46. StrRyl 23-30. StrANL 3-11, 61-66 und 
164-68. StrBrL 94-97. VOHD X X 1, 93-95; 2, 86-89; 4, 173-75 und 295 (Nr.I); 5, 
64f. 

A. Einleitung: B1.7ra-16rb. 

B. Lesung für die einzelnen Monate: B1.16va-201va. 

1. Traktat des Patriarchen Damätewos [= Timotheos] von Aexandrien für den 12. 
Hedär: B1.16va-45vb. 

T: D M R G 15-37. 

L : VOHD X X 2, 86f. (Nr .I) . 

2. Traktat für den 12. Tähsäs: B1.46ra-60ra. 

T: D M R G 38-52. 

L : VOHD X X 2, 87 (Nr.2). 

3. Traktat für den 12. Terr: B1.60va-78rb. 

T: D M R G 52-69. 

L : V O H D X X 2, 87 (Nr.3). 

4. Traktat für den 12. Yakkätit: B1.78va-87vb. 

T: D M R G 69-78. 
B1.78va-85rb: AnthAeth 20-24 = BachmL 20-24. 

L : G C A L I 542. MüllEngK 168 (Nr.81). 
5. Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggäbit: B1.88ra bis 

117vb. 
T: D M R G 78-107. 
T und L von B1.88ra-114va: BMich X X I I - X X V I und 195-216 (hier aber für den 

Monat Hedär). 
Ü: B1.88r-114va = EPerM 16-31. 
Ü der koptischen Version: BMich 51*-73*. 
L : EPerM 3-15. MüllKPr 139-47. MüllEngK 165f. VOHD X X 2, 87f. (Nr.5). 

GSt 56. 
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Hs. 124 

6. Traktat des Metropoliten [Yohannes] des Rechtgläubigen für den [12.] Miyazya: 
B1.119ra-131vb. 

T: D M R G 107-19. 

7. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: B1.132ra bis 
139rb. 

T: D M R G 119-27. 

L : CRGar 141-45. GSt 60. TTCh 290. VOHD X X 2, 88 (Nr.7). 

8. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane: B1.139va-156rb. 

T: D M R G 127-50. 
L : VOHD X X 2, 88 (Nr.8). 

9. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den [12.] Hamle: B1.156va bis 
169rb. 

T: D M R G 153-64. 

10. Traktat für den [12.] Nahase: B1.169va-178ra. 

T: D M R G 168-76. 

L : GGri I I 51 (Nr. 10a). 

11. Traktat für den [12. Maskaram]: B1.178va-188rb. 

T: D M R G 181-89. 

12. Traktat für den [12.] Teqemt: B1.188va-201va. 

T: D M R G 190-204. 
Kolophon B1.201va b: m- fc : ^ J C / h S : tt+Xä\& s (\U16 * £<\6 s A^OfA '> 

s Ort(201vb)A^ : hllth-ÜAhC : * 
Der Schreiber war laut B1.200vb ö>A£ +VlA it*0!*?* * 

B1.5va und 6r (oben) eine durchgestrichene Schreibübung. 

Die folgenden Verzierungen der Handschrift sind in Blau, Schwarz, Grün, Gelb, Rot 
und Lila gehalten: 

B1.7r (oben): reich verzierte Flechtbandleiste mit floralen Aufsätzen sowie nach unten 
verlängerten Enden zwischen den Spalten und an beiden Seiten; ähnlich gestaltete 
Zierleisten: Bl.löv, 46r, 60v, 78v (mit einer Halbfigur in der Mitte als Aufsatz), 88r, 119r, 
132r, 139v, 156v (mit einem Kopf mit drei Gesichtern in der Mitte als Aufsatz), 169v (mit 
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einem Vogelpaar in der Mitte als Aufsatz), 178v, 188v (mit einem Vogelpaar in der Mitte 
als Aufsatz). 

Miniaturen in denselben Farben wie die Ornamentzeichnungen, jeweils durch ein 
angenähtes Baumwolltuch geschützt: 

1. B1.21v (oben): der Erzengel mit flammendem Schwert, am Boden hingestreckt der 
geflügelte Teufel. Beschriftung (oben): H h * 1 » : J%0>-£«£ s " Z h k A : * " » A f c l l * s 
(am unteren Bildrand): A ^ L . P 'AAPA « 

2. B1.24r: Der schwebende Erzengel stößt sein Schwert in den Rachen des am Boden 
liegenden Teufels, der mit Ketten gefesselt ist und die Seelen festzuhalten versucht. In den 
ausgebreiteten Schwingen des Engels sind die Köpfe der geretteten Seelen (alle mit 
geschlossenen Augen) versammelt. Beschriftung: l\\\ero '• Y\(D*?Ch s > > 

« T L h k A s A . + : oo\h\\^ * 
3. B1.53r und 56v: Illustration zur Erzählung: Dorotheos und seine Frau Theopiste [vgl. 

VOHD X X 2, 87 (Nr.2)] für den 12. Tähsas: B1.46ra-60ra = o. Nr.B 2. Der Erzengel sitzt 
mit einer Lanze auf einem prächtig gezäumten Schimmel. Rechts im Bild steht der 
grauhaarige Dartäwos (= Dorotheos). Beschriftung: H h ^ 0 : * f ^ h P : {[&C2*Pt\ : ^ « S -
A i " Z h k A i A . + i oo^Ml^ * 

4. B1.56v: Links im Bild steht mit einem Stock über seiner Schulter, an dem ein großer 
Fisch angebunden ist, Dorotheos. Vor sich hat er einen Schafbock, den er der in der 
Türöffnung stehenden Frau zutreibt. Links oben im Bild ein geflügelter Engelskopf. 
Beschriftung: t\\\0° s (DUO^ : M 4 » : : fLCPPh - A-fl^rt^-fc s 'bh-üh* « ; vgl. 
VOHD X X 2, 87 (Nr.2). 

5. B1.71v: Illustration zu B1.60va-78rb = o. Nr. B 3. Auf einem Thron sitzt links im Bild 
ein Edelmann, der seine Rechte über dem vor ihm knienden nackten Kind ausstreckt. Er 
stützt den Kopf auf die linke Hand. Rechts im Bild die zwei segnenden Erzengel Michael 
und Gabriel. Die Beschriftung (oben): Ith*** : hh+ChP*?* : A ^ h - W : " Z h J b A 
ffll-flC^A i ; (unten): tD(\6\}?> '• A ^ A ^ T A = OaXdoocov (TCOCIÖIOV); vgl. VOHD X X 
2, 87 (Nr.3). 

6. B1.82r: Illustration zu B1.78va-85rb = o. Nr. B 4. Links im Bild wirft ein Mann eine 
Kiste ins Wasser. Ein im Wasser schwimmender Fisch hält die Kiste im Maul, um sie dem 
Erzengel rechts im Bild zu übergeben. Links oben ein geflügelter Engelskopf. Beschriftung: 
tihoo : (D^JP : <D-A+ : O/HC i "10**? i (DtDUfi i (DC4> i A * * A i » 

7. B1.98v: Illustration zu B1.88ra-114va = o. Nr. B 5. Auf dem Thron rechts im Bild sitzt 
der König mit einer Helmkrone und hört dem Erzengel zu. Links im Bild stehen 
hintereinander nur mit einem Hüfttuch und Hosen bekleidet vier Jünglinge, die Hände auf 
dem Rücken. Links oben ein geflügelter Engelskopf. Beschriftung: Hh00 Y\£?,t?ao'! A 
ß-fc : s (vgl. DGr 321 und 329) 4»4«A s ^ > l h , A s A « + s ^ A f t J l * » 

8. B1.99r: Illustration zu B1.88ra-114va = o. Nr. B 5. Links im Bild der erschrockene 
König mit Helmkrone, vor ihm ein Toter in Leinen gewickelt, rechts einige Menschen. 
Darüber schwebt mit ausgebreiteten Armen der Erzengel. Beschriftung (oben): Ufo00 '• 
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kTifh s A ^ O * * s frLtl * " t h k A s A . + s ^ A f c f r l * « ; (unten): n * Ä " ^ > s ' V f , 

9. B1.118v: Drei bärtige Männer (= Dreifaltigkeit), in den Bildecken die Symbole der 
Evangelisten. Zu Füßen der Dreifaltigkeit geflügelte Engelsköpfe und im unteren Bildrand 
die Beschriftung: ^ r t V ^ ' V Beschriftung (oben): hPÖTi* ItlV •> /**AA. « 

10. B1.123r: Illustration zu B1.122ra-124va. Auf einem Bett mit reichverzierten Füßen 
liegt der Prophet Jesaja. Uber ihm schwebt der Erzengel, der die Feuerzange an die 
Lippen des Propheten hält (vgl. Jes 6,6f.; da ist es aber einer der Serafim). Beschriftung 
(oben): tt\\<* « fcAhG • A h 9 $ 4 l * s 0 1 - 0 1 + : M + : A h . 4 ß . f A s V f l £ s ; (unten). 
* * A : " f c h k A : A . + • ^ A f c h * « 

11. B1.147v: Illustration zu B1.140vb-142va = o. Nr. B 8; vgl. VOHD X X 2, 88 (Nr.8). 
Links im Bild bedroht der geflügelte Satan Afomyä, die der in der Türöffnung stehende 
Erzengel auf dem Arm trägt. Beschriftung: H h ^ ° • h£tt i /\h£9°f • ^-S-A s " Z h J b 
A s A . + s ^ A f c h * ü 

12. B1.158r: Illustration zu B1.156va-169rb = o. Nr. B 9. Auf einem reich gezäumten 
Schimmel sitzt der Erzengel mit einer Schriftrolle in seiner linken Hand. Beschriftung: 
ao/iMl'h t 11+A.W't (!). Rechts im Bild ein Mann auf einen Stock gestützt. Be­
schriftung: W\\ov : flJArtl s (""16 9°* i A O ^ ^ : * * A * ^ h K , A A . + " ° A f c 
*1* * 

13. B1.170v: Illustration zu B1.173va-175va. Der Erzengel schützt die bekleidete 
Susanna, links stehen drei blinde nackte Gestalten, wohl die drei Ältesten (vgl. Dan 13,1 
bis 64: zwei Alteste). Darüber ist ein Vogel mit einem Strahlenkranz gezeichnet. 
Beschriftung: H h " ° : hZPS < A M 9 i h9°h& * <in9+ : * * A s " Z h J b A i A . + : 
^ A & h ^ '>'• 

14. B1.179r: Illustration zu B1.178vb-181ra = o. Nr. B 11: Links im Bild kniet der 
geflügelte Satan, der in seinen Händen einen nackten Menschen hält. In einem blauen 
Feld rechts im Bild ein Toter, rechts oben: Gottvater, begleitet von zwei geflügelten 
Engelsköpfen Beschriftung: H h ^ s hOh s (!) : A d f V Ä * : O d A s ^ A M l s » 

Die Beschriftung der folgenden Miniaturen stammen von anderer Hand. 
15. B1.201vb: der Auftraggeber der Handschrift, Gabra Amläk, hält in seiner Linken ein 

Buch. Hinter ihm steht ein Gefolgsmann. Beschriftung: H h ^ » s + < 1 7 ' V 0 V : + ^ : hH°7 
f • T-n(unten)^ '> h ^ A l l « 

16. B1.202r: Darstellung des mit einer Helmkrone gekrönten Erzengels; seine Kleidung 
und Haltung erinnern an eine gleichartige Darstellung Marias in der Art von S.Maria 
Maggiore (nur fehlt hier der Stern auf dem Schulterteil). Auf beiden Seiten hinter ihm 
zwei Engel als Halbfiguren. Am unteren Bildrand gelbe Blüten. Beschriftung: tiXx00 '• 

Die Miniaturen sind im Stil der Jahrhundertwende gemalt, die Ausführung ist ziemlich 
grob und naiv. Die beiden ersten Miniaturen lassen europäische Vorbilder vermuten, die 
restlichen sind eher äthiopisch. 
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Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.17r; 3. B1.29r; 4. 
B1.39r; 5. B1.49r; 6. Bl.ölr; 7. B1.72r; 8. B1.83r; 9. B1.93r; 10. B1.105r; 11. B1.115r; 12. 
B1.127r; 13. B1.137r; 14. B1.148r; 15. B1.159r; 16. B1.169r; 17. B1.181r; 19. B1.201r. 

Die Datierung der Handschrift ergibt sich aus der Erwähnung folgender Namen in den 
entsprechenden Wendungen auf Bl.lrb: . . . 0>.f £ " 7 V V : A * * A V : T - f c ^ A : (1879-1926) 
OJA^T-Z^V : 9°lhto '. (1889 1913) « D A ^ « ? / " * * : K A * l A s "iCfT s (1916-30) 
fl>$*4- : : J i ^ l v a ^ J l •'> und B1.16vb: . . . A > $ A : " V i - / " * : 9°\tä\ s . . . 

Askäla Märyäm war der Thronname der Tochter Menileks IL, Zawditu. 
Daher ist die Wendung auf Bl.lövb: A V ^ A s '*7'/*"i 5 . . . in Verbindung mit dem 

Namen Askäla Märyäm richtig und aus der Kombination aller Daten ergibt sich, daß die 
Handschrift zwischen 1916 und 1926 entstanden ist. 

Der Entstehungsort war laut B1.201va-b Dabra Libänos. 
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14. Hamburg: Staats- und Universitätsbibliothek 

125 Cod.orient.275a = 225 in Scrinio SuUB Hamburg 

Akz. 1908.455. Streifen aus einem Pergamentstück in europäischer Kassette. 86,0 : 10,0 cm. 
Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 1 Sp. 1 Schriftabschnitt zu 85 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. A IM : °V\K^ i" M T V * : Pli : ^ A t ^ h : <V^9° : <n><ZCV '. 

2. Gebet mit den Namen der Kreuzesnägel [vgl. hierzu EuBR 89; LöfAm 106, Anm.l]. 
Vgl.o. Hs.63 (Nr.6) = 176. 

3. Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz für den Besitzer der Handschrift: '• "Zhta 
A » 

Im Text Brillenbuchstaben; vgl.o. Hs.8 = 74. 

4 (U\0° K A - * : flfc>f- A a P ' V i [StrPr 327] Ch-A : . . . 

5. Saläm an Fänu°el. 
L: LöfUpp86(B). StrANL 173 (Nr.21). StrBiblEurop 14. StrGri 36f. (Nr . l l ) ; 48 

(Nr.5); 167 (Nr.l). 

Zwei wenig kunstvoll ausgeführte Miniaturen zu Beginn und am Ende des Textes: 
Oben: Gesichtsviereck mit schwarzer, roter und gelber Tusche; obere Borte: 
Augenkreuzmotiv; untere Borte: Wellenlinie. Unten: drei Kreuzfiguren; obere und untere 
Borte: Wellenlinien. 

Der Besitzer der Rolle war T-fl^ : "Z*lkA » . 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

126 Cod.orient.400 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel. Pergament. 38 B l . 11,5 : 6,5 : 2,5 cm. 8,0 : 4,5 cm. 1 Sp. 12 Z I . 

I . Der Beginn der Interzessio aus der Apostelanaphora (vgl. MQa 38a): B1.2r-v. 
Von anderer Hand als der Hauptteil der Handschrift. 
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I I . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: B1.3r-37r. 
Vgl.o. Hs.5 = 67. 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 
Verzierungen und Miniaturen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 154f. 
Korr.: Eine nochmalige Überprüfung der Inschrift auf B1.37v ergab folgenden Text: 

"Wie Mamhere Walda Sädeq, der Vater des Walda [...] betete." 
OrHam 3 (Nr.4). 

127 Cod.orient.401 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel mit Stoffüberzug in Ledertasche. Pergament. 152 B l . ; von B1.151 und 152 
ist 1/3 der Seite weggeschnitten. 17,0 : 13,0 : 6,0 cm. 12,0 : 10,0 cm. 1 Sp.; B1.137r-148v: 2 Sp. 21-25 
Z I . 

I ao']\aD*£m ; >5<C'h * [ = die Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen 
Beigaben]: B.3r-148vb. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den 
üblichen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-116r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.116r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.117r-129v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.117r-118r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.118r-119v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.119v-121r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.121r-122r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.122r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.122v-123v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.123v-124r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.124r-125r. 
9. Das Gebet der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.125v. 
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10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.125v-126v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.126v-128r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.128r-v. 
13. Das Magnificat: B1.128v-129r. 
14. Das Benedictus: B1.129r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.129v. 

d) Das Hohelied: B1.130r-136v. 

e) a>%i\ "IC?00 [ = Lobpreis Marias}: B1.137ra-148vb. 
1. Montag: B1.137ra-138ra. 
2. Dienstag: B1.138ra-139vb. 
3. Mittwoch: B1.139vb-142ra. 
4. Donnerstag: B1.142ra-144vb. 
5. Freitag: B1.144vb-146rb. 
6. Samstag: B1.146rb-147va. 
7. Sonntag: B1.147va-148vb. 

f) Beginn des 0>%t\> '> flJ«]^£ : (!) f^ao* . A h / * » 9 £ » [= Lobpreis und demütige 
Danksagung an die Mutter des Herrn}: B1.148vb. 

I I . Magischer Text: B1.150v-151r. 
Mit roter Tusche von ungelenker Hand (zum Teil verwischt). 

An zahlreichen Stellen entweder Zusätze oder Korrekturen. 

Ziemlich kunstlos ausgeführte Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B l . 3r, 77v, 
90r, 116v, 117r und 130r. 

B1.149r Umrißzeichnung eines Gesichtsvierecks im Achtspitz von Ranken umgeben; 
rechts oben und links unten je eine ungelenke Zeichnung eines Kreuzes. 

Links davon ganz ungelenk der Name: s "°C?00 * (!) 
Die flüchtig geschriebene Datierung auf Bl.llöv (unten): "tr&Jh00 '* I I S ? ? « [ = 

1908 A.Mis. = 1915-16 A.D.] bezieht sich offensichtlich nur auf die Zierleiste, da die 
Strichführung der Schrift mit der der Zierleiste identisch zu sein scheint. 

B1.2r (oben) ein fehlerhafter Besitzervermerk (von anderer Hand) in Tegrefmyä: « S U 
fr i : U<\+ : [<T . ]hh ,A : (?) n[<\}6 : "IC??0 h C 0 C £ s [= aus Korbäryä (?)]. 

B1.3r der Vermerk: l-üd '• ^ A « (?) 
Ein weiterer Vermerk auf B1.66v: M*fio* : %<£fr : *rOh * sowie auf B1.149v: 

B1.152r: : 1 - f M [i] ?Cl [(!) für: Kffrh (?)] %°ifr : T 4 - : ><D- * 

Vermerke der Lesungen von ungelenker Hand nachträglich hinzugefügt: B1.3r: flAV-
£ : ; B1.23r: HrtA-ft : ; B1.45r: H<:n«?i : ; B1.54r: iMfl-ffc i] HU^h ; B1.72v: HU^tl i-
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B177v: HU^°-[f\ i] H h C - d •• ; Bl.lOlv: H h C - f l s ; B1.104v: tH>£9°'t: : (!) ; B1.117r: 
s (!) ; B1.130r: H f c ( * £ " B1.137ra: H r t > - [ £ • ] . 

B1.60r (oben) von ungelenker Hand der Name: P'&tPfo s . 
Kritzeleien und Schreibübungen: Bl.lr-3r, 4r, lOv, 20v, 25v, 28v, 32v, 46r, 47r, 50r, 53v, 

75v, 104v, 116v, 120v, 135v, 139v, 14 Ivb, 145rb, 149v-152v. 
Unvollständiger Vermerk über eine Sendung (?): B1.149v und 152r. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L: OrHam 3f. 

128 Cod.orient.402 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 85 B l . ; zwischen B1.8 
und 9 und B l . l l und 12 jeweils 2 B l . unter Textverlust herausgeschnitten. 18,5 : 13,5 : 4,5 cm. 12,0 : 10,0 
cm. 2 Sp.; B1.14r und 15r-v: 1 Sp. 19 Z I . ; Bl.lr-13r, 14r und 15r-v: 21-26 Z I ; B1.16r-18r: 32-34 Z I . 

I . Verschiedene Gebete: Bl.lra-18rb. 

1. Aus dem ""KihA* '• V-HH» « [= Buch der Tröstungen, d.h. Beichtbuch]: Bl.lra-3va. 

Vgl. u. Nr.8; dort aber von einem anderen Schreiber. 

T: MQa 16a-17a. 

L : GTVat I 453 (Nr.127). 

2. Bußgebet aus der Apostelanaphora: B1.3va-5rb. 

T: MQa 43a-45a. 

3. 00-6 > "Dt\4'& * [= Bollwerk des Kreuzes]: B1.5rb-12rb. 

Vgl.o. Hs.52 (Nr.3) = 152. 

T und Ü von B1.5rb-7va, Z1.20: Lif 205-11. 
T von B1.8va-12rb ist Lif 166-79 und 196-203 ähnlich. 

4. Lobpreis der Dreifaltigkeit für die kanonischen Stunden: B1.12va-13rb. 
Von sehr ungelenker Hand. 

L : VOHD X X 4, 242. 
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Vermerke der Stunden am Rand: B1.12v: « ; H ^ A f l ' h « ; H+[ft]** 
-fc « ; B1.13r: H A C h ; H ' V T ^ » ; H ^ D ' V ^ + : A , A > s . 

5. Gebet vor der Mahlzeit: B1.14r. 

T und Ü: S.Grebaut, Le Benedicite ethiopien = ROC 18 (1913) 215-17. 
L : GTVat I 260 (f. 134); 368 (Nr.9). 

6. s S H H , ü [= Buch der Tröstungen, d.h. Beichtbuch]: B1.15r-18rb. 

L : GTVat I 619 (Nr.20). GSt 75. 

Vgl. auch o. Hs.7 (Nr.VII) = 72. 

I I . Das Evangelium nach Johannes: B1.19ra-84rb. 

Vgl.o. Hs.58 (Nr.II) = 166. 

Vermerke der Wochentage jeweils oben von anderer, ungelenker Hand: B1.19ra: 
H»"hP> ; B1.25ra: tthlh£ •> ; Bl 32ra: tt**"!* s ; B1.48ra: ti*%9° : ; B1.50vb: 
HrtA-A s ; B1.53va: lldfirö s ; B1.57rb: H * ^ * s ; B1.58ra: HÖlhX: ; B1.61ra: 
H r h ^ f t s ; B1.72ra: H h C - f l s , Bl 78vb: H^/h-Ä" s . 

I I I . Ausschnitt aus dem al',ih>+ '> K% » [= das Blumenlied]: B1.84rb-vb. 
Der Text stammt von anderer Hand als der Hauptteil der Handschrift (Nr.II) 

und ist flüchtig und fehlerhaft geschrieben. 

T und Ü: GrMH 72f. (Nr. 13); 92f. (Nr.54) und 98-103 (Nr.66-70). 
T und Ü des ganzen Textes: GrMH 47-321. 

L : GSt 65. R i L E t 829. KRZHagTrad 90 (Nr.140). 

Auf B1.85r Fragment eines Hymnus an die 24 Priester des Himmels. Es sind nur mehr 
die ersten Zeilen lesbar; der Text beginnt unvermittelt. Auf B1.85v ein flüchtig ge­
schriebener Vermerk in Amharisch über den Kauf eines Pferdes durch s h'fi'i' ! 

i'- sowie den Namen der Zeugen. 

Kritzelvermerke und Federproben: Bl.lr-3r, 4r, 5r, 6r, 7r, 9r, lOr, 14v, 18v, 19r, 21r, 40r, 
46r, 50r, 73v, 74r, 76v, 80r, 84r und 85r. 

Auf Bl . 13rb ein ungelenker Bleistiftvermerk: oofk'Yb '> hü9° : h^^hti (!) f l h 

A : (!) ÖJAÄ" 

B1.19v-20r (am oberen Rand) ein ganz ungelenk und flüchtig geschriebener Vermerk 
des Krönungsdatums von Kaiser Hayla Seiläse: 23. Teqemt 1923 A.Mis. = 2. November 
1930 (vgl. z.B. HaÄth 75). 
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B1.39v ein Vermerk: "»höh* H £ V < D : ^»fc^A : A.+ s * * A * s H<Ofl> s "T-fcJP 
A : : atWPCPU- i <DA^ : AJlCA*A s ö m A ' E « , der vielleicht eine Anspielung 
ist auf einen Brief von Matthaios IV., Patriarch von Alexandrien, aufgrund dessen Abuna 
Sinodä im Jahr 1671 ernannt worden ist; vgl. dazu DombrChron I I 207, Anm.393 (?). 

Weitere Vermerke: 
B1.40V: flJJ^AA : h(\W s h-(\+ ^0^9° s 
B1.41r: ftlti : (D&£ : ao^% , , *)CA*A * 
B1.45v: «PCtfA s " Z 9 A s < S * f n C : (!) A-A'VfA » (jeweils von derselben Hand). 

Bl.lv-2r (am oberen Rand) ungelenk und fehlerhaft geschrieben: h<h>'fl'f* '• 
"icrr [t] ?^un^:[...] ^ A + ^ » ^ [»] 

In den entsprechenden Wendungen der Texte Nr.l 1-3 ist H C h : JCP"^ » eingetragen; 
der erste Bestandteil des Namens wurde getilgt. 

Im Text von B1.85r ist als Schreiber ^*A '• fflAÄ* eingetragen. 
Verschiedene Kritzelzeichnungen auf B1.13v und 14v. 

Miniaturen. 

Es hat den Anschein, als seien Bl.1-18 aus einer älteren Handschrift (17. Jh.?) 
möglicherweise dem besser erhaltenen Johannesevangelium vorgebunden worden, zumal 
die Numerierung der Blattlagen auf B1.19ra (= der Beginn des Evangeliums) anfängt. 

Numerierung der Blattlagen jeweils oben: 1. B1.19ra; 2. B1.27ra; 3. B1.35ra; 4. B1.43ra; 
5. B1.51ra; 6. B1.59ra; 7. B1.67ra; 8. B1.77ra. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 123. 

129 Cod.orient.403 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel mit Stoff Überzug in Ledertasche. Pergament. 189 BL; zwischen B1.73 und 
74 zwei Blätter unter Textverlust herausgeschnitten. B1.2r-3r, 4rb-v, 154vb und 187v unbeschrieben. 23,0 
: 16,0 : 6,0 cm. 14,5 : 12,0 cm. 2 Sp. 20 Z I . 

I . Liturgische Texte: B1.5ra-28vb. 
1. h . ^ " > *- IftlV i'- [= Testamentum matutini]: B1.5ra-10vb. 

Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68. 

2. ^VÄiC* i ' W * * * [= Lehre der Geheimnisse]: Bl.llra-15va. 

Vgl.o. Hs.106 (Nr.VI) = 250. 
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3. Gebet: hltth-ÜAhC t H - n C V 7 * » [= Gott der Lichter]: B1.15va-19rb. 

Vgl.o. Hs.7 (Nr.V) = 72. 

4. Litanei: B1.19va-23rb. 

L : StrBrL 50 (Nr.34.4). Zo 76b-77a (Nr.68.1 c 2). 

5. Anaphora unseres Herrn: B1.23va-28vb. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.IX) = 127. 

I I . Magische Gebete für die Wochentage: B1.29ra-87rb. 
a) Montag: B1.29ra-35vb. 

1. KA«"fc i AÄ»T(?A a [= Gebet des Petrus]: B1.29ra-33ra. 

L : GGri I 48f. (Nr.VII). StrBrL 140 (Nr.47.2). 

2. Absolutionsgebet: K A - * s / * * C 1 , + : 2 m * J i * s H I ^ l h C ^ d * * : B1.33ra bis 
35vb. 

L : GGri I 50f. (Nr.XI 1). 

b) Dienstag: B1.36ra-43rb 
[B1.36ra (am oberen Rand von anderer Hand) der Vermerk: H r t S £ (!).] 

1. Gebet: B1.36ra-38va. 

L : GGri I 49 (Nr.VIII). StrANL 140 (Nr.47.3). 

2. Gebet um Barmherzigkeit: B1.38va-39vb. 

L : GGri I 49 (Nr.IX). StrANL 141 (Nr.47.4). 

3. Gebet: B1.39vb-40ra. 

L : StrANL 141 (Nr.47.5). 

4. Gebet: B1.40ra-vb. 

L : StrANL 141 (Nr.47.6). 

5. Gebet: B1.40vb-43rb. 
Von anderer Hand am oberen Rand der falsche Vermerk: O C ^ f t • ; vgl. dazu 

z.B. VOHD X X 4, 204 (Nr.III). 

A (40vb) flA*» s» V1C : ll+ClM-f- '. hlTiWl °1Cf9° i A $ * C : (DM '> 
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c) Mittwoch: B1.43va-53rb. 

1. Namen, die dem Apostel Thomas geoffenbart wurden: B1.43va-46va. 

L : StrANL 141 (Nr.47.7). GGri I 49f. (Nr.X 2). 

2. Gebet: B1.46va-49vb. 

L : StrANL 141 (Nr.47.8). 

3. Gebet Marias mit magischen Namen: B1.50ra-53rb. 
B1.50ra am oberen Rand von anderer Hand der falsche Vermerk: OC'f-A '• . 

A (50ra) r (Dfrd >. fcTHfc^V s °1C?9° i : \ao- .. A A " ? . ^ s 

i i M?fr \ "koT» : A J i ' f W b A l . . . 

d) Donnerstag: B1.53va-58vb. 

1. Gebet: B1.53va-56rb. 

L : StrANL 141 (Nr.47.9). 

2. Gebet: B1.56rb-58vb. 
B1.56rb am oberen Rand der falsche Vermerk: OC'f 'A s . 

e) Freitag: B1.59ra-64vb. 

1. Gebet: B1.59ra-63rb. 

L : StrANL 141f. (Nr.141.10). GGri I 50 (Nr.X 3). 

2. Gebet: B1.63rb-64vb. 
B1.63rb (oben) der Vermerk: i ^ A + A » ; vgl.o. Hs.52 (Nr.3) = 152. 

A (63rb) fttia* '•" hhllLb? s K?A-A : J l C A * A [i] f l A ^ A : f\9°\\ : 

f) Samstag: B1.65ra-72vb. 

1. Gebet: B1.65ra-69rb. 

L : StrANL 142 (Nr.47.11). 

2. A 4 - £ s K&fr » [= Binde der Rechtfertigung}: B1.69rb-72vb. 

Vgl.o. Hs.57 (Nr.8) = 163. 

g) Sonntag: B1.73ra-79vb. 

L : StrANL 142 (Nr.47.12). GGri I 51 (Nr.XII). 
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B1.73rb (im Text) ein magisches Viereck. 
Gegenüber den unter L angeführten Texten hier eine längere Version. 

h) Tägliche Gebete: B1.80ra-87rb. 

1. Gebet: B1.80ra-81rb. 

L : StrANL 142 (Nr.47.14). 

2. Namen, die Henoch geoffenbart wurden: B1.81rb-82ra. 

A (81rb) O f t * 0 t\t\en?+ H V l C(81va) f p : < * » A ? i l l * : A t t f l l : H*V+ t 

OBAXCP : (D£(\,&9> [«] r»n : a°Kh : £ : A + A * : (D(\£g: : . . . 

3. Namen, die Moses geoffenbart wurden: B1.83ra-va. 

A (83ra) <*KA\& '> KVtbh [ * ] hh'f'blh l n ^ r b ) * * ^ s tZ-l* 
fflVlC? : A ^ A , [i] 0 ) ^ ß : < t C W [«] (\9°? : $ C 9 < t C t t\9°? t . . . 

4. s " » A l ^ [ = Schwert der Gottheit}: B1.83va-87rb. 

L : StrANL 142 (Nr.47.16). 

Vgl. auch u. Hs.255 (Nr.II) = 499. 
B1.83va (oben) der Vermerk: s ^ A ^ ^ » . 

I I I . iM. "iCf?0 :> [= Geschichte Marias]: B1.87va-101vb. 

L : StrBrL 14 (Nr. 13.3). CRNA 74 (Nr.51.I). O.Löfgren in: Orientalia Suecana 10 
(1961-62) 137-44, besonders: 138. 

1. Montag: B1.87va-89rb. 

A (87va) f l A ^ ' V ' B T ' V s (\6£h,+ [:] t\"llLt\4\ih,C * : Vl<i s " 7 C . f 

2. Dienstag: B1.89va-90va. 

A (89va) n r t ^ » <DM s AT"** s r V7- t P : % ^ Ä " V : H/Ty s A f c T H f c + V : " 7 C . f 
7" : fflA^h : : * . . . 

3. Mittwoch: B1.90vb-92rb. 

A (90vb) n f t ^ ffl^flA : a°&h\\ '> • K V / " ) * . '> fc^U? ?• r h A f s «DflST/h. : 
^ 0 : H T ' V + [:] r h W : ' V « * " " » s <D*"fcC : . . . 
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4. Donnerstag: B1.92va-94va. 

A (92va) (\tia° «" <D*fb : fcTHfc^V : ̂ 0^9° t fiL?W%> : [i] [vgl. 
dazu O. Löfgren in: Orientalia Suecana 10 (1961-62) 137] . . . 

5. Freitag: B1.94vb-97ra. 

A (94vb) i" a > £ ß A T i A-flA i WTC i tlKlUhfo i "iCf?" i J u f K i l A h . 
V- i : £ ( M « . . . 

6. Samstag: B1.97rb-100ra. 

A (97rb) f l A * » i" <D£(bA • P A , $ i A f c T H f c * V i "IC?^ : *&«rHfc4-f : 

' V A f t A [i] - * f l • fc^H.Ji'llrh.C i fcA<w» : «D-fc-fc i « . . . 

7. Sonntag: Bl.lOOra-lOlvb. 

A (lOOra) f l A * 0 i" ©A(100rb)n s A f c V * i n«Eh [i] ( H C i fcTH^V [i] ^ C f 
7" : + A ? 1 " * * i T + s ö i ^ n , [i] fltf A f J & f t i « f r V U f ' V i [vgl. O. Lö/gre« in: 
Orientalia Suecana 10 (1961-62) 137] . . . 

Vermerke der Wochentage am oberen Rand. 

IV. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.102ra-116va. 

Vgl.o. Hs.5 = 67. 

V. Marienanaphora: • ^ - S A , * : B1.116vb-127rb. 

T, U und L : A.T.M. Semharay Selam, La Messe de Notre Dame dite Agreable 
Parfüm de Saintete (Roma 1937). 

L : HaEA 33-36. GTVat I 57f. (Nr.4); 73 (Nr.7); 173 (Nr.25). 

V I . a 7 ' V A , ^ ' s X% a [= Blumenlied]: B1.127va-154vb. 

Vgl.o. Hs.128 (Nr.III) = 289. 

VII . Sammlung von Saläm und Gebeten: B1.155ra-187rb. 

1. Saläm an Maria: B1.155ra-165rb. 

Vgl.o. Hs.74 (Nr.l) = 189. 

2. Saläm an den Erlöser der Welt: B1.165va-172vb. 
T und Ü: CoM cÄ 156f. (Nr.l). 

L : ChR Nr. 164. 
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3. Saläm an Georg von Lydda: B1.173ra-180va. 

Vgl.o. Hs.82 (Nr.I) = 203. 

4. Gebet an Georg von Lydda: B1.180va-182rb. 

T: MaGi 23. MSac 147. 
L : GGri I 35 (Nr.I). 

5. Gebet an Maria: B1.182va-187rb. 

A (182va) H f t ^ hhlTih*? "iCfF : fcfl<*> h - H C * : hTl± • h^Xt-fc : 

^ « . f c - f l r f b C « fcfcTHfc*? : " 7 C ^ : rf^-fl*. : A ^ T ? » : 1- f lCh. * . . . 

M ^ H M - f i (182vb) : fc^ i A<C"]<* s -Vn s rfcCth : : <D^n t 

An wenigen Stellen Korrekturen im sorgfältig geschriebenen Text. 
Federproben: auf der Innenseite des Vorderdeckels, Bl . l r und v sowie B1.3v. 
Kritzeleien: B1.158v-159r, 160r, 162r und 189v. 
Schreibübungen mit Bleistift: Bl.lv, 156v-157r, 16Iva, 188r und v sowie 189r. 
B1.155r von flüchtiger Hand eine Inhaltsangabe. 
Die Vermerke der Lesungen am oberen Rand stammen zum Teil von anderer Hand. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer oder Auftraggeber <B£v£ '- IS'C'L 
* eingetragen. Bl. lra von anderer, etwas ungelenker Hand ein amharischer Vermerk, 

wonach die Handschrift £\3£ ! " gehörte; mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit ist 
dies Häyla Seiläse, geboren am 16.Hamle 1884 = 23.7.1892; vgl. E. Ullendorf? (Hrsg.), The 
Autobiography of Emperor Haue Sellasie I 'My Life and Ethiopia's Progress' 1892-1937 
(Oxford 1977) 14. 

Bl.lOva und 23ra werden in den entsprechenden Wendungen 9°^,^Yl: [ I I . (1889-1913)] 
und seine Frau flJA'f" '• " Z h t a A » [= der Taufname Täytus; vgl. Men I 223, Anm.5] 
erwähnt. Demnach ist die Handschrift um die Jahrhundertwende entstanden. 

Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.5ra; 2. B1.15ra; 3. B1.25ra; 4. 
B1.35ra; 5. B1.45ra; 6. B1.65ra; (8. war wohl auf dem vor B1.74 herausgeschnittenen Blatt 
vermerkt); 9. B1.81ra; 10. B1.91ra; 11. Bl.lOlra; 12. B l . l l l r a ; 13. B1.121ra; 14. B1.131ra; 15. 
B1.141ra; 16. B1.151ra; 17. B1.161ra; 18. B1.171ra; 19. B1.181ra. 

L: OrHam 4 (Nr.6). 
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130 Cod.orient.404 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit buntbedrucktem 
Baumwollstoff bezogen. Pergament. 190 BL; Bl.lvb-4r, 80vb-84v und 188r-190v unbeschrieben. 23,0 
: 16,5 : 6,0 cm. 14,0 : 12,0 cm. 2 Sp. 31 Z I . 

«S+rh s V i / * 1 * [= das Recht der Könige]: B1.5ra-80va und 85ra-187vb. 

T und Ü: G F N I I I . 
T: G+ih '> V i / " * i mao^^{\<l [= Weltliches (= ziviles) und 

geistliches (= kanonisches) Recht der Könige] (Asmarä, Druckerei M l O > 
iTO/h » 1956 A.Mis. = 1963-64 A.D.). <P*rh s V ) / " * 'VO-HT s 
* ^ C ^ a % f l , * [= Recht der Könige. Text und Übersetzung] (Addis Ababä, 
Druckerei - f l C W T : (\\9° » 1958 AMis. - 1965-66 A.D.). 0°Kih& 
fhlP't' ' J f l ^ ' h « [= Buch der großen Gesetze] (Addis Ababä, Druckerei 
- f l C V V 9 : (\\9° 1962 A.Mis. = 1969-70 A.D.) 5-451. 

Ü: PTsFN. 
L : CRN 38 (§ 27). CLEt 176f. GSt 78f. R i L E t 835. S.Euringer, Abessinien und 

der hl.Stuhl = Tübinger Theologische Quartalschrift 92 (1910) 339-99 und 491 
bis 531. R.Rossi Canevari, Fetha Nagast (il libro dei re), codice delle leggi 
abissine con note e rifermenti al diritto italiano (Milano 1936). E.Ham-
merschmidt, Aethiopica I I = OrChr 48 (1964) 127. RieKA 115-19. G C A L I I 
398-403. LöfUpp 132f. StrRyl 39f. VOHD X X 1, 174f.; 5, 62f. Zo 144a-147b. 

1. Einleitung: B1.5ra-10ra. 
2. Inhaltsverzeichnis: Bl.lOra-vb. 

a) Kapitel des kanonischen Rechts: Bl.lOra-b. 
b) Kapitel des zivilen Rechts: Bl.lOrb-vb. 

3. Das kanonische Recht (Kapitel 1-22): B1.10vb-80va. 
4. Das zivile Recht (Kapitel 23-51): B1.85ra-183va. 
5. Der Anhang über die Erbfolge: B1.183va-187va. 
6. Schlußformel: B1.187va-b. 

Vgl. VOHD X X 1, 175 (Nr.6). 

Die Handschrift enthält zahlreiche kommentierende Zusätze in Amharisch am Rand 
und zwischen den Spalten in sehr kleiner Schrift. Die Gestaltung des Kommentars kann auf 
zwei Arten erfolgen: 

1. der Geceztext erhält die amharischen Glossen am Rand; 
2. jeder Passage in Gecez folgen eine amharische Übersetzung und Erklärungen. 

Die vorliegende Handschrift gehört zum ersten Typus. 
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Auf Bl.lva ein amharischer Vermerk, wonach htiß* '• H ^ A A s "iCfT0 s von 
£ - f l + ^ • 't'CX00 * Land gekauft hat; außerdem werden die Zeugen und Bürgen genannt. 

Federproben: Bl . l r (oben) und 4v (unten). 
Auf B1.187vb ein Besitzervermerk, wonach die Handschrift ht\& : f f ö >A£ s °1Cf 

9° :s gehörte. In der Schlußformel werden er und seine Frau ©A'f* • /"AA» « genannt. 
Der Schreiber der Handschrift war 0>A£ : ht?*0, (B1.187vb). 

Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. 
B1.25r; 4. B1.35r; 5. B1.45r; 6. B1.55r; 7. B1.65r; 7. (!) B1.75r; 4. B1.115r; 5. B1.125r. 

Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben wurde. 

Die zum Teil fehlerhaft geschriebene Datierung im Kolophon (B1.187va-b): . . . °°A 
h '• <1> XiKA TTV-fc : ^»JTrh^ : . . . H d A + : £(YÖ : [vgl. ChChro 97f. und 
167] ha° fc«**«- i fflAA-A- : A 0 > C 2 : ao\\X\tf° % nC??a>g?0>3S [(!) für: %}h<P>+ -
^1x9° -.[=21. September (greg.) 1667 A.D.; vgl. ChChro 89] (DaH^nZI*0* * 9°^d 
fr [vgl. NeugEthAstronC 120: "1308"] (D'h900,aD+ : /»PI : (\H(D%la)2 [= 1660; vgl. 
dazu NeugEthAstronC 120] (Dftll <(D ll> a>Cf ̂ (D^°,ao+ . Cl^d^fr: [= 1384; vgl. 
dazu NeugEthAstronC 120] ^9°^^fr i (\ll^O)E ( ! ) . . . (D+AK00 '> f l H ^ V s 

P r h ' V A s [vgl. ChChro 167] . . . legt die Fertigstellung der Handschrift auf den 21. 
September 1667 A.D. (greg.), was die paläographische Einordnung: Mitte des 17. Jh.: 
" h A / h s-Schrift (vgl. UhlPahl 545-653; hier besonders: 581f.) stützt. 

L : OrHam 4f. (Nr.7). 

131 Cod.orient.405 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel in Ledertasche; Innenseite des Vorderdeckels mit Papier beklebt. Pergament. 
64 B l . 23,5 : 19,5 : 4,5 cm. 15,5 : 15,0 cm. 2 Sp. 18-19 Z I . 

I . Lehrbücher des Alten Testaments: Bl.lra-63vb. 

1. / " A A . f ' f - : AA- 'P 'V » [= Das Buch der Sprichwörter}: Bl.lra-30vb. 

T: BeKiB I I I 227a-68b. 

Es fehlt jeweils ein Blatt zwischen: 
Bl . 4 und 5 (Spr 4,12 - 5,12b = BeKiB I I I 231b, Z1.4 - 232b, Z I . 16); 
B1.17 und 18 (Spr 16,7a-30a = BeKiB I I I 247a, Z1.25 - 248a, Z1.29); 
B1.20 und 21 (Spr 19,19a-23a = BeKiB I I I 251b, Z1.23 - 253a, Z1.3); 
B1.21 und 22 (Spr 21,19a - 22,11b = BeKiB I I I 254a, ZI . 9 - 255a, Z i l l ) ; 
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B1.22 und 23 (Spr 23,7a-33a - BeKiB I I I 256a, Z1.23 - 257a, Z1.26); 
B1.27 und 28 (Spr 25,26a - 26,26a = BeKiB I I I 262b, Z i l l - 263b, ZI . 32); 
B1.29 und 30 (Spr 28,24b - 29,25a = BeKiB I I I 266a, Z1.31 - 267b, ZI . 15). 

2. Tf lO * Clfal*"/ « [= Weisheit Salomos]: B1.30vb-48va. 

T: D V T V 118a-52. BeKiB I I I 291a-319b. 

Es fehlt jeweils ein Blatt zwischen: 
B1.31 und 32 (Weish 2,5a - 3,2a = BeKiB I I I 292a, Z1.34 - 293b, Z1.3); 
B1.34 und 35 (Weish 5,24a - 6,22b = BeKiB I I I 297a, Z1.2 - 298a, Z i l l ) ; 
B1.36 und 37 (Weish 8,3b-21b = BeKiB I I I 300a, Z1.27 - 301a, Z1.30); 
B1.37 und 38 (Weish 9,19 - 10,17a = BeKiB I I I 302a, Z1.35 - 303b, Z1.8); 
B1.38 und 39 (Weish 11,16b - 12,6b = BeKiB I I I 304b, ZI . 14 - 305b, Z1.23); 
B1.39 und 40 (Weish 12,21a - 13,10a = BeKiB I I I 306b, Z1.26 - 307b, Z1.30); 
B1.41 und 42 (Weish 14,19b - 15,15a = BeKiB I I I 309b, Z1.27 - 311b, Z1.29). 

3. ^h-fl-fl : [= Das Buch Kohelet]: B1.48va-59rb. 

T: S.A.B.Mercer, The Ethiopic Text of the Book of Ecclesiastes (London 1931). 
BeKiB I I I 269a-82b. 

4. Das Hohelied: B1.59rb-63vb. 

Vgl.o. Hs.30 (d) = 114f. 

Zwischen B1.59 und 60 fehlt ein Blatt (kein Textverlust). 

I I . Liturgischer Text in kleiner Schrift von anderer Hand: B1.64ra-vb. 
Die beiden ersten Zeilen sind einspaltig geschrieben. 
Der Text enthält ähnliche Wendungen wie der in: BezOC publizierte Text. 

A (64r) hWX (DhMf: i hl\+0>& t Vh> '• faf '- P i a ^ ^ f t » [ . . . ] 

Auf B1.64vb von ungelenker Hand ein amharischer Vermerk über Heilmittel. 
An zahlreichen Stellen Zusätze und Korrekturen am Rand und zwischen den Zeilen 

von anderer Hand. 
Ab B1.41r hat der Schreiber offensichtlich die Feder gewechselt; möglicherweise stammt 

die Handschrift aber auch von verschiedenen Schreibern. 
Federproben: B1.20v (unten), 21r (unten), 21v, 25v (unten), 26r (unten), 26v (oben), 30v 

(oben), 43v, 44r, 47r (unten), 63va (unten), 64r und v. 
Kritzeleien: B1.5r (unten), 7r (unten), 15v (unten), 16r (unten), 34r (unten), 63v und 

64v. 
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Ungelenke, verwischte Bleistiftzeichnung je eines Pferdes auf Bl. l r (unten) und 19v 
(unten). Ungelenke Zierleiste mit schwarzer Tusche auf Bl. lra (oben). 

Vermerk von ungelenker Hand auf Bl. l r (oben): li'i'U •> ""Kiht s n^9°^\C : «DA 
£ t 4 - A . A tth?6?- i n ' V T f t : n»>6* C D H ^ W I * i f l A A ^ V s Ä > T ( ? A s <D*<D-A°A * 
at-hh : A ^ h - ' V s A £ l K 7 « h m * 

Ein weiterer Besitzervermerk von ungelenker Hand auf B1.64va (unten): H ^ J C r h ^ 
H « D A £ s hd.P1 '• tt<D[U]fl * A « D A £ " Z h h , A s ( l + l f m - s O f f l C * : < D A £ s " I h 
J b A » 

Auf B1.64va (oben) auf dem Kopf stehend von ganz ungelenker Hand ein inhaltlich 
ähnlicher Vermerk wie auf Bl.lr . Auf B1.64vb (unten) ein weggeschabter Vermerk mit 
roter Tusche. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.8r; 3. Bl.lör; 4. 
B1.28r; 6. B1.33r; 7. B1.38r. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

132 Cod. Orient. 406 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel mit gepunztem Leder; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 6,0 cm breit über 
beide Deckel gezogen. Rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 131 B l . ; B l . l und 2 sind 
kleinere Blätter. B1.2v unbeschrieben. 24,0 : 20,5 : 5,5 cm. 16,0 : 15,5 cm. 2 Sp. 23 Z I . 

hdPI '. o o ' i ^ l * [= Senex spiritualis}: B1.3ra-130ra. 

L: CRN 33f. (§ 24). GSt 68. CLEt 140. R i L E t 839. G S L 225f. UrbPS 143. G C A L 
I 434-36; I I 498. Zo 134b-36a. GTVat I 321-36. GGri I 123-38. VOHD X X 1, 
176-78; 5, 70-72. 

a) Einleitung: B1.3ra-b. 

b) Traktate: B1.3rb-83ra. 
Die Zählung der Traktate folgt hier der Beschreibung von GTVat I 322-33, wo 

auch die jeden Traktat einleitende Inhaltsangabe zu finden ist. Die Zählung in der vor­
liegenden Handschrift ist fehlerhaft. 
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1. Traktat: B1.3rb-7vb. 5. Brief: B l .87ra-88ra. 
2. Traktat: B1.7vb-14ra. 6. Brief: Bl .88ra-vb. 
3. Traktat: B1.14ra-17vb. 7. Brief: B l .88vb-89rb. 
4. Traktat: B1.18ra-20rb. 8. Brief: B l .89rb. 
5. Traktat: B1.20rb-21va. 9. Brief: B] .89va-b. 
6. Traktat: B1.21va-23ra. 10. Brief: B .89vb-90vb. 
7. Traktat: B1.23ra-26vb. 11. Brief: B l .90vb-92va. 
8. Traktat: B1.26vb-28rb. 12. Brief: B .92va-93ra. 
9. Traktat: B1.28rb-30rb. 13. Brief: B .93ra-b. 

10. Traktat: B1.30rb-35vb. 14. Brief: B .93rb-95rb. 
11. Traktat: B1.35vb-38vb. 15. Brief: B l .95rb-va. 
12. Traktat: B1.38vb-40va. 16. Brief: B .95va-96rb. 
13. Traktat: B1.40va-41rb. 17. Brief: B .96rb-97va. 
14. Traktat: B1.41rb-42ra. 18. Brief: B .97va-98vb. 
15. Traktat: B1.42ra-43vb. 19. Brief: B .98vb-99rb. 
16. Traktat: B1.43vb-45ra. 20. Brief: B .99rb-va. 
17. Traktat: B1.45ra-46va. 21. Brief: B .99va-100ra. 
18. Traktat: B1.46va-50rb. 22. Brief: B l .100ra-vb. 
19. Traktat: B1.50rb-53vb. 23. Brief: B l .100vb-101rb. 
20. Traktat: B1.53vb-55va. 24. Brief: B l .lOlrb. 
21. Traktat: B1.55va-57ra. 25. Brief: Bl .101rb-vb. 
22. Traktat: B1.57ra-58vb. 26. Brief: B l .101vb-102ra. 
23. Traktat (Brief eines Mönches): 27. Brief: B l .102ra-va. 

B1.58vb-59va. 28. Brief: B l .102va-b. 
24. Traktat (Antwort des Senex spiri- 29. Brief: B l .102vb-103ra. 

tualis): B1.59va-63vb. 30. Brief: B l .103ra-va. 
25. Traktat (Über die Vision eines 31. Brief: B l .103va-b. 

Mannes): B1.63vb-64va. 32. Brief: B l .103vb-105ra. 
26. Traktat (Erklärung der Vision): 33. Brief: B l .105ra-vb. 

B1.64va-b. 34. Brief: B l .105vb-106va. 
27. Traktat: B1.64vb-65vb. 35. Brief: B l .106va-108va. 
28. Traktat: B1.65vb-71ra. 36. Brief: B l .108va-109ra. 
29. Traktat (Ausspruch eines Mönches): Ein Gebet wie GTVat 

B1.71ra-b. 37. Brief: Bl .109ra-lllvb. 
30. Traktat: B1.71rb-73vb. 38. Brief: Bl .lllvb-112ra. 
31. Traktat: B1.73vb-80ra. 39. Brief: Bl .112ra. 
32. Traktat: B1.80ra-83ra. 40. Brief: Bl .112ra-va. 

41. Brief: Bl .112va-113ra. 
42. Brief: Bl .113ra-va. 
43. Brief: Bl .113va-b. 

) Briefe: B1.83ra-119vb. 44. Brief: Bl .114ra-115va. 
1. Brief: B1.83ra-84rb. 45. Brief: Bl .115va-117ra. 
2. Brief: B1.84rb-85rb. 46. Brief: Bl .117ra-119vb. 
3. Brief: B1.85rb-va. Dieser Brief ist sonst in Brief 46-49 
4. Brief: B1.85va-87ra. gegliedert. 
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d) Die drei Traktate in capita scientiae: B1.119vb-128vb. 
1. Traktat: B1.119vb-125ra. 
2. Traktat: B1.125ra-128ra. 
3. Traktat: B1.128ra-vb. 

e) Der Brief des Johannes von Dälyätä über seine asketischen Werke: B1.128vb-129rb. 

T und Ü: S.Grebaut, La lettre et la notice finale du Vieillard Spirituel = R O C 20 
(1915-17) 77f. = 80. 

f) Notiz über die Redaktion der asketischen Werke des Johannes von Dälyätä: B1.129rb 
bis vb. 

T und Ü: S.Grebaut, La lettre et la notice finale du Vieillard Spirituel = ROC 20 
(1915-17) 70-80 = 80f. 

g) Notiz über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen ins Gecez: B1.130ra. 

L : DBerl 43f. DonAnq 34. 

Namensliste auf B1.131rb von ungelenker Hand. B1.131rb von anderer Hand ein magi­
sches Gebet von neun Zeilen. 

Weggeschabte Vermerke: B1.130ra und 13lra. 
Federproben: Bl.lr , 2r, 3ra (unten), 3v (unten), 4r (oben), 8r (unten), 9r (unten), l l v 

(unten), 18r (unten), 20r, 77r, 125v (unten), 128v (unten), 129vb (unten), 130r, 131rb und 
v. 

Kritzeleien und Kritzelzeichnungen: Bl.lr-2r, 3v (oben), 18r (unten), 129vb, 130rb und 
130v. 

Auf B1.3r (oben) der Bleistiftvermerk: Y\6-?% (!). 
Die Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 

L : OrHam 5 (Nr.8). 

133 Cod. Orient. 407 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel mit rotem, gepunztem Leder. Pergament. 200 BL; B l . lr-2r, 3v, 67rb, 92v, 
104r, 112r, 134vb, 144v, 159rb-v, 167r, 180r, 194r-195v, 196v-200v unbeschrieben. 27,0 : 18,5 : 8,0 cm. 
17,5 : 13,5 cm. 2 Sp. 21 Z I . 

I . £ C A V s °l>\h,& v. [= Traktat über Michael]: B1.5ra-154va und 160ra-179vb. 
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Vgl.o. Hs.124 = 279-81. 

Die Handschrift entspricht in der Zusammenstellung der Texte GGri I I 33-46. 

A. Einleitung: B1.5ra-12ra. 

B. Traktate: B1.12va-179vb. 
1. Traktat des Patriarchen Damätewos [= Timotheus] von Alexandrien für den 12. 

Hedär: B1.12va-32rb. 

L : VOHD X X 2, 86f. (Nr.I 1). 

2. Traktat für den 12. Tähsäs: B1.32va-43vb. 

3. Traktat für den 12. Terr: B1.44ra-58vb. 

4. Traktat für den 12. Yakkätit: B1.59va-67ra. 

5. Traktat des Patriarchen Yohannes (sonst Severos) [vgl. dazu WrBM 147a; 
CRNA 158; EPerM 8; MüllKPr 102] von Antiochien für den 12. Maggäbit: 
B1.67va-92rb. 

T: D M R G 78-107. 
L : EPerM 3-15. MüllKPr 139-47. MüllEngK 165f. 

6. Traktat [des Yohannes] des Rechtgläubigen für den 12. Miyäzyä: B1.93ra-103vb. 

7. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: 
B1.104va-lllvb. 

L : CRGar 141-45. GSt 60. TTCh 290. 

8. Traktat des Metropoliten Yohannes [vgl. MüllKPr 131 (Nr.I)] von Aksum für 
den 12. Sane: B1.112va-134va. 

9. Traktat für den 12. Hamle: B1.135ra-144rb. 

10. Traktat für den 12. Nahase: B1.145ra-154va. 

L : GGri I I 51 (Nr. 10a). 

11. Traktat für den 12. Maskaram: B1.160ra-166vb. 

12. Traktat für den 12. Teqemt: B1.167va-179vb. 

I I . Ohne deutliche Abgrenzung sind folgende Texte in den Ä * C ^ V " £ h t a A * einge­
fügt: 
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1. Aus dem Senkessar für den 3. Pagwemen: B1.154va-158vb. 

L : GGri I I 47 (Nr.III 1). 

M\ao .» : (!) r f i ^ m '. +*Hh<: : fHA« A ^ A f c J l : frlfVC : : 

A«+ s ^ A f t h * : . . . 

2. Eine Strophe eines Saläm an die Gerechten und Märtyrer: B1.32rb. 

A A ? " : A h ^ : : (DÜ^Ö* * . . . 

3. Eine Strophe eines Saläm an Afomyä: B1.134rb. 

L : GGri I I 42. 

A A 7 " i tyh£9°f i tlirDt}'fm i A ^ A - f c " ? i . . . 

4. Eine Strophe eines Saläm an Lälibalä: B1.134rb-va. 

L : GGri I I 42. 

A A T " i A A A . 0 A i r h ? l • ^ * £ A « H T f l - f l • . . . 

5. Eine Strophe eines Saläm an Kyrillos: B1.134vb. 

L : GGri I I 42. 

A A 7 " i ö-dti i A * C A - A i A > i . . . 

6. Eine Strophe eines Saläm an Melchisedek: B1.159ra. 

L: GGri I I 48. GTVat I 499 (Nr. 16). 

A A T " i A ^ A h i i h ^ A A - i fflA-^f I . . . 

I I I . Saläm an den Erzengel Michael: B1.180va-187ra. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

IV. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.187rb-191rb. 
Vgl.o. Hs. 6 (Nr.ll) = 69. 

V. Magische Gebete: B1.191va-193vb. 

1. Magisches Gebet an den Erzengel Michael: B1.191va-b. 

Ähnliche Gebete finden sich auch im Anschluß der Hs. im Katalog: StrANL 118 
bis 23; hier: 122f. (Nr.ll). 
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2. Magisches Gebet an die Erzengel Michael und Gabriel: B1.191vb-192ra. 

3. Gebet mit magischen Namen: B1.192ra-193vb. 

L : GGri I I 45 (e). 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name l-dd '• s eingetragen. 
B1.5r (unten) zwei Siegelabdrucke (verwischt) sowie B1.6r (unten). B1.43vb, 58vb und 

103vb (unten) ein Siegelabdruck mit der Inschrift: ^9°^C i Hit : "IC??0 Hhfr 
X » 

Federprobe: B1.196rb (unten). 
Miniaturen und Zierleisten. 
B1.4r ist ein Raster mit vier Feldern, geschrieben mit blauer Tinte. 
Zu den Verzierungen ist zu bemerken, daß sie im künstlerischen Stil auf den Bereich 

der uniierten äthiopischen Kirche weisen; ebenso das Herz im Siegelabdruck sowie der 
Name lil/i : "IC?00 : Mx-fL » . 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

L : VOHD X V 162-64. OrHam 6 (Nr.9). 

134 Cod. Orient. 408 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel in Ledertasche; Vorderdeckel längs gebrochen. Pergament. 94 B l . (gegen 
V O H D X V : 188 Bl . ) . 24,5 : 18,5 : 6,0 cm. 17,0 : 15,0 cm. 2 Sp.; Bl.lv-2r: 1 Sp. 20-21 Z I . 

I . Gereimtes Gebet an Georg von Lydda: Bl.lv-2r. 
Vgl.o. Hs.129 (Nr.VII 4) = 295. 

I I . Ä - C A V : " f c h J b A [= Traktat über Michael}: B1.3ra-94rb. 
Vgl.o. Hs.124 = 279-81. 

1. Traktat des Patriarchen Damätewos [ = Timotheus] von Alexandrien für 12. Hedär: 
B1.3ra-12va. 

L : VOHD X X 2, 86f. (Nr.I 1). 

2. Traktat für den 12. Tähsäs: B1.12va-18va. 

3. Traktat für den 12. Terr: B1.18va-28rb (oben). 

4. Traktat für den 12. Yakkätit: B1.28ra-33rb (oben). 
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5. Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: B1.33ra bis 
49ra. 

6. Traktat [des Metropoliten Yohannes des Rechtgläubigen] für den 12. Miyäzyä: 
B1.49ra-55vb. 

7. Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: B1.55vb bis 
60vb. 

8. Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane: B1.60vb-69vb. 

9. Traktat für den 12. Hamle: B1.69vb-76ra. 

10. Traktat für den 12. Nahase: B1.76ra-84vb. 

11. Traktat für den 12. Maskaram: B1.84vb-88rb. 

12. Traktat für den 12. Teqemt: B1.88rb-94rb. 

Der Text Nr.I stammt von ungelenker Hand. 

Miniaturen und Verzierungen. Die Miniatur von B1.12v ist bei der Beschreibung in 
VOHD X V 159 übersehen worden. Es handelt sich um eine stark schematisierte Dar­
stellung mit schwarzer und roter Tusche des hl. Michael (links) und des hl. Gabriel (rechts) 
auf einem gelben und blauen Hintergrund. Über der linken Figur die Beschriftung: 

s "£*lJtaA « ; über der rechten: : 1-flCJbA « 

Feder- und Schreibproben: Bl.lr, 2r, 3r (unten) und 94v. 
Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand: 

Bl 18va: H T C s ; B1.28ra: H f h ' t ^ : ; Bl 33ra: H ^ P f L * : ; B1.49ra: li^PH? •> ; 
B1.55vb: H ^ P * S ; B1.60vb: H(\% : ; B1.69vb: H r h 7 ° A » : ; Bl . 76ra: HVrhA, : ; B1.84vb: 

Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben 
wurde. 

Der Auftraggeber der Handschrift war U-fl*f" s "ICPF3 , der sie für sich und seine 
Angehörigen ^A-f" s und U'fl'/* A-rt » hat anfertigen lassen. 

Der Schreiber der Handschrift war S fDAÄT » . 
In der entsprechenden Wendung des Gebetes wird auf B1.2r + J l A s y £ " 7 T ' h $ ge­

nannt. 

In den Anrufungsformeln wird König *7UA : / " A A » » [von Sawä] erwähnt; demnach 
ist die Handschrift zwischen 1813 und 1847 A.D. entstanden. 

L: VOHD X V 159. OrHam 6 (Nr.10). 
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135 Cod. Orient. 409 SuUB Hamburg 

Akz.1956.202. Holzdeckel. Pergament. 136 BL; Bl.lr-4r, 57vb und 134r-136v unbeschrieben. 30,5 : 21,0 
: 6,5 cm. 21,5 : 16,0 cm. 2 Sp. 27 Z I . 

H,<7 : 'inC*** s A / " A A , » [ = ßenc/zf über die Taten der Dreifaltigkeit}: B1.5ra-57vb und 
58ra-133vb. 

Auch £ * C A V s / " A A . 5{ [= Traktat über die Dreifaltigkeit] genannt (wie auch der 
Tintenstiftvermerk auf B1.4v). 

L : GTVat I 354-57; 637-41 und 644. StrANL 154-56 und 175-77 (Nr.III). Lif 213-15. 
St.Strelcyn, in: JSSt 22 (1977) 121. E M M L 5, 392-98. 

Dies ist ein nur in wenigen Exemplaren vorhandener Text über die Dreifaltigkeit, der 
in der vorliegenden Handschrift in drei Teile gegliedert ist: 

I . ^TCA'V genannte Stücke für die einzelnen Monate; 
I I . 61 Wunder der Dreifaltigkeit, ähnlich den Wundern Marias und den Wundern Jesu, 

die das Eingreifen und die Hilfe der Dreifaltigkeit schildern, wenn Menschen in 
Bedrängnis geraten; 

I I I . der Lobpreis der Dreifaltigkeit. 

Handschriften diesen Inhalts sind - soweit bekannt — neueren Datums, d.h. 19./20. Jh. 

Den unter L genannten Texten ist die Uneinheitlichkeit im Aufbau und der Zusam­
menstellung der einzelnen Stücke gemeinsam: So sind nicht zwei der dort angeführten 
Handschriften miteinander identisch. Diesen Sachverhalt spiegelt auch die Wahl des Titels 
wider: Entweder werden die unter L genannten Texte H»9 > /** A A » [ = Bericht über die 
Dreifaltigkeit], A £ < * . / " A A , » [= Schwert der Dreifaltigkeit], H.9 : V l f f ^ : A / ^ A A . « 
[ = Bericht über die Taten der Dreifaltigkeit] oder wie in der vorliegenden Handschrift auf 
B1.119va: ^KAxA* s /"AA> » [= Buch der Dreifaltigkeit] oder £ " C A V - / " A A , » [ = 
Traktat über die Dreifaltigkeit] genannt. 

Mit der vorliegenden Handschrift scheint aber E M M L Nr. 1882 identisch zu sein (eine 
kurze Version davon wohl der Text in: StrANL 175-77). Die Notiz, daß ein Takla Märyäm 
den Text als Notwendigkeit für eine würdigere Verehrung der Dreifaltigkeit verfaßt hat, 
fehlt in der vorliegenden Handschrift. 

L : E M M L 5, 392-98 (dort eine eingehende Beschreibung und Inhaltsangaben). 

Einleitung: B1.5ra-llrb. 

L : GTVat I 644. StrANL 175 (Nr.III 1). E M M L 5, 392. 

Der bei GTVat I 644 angeführte Text entspricht hier B1.5ra-6rb, ZI . 12. 
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A (5ra) H A * » AfV/h s O ^ h « * : W / h S s ft<7 s V K ? " ° - : J C / h - S A * h . 'WlA : 
AXH° M o h * » s M I U A V i ^ « . h - f l / f b C : V M s a M r u r ^ A : * U £ 1 I A - A"? 
£ i a}9°£C . ... 

E ( l l r a ) . . . ttff i /h-H-fl i i H£4-Vn-fl : WV-f* i HJu.?**/"** : A O ^ - f c i 

i ^ I K V i fl»-Ml i n / " A ^ V i h-fl s fl)fl)A£" i O W W . A * . . . 

I . Traktate: Bl.llrb-57va. 
1. Für den Monat Miyäzyä: Bl.llrb-12ra. 

A (Urb) HA"* «" 'VflJT'V i HfflC^ i "ZPH? • H £ * V n - f l i £ " C A ^ i h-fl i 
flJfflAÄ" i fl>*D'W.A i • flJflh/h'fc s ä A * s UAffl. i fl>-A+ i ß-r- i 
Arh,^° i - H C U * i A"7,f i . . . 

2. Für den Monat Genbot: B1.12rb-13rb. 

A (I2rb) H A * » s" i fflm'Vh- s Ä - C A V i h4\ s fl)fl)A£: i fl^^A • 

: i • £ n , i v n £ « f l > s r A a > - • ( ! ) ^ - H V h ^ - » . . . 

3. Für den Monat Sane: B1.13rb-14vb. 

A (13rb) H A " » '." T l f • fflm'Vh- i £ " C A V i h-fl i a>fl)A£: i flWV4.A • 

A : ] in&^vn-n i no>c2 i A * , I A J ^ H I Ü A O J . : « D - A * I I v a c ? S ^ 

-il i OJflJAÄ- i flW>4.A i * 4 - A i a > £ ß A ? i A A T " : Ah . i i * A » 

4. Für den Monat Hamle: B1.14vb-24ra. 

A (14vb) (\{\°° «TO i fflm'Vh- i < f l > Ä " C A V i fc-fl i OKDAÄ" i O W V & A * 
(15ra) * * A i H ^ H l - f l i OfflC? i - h ? ° A . i f l A ^ i &<7H.h-fl#h.C i fcA* i 

fctf-* i msrtf i n A " 7 £ i ^ - v n c i . . . 

5. Für den Monat Nahäse: B1.24rb-25va. 

A (24rb) OA^ i" i flJfTt'Vh- • £ C A V i h-fl • fflflJA*: s ( D / ^ ' V ^ A i ^ 

A i H ^ ^ n - f l i no > c 2 • V ^ A , i n £ d A * i Hhv • Ä - ^ C I / " A A I n < * A i 

X ^ T i ^ ^ V s ^ £ r A ^ : Ä"V*9A s n l ^ C ^ J ^ » [ = Verkündigung; vgl. GGri I I I 
207] f l A " » i hltth-ÜAhC h<\ M*fr : H A + A - i A A ^ ^ i . . . 

6. Für den Monat Pägwemen: B1.25va-27va. 

A (25va) n A « ° i" i fflm'Vlh i Ä " C A V i ^ ' f l i (DflJAÄ" i ffl^'V^A i 

[ A : ] H ^ ^ v n - n i n o ) c ^ i i ?iAh i g ^ A ^ i n A ^ » » M i t h - n ^ c • 
ÖJAÄ- ! 0 r h £ i . . . 
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7. Für den Monat Maskaram: B1.27va-31rb. 

A (27va) f l A * 0 »" Ith fflm'Vh- : £"CAV : h-(\ t fflflJAÄ" : a " * , r V £ A i 

A i H ^ ^ V H - n i f löJC^ s ooM\69° s s f f : 04-1: : Oft 
*:in£'. 9°(\OX6 : < W £ i ^ - ( 1 ^ i ' V A * ^ ! A I V ^ ^ » «DOhrh - f c : 0 A 
* s Pfc- : (D-h-t i ^ f 4 - A A , f i A " ? . ? ^ * s «i»hV : I V ; * * * « . . . 

8. Für den Monat Teqemt: B1.31rb-32ra. 

A (31rb) H A ^ s" s (Dm'Vh- s £"CAV : t\<\ t t D f l J A Ä " s (DtfD'Vl.A : 
A i H £ * V n - f l s f l f f lCP i * « H A ^ : fc^h-ArtbC s h-fl : A f > A i 
(Dhfr* : i ttfc i S T « : * s . . . 

9. Für den Monat Hedär: B1.32ra-33ra. 

A (32ra) OA^» «" TO- : fflOl^h« s 5T/h«^ i ^TCA'V : H*DC2 : 'Y-SC s flA 

t JTrhÄ- s C r h - A : . . . 

10. Für den Monat Tähsäs: B1.33ra-va. 

L : StrANL 176f. (Nr.III 15). GTVat I 641 (Nr.21 5). 

A (33ra) H A ^ Hb s (Dm'iXv s H0>C2 : / " s H £ * V n - i l i £"CAV i 

11. Für den Monat Terr: B1.33va-35rb. 

A (33va) i lA^» i" Tl f- : ö)m'V(33vb)h« s £"CAV s fc-fl : A H D A Ä " : (Doo^ 

A s * ^ A i H ^ V O - f l : f l f l J C ^ : T C » CDHJirh' fc : Oft* i A4- : ^ f l : £ A 

T s K ^ O » ^ : . . . 

12. Für den Monat Yakkätit: B1.35va-35vb. 

A (35va) f l A ^ s" 9 t * s fl>mrVfc i Of f lC^ i f h - t * s H^^Vn-f l 
<£ : V J ( ? ^ » - : A ^ - f l : [ Ö J ] f l J A Ä " s Ö J ^ ' V ^ A s * ^ A : "WV-t : «D-?i'fc • [ . . . ] 
- d ^ - t C f ^ s H ^ m . ^ * : (!) A H A ^ f D - ^ ' V s O J A ^ ^ : i r W i ^ i 
b ^ - n : . . . 

[Maggäbit fehlt] 

13. Traktate für die zwölf Monate (nicht nach Monaten unterschieden): B1.36vb bis 
57va. 

308 



Hs. 135 

a) Einleitung: B1.36vb. 

A (36vb) n f t ^ i - ' V f r / h S s ^ J l i f f " i < M P i f lH-t i <>A* : A h 41 i 

b) Traktat: B1.36vb-37va. 

A (36vb) A J ^ a A - i h-C\ i (37ra) 0>a>A£- » anroch i &X*t\ : h!hli-ü i 

mn.n*i»\r> i ^ - S T ' V O ' • ^ A • I L M I . . . 

c) Traktat: B1.37va-44ra. 

A (37va) HA*» s ^ - J J t K ^ W b C • h-ü t . . . ">5T̂ ^ i V l < ? ^ i A h P d T f * • 

•f- <V?£ « . . . 

d) Traktat: B1.44ra-49vb. 

A (44ra) nft*» • fc^nM/tbC i h-n i . . . ' y i P A ? i * /vh s f f : n i - t i 
<>A* i ^ f c W * 1 » - i Ah-f l i flJöJA^- i anroch t %f^t\ : : flSTC/h i 

STP•> i i (1*1 i • T ' V W i 0 r h £ i . . . 

e) Traktat: B1.49vb-54va. 

A (49vb) nft^° s ^ l U i - O r t b C i h-f l i . . . (50ra) . . . "/Xtä i i 
M f «o- i A/^AA, « s " » ^ h « » - i m f i m i . . . 

f) Traktat: B1.54va-57va. 

A (54va) i ^ H ^ - O r f b C i h<\ t . . . (54vb) W / h * '• ft*Vh i A " ? * » i 
«P-fc i Afr7H.&V i flJ^AhV i h * » i <h"°£p : hZü-X: ... 

I I . Wunder der Dreifaltigkeit: B1.58ra-119va. 

1. Wunder: B1.58ra-59ra. 

A (58ra) (\t\a° <D(/A- t 5+<t f t i l U / I r f i J ^ C T i HflJi£-.f i f Ä" 
« ( V 7 C . P i a>tf-K-A i A k ^ Ä f i 0 >A£ i £ ( M i . . . 

2. Wunder: B1.59ra-vb. 

A (59ra) in . . . ffl^A- i S - f t tA. < i U * 1 » - * » ©"»rhA. i O/hA 

3. Wunder: B1.60ra-61ra. 
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A (60ra) +h9°6ir^ Ah-f l : (DflJAÄ" : <D* D 'V£A : * ^ A i . . . 'VJC/hS : 

A : ^ I ^ S C - f c ^ V s n y £ * 7 ? * i . . . 

4. Wunder: B1.61ra-va. 

L : GTVat I 357 (Nr.2) und 639 (Nr.27). StrANL 155 (Nr.7) und 176 (Nr.III 
13). 

A (61ra) . . . ö>(JA- i S- f lJ iA. i «»h»V>« fcf A-f lh i « P A A T k f i «DOhrh-fc i 
<>A* i hüll« 1 »" i A # h ^ ( ^ i i J & ^ f f h . : 20 ,1* i . . . 

5. Wunder: B1.61va-62va. 

A (6Iva) . . . <D(JA- : §-0?iA. i 0(J7<: i fc'V* i 1-f lTV i i -OfcA. i 
Ö J ^ ^ Ü : ^ ^ n ^ - n w b C i f&tc Kit . . . 

6. Wunder: B1.62va-63va. 

A (62va) . . . (62vb) . . . a>Ufr i §-OfcA« • O O ^ A * i (J7<: • $ A T i i 

Orf-A- i 7-704- i a>ahfc-fc i ?h9°C • RJK*. i • a°%*&* . ... 

7. Wunder: B1.63va-65rb. 

A (63va) . . . ÖWA- S ^ T - / " i O ö ^ A * i i T f ' f l T ' V . f i «DV74- i A°-fc i 
rf-A- i KAfc-fc i . . . 

8. Wunder: B1.65rb-66va. 
Der hier als Wunder bezeichnete Text ist ein Lobpreis der Dreifaltigkeit. 

T: SayfaS 9-16. 
L : GTVat I 637f. (Nr.21). StrANL 155 (Nr.l). 

A (65rb) . . . +"1^0^ i hft t flJflJAÄ" i flW>£A » * ^ A i . . . 

9. Wunder: B1.66va-69vb. 

A (66va) . . . ©(M» I S-O^A* i O d A i 0o>-A+ i (J1<S s * A C P i H ^ P ^ f C • 
ftöD : / " A A , i . . . 

10. Wunder: B1.69vb-70vb. 

A (69vb) . . . flJVO^ i S-flfcA« i Oö^A-f- i (J7<: i k A " ? ^ I OMD-fc* : £U\C i 
•Mf*u: i / " A A , i . . . 

11. Wunder: B1.70vb-71va. 
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A (70vb) . . . <D(MCD* s hih-t • -fthCL* i (HD-tl* i UM. i £'i?&0 : tD^h-t 
i. * - f l f c A « * • i n t D - A + i hC"/ s . . . 

12. Wunder: B1.71va-72ra. 

A ( 7 i v a ) . . . aufa i &<\}\(i i r r i i h m s nm<£ • f 9 * » nahM » 
ötK* i i f " AA i i h U 9 * i *VH s Ufa t i l + : h c A - t r * i . . . 

13. Wunder: B1.72ra-vb. 

A (72ra) . . . fl>Vfl<S i S + A . A i niH<Z i i fVD i fcftf-A- i A(72rb)-fl?i • 

14. Wunder: B1.72vb-74ra. 

A (72vb) . . . (73ra) . . . a>Ufa i §-f l? » A « i V 3 £ i f l tD - A * i i d-fl^*C < 
OJ'VÄ . 'fcA i -flH"V i A<D-fc-f: i -n?iA. i . . . 

15. Wunder: B1.74ra-75rb. 

A (74ra) . . . (75rb) . . . (DUftOk s Ufr?", : iPKfi : f l U I ^ i M f * i 

I f l ß O C * : Wh* i f I ^ ? 4 - A A » f i . . . 

16. Wunder: B1.75rb-vb. 

A (75rb) . . . Wfa t 5-flfcA. • fl^C » flClUl • ^ A ^ A f c A • OHD-fc-fc ; Ö(D«C i 
^ v - n c : * v n t ufa i n>+ s Tnch'tn 

17. Wunder: B1.75vb-77rb. 

A (75vb) . . . a>i(\d i * * i m i f H / m i 6>fl4-£AT i «D-fc-fcA » h m » 
i <D^(76ra)C i fcftf-A- i A-fl?i i . . . 

18. Wunder: B1.77rb-78vb. 

A (77rb) . . . ©IIA» i g-flfcA. i O U l ^ i ffC<> i 0 >. f£*C i / / / / / / / / / 

« » h - w « . . . 

19. Wunder: B1.78vb-79va. 

A ( 7 8 v b ) . . . atufa i g-n?iA« i n « n < : i Ä - ' v n i H h A O-fc i n + i < ^ f c h 
A i ö J ^ i f h A O A i Hft'WlA • h/h-fc i m / L s 

20. Wunder: B1.79va-81ra. 
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A (79va) . . . (79vb) . . . <D(JA- t SROhp, t ftUM. h^lLH : (DtD-h-U : £(D-
£ rth-(l i O<*»A0A+ : °iln+ : ... 

21. Wunder: B1.81ra-vb. 

A (81ra) . . . (81rb) . . . 0)i(\6 '. &<\}\{L '• t\Un6 fc'VA : 7-fl/n'V OHD-fo: : 

<\hCu » md-fl • a-lC :> at(\hfh± t öti* +6 -vn : 'Vh/" ... 

22. Wunder: B1.81vb-83va. 

A (8Ivb) . . . tDOfr t g - f l f c r t : (\(D-{\+ : UM. 9°£?9° : Hft/w>- s h*(\CV 
9° : -OfcA. i i <D£^ t t : ^ H ^ - O W b C i . . . 

23. Wunder: B1.83va-84ra. 

A (83va) . . . af/ftt* i hih-t • - 0 ? i A > * (\0n£ : m*(?A t MP> : H W O A : 
h/h-fc s ^ C ( f : . . . 

24. Wunder: B1.84ra-86rb. 

A (84ra) . . . fDUMD* : h<h-t • -OfcA> s 0(J7<: s fcA^h.A'E < HA"7 • <5.*fc 
A s . . . 

25. Wunder: B1.86rb-87ra. 

A (86rb) . . . tDUfr t H-ühCL (WM. t 0 ^ - 0 : (Dflhfc-fc i -ühCl t -%C i 
£> Hrf-A- 9°«\<\6.±\h ... 

26. Wunder: B1.87ra-b. 

A (87ra) . . . (D^ : : 6-9° : 0 * 4 - 0 i XYL * §-OfcA« s rh<*> : «7-0 
+ i . . . 

27. Wunder: B1.87rb-88rb. 

A (87rb) . . . <D*iV i 0 £ A , * : + - A * H f : 5-OfcA. : tihPH i . W V : fl^O>-£ 
* : 0>-A+ : ftA* * . . . 

28. Wunder: B1.88rb-90ra. 

A (88rb) . . . £"V<TH : H£*VO-0 s : A*° * Ji-0 s a><DA£" s 
ffl^^A i * * A : . . . (89va) . . . ©^V s 0 7 ° i VKOC : ^ + • * 4 - 0 : 
S T A A : &m?C t §<D£H * . . . 

29. Wunder: B1.90ra-va. 
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A (90ra) . . . ^ V f l ^ * : hihi: t -H?ir t> t ^ C * t (UTiA : XC^X(^"i i 
t»*;?* t (Htfc : A " ? * * . . . 

30. Wunder: B1.90va-91va. 

A (90va) . . . (DUMD* i hA\± t fihCL* * (\a>-tl+ * U16 : TMCVIf s 

XZtH- t fl>(90vb)^C4- i ntf-A- : 9°*l<\6. * . . . 

31. Wunder: B1.91va-92rb. 

A (91va) . . . ÖJ^V • : • (!) hJi± : - f l f c M * • «°*I*V • V f U * i 

HK.£n<D-<> • a^A-f* i s : tf-A- s rt-fl?i * . . . 

32. Wunder: B1.92rb-93vb. 

A (92rb) . . . (92va) . . . (DUfa i • H * f l 4 - ? '• (!) (\U1d i 4*CA i <DA£ • 
A A f T ^ C i ' V h / * ' i A T h ^ f i ^ A U ? . . . 

33. Wunder: B1.93vb-94ra. 

A (93vb) . . . ÖWA» : &<\hCt i O d A i n^fl-f* : : d C d • H £ l - f l C « 
•f»H*ll?«D" » Ah-f l s fl><DA£" i fl'^,(94ra)rV^rt i « ffl^/h-fc i d A * i 
r h « " ä fl>*A"«S- 8 . . . 

34. Wunder: B1.94ra-va. 

A (94ra) . . . (94rb) Q*Otk° t §-fl?iA, i *«?flU i f l U I ^ i « S A f r ^ f l i <Dflhfc-fc : 
i Afc-fl s <D<DA£- • mao^li : ^ A : fl)^^ : £ + A T S 'VTP I 

35. Wunder: B1.94va-95ra. 

A (94va) . . . a)tfl>Xh i &4\hCL « M°Un/i * £"YfL i HO-k-f: < / h ^ . : : 
OLT^&h « +bö<? i (\h<t&t\ t ... 

36. Wunder: B1.95ra-va. 

A (95ra) . . . <DVfl£* i hrh«!: i -HJ iA .* i n<D-fU- i CJ1<£ i <fe(95rb)A*.F « 
- * , C * i < D « P 9 £ * i nw-A- i i . . . 

37. Wunder: B1.95va-96ra. 

A (95va) . . . (Dahih-t i öti* i /f»4- i - f l f r ^ ' V • A-flk • - * f l i H . + * hCA-fc.? 

i i . . . 

38. Wunder: B1.96ra-97rb. 
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A (96ra) . . . «DVIU* s fcrh-fc * <\ht\fr * (\U1<: i CtM •> d ^ A * t 

«E* i . . . 

39. Wunder: B1.97rb-98va. 

A (97rb) . . . ö J V f M * s hrh-fc : - f l fcA.* : - ^ C * : (Wnt i m«(?A : 

40. Wunder: B1.98va-99va. 

A (98va) . . . (98vb) fl>(JA» s g- f lXA. t (\U16 * P C 4 * £ A T t H A ^ s 
^ A " 1 % . A T A : H . f £ * C i s ^ ^ J i ^ - f l W b C i . . . 

41. Wunder: B1.99va-b. 

A (99va) . . . tDUt\(D* hih-t s -fl(99vb)&rt.* s (\UM. i 6-9° : d ' V A * s 

42. Wunder: B1.99vb-100vb. 

A (99vb) . . . (lOOra) . . . ®0(\<D* i hrh-fc • - O k A « * s tf*»»^* : (\UM. : 
J l . A * £ : H ^ + ^ A » tf-A- i V $ A : l l C A ' f c . r V i . . . 

43. Wunder: Bl.lOOvb-lOlrb. 

A (lOOvb) . . . - f-f lUA § ;h rV i ÖJAÄ" s A 1 0 4 + : - M l h C ? ^ s Ah-f l s 
aHDAÄ" : fl)^Dr><CA s * ^ A : . . . 

44. Wunder: B1.101rb-102vb. 

A (lOlrb) . . . <DÜh° g-flfcA« : i hltLh-ftithC : (\Um. : "IZ i 

45. Wunder: B1.102vb-103va. 

A (I02vb) . . . » H A - i 5-flfcA« • n £ A , + i ( T V J f f A i £ A 1 » AC.P i fflJT^£ i 
fl>h^ i . ? M i . . . 

46. Wunder: B1.103va-b. 

A (103va) . . . flJWA» s g-flfcA. • f lUHS • fc^M-nnO : HhPtt i h*0*0
 i 

... 

47. Wunder: B1.103vb-104rb. 
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A (103vb) . . . toüfr i 5 0 4 A s H P * : <Ub"r t arf* • .. . 

48. Wunder: B1.104rb-107rb. 

A (104rb) . . . a>(M<D* * Ji/h-fc i - P h A . * [»] P ^ A * s : . ? £ s 
-U A r>T-/* J s . . . 

49. Wunder: B1.107rb-vb. 

A (107rb) . . . fflVO^^ : hth± - f t t A . * s i*P>* : (\U16 : k A " ? ^ : 
M A O - f c : 9°^\ Hfc'VPA : hrh-fc : S^Clf i . . . 

50. Wunder: B1.107vb-109rb. 

A (107vb) . . . Ö W A « s g-PfcA. s J b Ä « A s # * A : S Ä " * : -PfcA. s «D-^C s Ptf" 
A- ! A"74- ! . . . 

51. Wunder: B1.109rb-110rb. 

A (109rb) . . . 0*0s 5 - f l ^ A . s P ^ s ^ P T : H ^ A * 1 ^ » t b ^ P T : 
© : A ^ - d s CDflJA^T : C D ^ ' V ^ A s * 3 - A i . . . 

52. Wunder: Bl.llOrb-vb. 

A (HOrb) . . . <DUfta>* : hAx't » - P ? A * s 2 T * i * : P ö > - A + : « J ^ * Ä " V 

P, : HhAO-fc : 9°«l(\£ : i . . . 

53. Wunder: Bl.llOvb-lllvb 

A (HOvb) . . . « D ^ H s ( J A ° s h4\Cl9° : P(J1<S : : P U 2 t - P 0 A « s 

tDhK+d i thl s . . . 

54. Wunder: Bl.lllvb-112va. 

A (11 Ivb) . . . (112ra) . . . (DUftV^ : h ^ - f c s -ühCU* » Ptf*?<: : V K P C * <*» 
»TV s Hfc'WlA s h/h-fc i © A * i . . . 

55. Wunder: B1.112va-113ra. 

A (112va) . . . <D(JAo s 5-flfcA. s P U 7 < S : S A A T * , / " s H,? : A M : 
flJflJAÄ" : Ö J ^ ^ A : * > i - A £H\C t -tli^C^ ii (D^hih-t t Oft* i ih 

4 - : A-flfc s <DhA+<P££fP i ft'i'h/*3 : ... 

56. Wunder: B1.113ra-114va. 

A (113ra) . . . ' V f f / h ' S : h'iU '. f9° : PH-fc s d A * s s A h - P s 0>a>A 
Ä" s O W H . A i * * A : H l - P * : A - f c t fthlltftl i W L £ i . . . 
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57. Wunder: B1.114va-115ra. 

A (114va) . . . <DUfa i §-fl?iA. s (\UM. i J T f V : ttil^ * A r t u f : 69°£ : <C.A 
s (Dl\<r° : h t & P : AhCwl: o o ^ i . . . 

58. Wunder: B1.115ra-vb 

A (115ra) . . . <D(/A» : g-flftA. : (\UM : (\°1C? : : <\hfU ( D ^ % t 
hltLh-üthtC i (Dfthih-t Öti* : %*» : fl>-A+ : (1+ : h C A ' t . f ' V : . . . 

59. Wunder: B1.115vb-117ra. 

A (115vb) . . . © ( J A - : g ' V h / * ' : (\U1d K,A<7.fIL liK?h?°C A f c ° ] l t h 
- f l / f b C s Ö J ? » h - £ s n h ^ ° : A " 7 4 - : . . . 

60. Wunder: B1.117ra-119ra. 

A (117ra) . . . (117rb) . . . 0 > U A » : S ^ V l ^ A : (\(Vt\+ UM. : fc'VH.Tl s H ^ f 

61. Wunder: B1.119ra-va. 

A (119ra) . . . OWA- : g - f l f c f t : (\UMi ^ P T : : -PftA. : W^lSi 
tx")tU\<\A,C < D H A £ : A A f f l C ^ : (\<ZCY* : 0>(\6<}£ i . . . 

I I I . Lobpreis der Dreifaltigkeit: B1.119vb-133vb. 

1. [Montag]: B1.119vb-121vb. 

T und Ü: Lif 216-23. 

L : GTVat I 354f. (Nr.l 1 ). StrANL 155 (Nr.2). CRNA 136f. (Nr.II). 

2. Dienstag: B1.121vb-124ra. 

L : GTVat I 355 (Nr.l 2 ). 
A (121vb) . . . h^+9° : <ZX9°? >. n ^ » A l i + : /**A-A * 4 - A h?*9° : h<PA 
? : fl^Ati* : / " A - A s * 4 - A . . . 

E (124ra) . . . h * » * • P A T * D % . : /"A-A : f l + A ? : f /H^-fc : ttKf?-flA s A. 
+ : A1-04- : Hl II II II l&ho0 1ti9° i h^tri 9 

3. Mittwoch: B1.124ra-125vb. 

L : GTVat I 355 (Nr.l 3 ). 

4. Donnerstag: B1.125vb-128ra. 
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L: GTVat I 355f. (Nr.I 4). 

A (125vb) . . . H r h W l » h-ü '> fflöJAÄ" : (DOD^^d t it-tl i (\<n<l<Z : /»fc 

(DEt\<?av ; lenXXCb* : g ' V P ^ s ^ A t » * « . . . 

E (128ra) . . . \\<"> £ h $ A - % . : /"A-A : : fc7°+A4- * ^ A ' V : A . * : 
A l - i l C h : IIIIHIII A « * A < * » : ^ A f : h°%^ * 

5. [Freitag]: B1.128ra-130va. 

L: GTVat I 356 (Nr.I 5 ). StrANL 156 (Nr. 11). 

6. Samstag: B1.130va-132rb. 

L : GTVat I 356 (Nr.I 6). StrANL 156 (Nr.13). ChR Nr.214. 

7. Sonntag: B1.132rb-133vb. 

L : GTVat I 357 (Nr.I 8 ). StrANL 156 (Nr.15). 

Vermerke der Lesungen am oberen Rand oder im Text. 

Der Schreiber der Handschrift war laut B l . l l r a A ^ f l * * ; auf B1.25va und 
119va wurde sein Name weggeschabt. Der Platz für den Namen des Besitzers der Hand­
schrift ist in den entsprechenden Stellen freigeblieben. Bl . 43vb und 49vb wurde ein Name 
(?) weggeschabt. 

Teilweise Korrekturen und Rasuren im Text. 
B1.22v (unten) und 29va (unten) jeweils ein kleines florales Bleistiftornament. 

Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben 
wurde. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben in einem kleinen Ornament 
aus Punkten: 1. B1.5r; 2. B1.15r; 3. B1.25r; 4. B1.35r; 5. B1.45r; 6. B1.55r; 7. B1.65r; 8. B1.75r; 
9. B1.85r; 10. B1.95r. 

Es hat den Anschein, als hätten auf Bl.lv-4v und 134r-136r Miniaturen eingefügt 
werden sollen, da diese Blätter eine Bleistiftumrandung tragen. 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist auf B1.119va datiert: Sie 
wurde im Monat Pägwemen 1909 A.Mis. = 24.-28.August (jul.) / 6.-10.September (greg.) 
1917 A.D. vollendet, und zwar während der Regierungszeit von Askäla Märyäm [ = 
Zawditu; vgl. JEthSt V I 1 (1968) 129; SixTäd 41, Anm.93]. 

Die Handschrift E M M L Nr. 1882 wurde 1926 A.D. (vgl. E M M L 5, 392) geschrieben. 

L : OrHam 7 (Nr. 11). 
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136 Cod. Orient. 410 SuUB Hamburg 

Akz. fehlt. Holzdeckel mit reich gepunztem Leder in Tasche aus üppig verziertem und gepunztem lila 
Leder; Innenseite der Deckel mit zweifarbigem Damast bezogen. Pergament. 308 BL; Bl.lr-3v, 4v-8v 
und 306r-308v unbeschrieben. Zwischen B1.305 und 306 zwei Blätter unter Textverlust herausgeschnitten. 
36,0 : 26,0 : 8,5 cm. 23,0 : 19,0 cm. 2 Sp. 29 Z I . 

Die 34 Mahnreden: +*7**fK aus dem Kommentar des Johannes Chrysostomos zum Brief 
an die Hebräer in Amharisch mit Andemta-Kommentar in Amharisch: B1.9ra-305vb. 

L : CRN 34 (§24). GSt 68. R i L E t 839. DonAnq 29. Bard I I I 338. G C A L I I 53. EwT 
I 184-87. DBM 9a-b. Zo 73b-74a. WrBM 204a-b. DBerl 18f. VOHD X X 1, 168f. 
L i G r K l 139f. LiAbKl 379. StrBrL 98f. WrBM 209a (Nr.318). 

L zum Kommentar: KCowley, Preliminary notes on the baläandem commentaries = 
JEthSt I X 1 (1971) 9-20. Dsl , Patristic Introduction in the Ethio­
pian Andgmta Commentary Tradition = Ostkirchliche Studien 29 
(1980) 38-49; besonders: 41. Ds l , Old Testament Introduction in 
the Ademta Commentary Tradition = JEthSt X I I 1 (1974) 133-75; 
hier: 172. CowComTrad. CowIntAp 13, 37 und 39. 

Vgl. auch o. Hs.130 = 296; in der vorliegenden Hs. eine "Satz-für-Satz-Kommentierung". 

1. Mahnrede: B1.9ra-18ra. 

A (9ra) f l A ^ 0
 ' V B T ' V '> : hltthilAhC : fl>HAV : (/-fl-fc : XrKA 

+")*m:lh i A M » : * 4 - A : P / h ^ A : h& <DC* * A . + : U A * : H + - A T R V T R V 

f Ä A - f c s flin^h-fc : ?Ufr i 9°l\ti : 2 £ A : / " A A , : A ^ A * » : °/H9° : 
hm f. + « 7 «f ff : i nfc>r- : tf-Vfc * 1\frö fta*A-A : tiö-n&ai-f"! * 
ffG : ? A ^ A A J - ' V : i r i h& i VC* : £ 2 : ^ C A Y : h£Cl : 
- f - c r T ^ A : h i u i - i J I R G A S : h w x c hf&t* -> m w t x >. * < n ^ A s h f i 
£ £ U : Z+Z'VM i « M * ? ^ ' * A l * nVr9° >. X V S A » h"/£9° i 

2. Mahnrede: B1.18ra-27rb. 

A (18ra) + T f f f : 1 : nfc>f- : H f r h ^ C (\Ö(\& * f l A a > - + * ^ T C : 

3. Mahnrede: B1.27rb-37ra. 

A (27rb) - i - M f f i i flfc'V'r* : K^ttw • A V : ' V H A i h9°&+Q* 
h- s fcch-n s 1 . « » + s A + A ? » h s <D-A+ s a-f* s hCA-fc-TV « . . . 
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4. Mahnrede: B1.37rb-50rb. 

A (37rb) + C ? M / 5 T » <5-flfl « s 1 / " * s Txti s s AdA s f a i - ^ " > A?° 
-fc : A P * i * P £ » ffff -i +nA?f i -flAA>- i f"fc.PA*A- i A P ^ ' V i ^ h A h A i 

5. Mahnrede: B1.50va-60va. 

A (50va) - f - T f i C i § - f c » • • K ^ t t w * AV i «TVhC i • 
A ^ f l j ^ ^ » - i Afch- rv i n - H i i A f « i w * i n * # A i n ^ A ^ - 1 A / T * I 

J » £ - K V i n«Lu i *»Af i n + ^ A i n ^ A ^ i fcvi.f <r ^ a » - « n«D*.?F<D-1 < * A 

f i n + Ä : A i H£A;*-1 ?t?&:tt?t\ ... 

6. Mahnrede: B1.60va-65rb. 

A (60va) - f - T W i A£"A i f l f r V / - i i ^ * V + i ^ S T f c « +«»«1 i H ^ Ä " « 
. P A * i f » * » ^ / " * : A f . f f r ' V • V 1 C i f " f c T l C i I+7o>- • -f"7«f ST i&V-.'ioy * 

7. Mahnrede: B1.65va-76vb. 

A (65va) • / • " l " ! ff i A - f l d i f l f c ' V * • J l ^ » i h . ^ * ^ : A V i V * ( J h £ i * • 

m / t i C A T V » n c i T i ^ H , • fai* • ^ / * , ^ ; h r v i tfA • " 7 A * I k " v < £ i n i 

8. Mahnrede: B1.76vb-84rb. 

A (76vb) +«7«Jf ff i £ i nX" V + i h ^D i *D$*0>- s AV i 9TJA$ » h ' V - f l P i tf^/hS 
* i fcf A h f l » - ^ : ^ f A J l i M 4 . ¥ f l H s: : ^ f A i T V I V l C i f 1 9 1 

• /"9«?ff : £ U : V O * « . . . 

9. Mahnrede: B1.84va-92va. 

A (84va) + * 7 * f f f i B : flfrV-f- • h * » i Ju<w»<R*0>- i £*-n$*. i + A 4 » i fcA i h f l 
A - 1 WXfi]/: V / " J i - : » h ^ V - s h - f - m * 0 * s f l Ä A i ^ m ^ h * » f « " 
4 « i A P * i ( l t f - A * ? i T f i fcTrJC i n-VA/h i J K ' V Ä " > f " i " 7 A * i fcVi£Tl i 
f ^ l C « . . . 

10. Mahnrede: B1.92vb-98va. 

A (92vb) + Ö ? M /5C : i -fc * RM* \ t ao^ah : AV i ' V ^ J T ^ ^ : A d A i tf-
A* i 0 ^ 4 - ^ : i J O A . A « i STV-AV « . . . 
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11. Mahnrede: B1.98vb-108va. 

A (98vb) WtK t s (ihW i aofVö* : V O f l > i ft'V* s J ^ - f c s f s 

12. Mahnrede: B1.108vb-115va. 

A (I08vb) - f - T W '• Z^l-fc t (\hnt+ t 'VA/h « 'VArh s fcvnn « m n ^ - f - i 

h^o . ^ / / D ^ C D - : "Vfr-n* : * A 4 - V s A l l i <"Vn i > 'VOtf/h s -Vfl i : ;>*HD-

13. Mahnrede: B1.115va-125va. 

A (115va) - f - T W i 1<D£ « f l ^ M - t t\"r$>* : AdA i 'VArh « "VA#h i A ^ l 

* i An - « r v : e v i * * * « : 'vA.h i n ^ m * i * i n - * r v i A ^ ^ « E S 

2^fl>-AuV « . . . 

14. Mahnrede: B1.125va-130va. 
A (125va) • f - l ' W i lato i O X W • "VArfi i f 'VA/h'V i V 7 C i f W l C • ^ h * 1 » • 
^ ^ D ^ ^ o h : AV i • V * n J T • + A 4 - 1 A H i i f l C V » 2 m . J i + i W « . . . 

15. Mahnrede: B1.130va-140rb. 

A (130va) - f - T W • Z<D§ • f l ^ / V * i * 7 * 1 i i • fflArh* i T V H - d i 
*»<D-££"V i Arhfr 'V i <n>+0>- s k " V 4 . 1 1 i f " Z V ^ C « . . . 

16. Mahnrede: B1.140rb-147rb. 

A (140rb) - f - T W i 2 > S i fl^+ i h ' V * * i AdA i T < £ * i A " ? . ? ^ i © h * 0 i 
flo^^©- s A V i w / " / " * •9°tnt\£ -> -> »orvfriDh* i ^ * i f • n&'V' thy « 

17. Mahnrede: B1.147rb-157rb. 

A (147rb) - M - W s 1 © ! « 1 1 ^ + i h « ° • <*»<f : *a>- i ' V f r^-f l i H'VJTA i -Vfl • 
f / * 7 n . C i « 7 4 - 7 ° s H ^ i n s "7d*r i * £ " A * « . . . 

18. Mahnrede: B1.157rb-165vb. 

A (157rb) - f - T W i J a > £ i nfc>f- • h * » • <*><£*a>- i r V < r V > ' V < : £ i r V A , + i . . . 
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19. Mahnrede: B1.166ra-170vb. 

A (166ra) -tllX * Zf? « (\h"r+ •• s t*><£*0* : 9 < f c * C s KAft+V s A ? » ^ s 

J l C A - f - A i fflA^AV.!/- « . . . 

20. Mahnrede: B1.170vb-180va. 

A (170vb) i £ i i f l A • h ' V f t ^ i ?iA i . f i / " C ? « B « . . . 

21. Mahnrede: B1.180va-188ra. 

A (180va) - f - T W i £ g « fl^/V-f- i T . P * i V1C i i f ffh* i i D f r ' V f fc, i 

22. Mahnrede: B1.188ra-193vb. 

A (188ra) * * 7 * W i 5 1 « O f r V I - i h^» i tf*»<S*0>- : AV i r W / * j y i A f c H U t - f l 

rh,C ! A 0 * A « . . . 

23. Mahnrede: B1.194ra-203va. 

A (194ra) i « nfc*V* s h * » i " » « S * © - s ' V / h * * : i ^ i h ^ - t 

V « . . . 

24. Mahnrede: B1.203va-210rb. 

A (203va) + « 7 « f ff i £ ß « fl?i"V+ « n n < : • * < - 4 - * i t l *» • * n + * - d i AhÄ" 
- V T « . . . 

25. Mahnrede: B1.210rb-220vb. 

A (210rb) i 5 § « n V > + i i fc'lli.h'flth.C i A 0 - A • A H i 
V i fc-VH : T A - f - V ^ C i i 0 | | . f l l i a>d<:<R+ i £ f c - f c i X l t i £&-»fl>V i h. .P 
y « . . . 

26. Mahnrede: B1.220vb-232va. 

A (220vb) - M " ! ff i $tD% n (\h"t+ i \\ao : a o ^ a * : AV • H A £ i ' V A r h i t i 

fl»-A* : h A O f U i + H h ( ? i ri1llh<\th,C i A 0 - A i <D£<5y i A ^ « . . . 

27. Mahnrede: B1.232va-242va. 
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A (232va) - t l l X s $(D% : flfc'Vf- s ^ . P A - : <DA£ s V*B « 

28. Mahnrede: B1.242vb-261vb. 

A (242vb) +<7W/5T s ?>£ flfc'V'f* : Ii**» : ^ « P ^ O h : £ £ A - : : -}f lV : 

29. Mahnrede: B1.261vb-269va. 

A (26Ivb) t&n Hfc'V'f- s tf-A-^ : ^ ^ A ' V : X A S - * A £ S »TV-f* : 

30. Mahnrede: B1.269va-276vb. 

A (269va) : <fl » n W * : X\<r° : -fl^A« : rhTiO'C : MA-fc : " » h A « * s 

31. Mahnrede: B1.277ra-286rb. 

A (277Ta) - ^ " / f r s « ö ) § : (IKW : TrAWi « . . . 

32. Mahnrede: B1.286rb-295ra. 

A (286rb) - f - T W s « ö ) l : 0 ? ^ + : s / h ^ f f l * : H * » ^ * : « D ^ A * * . * : £ ? i 

33. Mahnrede: B1.295ra-299vb. 

A (295ra) - M - W : « * h<*> « 9*7 » £ ^ £ A : fc"0* : ÖdH * 

34. Mahnrede: B1.299vb-305vb. 

A (299vb) i QtDO a (D^h-kU, : •> "»ffrhS * . . . fl^/Vf* s 

ZPlh i tihllth-Ü^C i A O - A * . . . 

Textende fehlt. Der Vermerk über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen 
[vgl. WrBM 204a-b] fehlt in der vorliegenden Handschrift, wahrscheinlich stand er auf den 
herausgeschnittenen Blättern, die möglicherweise auch die Besitzverhältnisse beschrieben 
haben. Auf deren Vertuschung deutet auch die Tilgung der Siegelabdrucke (s.u.) hin. 

B1.4r (oben) mit Bleistift der Vermerk: A A / h V H : J»£ '- ö > C * : lüP » 
Mitunter sind die in Rot zu schreibenden Stellen nicht mehr ausgeführt worden. 
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Bl.9-99 jeweils recto (oben) Numerierung der Mahnreden. 
Auf B1.9ra ist in der entsprechenden Wendung als Besitzer der Handschrift P&ti '• 

/ " A r t . '>'• eingetragen. 
B1.92va, 165vb und 176vb (jeweils unten) sind über weggeschabten Siegelabdrucken 

ungelenke Kreisornamente mit blauer und roter Tinte gezeichnet. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.21ra; 3. B1.33ra; 4. 

B1.45ra; 5. B1.57ra; 6. B1.68ra; 7. B1.81ra; 8. B1.93ra; 9. B1.105ra; 10. B1.117ra; 11. B1.129ra; 
12. Bl.Wlra; 13. B1.153ra; 14. B1.165ra; 15. B1.177ra; 16. B1.189ra; 17. B1.201ra; 18. 
B1.213ra; 19. B1.225ra; 20. B1.237ra; 21. B1.249ra; 22. B1.261ra; 23. B1.273ra; 24. B1.285ra; 
25. B1.297ra. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

L : OrHam 7f. (Nr. 12). 

137 Cod. Orient. 411 SuUB Hamburg 

Akz.i960.304. Holzdeckel in beschädigter Ledertasche; Deckel mit gepunztem Leder überzogen; Leder 
am rückwärtigen Deckel beschädigt. Innenseite der Deckel mit Stoff bezogen. Pergament; die Hand­
schrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 119 B l . 21,5 : 19,0 : 5,0 cm. 12,0 : 13,5 cm. 2 Sp. 18 Z I . 

I . Saläm: Bl.lra-3rb. 
1. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: Bl.lra-b. 

Der Textbeginn ist nur schwer lesbar. Die in Rot zu schreibenden Stellen sind 
nicht ausgeführt. 

L : GTVat I 796 (Nr.7.6). 

E (lrb) . . . A A f : A h : * D ' V £ A : : hfr? t KW aoo>lA-

h $ A f : (\Ö1 l [DL 1026] 6£h,*t\ H ^ O ^ C : 7x9°fc'V? \ [DL 134] (\\9° : 
A h * 

2. Saläm auf das Hinscheiden Marias: Bl.lrb-3rb. 
Text auf B1.2ra-3rb nur am oberen Rand. 

T: MaGb 668. 
L : ChR Nr.213. GrMH 33. 
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I I nfc-V+ : S-fc i ' V A . T * : Hh-fl : * * A i h l : (D«l&t\ * [= Über die acht Leiden­
schaften nach dem hl. Vater Abbä Wagds (= Euagrios); vgl. AltSt 265-67)]: B1.2ra-6vb. 

Text von B1.6va-b von anderer Hand in kleiner Schrift (47 ZI . !) . 
Vgl.o. Hs.91 (Nr.V) = 221f. 

1. Kapitel: Über die Unmäßigkeit: B1.2ra-vb. 
2. Kapitel: Über den Geiz: B1.2vb-3rb. 
3. Kapitel: Über die Ruhmsucht: B1.3rb-4ra. 
4. Kapitel: Über den Hochmut: B1.4ra-vb. 
5. Kapitel: Über die Unzucht: B1.4vb-6ra. 
6. Kapitel: Über den Zorn: B1.6ra-va. 
7. Kapitel: Über die Furcht: B1.6va-b. 
8. Kapitel: Über die Rache: Bl.övb. 

Die letzten Zeilen sind ganzseitig geschrieben. 
9. Über die Übersetzung des Werkes aus dem Arabischen: B1.6v (unten). 

T und Ü: GDel I I 182. 

I I I . Gebete: B1.7ra-vb. 
1. Magisches Gebet: B1.7ra-b. 

A (7ra) f l A * 0 i fc-fl "fcA-T'A s [vgl StrPr 419b] (U\a° '• 0>A£- 1 " % A f A s 1 

, ao^^fi t . " fcAfA t . . . (\\9° : A J i f h : C\19° i A h A ^ ^ A h : 

[* * l" *l über der Zeile nachgetragen] 

2. Gebet des Jeremia gegen Augenkrankheiten: &A°^" i HftAP '• h>C9°ft\ s ii\£* '• 
*Vfl '• hallllt\'(\A^C A [= Gebet, das der Prophet Jeremia zu Gott betete]: B l . 

7va. 
Nur der Beginn des Gebetes. 

3. Gebet mit magischen Namen: B1.7vb. 

A (7vb) H A " » i ?f ÄTC I T C ^ C i . . . 

IV. hCP^i s O ^ A , » [= i/or/e des Lobpreises] oder ^ A ' V * s " » T i ^ C « [= Zither 
der Psalmodie] oder d'VH«^ J A ' f l rh^ ' » [= Leier der Lobpreisung]: B1.8ra-119rb. 
Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

1. Montag: B1.8ra-27vb. 
2. Dienstag: B1.28ra-47ra. 
3. Mittwoch: B1.47rb-66ra. 
4. Donnerstag: B1.66rb-84va. 
5. Freitag: B1.84va-100va. 
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6. Samstag: Bl.lOOvb-llOra. 
7. Sonntag: B1.110rb-119rb. 

Der Text stammt ab B1.118vb von anderer Hand und ist teilweise weggeschabt; es 
handelt sich um eine Erweiterung der Sonntagslesung. 

Kaum mehr lesbarer Textrest: B1.7ra-v (jeweils oben und unten) und 119va-b. Aus den 
lesbaren Resten läßt sich erkennen, daß es sich um Vorschriften für Priester handelt. 

B1.7rb und 7va-b fast nicht mehr lesbarer Textrest, einige Male ist das Wort £69° : 
[vgl. G V A 655] zu erkennen. 

Die Handschrift stammt von verschiedenen Schreibern. 
An einigen Stellen Korrekturen über Rasur. 
Vermerke der Wochentage mit roter Tusche jeweils am oberen Rand: B1.8r: H A S & '•; 

Bl 28r: H ^ A - A : ; Bl 47r: ttdfrö •> ; B1.66r: ttAi^tl '> ; B1.84v: f H C - f l '. ; Bl.lOOv: H « M 
9° : ; Bl.llOr: Hh+X: . 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr , 2r, 5v, 6r, 7r, 7v, 8r, 22r, 57v (unten), 45v (unten), 
50r, 57r (oben), 58r (oben), 66v, 67r, 73v (unten), 115v, 116r und 118v. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.17r; 3. B1.27r; 4. 
B1.37r; 5. B1.47r; 6. B1.57r; 7. B1.67r; 8. B1.77r; 9. B1.87r; 10. B1.97r; 12. B1.115r. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. B1.47ra 
läßt sich ein ursprüngliches Ö > A £ : hdP'Z * , das später in 0 > A £ s y ^ l T * « 
geändert wurde, rekonstruieren. Auf B1.7ra wird in der Anrufungsformel "11° s 1 9 A 
genannt. 

Die zum großen Teil sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L: OrHam 8f. (Nr. 13). 

138 Cod. Orient. 412 SuUB Hamburg 

Akz.1960.304. Holzdeckel; vom Vorderdeckel fehlt die äußere Hälfte. Pergament. 29 B l . ; B l . l bis 4 
sind lose. 16,0 : 11,0 : 3,0 cm. 11,5 : 9,5 cm. 2 Sp.; Bl . l r , 4r-v: 1 Sp. 19-21 Z I . 

F Verschiedene, nachträglich hinzugefügte Texte: Bl.lr-vb. 

1. Textrest: Es handelt sich offensichtlich um einen Auszug des Filkesyus [ = Philoxenos 
(von Mabbüg)] (vgl. G S L 141-44; UrbPS 147-50), «che contiene dichiarazioni in 
forma di domande e riposte, riguardanti la vita monastica» [GSt 30; vgl. weiter CRN 
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13 (§ 8) und 57; CLEt 140; R iLEt 817; EwT I I 24-26; LaSal 400; LöfUpp 105 (Nr.l 
und I I ) ] : Bl. lr . 

Der Text ist im Zusammenhang fast nicht mehr lesbar. 

2. Vaterunser: Bl.lva-b. 

3. Saläm an Maria: Bl.lva (unten) und Ivb. 
Der Text beginnt auf Bl.lvb; das Textende fehlt. 

L : GrMH 33. 

I I . Verzeichnis von Kirchenfesten: B1.2ra-3vb. 

1. Verzeichnis der Marienfeste: B1.2ra-va. 

L : GGri I I I 203-08. 

2. Verzeichnis der Herrenfeste: B1.2va-3ra. 

L : GGri I I I 198-203. 

3. Verzeichnis der Apostelfeste: B1.3ra-vb. 
Mitunter Nachträge an den Rändern. 

I I I . Kurzes Bittgebet an Jesus Christus: B1.3vb. 
Der Text, mit roter Tusche geschrieben, ist nur mehr schwer lesbar. 

IV. Saläm an die Apostel: B1.4r-v. 

L: ChR Nr. 67. 

Textende fehlt. 

V. ilC i nI<D%hC£}\* [= Rede der zwölf Jünger]: B1.5ra-29rb. 

T, Ü und L : E.Littmann, Arde3et: The Magic Book of the Disciples = Journal of the 
American Oriental Society 25 (1904) 1-48. 

L : StrGri 19 (Nr.385.1). AbbCat 5f. (Nr.7.1). R iLEt 832. CRN 26 (§ 18). 
StrPr 313-19. VOHD X X 5, 74 (Nr.l). StrBrL 15 (Nr.l). 

1. Montag: B1.5ra-8vb. 
2. Dienstag: B1.8vb-12rb. 
3. Mittwoch: B1.12rb-16ra. 
4. Donnerstag: B1.16ra-19rb. 
5. Freitag: B1.19va-23ra. 
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6. Samstag: B1.23ra-26ra. 
7. Sonntag: B1.26ra-29rb. 

Zwischen B1.13 und 14 ist ein Blatt unter Textverlust herausgeschnitten. 

V I . Gebet mit magischen Namen: B1.29va-b. 
Von anderer Hand. 

A (29va) •>" AJ^-flA : H ^ / h . ^ s ^»A s hfaW s htl0?* s s [GTVat I 
86b] JtftA. i [GTVat I 87a] h,Ft\ s [GTVat I 87b] . . . 

Der Text der Handschrift ist mitunter nur schwer lesbar. 
Federproben und Kritzeleien: Bl . l r (unten), 2r, 3r (unten), 3v (unten), 4v (unten), 5r, 

7r (oben), lOv, 26a (unten), 28r (unten), 29rb (unten), 29v und auf der Innenseite des 
rückwärtigen Deckels. 

Kritzelzeichnungen: B1.3r (unten) und 5va (unten). 
Ungelenke Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche: B1.29rb (am Textende). 

Vermerke der Wochentage jeweils oben mit schwarzer und roter Tusche: B1.5r: H A S 
£ s ; B1.8vb: H ^ A - A : ; B1.12rb: HdOrÖ s ; Bl.löra: H r h ^ A s ; B1.19va: H ^ C - d '> ; 
Bl 23rb: H * ^ * : ; Bl 26ra: HfcO-Ä" « . 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer der Handschrift T ' f M s "IC?00 ss 
eingetragen. 

Die schlecht erhaltene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

139 Cod. Orient. 413 SuUB Hamburg 

Akz.1960.304. Lederdeckel. Pergament. 61 B l . 17,0 : 11,0 : 3,0 cm. 12,5 : 7,5 cm. 1 Sp. 16-23 Z I . 

I . Gebete: Bl.lv-2v. 
1. Magisches Gebet gegen Leibschmerzen: Bl.lv. 

Von ungelenker Hand. 

2. Gebet: klith-ÜAhC s H - f l C V T * » [= Gott der Lichter): Bl.lv-2v. 
Vgl.o. Hs.7 (Nr.V) = 72. 
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I I . Aus dem Ta°amra Mary am [= Wunder Marias]: B1.3r-19v. 
Vgl. auch o. Hs.58 (Nr.l) = 166. 

A. Einleitende Texte zum Ta'ämra Märyäm: B1.3r-7r. 

1. Einleitung: B1.3r-5v. 

A (3r) H f l " » h9°*£<*> +Y\9°C : £*Vn-f l : (D^fl9°(b : /hU-fl : f l ^ T i V = 
A f * ? I Ö J J i K - f 0- bKi>>M\a°- . . . 

2. Lobpreis Marias des Johannes Chrysostomos: B1.5v-7r. 

T: TMe IIa-13a. 
L : GrMH 26. GTVat I 553f. (Nr.2); 618 (Nr.16). LöfUpp 88 (C). VOHD 

X X 4, 70 (Nr.VII). 

B. Wunder: B1.8r-19v. 

1. Wunder: B1.8r-12r. 
Wie Maria dem Abbä Sämu3el von Gadäma Wäli aus dem Himmel den Täbot 

sowie Brot und Wein für die Eucharistiefeier bringt. Ein ähnliches Wunder be­
richtet die Vita des Abuna Sämu°el; vgl. TuHag I I 9-11. 

A (8r) +h9°6i A f t T H f t ^ V : * £ * A * : . . . <D|M- : A ^ V M h 

A i n * * a £ : ft-flrh* * ffl^ßA- : A A f : A h : ^ ' V 4 - £ f . . . . 

2. Wunder: B1.12r-15v. 
Der Text von B1.12r ist verwischt und im Zusammenhang nicht lesbar. Es 

scheint sich um die Fortsetzung des ersten Wunders zu handeln, die in der vorlie­
genden Handschrift gesondert gezählt wird. 

E ( i 5 r ) . . . < D £ ? * / U h^ö toltln n h ^ B : K^&n HYiC*? * M 

[. . .] fcTHfc^V : *£t\* : (tin&h, "1^9° : fl>A^+ h f A * l : 
n ^ h * : (Dien* i ay-l\+ : h0??* * n < * f l £ ' A - f l / h * « ZfaP *... 

3. Wunder: B1.15v-17v. 

L : C L M M 27 (Nr.66). 

Der Text stammt ab Bl.lör von anderer Hand. 
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4. Wunder: B1.17v-18r. 

T und Ü: CLMM 189-91. 

Der Text ist in der vorliegenden Handschrift in zwei Wunder geteilt; s. Nr.5. 

5. Wunder: B1.18r-19v. 

I I I . Wunder des Samuel von Gadäma Wäli: B1.19v-20v. 
Wie Sämu3el einen Elefanten überwältigt. 

A (19v) " O J l ^ - f c ^ s A h f M s - 0 0 - ^ s -flftA, : ftl/ih-fl/fbC : r h ^ * C : ff^d s 
4 1 " ? ^ i 7 f l £ : " 7 C : A ^ K , A [i] ^ ' V - f l A ? : KA«"fc : WA« s f A(20r)A * . . . 

IV. Saläm an Hanna: B1.21r-v. 

T: MaGb 666. 
L : GTVat I 620 (Nr.22). 

V. Aus den Ta'ämra lyasus [= Wunder Jesu]: B1.22r-36v. 
1. Wunder: B1.22r-27v. 

T und Ü: GMJ I 577-83. 
L : LöfJoh I X - X X V I I , besonders X I V - X V I . LöfCharJoh. LöfErgJoh. 

GGri I 54 (Nr.3). 

2. Wunder: B1.27v-36v. 
Es handelt sich um einen Teil der Rede Jesu auf dem Sinai; zu B1.22r-27v vgl. 

LöfJoh 114 (Nr.85) bis 116 (Nr.91), dort als Rede Jesu auf dem Ölberg; weiter Löf­
CharJoh, hier besonders: 128; GGri I 64 (Nr.34). 

V I . Saläm an Maria: B1.36v-37v. 

L : ChR Nr. 14. GrMH 32. 

V I I . Gebet Marias auf Golgota: B1.38r-59v. 
Vgl.o. Hs.80 (Nr.I) = 200f. 

V I I I . Lobpreis Marias: B1.60r (unten) bis 61v. 

T: MSala 61-77. 
L : ChR Nr.240. 
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Hs. 139-140 

Textende fehlt; der Text wurde nachträglich hinzugebunden. 

Nachträglich eingefügte Texte: 
1. Magisches Gebet: B1.7v. 

T und Ü: S.Grebaut, Priere pour conjurer les demons = ROC 23 (1922-23) 200-08; 
hier: 200-01, Z1.9 = 203-05, ZI . 17. 

Textende fehlt. 

2. Textende einer Marienlitanei: B1.60r. 

Auf Bl . l r nicht mehr lesbare Textreste von zwei Schreibern. 
Der Text der Handschrift ist zum Teil nur mehr schwer lesbar. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. An den 
entsprechenden Stellen wurde von anderer Hand "tfll f * 0 0 '• ̂ A Ä " » eingefügt. 

B1.60r einfache Flechtbandleiste mit schwarzer und roter Tusche. 

Federproben und Schreibübungen: B1.7v, 9v, 15v (unten), 16r (unten), 17r (unten), 21v, 
23r (unten), 33v (oben), 34v (oben) und auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels. 

Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben 
wurde. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : OrHam 9 (Nr. 14). 

140 Cod. Orient. 414, Fragment 1 SuUB Hamburg 

E i n Pergamentblatt. Unter Textverlust stark beschädigt. 14,0 : 13,5 cm. Schriftspiegel: 14,0 : 11,0 cm. 
1 Sp. 25 Z I . 

Ps 77,12 - 78,10. 
Vgl.o. Hs.30 = 113. 

Das Blatt ist nicht datiert; der Schrift nach dürfte es aus einer Handschrift des 14. Jh. 
(?) stammen. 
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141 Cod. Orient. 415 SuUB Hamburg 

Acc.ms.1990.169. Holzdeckel mit gepunztem Leder in Ledertasche; Innenseite der Deckel mit 
bedrucktem Baumwollstoff bezogen. Pergament. 80 B l . ; Bl.lr-2v und 79rb-80v unbeschrieben. 13,0 : 
10,0 : 4,0 cm. 8,5 : 7,0 cm. 2 Sp. 12-13 Z I . 

I . § h d " ? £ ä 9°/»OXC » [= Die fünf Säulen des Geheimnisses}: B1.3ra-45vb. 

T: Ithö0??* i 9a/*'(l\C a [= Die fünf Säulen des Geheimnisses] (Addis Ababä, 
Druckerei des + A 4 - '• i / " A A , » 1952 A.Mis. = 1959-60 A.D.). 
SennaFMog 96-126. 

Ü: PedEth 84-89. 
L : DBerl 23 (Nr.30.2). DBM 21a-b (Nr.XVIf.). CRN 46. UWrCambr 36. I.Guidi, 

Grammatica elementare della lingua amarica con esercizi di traduzione e glossario 
(Roma 31952) Vf. EwT I I 26 (Nr.4). GSt 76. LöfUpp 165. R i L E t 842. StrGri 
195 (Nr.l). StrBrL 78 (Nr.l). 

Vgl. auch o. Hs.34 (Nr.l) = 126. 

Der Text dieser Handschrift scheint mit dem der Hs. in: LöfUpp 165 
übereinzustimmen. Der Wortlaut der Einleitung ist identisch, ebenso die — nicht 
zutreffende - Bezeichnung: y £ " 7 T ' / " i t\(\0> » . B1.13rb-va findet sich der Titel: 

: 90/»a\C H . Der Text ist nicht vollständig: B1.3ra-15va: Einleitung; 
B1.15vb-41va: 9° /»axt '• / " A A , * [= das Geheimnis der Dreifaltigkeit}; B1.41va-45vb: 
Beginn des Kapitels: 9°/*tfl\td i n [ = das Geheimnis der Inkarnation]. B1.45rb 
taucht die Bezeichnung: /**i '• ^Td* n [ = die Schönheit der Schöpfung] auf. 

Der Text ist mit zahlreichen Zitaten aus der patristischen Literatur angereichert, 
daher wohl auch die Bezeichnung: y & a 7 ¥ * f * i h f l ö * " n . 

I I . Hymnus an Jesus Christus: B1.45vb-50vb. 

L : E M M L 4, 100 (Nr.18). 

I I I . Saläm an Maria: B1.51ra-78vb. 

L : ChR Nr. 91. 

In diesem Saläm sind jeweils mit Sebhat la- beginnende Strophen an Jesus Christus 
[vgl. E M M L 7, 153 (Nr.5: f.50a); 8, 116 (Nr.9.1)] und an die Dreifaltigkeit 
eingeschoben. 

Kleine Zierleisten: B1.3r mit blauer, roter und schwarzer Tusche; B1.45vb und 51r mit 
roter und schwarzer Tusche. 
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Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils am oberen Rand in der Mitte: 2. 
B l . l l r ; 3. B1.19r; 4. B1.27r; 5. B1.37r. 

Der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift ist in den entsprechenden 
Wendungen freigeblieben. Der Schreiber war z.B. laut Kolophon B1.79ra (mit kleiner 
Schrift) + r t 4 « * [ . . . ] ; der zweite Bestandteil des Namens wurde getilgt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert: 
Die paläographischen Merkmale sprechen für das 18. Jh.; vgl.z.B. UhlPal 551. Damit 

gehört der Text dieser Handschrift zu den frühen Zeugen, im Gegensatz zu der Fülle der 
Handschriften aus dem 19./20. Jh. (s.o. unter L ) . 
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15. Hamburg: Museum für Völkerkunde 

142 12.52:2 MfVK Hamburg 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 48 B l . ; Bl.lr-2v und 47v-48r unbeschrieben. Zwischen B l . l und 
2 sind zwei kleine Pergamentstreifen als Verstärkung in die Bindung eingeheftet. 13,0 : 9,0 : 3,0 cm. 7,5 
: 6,0 cm. 1 Sp. 15 Z I . 

/»Pt s OW > < ( . A * E « [= Buch der körperlichen und geistigen 
Unterhaltung]: B1.3r-47r. 

Dieses Werk gilt als eines der ersten in Amharisch geschriebenen Literaturwerke. Es 
wurde von Dabtarä Alaqä Zanab verfaßt, der auch eine Chronik des Kaisers Tewodros I I . 
(1853-68) geschrieben hat [zu der Chronik vgl. C.Mondhon-Vidailhet, Chronique de 
Theodoras I I Roi des Rois d'Ethiopie (1853-1868) d'apres un manuscrit original (Paris 
1904; photomechan. Nachdruck: Farnborough 1971) I V - V I I . Vgl. aber auch M.M.Moreno, 
La cronaca di re Teodoro attribuita al Dabtarä « Zanab » = R S E 2 (1942) 143-47.] Die 
Anregung zur Abfassung des oo^ML 0^9^" '> : (Doo",^^ >.: erhielt er von 
den Missionaren Johann Ludwig Krapf (vgl. ZewYoh 281) und Carl Wilhelm Isenberg (vgl. 
KaneLitAmh 5). 

L : KaneLitAmh 5. R i L E t 854. StrGri 180f. (Nr. 2). I. Guidi, Grammatica elementare 
della lingua amarica (Roma 1952) Vllf. 

I . Erster Teil: B1.3r-18v. 

1. Kapitel: B1.3r-5v. 

A (3r) oo^ihdi ffl.^ s • (D^^ft » aoj^aofr j h ^ A s Oh-fl 
T : n M ? : an&z * n ^ - v ^ A i t&h •> w°tti\ % n & i h9° 

K+rKM * [vgl. R i L E t 854] <Dfn+ i ZCCl* : &6tl s b90&£4: : 
tällLh1! t K?frl\ i J l C A * A s n I ö ) S ? 3 f f l I ' J ^ » * : [1856 A.D.] ah(\+ : 
<\ih,6 t VCLW \ (CRCat 51b) n ^ - f l ^ s oo^^ . (\ao^^^ . ^ t » , 
V T / " * s * t r 5 p Ä ' ( ? A s (1855-68) H K . ' h f Ä " ^ « A - f l A y - r * ^ ? * : A + ^ C - f ^ * 
£ l T V : " » f r r h f c s A O ( 3 v ) ^ A h + 0 > - : flOh : ^ A « « ?/»?9° : ^^t\9° : 
T H - f l s h C A - s h £ C * 7 ° » [(!) für t\P>4>C9° »] £ U : T V : OD*£9° : 
V<D* » 

Das Ä sädes hat in der vorliegenden Handschrift den Ordnungshaken rechts 
über dem Kopf des Zeichens angebracht. Die sonst bei dieser Schreibart gültige 
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Form (auch bei neueren Handschriften) hat den Ordnungshaken links über dem 
Kopf des Zeichens; vgl. UhlPal 99 und 209. 

2. Kapitel: B1.5v-8r. 

A (5v) I ? s frlSA » s A " ? ^ : fcVLfl" S'VOh « ^^9° : 0 ^ * 2 

3. Kapitel: B1.8r-9v. 

A (8r) A A + ? s * 7 $ A » h&P i A £ S i l T ^ O - A : l l A , * : a > £ H C : T m O : 
( ? ) M . P i £ * f A A » . . . 

4. Kapitel: B1.9v-18v. 

A (9v) i h « R A » V l C V s p " Z . f A + C : ^ V f l ) - i ? i C * : hTVH-flA i "7V 
Oh : öDAh* 1 1 s Ö J C ^ « . . . 

E (18v) . . . '. hl0* : f l Ä A : 9°^ : . f ^ m ^ f T i T A i ^ A i p r V 

I I . Zweiter Teil: B1.18v-47r. 

1. Kapitel: B1.18v-24v. 

A (18v) ^ f f r h ^ s CBL<?P : ^ ^ A ^ E s O K - f W s nflJA*" s f l ^ ^ A s 
A s A T " : hTi£ i h9°f[ii : -fie, i fc"1"* : ftEfWAl* i J l ^ » * (b i 

A ^ f f / h $ : tf^^- : h££t[9° i ^ f f r h ' R : AAOh : ^ßO>« i Vfl»- . . . (23v) 
. . . " » f f r h ^ : ffih*P^ i ö m A ' E i ao^aofr , 9°ö^ * ft^/Lh-fl/fbC : 

f i A - f U : A . 9 « n £ t hr*c t*nc.n^ * ... 
f * über der Zeile eingefügt] 

2. Kapitel: B1.24v-25v. 

A (24v) ( M + F i " " d ^ S » O ^ A * i ttü i (!) h ^ A * i " » - f - i I i * » " * i 
fc-Jllfc'nrh.C i i « fc^r)*" i A £ " V I AAO>-1 < l £ i « K V I / " 
P i + 7 » h a D * -HA- ! . . . 

3. Kapitel: B1.25v-27r. 

A (25v) '• 9°bdnQ 9 "iCP^h i A(26r ) * 7 £ : ^ A A ^ ''• fcA-fc i ^ T * C « P 
* i £ t T V « . . . 

4. Kapitel: B1.27r-29v. 
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A (27r) ht-**? * 9 ° ö ^ « Wi* ?a>ti9° : - f l C W : Ü- s h(i « . . . 

5. Kapitel: B1.29v-30v. 

A (29v) • 7 ° 0 * 5 . $ « htniLh4\ih,C i &6 t Vflh « . . . 

6. Kapitel: B1.31r-33r. 

Auf B1.31r ist der Text abwechselnd eine Zeile rot, die andere Zeile schwarz 
geschrieben. 

A (31r) fr7lLJt-flrfbC i i V©" « T O H « i h^^(D*9°^ hllLh-d 
r h , C i * C - f l : VA>* s "f*A° s W f A ' V « . . . 

7. Kapitel: B1.33r-37r. 

A (33r) 9°ödn<t « fhllLh-ÜAhC * (33v) Ä £ I i ^ A i / • * . ? i " » A A i 
J U D - ^ V " : s (?) £ " V * I ? ^ * " i fcf A**>- « . . . 

8. Kapitel: B1.37r-38v. 

A (37T) [ I ] 7 ° ö t - G « < * » A ? » J i * A i m £ T i i h^a)^9° £ t T Y : 
I A . A + A i f VA>* : T l f : ^A• « . . . 

9. Kapitel: B1.38v-40v. 

A (38v) f d < 5 . « i B s! f M H L h - f l « l b C '• "i '• * tä& i H T T V i i 
f H . I T V i * * A f : TVH-fl i £ < T C i - H A - * ' * i VW'V « . . . 

10. Kapitel: B1.40v-42v. 

A (40v) I ? i f 0<5.$ « h C A - f - A i M*5."fi i W S l A + i H i -OA'V i 
fcr>£h^ArV « . . . 

11. Kapitel: B1.42v-45r. 

A (42v) hf»dn i i 7 ° < ^ < S « Ä , T ( ? A <r i *0> « A - A i » 
. f A ^ f l J - : £ < * » A A ? A « . . . 

12. Kapitel: B1.45r-47r. 

A (45r) 9°ÖA-G : I I « <Dirv s H C / * i V ü i -flAO>- i i h4-<D- « . . . 

E (47r) . . . i A V f U i h l K V f i AA i Ä A f : A " £ f C « 
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B1.47r weggeschabter Text von ungefähr sechs Zeilen. 
B1.47r und 48v nicht mehr lesbare Bleistiftvermerke von jeweils zwei Zeilen. 

B1.3GV (unten) der Vermerk: 9°%.AJl s [= Menilek I I . (1889-1913)]. Jedes Zeichen ist 
in einem schwarzen Viereck ausgespart geschrieben, so daß ein Negativbild erscheint. 
Jedes Schriftzeichen ist durch ein Punktornament vom anderen getrennt. 

Demnach ist die Handschrift um die Jahrhundertwende angefertigt worden. 

143 13.92:68 MfVK Hamburg 

Holzdeckel in zweiteiligem, roten Lederetui, durch eine dreistrangige Kordel zusammengehalten. 
Pergament. 30 B l . ; Bl.lr-2v und 29r-30v unbeschrieben. 4,0 : 3,0 : 1,5 cm. 2,5 : 1,5 cm. 1 Sp. 9-13 Z I . 

*9°'iC'b i 'illr'}* * [= die Lehre der Geheimnisse}: B1.3r-27r. 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

B1.27v von anderer Hand mit lila Tinte: Lk 1,37; B1.28r-v von derselben Hand: kurzer 
Hymnus an das Kreuz: tf°A+A : 2 £ A V S ^ A + A : X'iöi '-...[ = <hfr£ : ^ A + A s 
(?); vgl. o. Hs. 27 (Nr.4) = 108] . 

B1.23v-24r, 25r oder 26r ist in der entsprechenden Wendung als Besitzer der 
Handschrift über Rasur von ung elenker Hand Mi '• © A ß " M M » oder M M '> Xu 
Vi '• « D A Ä * « eingetragen. 

Die mit winziger, zum Teil sehr ordentlicher Schrift angefertigte Handschrift ist nicht 
datiert (19. Jh.?). 

144 1521.06 MfVK Hamburg 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 227,5 : 12,0 cm. Schriftspiegel: 11,0 cm breit. 1 Sp. Zwei 
Schriftabschnitte zu 137 und 201 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform: A4*<C KR* * [ = die Binde der Rechtfertigung}. 

Vgl.o. Hs.57 (Nr.8) = 163. 

7. Abschnitt: 
la. A4-<C : « 
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Hs. 144-145 

2. Abschnitt: 

lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. K A - * t H * D ' V l £ J <V7£ « [= Gebetßr die Himmelsreise]. 

Vgl.o. Hs.57 (Nr.4) = 162. 

Der Text ist mit einem schwarzen Rand umrahmt. 

Verzierungen und Miniaturen: 
1. Zu Beginn drei gleiche Handkreuzformen, oben und unten von je einer 

Flechtbandleiste begrenzt; blaue, gelbe und grüne Tusche sowie ausgesparte Felder. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt drei gleiche Handkreuzformen auf gelbem 

Untergrund, oben und unten von je einer Zierleiste aus Quadraten begrenzt; rosa, blaue 
und grüne Tusche sowie ausgesparte Felder. 

3. Am Ende der Rolle eine Handkreuzform auf gelbem Untergrund. Links oben die 
Sonne, rechts oben der Halbmond. Darüber eine Zackenleiste; rosa, blaue und gelbe 
Tusche sowie ausgesparte Felder. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer *f*JlA s Y$»tnlt*'tt » eingetragen. 

Die außergewöhnlich sorgfältig auf sehr gutem und feinem Pergament geschriebene 
Handschriftenrolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

145 1522.06 MfVK Hamburg 

Handschriftenrolle nicht mehr vorhanden. Vorhanden sind nur noch die drei auf Perga­
mentpapier gepausten Miniaturen und Verzierungen sowie ein paar mechanisch - daher 
fehlerhaft — kopierte Textzeilen. 

Pergamentstreifen. 148,0 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 10,0 cm breit. 1 Sp. 

Magische Gebete in Rollenform: Gebet gegen ff^hA^ s ; vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90. 

1. Ein stilisierter, schwerttragender Engel; 
2. ein Gesichtsviereck im Achtspitz; 
3. ein Handkreuz, links vom Schaft: die Mondsichel, rechts davon: die Sonne. 

Aus den Kopien ist keine Datierung zu erschließen. 
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146 1523.06 MfVK Hamburg 

Handschriftenrolle nicht mehr vorhanden. Erhalten sind nur noch die vier auf Perga­
mentpapier gepausten Verzierungen mit ein paar mechanisch kopierten, daher fehlerhaften 
Textzeilen. 

Pergamentstreifen. 167,0 : 8,0 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm breit. 1 Sp. 

Magische Gebete in Rollenform für '• &°[. . . ] . 

1. Ein stilisierter Engel; der Körper besteht aus zahlreichen Vierecken mit Augenmotiven; 
2. Ornament aus Quadraten mit Augenmotiven; 
3. Ornament aus Quadraten mit Augenmotiven; 
4. Ornament aus Quadraten mit Augenmotiven. 

Aus den Kopien ist keine Datierung zu ermitteln. 

Die Handschriftenrolle ist nicht mehr vorhanden. Nur noch das zweiteilige rote Lederetui. 

Handschriftenrolle nicht mehr vorhanden. Vorhanden sind nur noch die drei auf Perga­
mentpapier gepausten Verzierungen sowie ein paar mechanisch - daher fehlerhaft kopierte 
— Textzeilen. 

Pergamentstreifen in zweiteiliger, rot-schwarzer Lederhülse (das Etui ist nicht mehr vorhanden; ähnlich 
der von Hs.147). 147,0 : 8,0 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. 

Magische Gebete in Rollenform 

Gebet gegen aop^ : ; Vgl.o. Hs.28 (Nr.3) = 110. 

1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender Engel; 
2. ösenförmiges Ornament; 
3. breites Zackenornament. 

Aus den Kopien ist keine Datierung zu erschließen. 

147 1524.06 MfVK Hamburg 

148 1525.06 MfVK Hamburg 
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149 27.124.1100 MfVK Hamburg 

Streifen aus einem Pergamentstück (es waren mehrere Streifen, da am Ende Nahtstellen am Rand 
vorhanden sind). 56,5 : 5,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 122 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1 A (\tl0° '•" K A - * i nft'V'T- i <>£V s T A s [vgl.o. Hs.27 (Nr.2) = 108] £ 0 , °V\ 
J b A s H A * 0 : KtniLh4\*h,C : (D(\t\0D : hllth^A^C \\UtL •• A d A : tf-
A- J C '• ^ l - f l C s . . . 

2 A f l A " » s" K A - * s ftt/V-f* : H C ? i «lö^t : fc^-yV* : [vgl.o. Hs.13 (Nr.I) = 86] 
A ^ : fih-ü '. 0C A ^ : A f f l A Ä " : a°«\£&> : 0C : . . . 

3. Beginn des trDC(\i\'t '• A A ° < T ° ' > » [= das Afefö Salome*}. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.I) = 78f. 

Zu Beginn ein Gesichtsviereck im Achtspitz mit vier Blütenornamenten an den vier 
Ecken, oben von einer Flechtbandleiste begrenzt. Blaue und rote Tinte. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer P£*ti '• 7.f*CLft s eingetragen. 

Der sorgfältig geschriebene Pergamentstreifen ist nicht datiert (19. Jh.?). 

150 54.8:160 MfVK Hamburg 

Ein dickes Pergamentstück. 7,5 : 18,5 cm. Der Text ist auf einer Seite in zwei Kreisen von außen nach 
innen spiralenförmig mit roter Tusche geschrieben. 

Text mit magischen Namen zum Erhalt des Vermögens. 
Der Text ist nur schwer lesbar. 

Das Blatt ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

151 89.31:1 MfVK Hamburg 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 162,0 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. 2 
Schriftabschnitte zu 100 und 84 Z I . 
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Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A n f l " » i" K A - * s H J / V * i : J iP 'V'V* : f l A " ^ s Afc^UJi'flrh.C s 

< ^ - n f h , c s > h - n i n f t ^ : täitLhftthiC s n A ^ > - t ä i t i h 4 \ A h C 
: $*-t\ s ^ J » A i h*W A : [vgl.o. Hs 19 (Nr.l) = 96f] h^l^C * [vgl.o. 

Hs.31 (Nr.4) = 118] . . . 

2. A K A » * s f l f c ' W - s V0!^ . / /Dp? . r v g l o H s 2 8 ( N r 3 ) = 1 1 0 j fflTf-f-A^ * 
[vgl .o. Hs.16 (Nr.l) = 90] liWCKhCtl [s] -ftfiA.* : hh"?* . . . 

2. Abschnitt: 
3. A K A - * : f l ^ / V f * s / h " ? * 1 » : * C [ 0 ] * : [vgl.o. Hs.10 (Nr 6) = 79] : * C 

0 * s *DJ\rW* J < f f l ^ r > + s > O ^ h * s [vgl.o. Hs.20 (Nr.5) = 99] ah"/* s 

« f e C T * ? * s [vgl.o. Hs.36 (Nr.3) = 131] . . . 

4. ÄA°*f" *- *i£odn » [= Gebet gegen den bösen Blick] 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

5. K A - * [ J ] : U * ? ^ [:] (D-lhH* [vgl.o. Nr.3] 9°£9°f?\ : (dreimal) [vgl.o. 
Hs.33 (Nr.7) = 123] . . . 

Verzierungen und Miniaturen mit schwarzer, brauner und blauer Tusche sowie 
freigelassenen Feldern: 

1. Am Beginn der Rolle ein schwerttragender bärtiger Engel in Frontalansicht. Körper 
und Flügel sind durch Ornamentzeichnungen angedeutet. Oben und unten ist die Figur von 
Zierleisten aus Feldern mit mehreren unterschiedlichen Ornamentformen begrenzt. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine Leiste mit zwei Augenmotiven; darunter zwei 
Köpfe, die auf einem mit Augenmotiv und Viertelkreisen ornamentierten Sockel stehen. 

3. Am Ende der Rolle eine kleine Zackenleiste und darunter eine Handkreuzform. 

In den entsprechenden Wendungen ist ö>A+ rhß'tD't' '-1 (auch <Dti4* /K£,<D'I* 

oder ö J A + s th^fD* « geschrieben) eingetragen. 

Die von einem nicht allzu geübten Schreiber angefertigte Handschriftenrolle ist nicht 
datiert (20. Jh.?). 
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Hs. 152 

16. Hamburg: Privatbesitz E.Hammerschmidt 

152 MS. Aeth. 1 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9825 SBPrK Berlin 

Holzdeckel. Pergament. 96 Bl . ; B l . lv und 44v unbeschrieben. Die Handschrift ist durch Feuchtigkeit 
beschädigt. 15,5 : 11,0 : 4,5 cm. 9,5 : 8,0 cm. 2 Sp. 12 Z I . 

I . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä (vgl. dazu die Bemerkungen in: V O H D X X 
2, 81, Anm.81): B1.2ra-44rb. 
Vgl.o. Hs.5 = 66f. 

I I . Saläm an Michael: B1.45ra-66rb. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

Der Saläm endet mit Strophen eines Saläm an Gabriel: B1.65vb-66rb. 

T: MaGa 119. MaMGRa 27. MaMGRb 29. 

I I I . Gebet Marias auf Golgota: B1.66va-95rb. 
Von anderer Hand. 

Vgl.o. Hs.80 (Nr.I) - 200f. 

An einigen wenigen Stellen Nachträge am Rand; mitunter Korrekturen der 
Feuchtigkeitsschäden im Text. 

B1.2r: zu Beginn schön gestaltete Flechtbandleiste mit floralem Aufsatz und am Rand 
und zwischen den Spalten verlängerten Enden in lila, gelber, grüner, roter und schwarzer 
Tusche. Durch Feuchtigkeit ist die Zeichnung beschädigt. 

B1.45r: sorgfältig gestaltete Flechtbandleiste mit herabgezogenen Enden und floralem 
Aufsatz in Gelb, Grün, Lila und Schwarz. 

Federproben und Kritzeleien: B1.3r, 92v, 95rb, 95v-96v. 

Der ursprüngliche Besitzer der Handschrift war : "tC??0 * ; auf B1.95rb 
unten findet sich eine Zierleiste mit der Inschrift: fl>A^ 000$°° « , wobei die Schrift 
weiß ist und die Umrisse mit schwarzer Tusche gezeichnet sind, so daß der Eindruck eines 
"Negativbildes" entsteht. In den entsprechenden Wendungen wurde der zweite Bestandteil 
des Namens entweder weggeschabt oder durchgestrichen (B1.44rb auch der ganze Name) 
und zu ÖJA^ : 1<\Ch>6\ * verändert. 

Die Handschrift ist nicht datiert. Die sehr sorgfältig geschriebenen Texte Nr.I und I I 
dürften aus dem 18. Jh. stammen; Text Nr.III könnte vielleicht etwas jünger sein, falls der 
Schreiber nicht nur die Feder gewechselt hat. 

Bl . l r der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, Addis Ababä, 30.Oktober 1962". 
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Hs. 153 

153 MS. Aeth. 2 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9826 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Innenseite der Deckel mit Stoff bezogen. Pergament. 42 B l . ; Bl . lv 
bis 3v und 41v-42v unbeschrieben. 10,5 : 8,5 : 3,0 cm. 7,0 : 6,0 cm. 1 Sp. 8-12 Z I . 

I . Saläm an Michael: B1.4r-26v. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

I I . Saläm an den Madhäne cälam: B1.27r-41r. 

T und Ü: CoM cÄ 
T: MaGa 87-96. MaGb 226-45. MaM cÄa 3-19. MaM cÄb 3-16. 

Der Text der vorliegenden Handschrift hat 41 Strophen. Die Strophe X V I I I 
(CoM cÄ 164) fehlt. Der Text stimmt dann bis Strophe X X X I X mit CoM cÄ überein. 
Die letzten drei Strophen (39-41) - in der Handschrift sind die Strophen nicht 
numeriert — beginnen mit: 
(39) (40r) fcAP * 1x9°iVflfc : h ^ f : M A : ÜOXh* J * . . . 

(40) [= X L I I in: CooM cA 180] (40v) 9°*70C : " M C h VC-Uö y ^ T - f c » 

(41) (40v) h-llfh* A h h9°Ah«f H - V A * : A-fl?i s a w A k i l * » . . . 

Die Texte stammen vom selben Schreiber, obwohl die Schrift nach und nach kleiner 
wird. 

Ungelenke Zierleiste mit nach unten verlängerten Enden in roter und schwarzer 
Tusche: B1.4r; B1.27r eine einfache Zierleiste mit einem Gesichtsviereck in der Mitte mit 
schwarzer und roter Tusche. 

Federprobe: Bl . l r ; Schreibprobe: B1.18r. 
Auf Bl . l r ist mit Bleistift * " T C P f : 0 » A £ : l<\Ch& * vermerkt. Außerdem 

der Vermerk über den Kauf der Handschrift durch hti^lb DRI0 $ . I n der 
entsprechenden Wendung auf B1.41r ist mit Bleistift der Name '- / " A A , '- ItK0! 
[ / / / / / / / / ] eingetragen. 

Bl . l r der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, Aksum, 28.März 1963." 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

342 

http://Hs.or.9826
http://Bl.lv


Hs. 154 

154 MS. Aeth. 3 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9827 SBPrK Berlin 

Holzdeckel; von beiden Deckeln fehlt die äußere Hälfte. Pergament. 42 B l . 11,5 : 8,0 : 2,5 cm. 9,0 
: 6,0 cm. 1 Sp. 15 Z I . 

I . Saläm an die Dreifaltigkeit: B1.3r-16v. 
Der Text endet mit fünf Sebhat-Strophzn an die Dreifaltigkeit (B1.15v-16v). 

Vgl.o. Hs.116 (Nr.I) = 267f. 

E (16r) . . . A - f l r h * : : h<\ (DID&X; : ( D ^ ^ A * 4 - A A 7 f h C * l(16v) 

I I . Saläm an Takla Häymänot: B1.16v-31v. 
Vgl.o. Hs.108 = 252. 

I I I . Hymnus an Maria: hCWi* : Z h A . ? ?> [= O milder Geist]: B1.31v-36v. 

T und Ü: A.Roman, Une hymne du Nagara Maryam = ROC 23 (1922-23) 416-26. 
T: MSaa 110-14. MSab 188-93. MSac 136-41. MSad 182-88. 
L : ChR Nr.368. Lif 87. GrMH 33. 

B1.35r (unten) ist eine Strophe nachgetragen. 

IV. Der Hymnus an Maria: ^ ' B Ä ' A ' P s ^ A f c h * : A l C f 7" » [= Die Engel lobpreisen 
Maria]: B1.36v-40r. 

T: K A - * : H M f f l ^ C » « M A , * ^0X9° v. 9°hH : M + K - f l C V > : £ « B * : A 
<P : " » A f c h * * (Addis Ababä, Druckerei des : : / " A A , ?• 1963 
A.Mis. = 1970-71 A.D.) 62-66. MSaa 69f. 

L : ChR Nr.388. LöfUpp 45 (D 3). WrBM 51b (f). VOHD X X 4, 68 (Nr.IV). 
RhoW 41 (Nr.öa). 

In den Texten Nr.I-IV sind mitunter Korrekturen oder Ergänzungen in kleiner 
Schrift zwischen den Zeilen eingefügt. 

V. Anweisung zum Lesen von Gebeten, Hymnen und Saläm für die dritte Stunde: B1.40r 
bis 41v. 

A (40r) f l X H , : C A « * * : C\\9° : A h [•] P>%9°\) : KkP6\\ : f l X H , : tfth* * 
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Hs. 154 

T: MazDd 390-92 und 395f. 

Der Text stammt von anderer Hand. 

Bl.lv und 42r: Gebetsformeln mit magischen Namen. 

Miniaturen: 
1. Bl. lr : der hl. Marqorewos (= Merkurios) [vgl. VOHD X V 25f.: - abgesehen von der 

Bildunterschrift °°C$^»Pfl '• - erkennbar am schwarzen Pferd (hier dunkelbraun)]; in 
seiner rechten Hand eine Lanze, deren Spitze nach unten zeigt, offensichtlich auf den 
Drachen (die untere Bildecke ist sehr verblaßt). Der Heilige trägt einen orangefarbenen 
Umhang mit roten Punkten, darunter ein Hemd mit breitem Gürtelbund, die Waden sind 
mit gemusterten Hosen bekleidet. Das Pferd ist mit reichem Zaumzeug geschmückt. Links 
vom Heiligen steht eine Gestalt mit einer Lanze [der Erzengel Gabriel (?); vgl. VOHD 
X V 177 (Nr.13)]. Über diesen Figuren sind noch drei Köpfe gezeichnet (die Gesichter sind 
zum Teil unvollständig). Die vier ergänzenden Gestalten sind nur Umrißzeichnungen mit 
schwarzer Tusche. 

2. B1.2r: ungelenke Umrißzeichnung mit schwarzer Tusche eines Reiterheiligen, der in 
seiner Rechten eine Lanze mit zum Boden gerichteter Spitze hält. 

3. B1.2v: in der Bildmitte mit nach oben geöffneten, halbhoch gehaltenen Händen ein 
Mann mit Spitzbart und Fellkleidung und einer Kette um den Hals, wahrscheinlich der hl. 
Gabra Manfas Qeddus [die ihm sonst beigeordneten Tiere fehlen, nur links im Bild ist ein 
Tierkopf (?) zu sehen. Vgl. auch Abb 71 in: VOHD X V ] . Rechts im Bild eine weibliche 
Figur: auffällige Merkmale sind zwei große Vorderzähne und in Zopfform gedrehte 
Locken. Es hat den Anschein, als habe sie die Arme auf dem Rücken verschränkt. Über 
diesen Gestalten findet sich eine weitere, die nach links blickt; ihre linke Hand weist mit 
ausgestrecktem Zeigefinger zur Bildmitte. Auf der linken Bildseite noch zwei unfertige 
Köpfe. Die Zeichnungen sind nur mit schwarzer Tusche ausgeführt. 

4. B1.42r: grobe Umrißzeichnung mit schwarzer Tusche einer stehenden, mit einem 
Umhang bekleideten Gestalt. 

5. B1.42v: grobe Umrißzeichnung mit schwarzer Tusche eines unbewaffneten (?) 
Reiterheiligen. Die Zeichnung ist verwischt, das Pergament stark nachgedunkelt. 

Einfache Zierleisten aus Punkten mit roter und schwarzer Tusche: Bl.löv, 31v, 36v und 
grobe Zickzackleiste mit schwarzer Tusche: B1.40r. 

Federproben und Kritzeleien: Bl.lv, 2v, 3v und 42r. 

In den entsprechenden Wendungen ist " W A : "l^hßs. : )TV<C s * Z . h K , A » 
eingetragen. 

Bl. lv der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, Aksum, 28.März 1963." 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 
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Hs. 155-156 

155 MS. Aeth. 4 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9828 SBPrK Berlin 

Deckel fehlt. Pergament. 64 B l . ; Bl . l r -v, 2v und 63r-64v unbeschrieben. 10,5 : 9,0 : 2,5 cm. 7,5 : 6,5 
cm. 1 Sp. 11 Z I . 

I . ^ J T / h ^ L • h.«TV [= Buch des Bundes; d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.3r-19v. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68f. 

I I . Gebet Marias auf Golgota: B1.20r-50v. 
Vgl.o. Hs.80 (Nr.l) = 200f. 

I I I . +9°ä\C+ s ^(Vl* » [ = Lehre der Geheimnisse]: B1.51r-62v. 
Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

Die Schrift der Handschrift ist nicht gleichmäßig: entweder hat der Schreiber die Feder 
gewechselt oder der Text stammt doch von verschiedenen Schreibern. Die Veränderung 
der Schrift erfolgt nach und nach. 

Der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift wurde in den entsprechenden 
Wendungen frei gelassen. 

Kleine Punktzierleisten mit roter und schwarzer Tusche: B1.19v und 50v. 

B1.2r der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, Aksum, 28.März 1963." 

Die Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

156 MS. Aeth. 5 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9829 SBPrK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 153,0 : 9,0 cm. Schriftspiegel: 8,0 cm breit. 1 Sp. Zwei 
Schriftabschnitte zu 95 und 76 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. Beginnt mit Joh 1,1-5. Die in Rot geschriebenen Stellen zu Beginn der Handschrift 
sind verblaßt und nicht mehr lesbar. Darauf folgt die Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 
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Hs. 156-157 

Der Text wird mit einem Absatz aus der thC* s ̂ (Vi* [= Lehre der 
Geheimnisse: T und Ü: Lif 42f. (Nr.4); HaLT 48f.] und Lk 1,37 beendet. 

2. Abschnitt: 
2 A (\(\oo i" i ÖJ^* : [vgl. StrPr 331] • : s H C ? : [StrPr 

346f] OJJi'Vf' : A/1.P"> : [StrPr 327; WorrZ I I I 139] a>Wi+ PVi \ (DKi+ i 
£"All : [(!) StrPr 334] ÖJ^^A» : [StrPr 351] . . . 

3. Saläm an Fänu°el. 

L: LöfUpp 86 (B). StrANL 173 (Nr.21). StrBiblEurop 14. StrGri 36f. (Nr . l l ) ; 
48 (Nr.5); 167 (Nr.l). 

Zwei Miniaturen: 
1. Zu Beginn der Rolle mit schwarzer und roter Tusche ein stilisierter, schwert­

tragender Engel in Halbfigur, die Schwertscheide in seiner linken Hand. Sein Kopf hat die 
Form eines mit der Spitze nach unten gestellten, länglichen Dreiecks. Nur der Kopf ist 
farbig ausgemalt. Die Unterkante der Miniatur ist eine einfache Zierleiste. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten mit roter und schwarzer Tusche ein 
Gesichtsviereck. Das Gesicht ist hellrot und hat schwarze große Augen. Zum Teil sind mit 
Punkten in roter und schwarzer Tusche die umrahmenden Felder ausgefüllt, zum Teil sind 
sie schwarz. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin ria)/**'U s eingetragen. 
Zu Beginn, auf der Rückseite der Rolle der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, 

Aksum, 28.März 1963." 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

157 MS. Aeth. 6 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9830 SBPrK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 154,0 : 7,0 cm. Schriftspiegel: 6,0 cm breit. 1 Sp. Zwei 
Schriftabschnitte zu 110 und 86 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

i. A \M\oo.« J W V O * : i A A V : <vnfc * . . . 

T und Ü: Lif 239-43. 
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Hs. 157-158 

2. A (\t\a° i" K A - * s s aottih, s s [vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77] 
Wöwt i fc.P'W* s [StrPr 335] . . . 

3a. A K A - * s n ^ - f - i [EuNS I I 78] «P lA : & ^ A + ^ C s : 

[* * über der Zeile nachgetragen] 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. Beginn eines Saläm an Fänu °el. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

Der Text endet mit dem Vers aus der *t*a°fhC'i' i 'Vfh'i'r* » [= Lehre der 
Geheimnisse}; vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

Drei Miniaturen: 
1. Zu Beginn mit roter, schwarzer und beigefarbener Tusche ein stilisierter, 

schwerttragender Engel, mit Schuhen (?) bekleidet; in der Linken die Schwertscheide. 
Oben und unten ist die Miniatur von einer Zackenleiste eingerahmt. 

2. Nach dem ersten Abschnitt ein ähnlich gezeichneter Engel wie zu Beginn der 
Rolle. 

3. Am Ende mit schwarzer und roter Tusche: zunächst eine einfache Zierleiste; 
darunter ein Handkreuz, rechts darüber die Mondsichel und ein Stern. 

In den entsprechenden Wendungen ist l ' f l ^ '• / ^ A A . '• « eingetragen. 
Am Ende, auf der Rückseite der Rolle der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt, Addis 

Ababä, 30.April 1963." 

Die Rolle ist nicht datiert (20. Jh.?). 

158 MS. Aeth. 7 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
- Hs.or.9831 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit Leder in dunkelrotem Samtbezug. Pergament. 47 B l . ; B1.2v und 47r-v unbeschrieben. 
16,0 : 9,5 : 3,0 cm. 10,0 : 6,0 cm. 1 Sp. 15 Z I . ; B1.40r-46v: 16 Z I . 

I . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.3r-36v. 
Vgl.o. Hs.5 = 66f. 

I I . Hymnus an Maria: B1.36v-39r. 

T: MSaa 120f. 
L : ChR Nr.344. 
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Hs. 158 

I I I . Hymnen und Gebete aus dem "oRth^ s CM2~* 9 [= Buch der Stunden]: B1.40r bis 
46v. 

1. B1.40r-v: Vgl. CRNA 43 (Nr.II: fol.lr und v); MSaa 123. 

L : StrGri 13 [Nr.l (f.32v°b)]. 

2. Vater Unser: B1.40v-41r. 

3. Saläm an Maria: B1.41r-42r. 

L : CRNA 43 (Nr.II: fol.lr). GrMH 33. 

4. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis: B1.42r-43v. 

5. Hymnus an Gott: B1.43v-44v. 

L : MSaa 6 und 52. CRNA 44 (fol.83r). StrGri 12 [Nr.381.1 (f.lr°a)]. 

6. Lobpreis: it-dth* '> A h - f l : A - f l / h * s A<D-[A]£" : . . . : B1.44v 45v. 

7. Das Magnificat (Lk 1,46-55): B1.45v-46r. 

Nr. I I stammt möglicherweise von einem anderen Schreiber. 

Zierleisten: B1.3r (Textbeginn) eine grob gezeichnete Flechtbandleiste mit floralem 
Aufsatz mit gelber, grüner und schwarzer Tusche; B1.46v (am Ende): Leiste aus Punkten 
sowie kleinen radförmigen Ornamenten mit Bleistift. 

Bl . lv und 2r ein Kritzelvermerk mit Zahlen (?); B1.2r der Vermerk: I ( ? ) ? f l J l f i ^ l 
C [ 0 ] ; weitere Kritzeleien und Federproben: B1.39r und v sowie 40r. 

In den entsprechenden Wendungen wurde nur der erste Bestandteil des Namens des 
Besitzers der Handschrift: Q*&ß* '•[...] eingefügt. 

B1.36v wird als Schreiber ein l ' f l ^ ' th£*&'t' * genannt. 

Die Handschrift ist nicht datiert: aus der Erwähnung in den entsprechenden 
Wendungen von Text Nr.l, nämlich des äthiop. Metropoliten fcfcAV M '> "I+Ptl * 
[1883-1926; StrANL 103 (Nr.285)] (B1.5r und 6v) und des alexandrinischen Patriarchen 
A ^ V : Wl* i M * C A « A •> [V. (1874-1927) vgl. MaraCh 25-28; LöfUpp 53 (D); 
GTVat I 642 (Nr. 178)] kann die Entstehung der Handschrift um die Jahrhundertwende 
angesetzt werden. 

Bl . l r der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt Addis Ababä, 14.Mai 1965." 
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159 MS. Aeth. 8 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9832 SBPrK Berlin 

Holzdeckel in Ledertasche; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 34 B l . 13,0 : 9,5 : 2,5 
cm. 9,0 : 7,5 cm. 1 Sp. 11-19 Z I . 

I . Magisches Gebet: K A - * flfc>/- k[atl}<fl> hfo* [StrPr 334] Oflff-'V * Ptifc 
'V s [vgl. StrPr 436b] . . . : Bl.lv-2r. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

I I . Marienlitanei: B1.3r-12v. 

L : GrMH 33. DBerl 75 (Nr.86.2). 

A (3r) - T ^ - f l P V S f t ? s tihllth-aithC i (Lk 1,46) - T ^ - f l F ] t V $ [ A f ] : 
üh<n[iLh'(\jhC] ] : v $ [ A f } täx"i[iih<\<h,c]«yA, i A \ ? I y A , i A-.f I 

y A , s A - . P » nfi*» s h-n • « D O J A * : • « D ^ ^ A I I / - v i « - A ^ A ? « 

fl'm'Vh- i H A h . i « M A , i iCfr i fc-V* i A ^ A , i AJiA* i AV i a 7 C P 7 D i A h 
A. i AV i a 7 C . ? 7 D i -VH i 0 A * £ " t l . i - ^ C i i * » A * ° * ' V I i ' V I . i ' V I i 
• T C J * " « H ^ v - n ^ i n h c j * - « . . . 
[* * über der Zeile nachgetragen] 

I I I . Hymnus an Georg von Lydda: B1.12v-20v. 

L : GTVat I 592 (Nr.3). VOHD X X 4, 57 (Nr.3); 5, 75 (Nr.7). 

Hier, wie auch in den unter L angeführten Texten, die einen geringeren Umfang 
haben, wird der hl. Georg als H A ^ 5 s r V * h / * J :s bezeichnet. Die Anrufung der 
verschiedenen Heiligen am Ende des Hymnus (B1.16v-20v) nimmt in der vorliegenden 
Handschrift mehr Raum ein. 

IV. Engelgebet aus der Anaphora: B1.20v-23v. 

T und U : S.Euringer, Die äthiopische Anaphora des Epiphanius = OrChr 1 (1927) 
98-142; hier: 124f. (Nr.56). 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen sowie mit Vermerken der einzelnen 
Festtage. 

V. Christuslitanei: B1.23v-25r. 

L : VOHD X X 4, 162 (Nr.33). 

V I . Liturgisches Gebet: B1.25r-27r. 

A (25r) t hil '• y A , '- hrf '- i fflA^T * y A , s A-.F '• « " » " V 4 . A i 
A i 00^6 t - t t l h ^ V : n ^ / A A h 1 A h 1 A h : 1 A-flrh-T* 1 © A h 1 V<*C") 1 
M l - * - ! - *• ^ » r h ^ V 1 ^ / h < 5 1 2 m . f c + V : fcA-r*A<£ 1 . . . 
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Hs. 159 

V I I . Amharischer Text über kalendarische Dinge: B1.27r-29v. 
1. Berechnung der Länge des Schattens: B1.27r-28v. 

Vgl. auch o. Hs.115 (Nr.l 3) = 260. 
Die Überschrift lautet: tl&t •> [(!) vgl. G V A 199] hl* * 

2. Berechnung, wann in der Art 1ÖH '- und wann in ÖH6\ '- gesungen werden soll: 
B1.28v-29r. 
Vgl. D L 1002 und 1189; VeMe I I 94f. 

3. Berechnung des beweglichen Festes: A ' f l h ' f " s %1 :s : B1.29r-v. 

L : NeugEthAstronC 15 lf. 

V I I I . Magischer Text gegen Schlangen: B1.30r-31v. 

A (30r) f l A * 0 : f l A ^ * " i] : £ < * » f f , ^ - | f t ^ V : KSA-A h C A * A 0>{\ 
* "iWi A Ä ^ A : ^CP[9°:] <*C«B : + h £ £ ^ . P - f l A - A i + A £ « 
fli^AlA s [DL 37] ä\9°tb : A ^ A ^ h * 1°* * ( D £ * « J " r + T s Xtfc aot»£ 

: &9°Ti :> (Dfrllfa : fc'^H.'Ji'flrfbC < A^>*A, : « 7 H C : A h : < * C « i : H-flC 
* • [vgl. Num 21,6-9] . . . 
[* * in Ligatur geschrieben] 

IX . Derselbe Text wie Nr.VI: B1.32r-v. 
Von einem anderen Schreiber. 

X. Magische Namen, die vom Erzengel Michael stammen: B1.32v-33v. 

X I . Festkalender: B1.33v-34r. 

L : V O H D X X 4, 240f. (Nr.VII). 

B1.34r von ganz ungelenker Hand magische Namen (?). 
Die Handschrift stammt von mehreren Schreibern. 

Bl . l r eine Datierung aus dem Jahr 1930 (?) A.Mis. = 1937-38 A.D. des * A s n<\d 
0 0

 [• • • ] . 

Kritzeleien und Schreibübungen: Bl.lr , lv, 2r, 2v, 3v, 13r, 22r, 31v und 34v. 
Federproben: B1.2v und 31v. 
Kleine Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche im Text: B1.20v. 
Numerierung der zweiten Blattlage: B l . l l r (links oben). 
B1.34r ist mit ganz ungelenker Hand der Name * m,£"7rV « vermerkt. 
Im Text Nr.X ist in der entsprechenden Wendung IftA " Z h t a A * eingetragen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

Bl . l r der Vermerk: "Dr.Ernst Hammerschmidt Addis Ababä, 14.Mai 1965." 
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Hs. 160 

160 MS. Aeth. 9 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9833 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit beschädigtem Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen ungefähr 4,5 cm breit 
über beide Deckel gezogen. Vorderdeckel zweimal, rückwärtiger Deckel einmal längs gebrochen. Perga­
ment. 201 B l . Die Handschrift ist an einigen wenigen Stellen unter Textverlust beschädigt. Das 
Pergament zeigt Feuchtigkeitsschäden. 17,0 : 15,5 : 8,0 cm. 10,5 : 11,0 cm. 1 Sp.; B l . l v und 177r-198v: 
2 Sp. 18 Z I . ; B1.2r-v und 199v-200r: 22-23 Z I . 

I . Bußkanon: Bl.lva-4v und 198ra-200v. 
Der Titel: 0°Kth& » [ = Buch des Bekenntnisses] oder wie GTVat I 597: 

h ' V + f c ^tld\ * [ = Pforte der Buße] fehlt. 
Der Schreiber dieses Textes war ein anderer als der vom Hauptteil (= Nr.II) der 

Handschrift. 

L : StrANL 352 (Nr.378.1). GTVat I 597 (Nr. 156). ChMV 264. 

A (Iva) nf l"» '>" KltLh-ftthtC i ^ h / " * AV s tf"A» : rt+tUDt i Ott X\o° 
&&90t\t\ : H ^ A : *9-n<- : h l T V : ö m A : h H « V HdCl^f* C A A ^ 1<\C 
h , A X A [ ^ ] A h : a > ° * A + n + - ° * h « ^ ^ n • f » + A . A : $ * , f i % . « A C T : A ^ n u h 
* : mach- hvtc » - V P £ (\hh9°c a)<\Kfhaoc ... 

Vgl. aber auch o. Hs.7 (Nr.VII) = 72. 

I I . erDHao~6 s * [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen 
Beigaben]: B1.5r-198ra. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den 
üblichen Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-151v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.151v-152r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.152v-168r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.152v-153v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.153v-155v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.155v-157v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.157v-158v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.158v-159v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.159v-160v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.160v-161r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.161r-162v. 
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Hs. 160-161 

9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.162v-163r. 
10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.163r-164r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.164r-165v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.165v-166v. 
13. Das Magnificat: B1.166v-167r. 
14. Das Benedictus: B1.167r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.167v-168r. 

d) Das Hohelied: B1.168r-176v. 

e) O M A , t "IC??* » [= Lobpreis Marias]: B1.177ra-191va. 
1. Montag: B1.177ra-178rb. 
2. Dienstag: B1.178rb-180vb. 
3. Mittwoch: B1.180vb-183rb. 
4. Donnerstag: B1.183rb-186rb. 
5. Freitag: B1.186rb-188rb. 
6. Samstag: B1.188rb-189vb. 
7. Sonntag: B1.189vb-191va. 

f) O M A , : flJ«9?£ : H f c T H f c ^ V : tZtl* : : (\h&h, IC??" * [ = 
Lobpreis und demütige Danksagung an unsere heilige Herrin Maria, Jungfrau in 
zweifacher Hinsicht; zu diesem Ehrentitel Marias vgl. E u B E I 91-94]: B1.191va-198ra. 

Schmale einfache Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche, z.T. sehr sorgfältig 
ausgeführt: B1.53v, 60v, 79v, 152r, 168r, 176v, 191va, 198ra. 

Besitzervermerke: B1.152r und 176v: Die Namen wurden aber überall weggeschabt. 
B1.200v steht nur (von ungelenker Hand geschrieben): T i ^ S ^ f r h ^ s] . 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr, lv, 5r, 24r, 77v, 156r, 198v und 200v-201v. 
Kritzelzeichnung auf B1.201r. 
Bl . l r der Vermerk: "Gondar, 26. Okt. 1968." 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 

161 MS. Aeth. 10 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9834 SBPrK Berlin 

Ein gefaltetes Pergamentblatt mit beschädigtem Stoffüberzug als Bilderrahmung. Rückseite 
unbeschrieben. 17,5 : 11,5 : 1,5 cm. 16,0 : 9,5 cm. 
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Hs. 161-162 

1. Bl.lv: Miniatur eines stehenden, weißbärtigen Mannes [= Pachomios (?)] mit einem 
Kreuzstab in seiner Linken und einem Tuch (?) in seiner Rechten in Frontalansicht. Das 
Gewand hat geometrische Muster aus Vierecken und Zackenleisten. Die Farben sind 
Schwarz, Rot, ein verblaßtes Braungrün sowie nicht mit Farbe ausgefüllte Felder, die 
weißlich erscheinen. Der Hintergrund ist bräunlich. 

2. Bl 2r: /»Öti * M J /Wn^A : KA-fc : «DfUh-fc s ffl^-fl* : 6£h,'k s fVfa : 9°tl 
A>V i ] 

Der sitzende hl. Antonios mit schwarzem Bart in Frontalansicht. Seine rechte Hand 
hält er vor seinem Körper, in seiner linken ist die Tafel mit der Bildinschrift. Uber einem 
gestreiften Untergewand trägt er einen Überwurf mit geometrischen Mustern aus Zacken 
und Ösen. Der Hintergrund ist bräunlich. Die Farbgebung ist wie die von Bl.lv. 

Die Miniaturen sind nicht datiert; dem Malstil und der Schrift nach dürften sie aus dem 
15. Jh. stammen. 

Bl. l r der Vermerk: "Dägä Estifänos, Tänäsee, 2. Dezember 1968". 

L: VOHD X X 1, 70f. 

162 MS. Aeth. 11 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9835 SBPrK Berlin 

Lederdeckel; im Vorderdeckel ist an der Heftungsseite ein Loch. Die Bindung ist lose. Pergament. 39 
B l . 15,0 : 13,5 : 2,0 cm. 9,0 : 9,5 cm. 2 Sp.; B1.7v: 1 Sp. 13 Z I . ; B1.7v: 15 Z I . 

I . Saläm an Jesus Christus: Bl.lra-7rb. 

L: ChR Nr.125. VOHD X X 1, 133 (Nr.IV); 2, 144 (Nr.III); 4, 117 (Nr.III 2). 

I I . Das Magnificat (Lk 1,46-55): B1.7v. 

I I I . Christuslitanei: B1.8ra-19rb. 
Ähnlich VOHD X X 4, 242 (Nr.II). 

A (8ra) hhltllx? t K?frtl • YlCtl-f-tl '. 0 > A £ • hllth-ü/htC : hfO* t f l ^ / W * -
"tcrr : a ) A 4 > h : CZhl * hhlllh? : Kffrtl i h C A * A : n ? » - V + : " ? C 
?9° • Ö J A ^ ^ h t + ^ y A % . » hhlUh? : i J l C f l - f - A s i 
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Hs. 162-163 

E (19ra) . . . aWfc'V'f- s / " . P h s fflfcfh s H*0>-un : A ^ T h ' V « ^ / h ( 1 9 r b ) ^ s 
A l - f l C h : [. . ]A i h [ f ] A [ h ] i h * » i 0 A [ * •] tf-W, i d > £ £ " } , h9°£hn> i (Dhtl 

IV. Saläm an Jesus Christus: B1.19rb-29vb. 

L : ChR Nr.25. 

V. Saläm an die Apostel Petrus und Paulus: B1.30ra-39vb. 

L : ChR Nr. 187. 

Mitunter Korrekturen über Rasur im Text. 

Die Handschrift stammt von verschiedenen Schreibern; den schönsten Schriftduktus 
zeigen die Texte Nr.III und IV. Der Text Nr.l ist in zierlicher perlschriftartiger Weise 
abgefaßt. 

Der Name des Besitzers der Handschrift wurde in den entsprechenden Wendungen 
weggeschabt. Aus den Resten läßt sich nurmehr [. . .]A '• A h » rekonstruieren. 

Kritzeleien und Federproben: B1.21v und 22r, 33v, 34r und 35r. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels der Vermerk: "Dagä Estifänos, Tänäsee, 7. Dez. 

1968." 

Die sehr schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (16./17. Jh.?). 

163 MS. Aeth. 12 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9836 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit sorgfältig gepunztem Leder; die Innenseite der Deckel ist mit Stoff bezogen. Pergament. 
72 B L ; B1.72v unbeschrieben. 13,5 : 9,0 : 3,5 cm. 9,5 : 6,5 cm; Bl.lr-2v und 70r-v: 11,0 : 7,0 cm. 2 Sp.; 
Bl.lr-2v und 70r-v: 1 Sp. 21 Z I . ; Bl.lr-2v und 70r-v: 22-25 Z I . 

I . Das Gebet: M lLh<\<h,C : H- f lCVT^ :> [= Gott der Lichter]: Bl.lr-2v und 69vb-70v. 

Von anderer Hand als der Hauptteil (= Nr.ll) der Handschrift. 
Vgl.o. Hs.7 (Nr.V) = 72. 

E (70v) . . . fcA"° t * J l A : tf"A» s © f i A O s H£AfcVh : ö ^ H (!) tf"A- • l\(Vä\ • 

<r t A i - n c h : 2 £ A s
 a7cf9a (DM-ncXi O > A £ "icrr* * 
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Hs. 163 

I I . Das Evangelium nach Johannes: B1.3ra-69vb. 
Vgl.o. Hs.58 (Nr.II) = 166. 

Mitunter Rasuren und Korrekturen im Text und am Rand. 
Vermerke der Wochentage von anderer, ungelenker Hand jeweils am oberen Rand: 

B1.14vb: H * * " ! * * ; B1.18r: H ^ A - A s ; B1.30vb: H * - ^ * : ; B1.36va: tl£(YÖ ; B1.44va: 
H r h ^ A : ; B1.56va: H^C-fl * ; B1.64ra: WöibX: : . 

B1.69v ein Vermerk über die Epakte (vgl. NeugEthAstronC 187-92). 
B1.67v-69r: nicht mehr lesbare - z.Teil weggeschabte — Vermerke. Federproben: Bl.lr , 

62v und 71r. 

Miniaturen: 
1. B1.71v Christus mit der Dornenkrone. Das Bild zeigt stark europäischen Einfluß. 

(Zur Kreuzigung in der äthiop. Malerei vgl. z.B. ChojMThem 386, 389 und 391.) Darunter 
liegend mit dem Kopf auf seine linke Hand gestützt eine Figur mit einer Haube (?) auf 
dem Kopf und einer Gebetskette in ihrer Rechten. Das auf den Rock geschriebene Wort 
ist weggeschabt. Die Farben der Miniatur sind gelb, orange und braun. In der Bildmitte die 
Inschrift: t\htLlh '• [ A ] ^ A ^ : - H C W ' hh(V? * J u * C A < t t . : X H , : Ä A ° * * , darunter 

2. B1.72r: Der Gekreuzigte wird von Maria und Johannes beweint. Johannes steht rechts 
vom Kreuz. Auch diese Miniatur ist von europäischen Vorbildern beeinflußt. Christus ist 
bis auf ein rotes, auf seiner linken Hüfte geknotetes Lendentuch nackt. Seine Augen sind 
geschlossen. Uber dem Querbalken des Kreuzes ist links die Sonne und rechts der Mond. 
Das Kreuz ist lila. Der Rest ist nicht mit Farben ausgefüllt. 

Über dem Kreuz ist die Beschriftung: A-A : 9*H^«C ' T b « * 1 '• « Und 
von einem anderen Schreiber steht neben der rechten Figur: P'rh'VA '• . 

B1.3r (oben) eine sorgfältig mit schwarzer und roter Tusche gezeichnete mit zwei 
Vögeln und Kreuzaufsätzen verzierte Flechtbandleiste. 

B1.8r und 70v mit schwarzer Tusche gekritzelte Zickzackleiste. 
In den entsprechenden Wendungen von Text Nr.II ist der Platz für den Namen des 

Besitzers der Handschrift freigeblieben. 
Im Gebet (Nr.I) sind die Namen 2 £ A : "70X9° ?• und <DA£ * ̂ 0X9° s 

genannt. 
Bl . l r der Vermerk: "Dabra Märyäm, Tänäsee, 9. Dez. 1968." 

Die ordentlich geschriebene, aber ein unregelmäßiges Schriftbild zeigende Handschrift 
ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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164 MS. A e t h . 13 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9837 SBPrK Berlin 

Holzdeckel mit sehr beschädigtem, gepunzten Lederbezug in Ledertasche; die Deckel sind auf der 
Innenseite mit Pergament bezogen. Pergament; die Bindung ist lose. B1.52 (dünneres Pergament) ist 
ohne Bindung in der Handschrift. B1.54 und 55 sind etwas kleiner. 56 B l . 15,5 : 10,5 : 3,5 cm. 11,0 : 7,0 
cm. 1 Sp.; B1.3r-18v: 2 Sp. 11-19 Z I . 

I . Saläm an die Apostel Petrus und Paulus: B1.3ra-18vb. 
Vgl.o. Hs.162 (Nr.V) = 354. 

I I . Amharische Erklärung des ÄA«"f": YF*0!*?* « [= nikain(okonstantinopolitan)isches 
Glaubensbekenntnis]: B1.19r-44r. 

B1.27r-44r: Satz-für-Satz-Ubersetzung des Geceztextes ins Amharische mit Erklärung. 

L : StrBrL 106 (Nr.8); vgl. auch o. Hs.130 = 296; Hs.136 = 318. 

Mitunter Korrekturen im Text. 

A (19r) (\t\<* K A - + : V£aV?*"i i ffftf-fff- i * 1 C i 9 ° ^ : .PA- s 
(/"> : (MxtlYl^^Cf : hChrh : oalfc : • VH^ « . . . (27r) . . . l l h 9 o n , : 

(\h<h& i h ^ A f r l i " ? A * : O / h ' V Ä - : h ^ A h : MrSti"/ JiA- « r h ^ : 

[* * über der Zeile nachgetragen] 

I I I . Hymnus an Apostel und Heilige: B1.44r-47r. 
Die in Rot zu schreibenden Wörter am Beginn sind nicht eingefügt worden. 

A (44r) [ A - f l / h * i] AJl^»- S fcTCA : ff^Ä* : nhdffl-f* i ^ A - i A f l ) A £ * : ö>Prh 
-VA « . . . 

E ( 4 7 r ) . . . hchf nn<*>-1 n n i Ä 1 • A / h f c . ? * i - f c ^ i r v n « ^ r > i M 
/ " v - m ? ^ - 1 H A - C A * « [ D L 1412] O J ^ Ä - I [ D L 1411] 

f * über der Zeile nachgetragen] 

IV. Hallelujagebet: Die Verse beginnen mit den Zeichen der äthiopischen Schrift: B1.47r 
bis 50v. 

A (47r) (\tl"° t h<\ i ( l A f " ? * : i] UA'B : " » A h * s Hh-fl [«] a><DA£" i O W V ^ A [i] 

* * - A 1 : yA» t fr? * yy > iho* * n y ^ * ? ? * a>^xh I I « D - A * S 

^ A n o . « / * ^ 1 A ^ ^ A ' V « . . . 

E (50v) . hillLh] i y[A, 1 A - . P ] 1 <fe+- 1 H ^ * V A * ^ i h A " ? * i O ^ i C i 
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Hs. 164 

V. *Cn-9° [= Auslegung}: B1.51r-v und 53r-56v. 

Ohne Titel. Es beginnt mit Ps 18,11 und dessen *Cb9° : . 

L: CowIntAp 3-5 und 8 (Nr.23). 

A (51r) tiZHi* i -t-bö* s A d A : W^\%& s H £ a : ^ A + A : ö ^ - f c [i] H + d [ d ] V s 

^ a w - : ^ A i hn« i flJA<:^ i nm<c • (!) v * A s H £ a » v $ A : M T 0 « . . . 

E ( 5 6 v ) . . . J i + f l * - 1 n A A * " i « £ a i ^ 0 - 1 - v a p i r x - h ^ i A ^ ^ « f i £ + ^ > * D « 

Die Handschrift stammt von mehreren Schreibern. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. B1.52r: An einem Galgen baumelt mit den Fußknöcheln daran festgebunden, den 

Kopf nach unten, der hl. Petrus mit einem roten Lendentuch bekleidet, die Hände auf dem 
Rücken gefesselt. Links und rechts davon stehen die beiden Henker, die Pfosten haltend. 
Der Rechte hat einen schwarzen Schnurrbart. Beide tragen einen rot-grünen Turban. Der 
Rechte hat über rotem Untergewand ein grünes Hemd mit roten Punkten und blauem 
Gürtel, sowie blaue Beinbekleidung. 

Der Linke trägt ein blaues Hemd mit gelben Punkten und rotem, gelb eingefaßtem 
Kragen, gelbem Gürtel und roter Beinbekleidung. Der Hintergrund des Bildes ist gelb mit 
einem breiten grünen unteren Rand. Links oben ist «^-S-A s &>TC?A vermerkt. 

2. B1.52v: Dem am Boden sitzenden Paulus wird mit einem Schwert der Kopf 
abgeschlagen, das Blut spritzt aus der Wunde. Er trägt über einem blauen Untergewand 
ein grünes Kleid mit gelben Punkten sowie einen roten Umhang (im Stil der äthiopischen 
Kleidung). Links hinter ihm steht der Henker, bekleidet mit grünem Hemd über blauem 
Untergewand. Der Hintergrund des Bildes ist gelb mit einem breiten grünen unteren Rand. 
Die Beschriftung: ^*-^A : *<D*A»A « 

3. Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels die Bleistiftzeichnung einer männlichen 
Gestalt mit Turban und Umhang in Frontalansicht, die zum rechten Bildrand blickt. 

B1.2v Kritzelzeichnungen. 
Federproben und Kritzeleien: auf der Innenseite des Vorderdeckels, Bl.lr-v, 2v, 29r 

(unten), 44r (unten), 52v (unten) und 59v (unten). 
B1.2r: ungelenk und fehlerhaft ein gekritzelter Besitzervermerk mit Bleistift: l\ao?C0 

* [«] tirtopa [:} ht\*° [ « ] 
B1.44r ist in der entsprechenden Wendung der Platz für den Namen des Besitzers 

freigeblieben; B1.44v unten ist der Name '• P ' r h ' V A « vermerkt. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). Die Malerei ist im 
Stil der Mentewwäbschule (um 1750; vgl. VOHD X V 100; ChojMThem 37) gehalten. 

Bl . l r der Vermerk: "Werrä Kidäna Mehrat [vgl. VOHD X X 1, 74, Anm. 162], Zage 
[vgl. MissT I 158f.; DaiLT 75; VOHD X X 1, 57, Anm.70 und 74, Anm. 161], 11. Dez. 1968". 
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Hs. 165-166 

165 MS. Aeth. 14 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9838 SBPrK Berlin 

Leporellobuch: Streifen aus fünf Pergamentstücken. Kartondeckel. Pergament. 68 S. [im Gegensatz 
zur sonst üblichen Zählung werden hier die Seiten gezählt: S.l-34 = Vorderseite; S.35-68 = Rückseite]; 
S. l und 33-38 unbeschrieben. 5,5 : 5,0 : 2,5 cm. 3,5 : 4,0 cm. 1 Sp. 7-9 Z I . 

A 4 - £ s JCÄ^ « [= Binde der Rechtfertigung]: S.2-31 und 39-67. 
Vgl.o. Hs.57 (Nr.8) = 163. 

1. Das eigentliche Lefäfa sedeq: S.2-31 und 39-43. 
2. Die Gebete für die Himmelsreise ( Ä A » * s H * I > r V f £ : <V7£ >s ) : s.44-67. 

Vgl.o. Hs.57 (Nr.4) = 162. 

S.32 ungelenke Bleistiftzeichnung (nicht genau zu erkennen) einer Gestalt mit Nimbus 
(?), die in ihren Händen ein Buch hält. Das Gesicht ist mit roter Tusche ausgemalt (mit 
schwarzen Umrissen). 

S.63 einfache Zierleiste aus Strichen mit roter und schwarzer Tusche. 
5.67 eine ungelenk gezeichnete Kreuzform. 

Der Platz für den Namen des Besitzers wurde in den entsprechenden Stellen 
freigelassen. Aus der Wendung . . . A ' J ^ ' M l s . . . (S.43, 63, 65 und 67) geht hervor, daß 
die Handschrift für eine Frau vorgesehen war. 

Die nicht sehr schön geschriebene Handschrift ist undatiert (20. Jh.?). 

5.68 der Vermerk: "Gondar, 13.Dez.1968". 

166 MS. Aeth. 15 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9839 SBPrK Berlin 

Deckel fehlt. Pergament. 81 BL; die Handschrift ist stark beschädigt: die unteren rechten Ecken (mit 
zunehmender Blattzahl immer stärker) sind verbrannt. Dennoch ist der Textverlust verhältnismäßig 
gering. Ab B1.78v ist das Pergament so stark nachgedunkelt, daß der Text nur mehr schlecht lesbar ist. 
Manche Risse oder Löcher in den Blättern sind genäht. 22,5 : 20,5 : 5,0 cm. 15,0 : 14,0 cm. 2 Sp. 19 
Z I . 

I . Aus dem (i4>?G> « Ä-'VJA » [= Klage der Jungfrau]: Bl.lra-4vb. 
Textbeginn fehlt. 
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T, Ü und L : P.Chrysostome Hayoz, Portrait de la Vierge. Complainte de la Vierge. 
Deux poesies mariales ethiopiennes inedites. Texte, traduction, 
commentaire [Fribourg (Suisse) 1956] 127-235. 

T und Ü von B1.2rb: h*** '> *0<D '• V>C£l\ '>...: GrMH 275. 
T: MSala 179-203. 
L : CRN 31 (§ 21). GrMH 25. VOHD X X 1, 135 (Nr.VII); 4, 55 (Nr.V). 

LöfUpp 80-82 (B). 

Die letzte Strophe beginnt mit: AH s ( J A £ l > '• S A A ^ f : - f l r h , C i . . . (vgl. 
LöfUpp 80). 

I I . tQh, i ^ A h f c [= Sammlung der Bildnisse]: B1.4vb-81vb. 

L : GSt 66. LöfUpp 85 (Nr.28). CRN 64. 

1. Saläm an Maria: B1.4vb-9va. 

L : GTVat I 361 (Nr.l). StrBrL 73 (Nr.4). 

Der Saläm endet mit zwei ft'flrh'h : A h « . . . -Strophen. 

2. Saläm an Maria: B1.9va-b. 

L : ChR Nr.96. 

3. Saläm an Maria: B1.9vb-12vb. 

L : ChR Nr.218. 

4. Hymnus an Maria: B1.12vb-14rb. 

L : ChR Nr.303. 

5. Saläm an den Erzengel Michael: B1.14rb-19ra. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.IV) = 69. 

Der Text endet mit Sa/ämstrophen an die Erzengel Michael und Gabriel: 
B1.18vb-19ra; vgl.o. Hs.61 (Nr.2) = 172. 

6. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.19ra-23vb. 

L : ChR Nr. 156. 

7. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.23vb-24ra. 

L : GTVat I 620 (Nr.22.9). LöfUpp 154 (Nr.2.6b). StrGri 13 (Nr.2). 
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8. Salam an die Cherubim: B1.24ra-28vb. 

L : ChR Nr. 153 und 186. 

9. Saläm an die 24 Himmelspriester: B1.28vb-31vb. 

A (28vb) (\*\9° s A V J ^ : A T Ü Ä - s (?) ^ l A * « . . . 

10. Saläm an Qirqos: B1.32ra-36rb. 

L : ChR Nr.346. 

11. Saläm an Qirqos: B1.36rb-va. 

L : StrGri 13 (Nr.2). E M M L 7, 156 (Nr.39). 

12. Saläm an den Erzmärtyrer Stephanus: B1.36va-39ra. 

A (36va) A A * " : ATiJn : A ^ h • : ^ d ö * / ' « . . . 

13. Saläm an den Erzmärtyrer Stephanus: B1.39ra-va. 

L : ChRNr.43. 

14. Saläm an Kiros: B1.39va-40rb. 

A (39va) [. . ] h s fl>A£ i r V h « " s (39vb) C9° : tLfTA s hhW00 " » A f c f r * i 

A H A . « . . . 

15. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.40rb-va. 

L : ChR Nr.50. 

16. Saläm an Takla Häymänot: B1.40vb-46ra. 
Vgl.o. Hs.108 = 252. 

17. Saläm an Takla Häymänot: B1.46ra-va. 

L : ChRNr.53. 

18. Saläm an Ewostätewos: B1.46va-52rb. 

L : ChR Nr.237. 
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19. Salam an Ewostatewos: B1.52rb-vb. 

L : ChR Nr.63. 

20. Saläm an Abbä Sämu °el: B1.52vb-55va. 

L : ChR Nr.322. GGri I I 61. 

21. Saläm an die Vier Lebewesen: B1.55va-b. 

A (55va) C\\9° i ([Yl**- : Sft'VAA : 0 T C . P V '. 'fD-fr?* :* K<Z<h9° \ ... 
[* * über der Zeile eingefügt] 

22. Saläm an Abbä Sämu'el: B1.55vb-56rb. 

L : GTVat I 796 (Nr.7.5). 

A (55vb) A A 7 " i A h : " M * * . * . : ^I>rV<CA s M i / H l . . . 

23. Saläm an Abbä Abib [vgl. VOHD X X 4, 247 (Nr. 132 I I I ) ] : B1.56rb-59rb. 

A (56rb) hPlWv : h^Cl s A ^ A s « . . . A A 7 " s A U h * : s A ^ h * 
H+A*>A s © K - f l ? « . . . 

24. Saläm an Abbä Abib: B1.59rb-va. 

L : ChR Nr.389. 

25. Saläm an Kiros: B1.59va-61va. 

L : ChR Nr. 133. 

26. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.61va-65vb. 

A (6Iva) A A ? " s A U h < : s A 7 " h : Hlf 'V.f 'fctf- s 4»4-JT « 

27. Saläm an den hl. Antonius: B1.65vb-67va. 

L : ChR Nr. 149. 

28. Saläm an Petrus und Paulus: B1.67va-72rb. 
Vgl.o. Hs.162 (Nr.V) = 354. 

29. Saläm an die Apostel: B1.72rb-73ra. 
Vgl.o. Hs.138 (Nr.IV) = 326. 
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30. Salam an Johannes den Täufer: B1.73ra-76rb. 

L : ChRNr.279. 

31. Saläm an Johannes den Täufer: B1.76va-b. 

L : ChR Nr.70. 

32. Saläm an Fäsiladas: B1.76vb-81vb. 

L : ChR Nr.284. 

Textende fehlt. B1.81r und v sind fast nicht mehr lesbar. 

Am oberen Rand von ungelenker Hand die Inhaltsangaben: B1.13ra: ^ ° A h [ ! ] (GVA 
34) "VCf?" [*]; Bl 14rb: *°&M[i] " I h J b A [ * ] ; Bl 69va: ^°6iM[t] & T ( ? [ A * ] . 

Die Handschrift zeigt eine unregelmäßige Schrift: entweder stammt sie von mehreren 
Schreibern, oder der Schreiber hat nur die Feder gewechselt. 

Mitunter sind als Zeilenfüller am Ende eines Textabschnittes Punkte eingefügt. 
Ungelenke Bleistiftzeichnung von Knotenornamenten: B1.7ra (oben), B1.7v (am Rand). 

B1.65vb: kleine Zackenleiste mit roter und schwarzer Tusche. 
Schreibübungen und Kritzeleien: B1.4vb (unten), 5ra (unten), 40v (unten) und 75va 

(oben). 
B1.8r zwischen den Spalten ein amharischer Bleistiftvermerk über eine Sendung: 

A h £ £ " C A i h-f- i fflAA i "iCfV0 ss 

Am oberen Rand im Zusammenhang nicht mehr lesbar: Vermerk von Zahlen und 
Namen. 

Federproben: Bl.lOr und 15v. 
B1.39v (am oberen Rand) ein Besitzervermerk, in dem der Name allerdings getilgt 

wurde. 
B1.78v (am oberen Rand) der Vermerk: T-Oh, i ^ A h f c i UM i + h A i y ^ ^ T 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 
Bl . l r (unten) der Vermerk: "Gondar. 14. Dez. 1968". 

167 MS. Aeth. 16 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9840 SBPrK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 188,5 : 9,5 cm. Schriftspiegel: 8,5 cm breit. 1 Sp. Zwei 
Schriftabschnitte zu 97 und 61 Z I . 
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Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

A :" K A » * s f l ?i > r * s ° * £ V s O C f : «DA/lP"* s [vgl. o. Hs.13 (Nr.I) = 86] 
4 C s [WorrZ I I I 130] «D**-^ 5 ?? s [(!) vgl. StrPr 330] . . . H £ A A f l s Af-flfc s] . . . 
Vgl. o. Hs. 15 (Nr. 2) = 88. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Joh 1,1 sowie: (\ä\aoaa'kth s (IWr s © 1 0 - s 

H^SV.*" : n f f A * 1 » * : < t C y : (D^nO : « W - f l A - A s C M * s - f l r h . + : A£-fc : [DL 
496] : h ^ A f r ? : f l A > A * 

2. Abschnitt: 

2. A H A " * [ K A - * i] s ^ " 7 * ° : 0 C . P s «DA/*,?"* : HC : 0 * * ^ 7 : . . . 
H ^ A A - f l : A H s A-flfc s . . . 

Vgl. o. Nr.I ; der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit verblaßter roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter, schwerttragender Engel in Frontalansicht. E r blickt zum 

linken Bildrand, in seiner Linken die Schwertscheide haltend. Seine rechte Hand hat acht, 
seine linke zehn Finger. Die Miniatur ist oben von einer breiteren Zierleiste aus 
Quadraten sowie Halb- und Viertelkreisen, unten von einer schmalen Zopfleiste begrenzt. 
Nicht mehr lesbare Kritzeleien in der Zeichnung. 

2. Zwischen den beiden Schriftabschnitten ein Gesichtsviereck im Achtspitz. Im 
Gegensatz zur sonst üblichen Darstellung ist das Gesicht rund in das Quadrat gezeichnet. 
Die das Gesichtsviereck umgebenden Felder sind mit Wellenlinien, Zacken und 
sternförmigen Ornamenten ausgefüllt. Kritzeleien in der Zeichnung. 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name h°D'f' '• ° Z h K » A h&tilb '• (? der 
letzte Teil des Namens ist fast nicht mehr lesbar) eingetragen. 

In der ersten Miniatur ist mit Bleistift . . . A h ^ ^ h ö > A + s °°CPOD « vermerkt. 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

Auf der Rückseite des Pergamentstreifens der Vermerk: "Lälibalä, 24. Dez. 1968". 
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168 MS. Aeth. 17 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9841 SBPrK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken; die Ecken des Pergaments sind zu Beginn der Rolle schräg 
abgeschnitten. 175,5 : 11,0 cm. Schriftspiegel: 8,0 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 59 und 
121 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A .» ftfafr . ( I J / V * : < f l . V > + : > . . <DA/1.?"V ; « * £ V : 
HC : [vgl. o.Hs.15 (Nr.l) = 88] (D*16*f i [StrANL 180 (Nr. 4); StrKat 45 (Nr. 
4)] . . . 

2a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 

2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A : flfc'V'f- . £9" , ft^fo . £$P : OJ-MJA<B : [DChr 268a] 

4. A Ä A - * : fl^/Vf- : Ih01!^ , £{P . , [ v g l VOHD X X 5, 128 (Nr.8)] 
A . A : " » A ^ A i . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.8) = 79. 

5. A H A * 0 J " <hfr£ i ^ A + A » [= Bollwerk des Kreuzes] ^«Itt, '> QC " ° A 
+ A : VA-fc s [DChr 224a] 0 C : < * » A + A J + T ^ m , s [DChr 209a] 0 C : . . . 

Für den Beginn des Gebetes vgl. Lif 150 (Page 4); = dort das Ende des 
Gebetes. 

E . . . 10 °i¥>i i [StrPr 339] ®°i¥>i '> T A : [StrRyl 89 (Nr. 1)] I C 
?6 s (D^i t r f - A » ^ i ^ T S A - f - : C t h A ' } i A h * 0 * * ! : . . . 

6 A K A - * i f l fc'Vf* s / h " ? * » s fr 4 s [vgl.o. Hs.36 (Nr.5) = 131] <D*<*>? s [StrPr 
339] h%°%hC i ... 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit roter, gelber und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn in einem Viereck ein Netzmuster mit Knoten, oben und unten von einer 

schmalen Zackenleiste mit Viertelkreisen begrenzt. 
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2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein stilisierter, schwerttragender Engel in 
Frontalansicht. Das Gesicht und der Hals sind rotgefärbt, die Lidpartie ist nicht mit Farbe 
ausgefüllt. Oberkörper und Flügel haben ein Muster aus Punkten. Rechts und links neben 
dem Rockteil je ein senkrechtes Muster aus Rauten. 

3. Im Text Nr.5 ein ungelenk gezeichnetes Handkreuz. 
4. Am Ende des Textes auf gelbem Pergament Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74), 

die mit roter Tusche verziert sind. 

Federprobe auf der Rückseite der Rolle. 
Von anderer Hand wurde in die dafür vorgesehenen Stellen der Name fDA'f* s f u ? 

A"A « eingetragen. Einige Male steht vor diesem Namen (von einem anderen Schreiber) 
h£V«fe71 s . Am Ende wurde einmal 0 A + s Jv .f A-A « durchgestrichen und dafür h 
a ° + : "iCf?" a geschrieben. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (20.Jh.?). 

Auf der Rückseite der Rolle der Vermerk: "Lälibalä, 24. Dez. 1968". 

169 MS. Aeth. 18 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9842 SBPrK Berlin 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist sehr stark gewellt. 211,5 : 10,0 cm. Schrift-
spiegel: 8,0 cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 240 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1 A n A * ° f Ä A » * a^-tthnoo. © A ^ Ä - ®hna° IM T A [V gi.o. Hs.27 

(Nr.2) = 108] fflmC s : 0>C$ f D ^ a o . w«)**,^ s [StrPr 334] 
a>T./»9°* n [StrPr 335] K A - f - s s IfO^'fc : i (D^H s ?<htD-C t 

h i n t o t . . . 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

2 A H A " » i - A . + V s ( !) taftlx n f c £ « E V s hT*"* * a)t\ö(\ +hr*£i 
h"rrt * ' V V / " ? * : n f c f c ' C V i n ^ ' V ^ L * : a>>f>*A * fc+ « [DL 1100] . . . 

3. A n A " ° s J i - f l : fflflJAÄT s «DtfD-V^A 5 s g [ h 7 ° A * l »] M ^ f - f l ] s [EuNS I 194] 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 
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4 A K A » * s ftt'Y'f- s /h"?*» i <DA£" s 0)^7° s <D?f>A£ s [vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90] 
< D J i £ V s T A i [vgl.o Nr.l] fl)*}£> : fl>C* s 0)*£<5. : A .A * [vgl.o. Hs.10 (Nr.8) = 79] 
h$A«A i . . . 

5 A (U\*° i h4\> £9° > &C? : [ H ] A ^ s OJA^" s AT" : £[?]<> : (?) OA^» s Ö D ' V 
<S.A s *>i-A i A T " : £/h?0>- s ( D h ^ : Ä-C : (? ) £ * < * A C i . . . 

Im Text Brillenbuchstaben (vgl.o. Nr.3). 

6. A [. . .] h1tLh4\<h,C t h4\ i [. . .] h"Hlh<\A,C : [ . . . ] ;**JiA : h*H?"A : . . . 

Der Text endet mit Lk 1,37. 
Der Text ist stark verblaßt. 

Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96f. 

Anfangs ist die Schrift sehr großzügig (Abstände zwischen den Schriftzeichen). Die 
letzten 20,0 cm der Rolle sind mit kleinerer Schrift, aber von demselben Schreiber 
geschrieben. 

Miniaturen und Verzierungen mit roter, gelber und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter Engel in Frontalansicht. Die Haare stehen wie eine Bürste 

auf der geraden Kopfoberseite. Die Flügel sind wie Insektenfühler gestrichelt gezeichnet. 
Der Körper besteht aus zwei schmalen Rechtecken mit Rautenmuster, die durch einen 
senkrechten, quer gestrichelten Streifen getrennt sind. 

Die Zeichnung wird an der Basis von einer einfachen Leiste aus Knotenornamenten (?) 
begrenzt. 

Kritzeleien und Schreibproben mit Bleistift in der Miniatur. 
2. Im Text von Nr.4 drei ungelenk gezeichnete Handkreuze (das mittlere ist größer). 

Die Rolle wurde für (Df[+ : *?.hh,A * geschrieben. 
In der Miniatur zu Beginn ist der Name s ( G V A 750) -fl<- s fft* '• (?) 

vermerkt. 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

Auf der Rückseite der Vermerk: "Lälibalä, 24. Dez. 1968". 
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MS. Aeth. 19 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9843 SBPrK 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; die Innenseite der Deckel ist mit buntbedrucktem Baumwollstoff 
bezogen. Pergament. Die Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 132 B l . 18,0 : 12,0 : 4,5 cm. 
13,0 : 8,5 cm. 1 Sp.; B1.116v-132r: 2 Sp. 26-28 Z I . 

I . ODl\tn*£ i %<£* :s [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen 
Beigaben]: B1.3r-129rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-100r. 
Die Zählung der Psalmen ist mitunter fehlerhaft: Ps 13 ist in der Handschrift Ps 

12, 35 ist 34, 49 ist 48, 66 ist 64, 69 ist 79, 87 ist 88, 88 ist 87, 108 ist 118, 114 ist 
115, 124 ist 123, 138 ist [1]37, 139 ist 137. 

b) Der apokryphe Psalm 151: Bl.lOOr. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: Bl.lOOv-llOv. 
1. Der erste Gesang des Mose: Bl.lOOv-lOlr. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.101r-102v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.102v-104r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.104r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.104v-105r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.105r-106r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.106r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.106r-107r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.107r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.107v-108r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.108r-109r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.109r-v. 
13. Das Magnificat: Bl.llOr. 
14. Das Benedictus: Bl.llOr-v. 
15. Das Nunc dimittis: Bl.llOv. 

d) Das Hohelied: B1.110v-116v. 

e) (D-th, "IC?00
 a [ = Lobpreis Marias]: B1.116va-125rb. 

1. Montag: B1.116va-117rb. 
2. Dienstag: B1.117va-118vb. 
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3. Mittwoch: B1.118vb-120rb. 
4. Donnerstag: B1.120rb-122ra. 
5. Freitag: B1.122rb-123rb. 
6. Samstag: B1.123rb-124rb. 
7. Sonntag: B1.124rb-125rb. 

f) flMA, s ffl^TP s '. hhP*ei£' ?• [ = Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn] oder h ' W ' f t * - f lCVV « [= Pforte des Lichtes}: B1.125rb-129rb. 

Der Text ist ab Bl.llöva in kleinerer Schrift gehalten. 

I I . Nachträglich von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: B1.129va-132rb. 

1. Litaneiartiges Gebet an Gott um Barmherzigkeit mit Hallelujaformeln: Bl . 129va bis 
130ra. 

L : E M M L 4, 49 (f.54a): Teil des Mashafa sa'ätät [= Buch der Stunden). 

A (129va) <&th£i * h<\ * t A - P i W?M • a>A£" s yA, i rV P i ^»'V^A i 

i ^ r h * * i - M i h i * • n ^ / U A h i A h i i A - f l r h ^ i © A h i V h M i 
h h - f c - f * : ^ r h ^ V i *"Mi<5 • ^ m . h ' f - V i h A + A ^ • K£"VVV i mWiWl i 

V ^ A V i flJ/^^V i . . . 

2. Gebet an Jesus Christus unter Bezugnahme auf die Passion: B1.130va-131rb und 
132ra-b. 

L : StrBrL 53 (Nr.8). 

A (130va) hhllllx? i h«fA-A i l l C A * A i i P#A a D i - V - A * . i 

^ " f - f c h i H h ^ ^ h i A O : A ^ A A i £9«9A i ^ 4 - A * i X A • fcA*».* i 
* £ - A * i (ICH,* i fl^A* • " * A 4 r * i ffl^Ä-A^ i J\>AAfl,T i X A * fc0? 

'v-fc i Hva^h » • P m . * i * p • . . . 

E (132rb) . . . i T T * * • rf-fV i ^ " y - f c h • ^ » t l ^ i ffl+^yA^. i 
a M + f t t . i fc^TTV-r- i A £ T V s A l - f l C h s £DA £ i ^ » I K . A s A ^ A * » i °*A 

9° h00**! » 

3. Magische Gebete: B1.131va-b. 
a) Gebet gegen Fieber: B1.131va. 
b) Gebet zum Schutz vor Schlangen: B1.131va. 
c) Gebet gegen Böses: B1.131va. 
d) Gebet gegen böse Geister: B1.131vb. 
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B1.130rb Reste einer magischen Formel. B1.130rb (unten) wurde der Text weggeschabt. 
B1.131vb (oben) weggeschabter Text. 

Bl. lr : in Spiegelschrift geschrieben ein Besitzervermerk, wonach das Psalterium 
Eigentum des M f " ? ^ ' 2 £ A : "iCfV * ist. Zum Teil sind die Schriftzeichen getilgt. 
Darunter finden sich drei Zeilen eines Vermerks, in dem die Schriftzeichen am rechten 
Außrenrand weggeschabt sind. 

B1.2r (im Zusammenhang nicht mehr lesbar) Liste von Titeln äthiopischer Literatur. 
Darunter von anderer Hand eine Bitte an Fänu 3el. 
B1.2v von ungelenker Hand ein Vermerk, wonach der Besitzer des Psalteriums 

(vgl.o. Hs.169 = 366) £ 7 ° A , '> < D A £ : P W A « ist, sowie Vermerke über die 
Beschaffenheit und Güte des Psalteriums. Am Ende des Vermerks ist der Taufname 
[t\oo s h C A * ? ^ :] des ö > A £ [»] * f e C * A s : A " l h h , A » (!) eingetragen. 

B1.129rb ist in der entsprechenden Wendung über Rasur, allerdings an der falschen 
Stelle, der Name ö ' A . f c s " Z h f b A » eingetragen. Dieser Name findet sich auch in der 
entsprechenden Wendung des Bittgebetes (= o. Nr.II 1) und im Gebet an Jesus Christus 
(= o. Nr.II 2) - jeweils von verschiedenen Schreibern. 

B1.132v mit blauer Tinte ein Geburts- und Taufvermerk: ^oo* : (1916 A.Mis. 
= 1924 A.D.) Ii00"1! ( !) P rh'VA i ö > C U i f H f * (! für: "IM? •) I S • (15. 
Miyäzyä = 10. April jul./23. April greg.) • N D A A T s : r h ^ / t i S + ' V : (4. Hamle 
= 28. Juni j u l . / l l . Juli greg.) + m ö D + : r * s ? iÜ^ s 0 » A J t h :s . Darunter folgen noch 
weitere Geburtsdateneintragungen, die aber im Zusammenhang - und auch die Namen -
nicht mehr lesbar sind. 

Zierleisten: B1.3r: in Schwarz, Rot und Gelbgold eine Rankenzierleiste; im linken 
Feldende ein nach rechts gewendeter Kopf im Profil, an der rechten Leistenseite ebenfalls 
ein Kopf im Profil. Die Zierleiste ist an beiden Seiten mit flügelähnlichen Verzierungen 
versehen. Am rechten Textrand in Rot und Schwarz Reste eines senkrecht gezeichneten 
Ornaments. 

B1.8v in Schwarz und Rot eine Punktleiste mit einem Blütenmuster an der linken Seite. 
B1.14v: einfache Rankenleiste in Rot, Gelb, Grün und Schwarz. 
B1.35v: Zierleiste mit Blütenranken in Rot, Gelb und Schwarz. Im linken Feldende ein 

nach rechts blickendes Gesicht im Profil. Den linken Abschluß der Leiste bildet ein 
Ornament im Viereck. 

B1.47v: am linken Außenrand mit schwarzer Tusche ein einfaches, viereckiges 
Ornament. 

B1.56v: kleine Rankenleiste in Gelb, Rot und Schwarz mit Gesichtsprofil im linken 
Feldende, rechter Abschluß der Leiste ist ein Augenmotiv. 

B1.66v: Punktleiste in Rot und Schwarz mit Zackenverzierung am linken Ende. 
B1.68r: Blütemankenleiste in Rot, Grün, Gelb und Schwarz. Am linken Leistenende ist 

ein Gesichtsprofil und im Feld (januskopfgleich) ein nach rechts blickendes Profil. Den 
Abschluß der rechten Seite bildet ein Augenmotiv. 
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B1.78V: Verzierung wie auf B1.66v. 
B1.90v: Blütenleiste mit Gesichtsprofil im linken Feldende in Grün, Rot, Gelb und 

Schwarz. 
Bl.lOOv: Blütenranken in Rot, Grün, Gelb und Schwarz, links januskopfgleich zwei 

Gesichtsprofile: das linke ist grün. 
Bl.llOv: Blütenranke mit Gesichtsprofil in der linken Feldseite in Rot, Gelb, Grün und 

Schwarz. Am linken Außenrand Reste eines senkrecht gezeichneten Ornaments in Rot, 
Gelb und Schwarz. 

Bl.llöv: Zierleiste mit floralen Motiven in Grün, Rot, Gelb und Schwarz. 
B1.130rb: Textumrandung mit kreuzartigem Aufsatz in sehr ungelenker Ausführung. 

Miniatur: 
Bl.lv: Maria mit dem Jesusknaben begleitet von den Erzengeln Michael und Gabriel. 
Deren beider einander zugewandte Flügelhälften sind wie ein Dach über Maria gehalten. 
Maria trägt einen blauen Umhang über einem grünen Kleid mit gelbem Ärmel. Der sonst 
übliche Stern auf dem Schulterteil, das Kennzeichen der Madonna von S.Maria Maggiore 
in Rom [vgl. LerPE 60b (Nr.LVII)] , ist in dieser Zeichnung mißverstanden und umgebildet 
worden: Auf dem Umhang befinden sich viele verschiedene Blütenformen auf ihrer rechten 
Schulterseite. Das Kind und die Engel sind mit roten Hemden bekleidet. Die Zeichnung 
stammt von einem ungeübten Maler, entbehrt aber nicht eines gewissen Charmes, denn 
alle Gesichter zeigen einen anderen Gesichtsausdruck. 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr , 2r und v, 3r und v, 4r, 5v, 9v, 31v, 71v, 94r, 106v, 
HOr und 132v. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.13r; 3. B1.23r; 4. 
Bl,33r; 5. B1.43r; 6. B1.53r; 7. B1.63r; 8. B1.73r; 9. B1.83r; 10. B1.93r; 11. B1.103r; 12. B1.113r; 
13. B1.123r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

Bl . l r der Vermerk: "Lälibalä, 24. Dez. 1968". 

171 MS.Aeth.20 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9844 SBPrK Berlin 

Holzdeckel; Vorderdeckel lose. Pergament; die Handschrift ist durch Feuchtigkeit beschädigt. Die 
Bindung ist defekt: Bl.1-7 und 14 sind lose. 100 B l . 15,0 : 13,5 : 5,0 cm; Bl.79-100 sind kleiner: 13,5 : 12,5 
cm, dagegen: Bl.1-78: 15,0 : 13,5 cm. 10,0 : 10,5 cm. 2 Sp. 11-16 Z I . 
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Hs. 171 

I . ^ » J T / h ^ L * AAA. » [= Buch der Dreifaltigkeit]: Bl.lra-46ra. 
Der Anfang fehlt; der Titel des Werkes steht im Kolophon: B1.45v-46r. In anderen 

Handschriften wird dieser Text A & £ '• /**AAi » [- Schwert der Dreifaltigkeit] ge­
nannt. 

L : E M M L 4, 103f. (Nr. 1170.3). GTVat I 354-57. LaVat 492f. (Nr.l). 

Die Vermerke der Wochentage am oberen Rand stammen von anderer Hand. 

1. [Mittwoch]: Bl.lra-5rb. 

L : GTVat I 355 (Nr. 1.3). 

2. Donnerstag: B1.5rb-16rb. 

L : GTVat I 355f. (Nr. 1.4). 

a) B1.7vb-llrb: LaVat 493 (Nr.1.9). 
b) Bl.llrb-16rb: LaVat 493 (Nr. 1.10). 

3. Freitag: B1.16rb-26rb. 
a) B1.16rb-19ra: LaVat 493 (Nr.l.11). 
b) B1.19ra-21ra: LaVat 493 (Nr.l.12). 
c) B1.21ra-26ra: LaVat 493 (Nr. 1.13). 
d) B1.26ra-b: LaVat 493 (Nr.l.14). 
[B1.21ra-26rb: GTVat I 356 (Nr.1.5)]. 

4. Samstag: B1.26rb-33vb. 

L : ChR Nr.214. GTVat I 356 (Nr.1.6). 

a) B1.26rb-32rb: LaVat 493 (Nr.l.15). 
b) B1.32rb-33vb: LaVat 493 (Nr. 1.16); GTVat I 356f. (Nr. 1.7). 

5. Sonntag: B1.33vb-46rb. 
a) B1.33vb-42va: LaVat 493 (Nr. 1.17). 
b) B1.42va-45vb: LaVat 493 (Nr.l.18). 
c) B1.45va-46rb: Kolophon: . . . +&%a° T n * : (46ra) 0°Kih& '> flAA, * 

HfcT<Sf : . . . 

I I . Lobpreis: B1.46rb-vb. 
Textende fehlt. 
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A (46rb) tDh^fl fcA,G s 9°A\£+ : hltlh-üi^C s A : Ah-f l : tDW&£ : (Dero^ 
i * * A : A - f l / h ^ l l ^ - : fc+m : fc'W'VA-* s O A r M . : O ^ A : AA*° i H C 

s n£<*>?[:] ! . . . 

I I I . Gebet Marias auf Golgota: B1.47ra-66vb. 
Vgl.o. Hs.80 (Nr.I) = 200f. 

IV. X A - + s d T V » [= Gebet des Weihrauchs}: B1.66vb-78vb. 

T: S cEt. MSaV 381-410. 

L : CRN 73. GTVat I 291-93. VOHD X X 1, 130 (Nr.II) und 156 (Nr.I). 

Textende fehlt. 
a) B1.66vb-69vb: GTVat I 291 (Nr. 1.1). 
b) B1.69vb-74ra: GTVat I 291 (Nr. 1.2). 
c) B1.74ra-75vb: GTVat I 291f. (Nr.1.3). 
d) B1.76ra-78vb: GTVat I 292 (Nr.1.4). 

Mitunter Korrekturen und Rasuren im Text. 

V. ^ J T f h d L : V-Hli » [= Buch der Tröstung}: B1.79ra-88rb. 
Ab B1.79ra stammt der Text von mehreren Schreibern. 

L : E M M L 4, 554 (Nr.1.3); 5, 167 (Nr.2); 6, 20 (Nr.2). 

Vgl. auch o. Hs.7 (Nr.VII) = 72 und Hs.160 (Nr.I) = 351. 

V I . o^Kth^ s V»»iH, » [= Buch der Tröstung}: B1.88rb-95vb. 

L : E M M L 4, 554 (Nr.1.4). 

Bis auf einen anderen Textbeginn ist dieser Text mit Nr.V identisch. 

V I I . "BXfhA. i h.^i'V •'- [ = Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.96ra 
bis lOOvb. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.I) = 68f. 

Von ungelenker Hand nachträglich am unteren Rand hinzugefügt: 
KA«"r- h?*'* * [= Gebet gegen Augenkrankheit]: B1.79ra-vb; vgl. StrPr 334. 

Zierleisten: 
B1.47r Textumrandung (sehr vergilbt) mit Flechtbandleisten mit roter, gelber und 

schwarzer Tusche; B1.66vb (im Text): kleine Flechtbandleiste mit gelber und roter Tusche. 
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Federproben: B1.7r, 39r, 48va und 85rb. 
Kritzeleien und Schreibübungen: B1.9r, 12v, 13r, 14v, 15r, 15v, 16r, 20r, 21r, 31r, 32r, 

82r, 88v, 89r, 91r, 92r, 94va und lOOv. 

In der entsprechenden Wendung auf Bl . l l ra , 44va oder B1.62vb ist der Name h9°P '• 
JSr'V^A eingetragen. B1.46ra wurde der Name weggeschabt. Als Schreiber wird * 
J l A s K « f " A l T l ' h f , A * genannt; dies gilt nur für die Texte Nr.I-IV. 

In den Vorderdeckel ist f aD'i*lh'U * eingeritzt; weitere Wörter in den rückwärtigen 
Deckel. Sie sind aber im Zusammenhang nicht lesbar. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Sie scheint aus zwei 
Teilen zusammengebunden zu sein: Text Nr. I-IV: 15.-16. Jh.(?); Nr.V-VII: 17. Jh.(?). 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels der Vermerk: "Lälibalä, 24. Dez. 1968". 

172 MS.Aeth.21 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9845 SBPrK Berlin 

Holzdeckel in Ledertasche; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 70 B l . 18,0 : 10,5 : 3,5 cm. 12,0 
: 7,5 cm. 1 Sp. 20 Z I . 

I . Das Evangelium nach Johannes: Bl.lr-67v. 

Vermerke der Wochentage jeweils am oberen Rand: Bl. lr : H A V » & s ; B1.13r: 
H + « S a Z ' h s ; B1.25v: H ^ A - A (der Vermerk wird mit ungelenker Hand mit Bleistift 
wiederholt); B1.35v: Hdllrö '• (Wiederholung des Vermerks mit lila Tintenstift); B1.43v: 
\\tha°mt\ s (Wiederholung des Vermerks mit ungelenker Hand); B1.55v: H ^ C ' f l '• ; 
B1.62r (am unteren Außenrand): Hhih-R s ; B1.30r: weggeschabt. 

Vgl.o. Hs.58 (Nr.ll) = 166. 

I I . Gereimtes Bittgebet an den Erzengel Michael: B1.68r-70r. 

Die Verse beginnen mit i°i '* °^Mho6i 
Das Gebet in der vorliegenden Handschrift ist ähnlich aufgebaut (streckenweise sogar 
identisch) wie das Gebet im ^ f f r h * * . s [ = Buch der Stunden] zur Lesung 
der Nacht: MSaa 89-93. 

(68r) V*J : $ * C f : H J u P - f l ' A « * [ A : A>] » W " I h ^ A s nVr><(. • T f l 
-fl i (DW : $ * C f : tiKfC i " ? d V * A*>[A i M] * V<* i "Z.*lJ%,A • i 
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* V - f l C s H 1 . A 7 . A i [MSaa 90] © V T s $ * C f s J ^ A A s M - f l A ^ : A £ " V 9 A s A 
fc[A i AV] i . . . 

B1.69v (unten) nicht mehr lesbarer, weggeschabter Text. 

Bl . l r mit roter, schwarzer und gelber Tusche Textumrandung mit Flechtbandleiste und 
drei Aufsätzen am oberen Balken. 

B1.70r (unten) mit denselben Farben die Zeichnung eines Engels mit gezücktem 
Schwert in Frontalansicht. Rechts im Bild (verwischt) steht eine zweite Figur, die ihre 
rechte Hand erhebt. 

B1.70v mit schwarzer Tusche ungelenk gezeichnete Halbfigur in Frontalansicht mit vor 
der Brust erhobenen, gefesselten (?) Händen mit langen Fingern; darüber ein stilisiertes, 
geflügeltes Wesen, das einen Umhang hinter der anderen Gestalt ausgebreitet hält. Links 
von der Halbfigur der Vermerk: A * P 9 h » A « [DL 1413; August Haffner, Das Hexaemeron 
des Pseudo-Epiphanius = OrChr lOf. (1920-21) 91-145; hier: 140-42]; oben rechts die 
Beschriftung: A T T k A i A f * • V £ £ i (!) A T T k A * ; vgl. dazu auch VOHD X V 209f. 
(Nr.82.3). 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels ungelenke und unfertige Umrißzeichnung 
eines Gesichtes. 

Verschiedene Besitzervermerke von ungelenker Hand sowie nur der Vermerk des 
Namens (zum Teil nicht mehr deutlich lesbar): B1.6v: 6 R . C « £ A * flCA» » ; B1.9v: 
ao<ao>9°6> ß i ffl'VÄ* : ( ? ) AP/h'VA : VA* « ; B1.29v: f ^ f c A • fl»A£ • ( ? ) 
^ J T / h S s VA»« « ; B1.62v: f ^ £ A i ff»A£ » ; B1.65r: f < £ W C # A i ^ f r r h S i K U * * . 

[s] ^ C ^ A s (!) Vfl** !s (dieser Schreibervermerk bezieht sich wohl nur auf diese 
Notiz, denn sie ist — wie die übrigen Vermerke - sehr ungelenk geschrieben); B1.65v: 
f £ R , C # A t oofCih^ • Vfl> '.'> ; B l 66r: + A 4 * • 1 - f l C I A . 

B1.32r, 33r und 34r unvollständige Vermerke über eine Sendung (?). 
Federproben: B1.16v. 
Schreibübungen und Kritzeleien: Bl . l r und v, 2r und v, 3r, 4v, 5r, 7r und v, 8r-9r, lOr, 

l l r , 15r und v, 16r und v, 17r-20r, 21v, 22r, 23v, 24v, 25r, 27r und v, 30r, 31v, 32v, 33v, 34r, 
41r, 44v, 45v, 46v, 47v, 48v, 49r, 55v, 56r, 58r, 61r, 62r, 64r und v, 65v, 66r und v, 67v, 68v, 
69v, 70r und v. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.9r; 3. B1.17r; 4. 
B1.25r; 5. B1.33r; 6. B1.41r (der Vermerk wird ungelenk mit lila Tintenstift wiederholt); 7. 
B1.49r; 8. B1.57r; 9. B1.65r. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels der Vermerk: "Addis Ababä, 22. Jänner 1969". 
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173 MSAeth.22-I Privatbesitz E.Hammerschmidt 

Diese Handschrift bildet mit der folgenden: Aeth.22-II eine Einheit. Es handelt sich um (insgesamt 270) 
gebundene Fotografien. Europäischer Einband mit vorne und rückwärts je einem nicht mitgezählten 
Papier-Schutzblatt. 119 B l . ; d.h. Fotografien. Es sind hier die Fotografien gezählt, wie sie im vor­
liegenden Exemplar erscheinen, wobei jedes Foto eine Seite der Handschrift abbildet. Als Folge davon 
ist — entgegen der sonst üblichen Praxis — bei der Beschreibung immer die Seitenzahl angegeben. S.21b, 
36b unbeschrieben. Bei der ersten Fotografie ist an der unteren Kante ein Metermaß mit abgebildet, das 
eine Seitenbreite von 16,0 cm anzeigt. 2 Sp. 23 Z I . 

Diese Fotografien hat der Orientalist Adolf Rücker (1880 - ?) in Dabra Gannat, 
Jerusalem gemacht und später S.Euringer zur Verfügung gestellt. S.Euringer hat diese 
Handschrift als eine Hauptquelle für seine Editionen der Anaphoren (Sigle: h) benutzt. 
Aus seinem Nachlaß gingen sie in den Besitz von E.Hammerschmidt über, der sie in diese 
gebundene Form bringen ließ. Manche Fotografien enthalten auf der Vorder- oder 
Rückseite Anmerkungen von S.Euringer oder E.Hammerschmidt. 

h 0 s h.^?V '• "ICX^0 s! soll diese Handschrift etwa im Jahr 1910 nach Jerusalem 
gebracht haben. Von ihm und a o & % £ ~ * (vgl.o. Hs.169 = 366) 'A4- « stammen die 
zahlreichen Randbemerkungen in Amhansch. Die Handschrift war einmal im Besitz von 
£'fl*f*^ s Jl^A» s I . P C T . f l , der I.Guidi als Informant wissenschaftliche Dienste 
geleistet hat (zum ursprünglichen Besitzer der Handschrift s.u. 376). 

Zur Geschichte der Handschrift vgl. S.Euringer, Die äthiopischen Anaphoren des 
Donnersohnes und des hl. Jacobus von Sarug = Orientalia Christiana 33,1 (Roma 1934) 
5f.; S.Euringer-O.Löfgren, Die beiden gewöhnlichen äthiopischen Gregorius-Anaphoren = 
Orientalia Christiana 30,2 (Roma 1933) 69f., Anm. 1. 

Das Besondere dieser Handschrift ist der amharische Kommentar an den Rändern und 
zwischen den Spalten; vgl. z.B. CowComTrad. 

I . ^ J C / h ^ L '• h.-S'V [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: S.la-7b. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.I) = 68f. 

I I . *Dt\'t"ft&-ö : [= Suffragien] und [< (TCÜV) A I T Ü V = Bittgebete; vgl. VOHD 
X X 2,68)]: S.7b-21a. 

T und Ü: VeMe I 7-29 = I I 181-86 und 198-209. 
T: MQa 178a-97b. MQb 200-20. MQc 267-95. 

T und Ü: S.7b-8a ("Abendgebet": H^CKl '•) = E.Hammerschmidt, Das Sündenbe­
kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern - OrChr 43 (1959) 103 
bis 09. 

I I I . : H ^ A , 0 [= Expositio Missae (= Vermerk von S.Euringer)}: S.22a-34b. 
Amharisch. 

L : CowBibllnt 283f. CowIntAp 13 (Nr.4). 
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Vgl. auch GTVat I 371f.: "De historia liturgiae antiquae aethiopicae, auctore 
<Takla-Märyäm-Käsä>". (Mit dem vorliegenden Text aber nicht identisch.) S. auch u. 
Hs.22-11 (Nr. V I I I ) = Hs.174 = 377f. 

Auf der Rückseite von S.22 findet sich ein Vermerk von S.Euringer. "Anfang der 
Tärik der Messe Taf p 6a". Mit Taf ist wohl die sog. Ausgabe des Tafari Makonnan der 
äthiopischen Anaphoren Addis Ababä 1918 A.Mis. = 1925-26 A.D. gemeint, denn 
OrChr 43 (1959) 104: "wo diese Texte bruchstückweise mit amharischer Interlinearüber­
setzung und Kommentar abgedruckt sind". Diese Ausgabe hat S.Euringer gekannt 
[OrChr 43 (1959) 104]. Vgl. auch EuAnaMa 65 (Nr.5). 

A (22a) H A ' J A * 0 s r V + £ r * D : : fcö?fL]h'flrh,C : A- fc : A-fl 

A<DA£ s hltLh-ft^C t "/UA- t (D9°\}^ i pyA- s ^ A A s s : "IC 

c s n > $ A i M - n c : m v * i ^ T ^ f l » - 1 . . . 

IV. Liturgische Gebete: S.34b-36a. 

V. Ritus für die Weihe der Geräte: S.37a-39a. 

V I . r C ^ t s ^-SA, s [ = Ordo communis): S.39b-94b (oben 2 ZI.) . 

T und Ü: BezOC 349-95. 
T: MQa la-37b. MQb 1-43. MQc 1-55. 
Ü: Brightm 194-227. 

V I I . Anaphoren: S.94a-119b; Fortsetzung: Aeth 22-11 (Nr.VII). 

T und Ü: Angaben bei HaEA 13-36 und 167-70 (= parallel: AnthAeth); E.Hammer­
schmidt, Zur Bibliographie äthiopischer Anaphoren = Ostkirchliche Stu­
dien 5 (1956) 285-90. 

T: MQa38a-172b. MQb 44-193. MQc 56-259. 
Ü: RaesAO 142-203. Liturgia-Etiopi. Revisione e ristampa del "Messale 

etiopico". Plenaria seconda. Allegato I - I I (Sacra Congregazione per la 
Chiesa Orientale. Tipografia Poliglotta Vaticana 1944). 

la. Apostelanaphora: S.94a-119b. (Ende der Anaphora in: Aeth 22-11). 

Als ursprünglicher Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen, z.B. S. 22a: 
£ s "IC?00 n eingetragen. 

S.l ein Stempel, dessen Inschrift aber nicht mehr zu lesen ist. 
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Die Datierung der Handschrift ergibt sich aus der Erwähnung des alexandrinischen 
Patriarchen Kyrillos V. (1874-1927) und des äthiop. Metropoliten Petros (1881-88) (z.B. 
S.88a-b) [vgl. StrANL 138 (Nr.8); MaraCh 25]: Ende des 19. Jh. 

L : EuPrec 354. Angaben bei den Ausgaben der Anaphoren von S.Euringer; s. HaEA 
oder AnthAeth. OrChr 43 (1959) 103f. 

174 MS.Aeth.22-11 Privatbesitz E.Hammerschmidt 

Die vorliegende Nummer ist die Fortsetzung S.120-270 der Handschrift Aeth.22-I = o. Hs.173 = 375-77. 
S. 143b-144b, 270b unbeschrieben. 

V I I . Ib. Fortsetzung von V I I la: Ende der Apostelanaphora: S. 120a. 
2. Anaphora unseres Herrn: S. 120a-128a. 
3. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: S. 128b-143a. 

Diese Anaphora ist fast ohne kommentierende Anmerkungen. 
4. Anaphora des Evangelisten Johannes: S.145a-160b. 
5. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: S.161a-175b (oben 2 ZI.) . 
6. Athanasiosanaphora: S.175a-190a. 
7. Basileiosanaphora: S.190b-202b. 
8. Hosannaanaphora des Gregorios: S.203a-212a. 

L : H a E A 22-24. 

9. Anaphora des Johannes Chrysostomos: S.212a-220b. 
10. Epiphaniosanaphora: S.220b-231a. 
11. Die große Kyrillosanaphora: S.231b-241b. 
12. Dioskorosanaphora: S.241b-245a. 
13. Anaphora des Jakobos von Serüg: S.245a-254b. 
14. Weihnachtsanaphora des Gregorios: S.254b-259b. 

L : HaEA 24f. 

V I I I . $*6\\ s rt*%(\, i> [= Geschichte der Liturgie]: S.260a-27a. 
Vgl. auch o. Hs.173 (Nr.III) = 375f. 

Es handelt sich um eine Erklärung der Bedeutung der Anaphoren (in Amharisch). 

A (260a) » H * 4 A , : lllntCWi i VZ>aV?* * * f . m r W H L ? A i a°\\M°¥ 
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Hs. 174-175 

1. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: S.260a-263b. 
2. Basileiosanaphora: S.263b-264a. 
3. Hosannaanaphora des Gregorios: S.264a-b. 
4. Anaphora des Johannes Chrysostomos: S.264b-265a. 
5. Epiphaniosanaphora: S.265a-266a. 
6. Die große Kyrillosanaphora: S.266a-b. 
7. Dioskorosanaphora: S.266b-268a. 
8. Anaphora des Jakobos von Serüg: S.268a-269b. 
9. Weihnachtsanaphora des Gregorios: S.269b-270a. 

Siegel: S.170a; von der Siegelinschrift ist nur mehr: " 7 ' 7 + 7 " s zu erkennen. 
Zum Besitzer und zur Datierung der Handschrift s.o. 376f. 

175 Fragment Aeth.l Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9846 SBPrK Berlin 

Zwei zusammenhängende Pergamentblätter. Die Blätter sind durch Feuchtigkeit beschädigt. 54,0 : 37,0 
cm. Schriftspiegel: 42,0 : 28,5 cm. 2 Sp. 34 Z I . 

Aus dem Sammelwerk: l . ß ' A : Ci^ö^* * [= Vita der Märtyrer]. 

Die Textfragmente sind ausführlich. Daher handelt es sich hier aller Wahrscheinlichkeit 
nach um einen Teil des 7 Ä " A s (\tnlb$*'t% » und nicht um Teile des Senkessär, das - wie 
ein Vergleich der im Fragment geschilderten Begebenheiten mit der Version in: Syn I V 
651-54 und 689-99 zeigt — wesentlich knapper gehalten ist. 

1. Aus der Vita der hl. Barbara und Juliana: Bl.lra-vb. 

L : WrBM 169b (Nr.258.30). 

Des Martyriums der hl. Barbara und Juliana gedenkt das Senkessär am 8. Tähsäs 
[vgl. Zo 166a (Nr.8b); Syn I V 651-54)]. Das Fragment enthält die Beschreibung der 
Folter, welche die hl. Barbara auf Befehl ihres Vaters Dioskoros erleiden mußte, um 
vom christlichen Glauben abzuschwören und einen Bericht über das Mitleiden der hl. 
Juliana. 

2. Aus der Vita des Abbä Ba°amin von Asmünayn [vgl. NeugEthAstronC 25, Anm.33]: 
B1.2ra-vb. 
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Hs. 175-176 

Seiner gedenkt das Senkessär am 9. Tähsas [vgl. Zo 166b (Nr.9a); Syn I V 689-99]. 
Das Fragment beschreibt die Befreiung aus der Gefangenschaft und die Heilung der 
Kaiserin. 

L : WrBM 169b (Nr.31). Syn IV 689-99. 

Das Fragment gehört sicher zu jenen der Hss. Tänäsee 92 (II ) , 105 (I) und 110 (I) [vgl. 
VOHD X X 2, 121f., 15lf. und 161f.], alles Handschriften von Remä, wo sie als Deckblätter 
für andere Handschriften verwendet worden sind. 

Der Schrift nach dürfte der Text im 14. Jh. geschrieben worden sein. 

Bl . l r (unten) der Vermerk: "Remä, Tänäsee, 27. November 1968". 

L : UhlPal 237f. 

176 Fragment Aeth.2 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9846 SBPrK Berlin 

Ein Pergamentblatt; das Blatt ist — ohne Textverlust — stark beschädigt. 54,0 : 37,0 cm. Schriftspiegel: 
42,0 : 28,5 cm. 2 Sp. 34 Z I . 

Das Fragment gehört sicher zu Fragment Aeth.l = o. Hs.175 = 3781: aus dem Sam­
melwerk: l £ * A s (I^ÖP* a [= Vita der Märtyrer]: Bl.lra-vb. 

Aus der Vita des hl. Zenobius und seiner Mutter, der hl Zenobia. 

L: WrBM 169a (Nr.258.15). 

Ihrer gedenkt das Senkessär am 7. Hedär [vgl. Zo 162a (Nr.7e)]. Der vorliegende Text 
schildert ihre Kreuzigung und wie sie an einen Stuhl gefesselt Verbrennungen erleidet, 
sowie die Errettung. 

Bl . l r am Außenrand auf dem Kopf stehend: eine ungelenke Kritzelzeichnung einer 
Figur. 

Federproben: Bl . l r und v, sowie ein unvollständiger Vermerk über eine Sendung auf 
Bl.lv. 

Datierung des Blattes: 14. Jh. (?); vgl.o. Hs.175 = 379. 

Bl . l r der Vermerk: "Remä, Tänäsee, 27. November 1968". 

L : UhlPal 237f. 
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Hs. 177-178 

177 Fragment Aeth.3 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9846 SBPrK Berlin 

Ein unter Textverlust beschädigtes Pergamentblatt (restauriert). (Die Maße gelten für das Fragment) 
28,0 : 20,0 cm. Schriftspiegel: 15,5 : 24,5 cm. 2 Sp. 38 Z I . 

1. Bl.lra-b: Joh 1, 19-34; Mt 11, 11 und die Auslegung: s ATTV-fc : . . . (Bl.lrb); vgl. 
CowIntAp 66. 

2. Bl.lva-b: Lk 7, 37-39 (? der Text von Bl.lvb ist wegen des Textverlustes im Zusammen­
hang nicht mehr lesbar). 

3. Bl.lvb: Lk 8, 4-8 und dessen Auslegung: <£h£ A m * s . . . 

An den Rändern und zwischen den Spalten Numerierung von Kapiteln (?): Bl . l r 
(zwischen den Spalten): ff; Bl . lv (am Außenrand): ff C; Bl. lv (zwischen den Spalten): 
Außerdem Marginalzeichen außerhalb des Schriftspiegels. 

Das Fragment ist nicht datiert (14./15. Jh.?); wie Abb. in: DBerl Taf I I I : Ms.or.qu.172 
= DBerl 5f. (Nr.7). 

178 Fragment Aeth.4 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9846 SBPrK Berlin 

Ein Pergamentblatt; die Ränder sind beschädigt. 36,5 : 26,5 cm. Schriftspiegel: 28,5 : 20,0 cm. 2 Sp. 
34 Z I . 

Beginn des Tergum zum Brief an die Römer. Bl.lra-vb. 

L : CowIntAp 38 (Nr . I I ) und Anm. 1. E M M L 5, 83 (Nr. 1601.206). Vgl. auch: Arnual 
Report 88-89. India Office Library and Records/Oriental Collections S.38b: Or 
144439. 

Vgl. auch o. Hs.164 (Nr.V) = 357. 

A ( l ra) flA*» '." ^C^00* * f l > " A ° A s H f c r h f : ^ .A- 'V : O ^ A l A : [vgl CowIntAp 38, 
Anm.l] A . ^ > : * * A * » Krh<C : A - ^ : *<D-A-A : A A - f l h : C°% KW : £ - { l A s h 

: ° , A * n : . . . 

E (Ivb) . . . im. i *OWV-A : Ö J A ^ ^ V . P i X\a° s fc'V/fc (\M>ttina°- '> 
X\a° : f l A f l A i hkWL i fflOAdA : ht'l'L • « D f l A d A i r h ^ A % . • ( D A m f L O ^ i] 
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Hs. 178-179 

Bl. l r zwischen den Spalten von ungelenker Hand: Korrekturzeichen. 
Bl . l r (oben) ein nicht mehr lesbarer Vermerk von zwei Zeilen. 
Bl . l r (oben) mit schwarzer Tusche eine Flechtbandleiste mit Kreuzen als Aufsatz. 

Der Schrift nach dürfte es sich um ein Blatt einer Handschrift des 15. Jh. handeln. 

Bl. l r (unten) der Vermerk: "Dagä Estifänos, Tänäsee, 7. Dezember 1968". 

179 Fragment Aeth.5 Privatbesitz E.Hammerschmidt 
= Hs.or.9846 SBPrK Berlin 

Ein Pergamentblatt; die Ränder sind beschädigt. 15,0 : 13,5 cm. Schriftspiegel: 9,5 : 10,5 cm. 1 Sp. 
16 Z I . 

Der Text befindet sich nur auf einer Seite des Blattes: Gebet mit magischen Namen. 

A '." V-fl/h"? : +tl* * HC s T J C - n : aAi9°HC . . . 

ti9° i - n c h ! [ . . . ] "icrr » 

Der Text ist mitunter nur schwer lesbar. 
Auf der anderen Seite des Blattes: Federprobe von ungelenker Hand sowie der Ver­

merk: "Remä, Tänäsee, 7. Dezember 1968". 

Das Fragment ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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Hs. 180 

17. Hamburg: Privatbesitz V. Six 

180 Cod.aeth.l Privatbesitz V.Six 

Pergamentstreifen aus einem Stück; es handelt sich um den Anfang der Hs. Cod.aeth.2 = u. Hs.181 = 
383f. Die Rolle ist durch Feuchtigkeit beschädigt. 96,5 : 5,5 cm. Schriftspiegel: 5,0 cm breit. 1 Sp. 
Ein Schriftabschnitt zu 241 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Der Text ist mit blauer und roter Tinte geschrieben. 

1. A flA^o K A » * : : * * £ V s T A : [vgl.o. Hs.27 (Nr.2) = 108] ffl**£7 : Ö>C 
* °i&i Pft i [StrPr 350] . . . 

2. A O A " 1 » i - 0AAV?fi i « D A f f V i f : a>Afi"V?frV s [vgl. StrPr 433a] « S ^ A A s -f-ff'V 
7fV i . . 

3 A f l A * » i" K A - * i n ^Tr+ s i T A i [vgl.o. Hs.27 (Nr.2) = 108] h A " ? * i 'VfV 
A i A £ . 3 9 £ : Ch,71 « . . . 

4. A H A * 0 s" S . A - ' h • Mxi+ i °i¥>i • 1 C .P i tD&lPt » [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 
M f : . . . 

5. A O A * * i" K A - * i i A £ + i . W V i i <%H%.y i [ < f 0 H i (?); vgl. D L 
209] tl9°£C i * ' W « D " i A 0 C f i . . . 

6 A H A * » i" . S A * ? * i **.wr i - n c w • H A * » - I ?f « e ^ I . . . 
[* * über der Zeile eingetragen] 

7. A nA^° i" Ä A - ' h i s $ * r h * • © ' V - f l T i * S C h ^ 9**bA s . . . 

8. ^ C H - f l + s A A - V V « [= das Netz Salomos]. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

Zu Beginn eine ungelenke, verwischte Zeichnung eines stilisierten, geflügelten Kopfes 
in Frontalansicht mit blauer, roter und lila Tusche. 

In den entsprechenden Wendungen ist entweder "V7""t *• " W A '• T . f ' C ' L A « oder 
" f U A t XrCXtl * eingetragen. 

Die mit winziger Schrift geschriebene Rolle ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 
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Hs. 181 

181 Cod.aeth.2 Privatbesitz V.Six 

Streifen aus zwei Pergamentstreifen; die Handschrift ist der zweite Tei l von Cod.aeth.l = o. Hs.180 = 382. 
130,0 : 5,5 cm. Schriftspiegel: 5,0 cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 8, 215, 76 und 2 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Der Text ist mit blauer und roter Tinte geschrieben. 

1. Abschnitt: 
1. Fortsetzung des ^ C H - n * : A A ° * T , r V '>* [= das Netz Salomos] von o. Hs.180 

(Nr.8) = 382. 

2. Abschnitt: 
2. A H A " 0 s" Kfa* : f l f c ' W ' : T A i [vgl.o. Hs.27 (Nr.2) = 108] a > * * £ V s 

fl>C* s h^CVWC ... 

3 A * A » * i tötft't i k0!*» h - H Ä " s [vgl. DGr 242b] h ^ U A h : fthWf t 0)(\ 
MC? ... 
Am Ende Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

4 A K A - * : Hfc'Vf' : * C 0 * : [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] fl/h^^A s A 7 ° h s 
n h ^ h A : A ^ h » . . . 

5. A K A - * : n ^ " V + i , V J £ : + m O i ^ m A O » . . . 
Am Ende eine magische Ornamentzeichnung. 

6 A O A * 0 i" Ä A - ' h : i " 7 0 ^ : h . P ' W * : txk-f-V : C h - A ' V s ?iA s ^ 
A S : A f l s A-fl?i s (D&ODK}* s : 5 C A A - * s f l ^ A * : a > n A , A . * : . . . 

7 A f l A " » Ä A - ' h s H ? / V + : " T ? ! ^ : : . . . 

8a. A f l A ^ i" T-fi" s h ' V h f i ' s . . . 

3. Abschnitt: 
8b. Fortsetzung von Nr.8a. 

4. Abschnitt: 
9. Lk 1, 37. 

Ungelenk gezeichnete Verzierungen: 
Nach dem ersten Schriftabschnitt vier einander gegenüberliegende Gesichter mit 

Flügelspitzen mit grüner, blauer und roter Tusche. Darunter eine ungelenk gezeichnete 
Zierleiste mit blauer Tusche. 
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Hs. 181-182 

Nach dem zweiten Schriftabschnitt: links ein Viereck mit Streifen und kleinen Strichen, 
rechts ein Gesichtsviereck in einem farbigen Rahmen. Grünliche, blaue und rote Tusche. 

Nach dem dritten Schriftabschnitt mit blauer und roter Tusche: Gesichtsviereck in 
einem Kranz aus Spitzen, darunter schlampig gezeichnete Zierleiste mit blauer Tusche. 

Besitzer: s.o. 382. 
Datierung der Handschrift: s.o. 382. 

182 Cod.aeth.3 Privatbesitz V.Six 

Holzdeckel. Pergament. 30 B l . ; B1.30v unbeschrieben. 8,5 : 6,0 : 3,5 cm. 5,5 : 4,0 cm. 1 Sp. 10 Z I . 

A 4 » £ s K£¥ ?- [= die Binde der Rechtfertigung]: Bl.lr-29v. 
Vgl.o. Hs.57 (Nr.8) = 163. 

a) K A » * s ( l J / W - 166 1°* * [= Gebet betreffs der Todespein]: B1.8r-19r. 
b) K A ° * i n^"H^ < V ? £ * [= Gebete für die Himmelsreise}: B1.24v-25v. 

Vgl.o. Hs.57 (Nr.4) = 162. 

Der Text ist an einigen Stellen korrigiert. 
Ungelenke Schreibübungen mit Bleistift: B1.2v und 30r. Ergänzungen des Textes: B1.8v. 
Kritzeleien: Bl . l r (unten), lOr (unten), 16r (unten) und 23v (oben). 

Ganz ungelenke Zierleiste mit roter und schwarzer Tusche: Bl . l r (oben). 
In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin der Handschrift ©A*!" '• h . ^ ' V » 

eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende des 19. Jh.?). 
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Hs. 183-184 

18. Heidelberg: Universitätsbibliothek 

183 CodTrübner 13 U B Heidelberg 

Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 59 B l . ; B1.59r und v unbeschrieben. 11,5 : 7,5 : 3,5 cm. 8,5 : 
5,5 cm. 1 Sp. 10-13 Z I . 

I . (D-thuh '- tihllfixfa IC??* s [= Lobpreis unserer Herrin Maria]: B1.2r-41v. 
Vgl.o. Hs.30 (e) - 115. 

1. Montag: B1.2r-6r. 
2. Dienstag: B1.6r-13r. 
3. Mittwoch: B1.13r-20v. 
4. Donnerstag: B1.20v-28r. 
5. Freitag: B1.28r-33r. 
6. Samstag: B1.33r-37r. 
7. Sonntag: B1.37v-41v. 

Im Text mitunter Zeichen für Versabschnitte. 

I I . flMA, : [ f f l ] " ] « ? ^ : H f c T H ? ! * * : "iCfT0 * [[ = Lobpreis [und] demütige Danksa­
gung an unsere Herrin Maria]]: B1.41v-58v. 
Vgl.o. Hs.30 (f) = 115. 

Bl . l r Kritzelzeichnung. 
Bl. lv der Vermerk: "Amharic"(!). "Weddase Maryam. Praise (?) of the Virgin Mary for 

the days of the week". 
Am Ende auf B1.58v einfache Zierleiste aus Punkten mit schwarzer und roter Tusche. 

Die mit ungelenker Hand, dennoch ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert 
(19. Jh.?). 

184 CodTrübner 105 U B Heidelberg 

Einband fehlt. Pergament. 16 B l . ; Bl . l r-v unbeschrieben. Bl.5-12 sind 8,5 : 8,5 cm kleine Blätter, die mit 
Extrabindung zwischen B1.4 und 13 eingefügt wurden. 15,0 : 14,5 : 0,5 cm. 11,0 : 11,0 cm; Bl.5-12: 7,0 
: 6,5 cm. 2 Sp.; Bl.5-12: 1 Sp. 17-18 Z I . ; Bl.5-12: 9-13 Z I . 
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Hs. 184 

1. Glaubensbekenntnis: B1.2ra-va. 

T und Ü: BezOc 393f. 
T: MQa 86a-b. 

2. Glaubensbekenntnis: B1.2va-3vb. 

3. Antiphon aus der Apostelanaphora: B1.3vb-4vb, B1.13rb (unten), B1.15va-16vb (jeweils 
am unteren Rand 2-5 ZI.) ; die Texte am unteren Rand stammen von einem anderen 
Schreiber. 

T: MQa 42b-43a. 
Ü: MerEL 357. 
L : GTVat I 530 (Nr.4). 

A (3vb) J ovtfJn^ . 

Meist mit roter Tusche die Vermerke: B1.3vb: IHD+C '- (!) ; B1.3vb: s ; 
B1.4ra: der vier Lebewesen; der Vermerk ist nicht mehr lesbar; B1.4ra: H"7C¥9° i • 
B1.4rb: H ^ A f c h * : ; Bl 4rb: H V f L ^ ^ : ; B1.4va: H r h T C P * ; Bl 4va: tttl00^ 
* '. ; B1.4vb: tt%£P"l ; B1.13ra: ttttirö : ; Bl 15va: tihC<\ : ; Bl.löva: MZ90 '> . 

4. Vaterunser: B1.4vb und 13ra. 

5. Erklärung des Glaubensbekenntnisses der 318 Rechtgläubigen in Nikaia in Amharisch: 
B1.5r-12v. 

L : V O H D X X 4, 112 (Nr.VII). 

Vgl. auch o. Hs.164 (Nr.II) = 356. 
Von anderer Hand. 

6. Aus der Apostelanaphora: B1.13ra-b. 

T: MQa 53b-54a (Nr.164). 

7. Sanctus aus der Apostelanaphora: B1.13rb. 

T: MQa 48a (Nr.ll7f.). 

8. Ä A » + : ? » T > » [= Gebet des Weihrauchs]: B1.13va-15vb. 

L : LöfUpp 48 (H a-c). StrANL 126 (Nr.2). 

Vgl. auch o. Hs.171 (Nr.IV) = 372. 
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Hs. 184-185 

9. efonioD'C * [= Psalm 25]: B1.15vb-16va. 

10. aoi\a^C » [= Psalm 61]: B1.16va-b. 

Der Text von B1.2ra-4vb und 13ra-b ist mit Gesangsnoten versehen. 

Die ordentlich, aber ungelenk geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

185 Cod.Heid.orient.110 U B Heidelberg 

Holzdeckel. Pergament. 22 B l . ; B1.22r-v unbeschrieben. 8,5 : 8,0 : 2,0 cm. 5,5 : 6,0 cm. 1 Sp. 10-11 
Z I . 

I . Beichtformel und Gebet: B1.2r-20v. 

Die Beichtformel endet stets mit l ' f l C h * s — meist mit 7 '• abgekürzt. Ein ähnlicher 
Text — mit dem der vorliegenden Handschrift aber nicht identisch — findet sich in: 
GTVat I 619 (Nr.20) unter dem Titel: 0°Xfh& s S f H , » [ = Buch der Beichte]. 

Vgl. auch o. Hs.171 (Nr.Vf.) = 372. 

A (2T) f l A ^ :" fclH.h-flrh.C H*<s>A<D<: : tf*A«» : Mi « [DL 1011] 

U<*>[i] £fL9°tltl : f l ^ A s : *Wi : ffOflA s h(Vi t H f l A * ? . ? * : m(li[0D : 

7 - f l C k A * fcAfcAh : ahM-fiMtl : hhttrf i * A . A • Wixht * ?OLh* '• 
vfAii. * A C T : A ? m ^ * s i ' V T ^ s - » n c h - . . . 

E (20v) . . M i ^h-'V s £"AO> i A£7" A A , s M A V : 0>A<:£ s 'VU'VAAV s A-fl 
r h * flJJl-nC s A A ^ ° h : * * A » 

I I . Liste der Regierungsjahre äthiop. Herrscher in Amharisch und Gecez: B1.21r-v. 
Von zwei anderen Schreibern. 

Als erster Herrscher wird Susenyos (1607-32) mit 27 (!) Regierungsjahren genannt. 
Im äthiop. Schriftbild werden mitunter die Zahlen 6 und 7 bei der Schreibung ver­
wechselt oder undeutlich geschrieben, und man könnte daher hier 26 lesen. Weil das 
Jahr 1607 als erstes Regierungsjahr zu zählen ist, sind bis zum Jahr 1632 somit 26 Jahre 
erreicht. Als letzte werden Bakäffä (1721-30) mit 9 Jahren und 4 Monaten und Iyyäsu 
[II . (1730-55)] mit 24 Jahren und 10 Monaten aufgezählt. 

Bl . l r und v von zwei verschiedenen Schreibern derselbe Text: Gebet mit magischen 
Namen. 
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Hs. 185-186 

Bl. lr von ganz ungelenker Hand ein Schreibervermerk: Ti0°XthQ : Hftrh<£. s 
hfVA&.A s (?) . 

Ornamentzeichnung: Bl.lv. 
Federprobe: Bl.lv. 
Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde in den entsprechenden 

Wendungen weggeschabt. An den meisten Stellen ist dafür J\hA > "iCfT0 a eingetra­
gen. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist ein Papier mit einem italienischen Vermerk 
über den Erwerb der Handschrift eingeklebt [vgl. VOHD X V 218 (Nr.96)]. 

Die ziemlich sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert [die Herrscherliste (s.o 
Nr.II) ist für die Datierung der Handschrift wahrscheinlich ohne Belang] (Anfang 19. Jh.?). 

L : VOHD X V 218 (Nr.96). 

186 Cod.Heid.or.475 U B Heidelberg 

Pergamentdeckel. Pergament. 24 B l . ; B1.24r unbeschrieben. 15,0 : 11,5 : 1,0 cm. 9,0 : 8,0 cm. 2 Sp. 
17 Z I . 

I . A4*<C s frÄ^ [= Binde der Rechtfertigung]: Bl.lra-15vb. 
Vgl.o. Hs.57 (Nr.8) = 163. 

1. Das eigentliche Lefäfa sedeq: Bl.lra-13vb. 
Der Text der vorliegenden Handschrift ist — verglichen mit EuBR — ausführlicher. 

2. KA«"r* s oo^lX s <V7£ » [= Gebet für die Himmelsreise]: B1.13vb-15vb. 
Vgl.o. Hs.57 (Nr.4) = 162. 

I I . Der verborgene Name, den Jesus Christus den Jüngern verkündet hat, in der vorliegen­
den Handschrift mit ^ S C r h ^ . '- hC^h* •>'- [= Buch der Jünger] bezeichnet: B1.15vb 
bis 18va. 

L : VOHD X X 4, 176 (Nr.II 4). 

I I I . Namen, die Jesus Christus dem Apostel Andreas verkündet hat: B1.18va-23rb. 

Ü: B.Turaiev, Zametki iz efiopskih rukopisej vatikana = Vizantijskij vremennik 15 
(1908) 186. 
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Hs. 186 

L: GTVat I 124 (Nr.30); 365 (Nr.12). GGri I 52 (Nr.XIV). StrBrL 53 (Nr.9). 
StrANL 142 (Nr. 13). VOHD X X 4, 55 (Nr.III). 

IV. Kurzes Schutzgebet mit den Namen der Kreuzesnägel [vgl. VOHD X X 4, 161 (Nr.20)]: 
B1.23va-b. 
Vgl. auch o. Hs.63 (Nr.6) = 176. 

Schlichte ungelenke Zierleiste mit schwarzer, roter und gelbgrüner Tusche: Bl. l r . 
Federproben und Kritzeleien: auf der Innenseite der beiden Einbandblätter, Bl.lv, 14r, 

22v und 24v. 
Auf der Innenseite des rückwärtigen Einbandblattes ist am oberen Rand ein unvoll­

ständiger amharischer Vermerk eingetragen. 
In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer fflAA s " Z h f i i A » eingetragen; 

der Name wurde überall getilgt. 
Vermerk auf der Innenseite des vorderen Einbandblattes: * J C £ r 3 * '» Lefafa 

Zadik Gebete gegen böse Geister. Ein Buch das so sehr geschetzt wird, daß es den Todten 
mit in das Grab gegeben wird." 

Darunter ist ein Etikett mit dem Aufdruck "Geschenk" geklebt; der Name ist nicht 
eingetragen. 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L : VOHD X V 218f. 

Die Universitätsbibliothek Heidelberg ist inzwischen auch im Besitz einer Kopie einer 
äthiop. Handschrift der ehemaligen Bibliotheca Palatina: Cod.Vat.aeth.27; vgl. dazu die 
Beschreibung in: GTVat I 132-34. 
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Hs. 187 

19. Kassel: Gesamthochschul-Bibliothek 

187 4° Ms.orient.25 Gesamthochschul-Bibliothek Kassel 

E i n Pergamentblatt. 14,0 : 10,0 cm. Schriftspiegel: 10,0 : 7,5 cm. 1 Sp. 15 Z I . 

Fragment eines Hymnus an Maria: Bl.lr . 

L : LöfUpp 34 (N). GTVat I 240 (Nr.6). 

Das vorliegende Blatt enthält nur mehr den Text wie in: LöfUpp 34 (Nr.N 3): 
[ ] 1V£V : Ah . i 1V£V i A*L i ^«DA+ : i KC? frfcA-fc : AöJAÄ" . . . Der 
Text fährt mit Fürbitten an Maria und andere fort bis Bl.lv: AJiA« s AV s " T C P T " s & 

: <Dfc<n>- J {[hlttte T " ? A V i h ^ - t : . . . 

E (lv) . . . A K A - : A * s s* 2 J / 7 A A : I X i A-H?i : >. K 'VHA i i 
[* *] mit Tilgungszeichen versehen] 

Das Pergamentblatt ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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Hs. 188-189 

20. Mannheim: Völkerkundliche Sammlungen der Stadt Mannheim 
im Reiss-Museum 

188 I V A f 6 3 7 Reiss-Museum Mannheim 

Streifen aus einem Pergamentstück in runder Lederhülse aus zwei Teilen. 59,0 : 5,5 cm. Schriftspiegel: 
5,0 cm breit. 1 Sp. E in Schriftabschnitt zu 163 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. A H A " » i" K A - * i f l f c V f * : °i¥>i T A : [StrBrL 121 (Nr.77.1); StrRyl 82 (Nr.33.1)] 

2. A n A ^ ° s" Ä A - ' h i n ^ " V + • i T A s (vgl.o.Nr.l) h<\ '> M* t fl>A£" i M* : 
O I ^ ^ A i * * A i ? i A * • «S-fl i 0 W i £ i ( D A Ä * : 0 r h £ • . . . 

3. A f l A ^ i" CfcA s " » S C h , * i i 0 - t i V f L . f * i O M i T C f * • ?i*>H i £-(1 
A - : hn-Zlnr A : A s ^ h • . . . 
Endet mit Lk 1,37. 

Im Text Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 
Zu Beginn des Textes eine einfache, ungelenk gezeichnete Zierleiste mit roter und 

schwarzer Tusche. 
In den entsprechenden Wendungen ist der Name hF^ixTl "/UA '• 0tlC?9o a 

eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

Die Rolle trägt den Vermerk: "1921 aus dem Besitz des Museums für Völkerkunde, 
Berlin (Nr.760), erworben.". 

189 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 125,5 : 5,0 cm. 
abschnitte zu 103, 36 und 28 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

I V A f 6 3 9 Reiss-Museum Mannheim 

Schriftspiegel: 4,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift-
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Hs. 189 

1. Abschnitt: 

1. A n A < * > K A - * s thwc^ (!) <\hct i fc^nta' i J U P O A * h c A 

0 < P £ s A f c ^ A s tioohfa*' U H s 0 > - A - £ « . . . 

2. A K A » * : fl^/V-r- s A " ? * * » : fl>A£ s [StrANL 180 (Nr.I und 2); StrKat 45 
(Nr.4); DobbZ 98f.] ? A £ i . . . 
Vgl.o. Hs.16 (Nr.I) = 90. 

3a. A H A * 0 s" K A - * i n f c * V * i * * £ V i i [StrGri 129 (Nr 520.4)] 0 « * £ V i T 
A s fflVlC^C i [StrPr 333] 0 « ^ i [EuNS I 197; StrPr 331f] 0flfc> f - i T ^ T f i 
h P T V ^ 1 « h h f l i [EuSpS 174 (Nr.22f.)] . . . 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a A »" K A - * < d J / V * i i T A • 0 < * £ V • 0 C * i (DinCPC * (vgl.o. 
Nr.3) . . . 

3. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

Miniaturen: 
Zu Beginn mit lila und schwarzer Tusche: ein Engelskopf mit gepunkteten Flügeln; 

darunter eine kleine Zierleiste. 
Nach dem ersten Schriftabschnitt mit lila und schwarzer Tusche ein einfaches Kreuzor­

nament. 
Nach dem zweiten Schriftabschnitt mit lila und schwarzer Tusche: ein Engel in Frontal­

ansicht, der zu seiner rechten Seite blickt. In seiner rechten Hand hält er ein gezücktes 
Schwert. Er trägt einen Umhang. Die Fläche der Flügel ist mit schwarzen und lila Punkten 
ausgefüllt. Auf der Rückseite der Rolle haben der Text und die Umrisse der Miniaturen 
abgefärbt. 

Die Handschrift wurde für 0 A + » "PC^h i H 0 " ^ . * » angefertigt. 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

Die Handschrift trägt den Vermerk: "1921 aus dem Besitz des Museums für Völkerkun­
de, Berlin (Nr.5593) erworben". 
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Hs. 190 

190 I V Af 3788 Reiss-Museum Mannheim 

Holzdeckel. Pergament. 32 BL; Bl.lr-2v und 31v-32v unbeschrieben. 14,0 : 6,5 : 2,5 cm. 7,5 : 4,5 cm. 
1 Sp. 19 Z I . 

I . Gebet Marias auf Golgota: B1.3r-21r. 
Vgl.o. Hs.80 (Nr.I) = 200f. 

I I . Der Hymnus: fl-flrh'f* '• » [= Lobpreis des Geliebten}: B1.21r-29v. 

T: MSaa 80-89. MSac 96-107. MSad 154-65. 
Ü und L : RainBes. 

L : GSt 68. GTVat I 142f. (Nr.30.2); 199f. (Nr.47.3). StrGri 33 (Nr.401.2). 
Zo 98b (Nr.107.la); 196a (Nr.137.2). VOHD X X 4, 56 (Nr.VII). 

Dieser Hymnus wird im ^ S C r h ^ L • (lat&m't9 '-1 [ = Buch der Stunden] im Textbeginn 
immer nur als A M A , i "IC?00 s M'i: t A ^ A , » [= Lobpreis Marias, der Schwester 
des Mose; zu diesem Beinamen Marias vgl. auch GrMH 74f.; jeweils Z1.5] bezeichnet, 
in: MSaa und MSac fehlt die Überschrift A - f l r h * '• ^*feC « als Kolumnentitel ganz. 
Die Unterschiede von MSaa zu MSad ergeben sich daraus, daß in MSaa der Text voll 
ausgeschrieben ist, in MSad beispielsweise die jeweils wiederkehrende Formel: A h 
A. : A> s IC?00 : A h A . : AV : "ICfV0 ^ f l : « D A ^ h . ' -%C o°£?>% >. «JA 

nur einmal zu Beginn geschrieben steht und dann ganz weggelassen wird, 
in der vorliegenden Handschrift dann nur mit A J i '• angedeutet ist. 

A (21r) hKh'h' V h : A - f l / h * : : + f c - f l P '. Wt\? tihltthiltihC [Lk 
1,46] V«RAf : tlhllth-ÜAhC : +h<\?- : V S A ? : tällLti •> [-flrfbC :] 
A h A . : AV : "IC?00 : ... 

E (29v) . . . M T H f c ^ V : hhUti. s ^ A U [ h + V ] : h + A A . : «DKA»** : h + A A . * 
[* * über der Zeile nachgetragen] 

I I I . Hallelujagebet: B1.29v-31r. 
Der Text ist dem in: StrANL 173 (Nr.20) ähnlich. 

A (29v) VA. s faf s VA. s fcf s y[A,] : A-.P : h ^ A f c V : h ^ A t y V ] : h ^ A i l V s 

Der Platz in den entsprechenden Wendungen für den Namen des Besitzers oder Auf­
traggebers der Handschrift wurde freigelassen. A s Schreiber wird auf B1.21r rh'fl'f* ' 
fflAÄ" genannt. 

Die ordentlich, aber nicht sehr schön und auch nicht ohne Fehler geschriebene Hand­
schrift ist undatiert (19./20. Jh.?). 
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Hs. 191-192 

191 I V A f 3 7 8 9 Reiss-Museum Mannheim 

Holzdeckel; Vorderdeckel ist lose. Pergament. 24 B l . ; B l . l und 2 sind lose. Bl.lr-2v unbeschrieben. 4,5 
: 3,0 : 1,5 cm. 3,0 : 2,0 cm. 1 Sp. 9-11 Z I . 

I . *9°^xC+ : ' V f V O * » [= Lehre der Geheimnisse}: B1.3r-23v. 
Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

Ab B1.19r stammt der Text von einem anderen Schreiber. 

I I . Gebet mit magischen Namen: B1.23v-24v. 

A (23v) J b h A : hAA> s h>F KFh t . . . 

Der Platz auf B1.23v für den Namen des Auftraggebers wurde frei gelassen. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

L : V.Six, Bemerkungen zur äußeren Textgestaltung äthiopischer Handschriften = 
ICANAS 243-48, hier: 246f. 

192 I V A f 3 7 9 0 Reiss-Museum Mannheim 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 185,0 : 15,0 cm. Schriftspiegel: 11,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 83, 58 und 9 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A n f l * ° s ov^ih, : [vgl. StrPr] Wh^Ax^ : [StrPr 
345] « D H ^ ' V * J [StrPr 353] H ^ A t f : [StrPr 349] tDh(\f[9° : [StrPr 340] f M 
[EuNS I 197; StrPr 33lf.] <D$CA < P ^ : [EuNS I 196; StrPr 336] . . . 

2. A H f l " 0 K A - * s f l * / * * s hx^oo . « j ^ v . O C f t [StrPr 346f] ö > A / l , f p r V : 
[StrPr 327; WorrZ I I I 139] £ A i l '> [StrPr 334] <Dt£{L '> [(!) StrPr 351] (\£h*\ 
A * : a>a&0°ti\t* : ^fl^•^'Hh-J^öI>• * O A A ^ I V : ß f c ' V A A : . . . 

3a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 
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Hs. 192-193 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a. Saläm an Fänu'el. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

3. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

Am Ende des Textes Brillenbuchstaben [vgl.o. Hs.8 = 74]. 
Drei Miniaturen. 
In den entsprechenden Wendungen wurde als Besitzer der Rolle ^H^ö* s YlCfi 

•FA * eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

L : VOHD X V 216f. 

193 I V A f 3 7 9 1 Reiss-Museum Mannheim 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das letzte Stück ist genäht. 160,0 : 8,0 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm 
breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 18, 46, 38 und 33 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
la. A (\tl0° *" & A - * : n f r W - i oottAh i / * *<5.£ : H + + £ * / h [ : h]9°1ta}0 

voKäxG* [vgl StrPr LIVf., Anm.3] WKht : h9°h.?'r'\h,90 [t] H < ^ , ^ ^ » • s (!) 

Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) - 96f. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. A flflOT s» fc/V-* : ( \ h " r + t O C f s fflA%fprV s [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 
h9°ih&b-X\ i fl>.S<i>"ni.>h •> (Dh^Ch-h h*i+ i A £ T > i H A A - T " * s 
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Hs. 193-194 

3a. A ftt\o° s K4\ : <D(D^ s anroch [S] %f^/» r,] (3 Abschnitt) S h ^ A l l * 
K A - * 1 flfc'Vr' 1 W H . : [StrPr 340] <Dfc£ S A-flfc 1 [StrPr 333] * V f i " : (achtmal) 

5. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a. A f l A * 0 1" K A » * 1 n f c > f - i Äi0!*0 I I [StrPr 331; WorrZ I I I 135] 
a [i] (dreimal) + < 0 • (dreimal) . . . 

4. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

5 A O f t * 0 i - Ä A - ' h i nfc'V'f' i /h* r ?^ D i ^ C T " ? ^ ] i [StrPr 331] <D"«7Ji* i [StrPr 
334] i A . * i fc«™.*. i 0 - f - n + A i Q + A f i A ^ T A i -HVlA i . . . 

6. A f l A ^ 1 » 0 A - * i f t t ^ * s i flJXAAJ^ i [vgl.o Hs.192 (Nr 1) = 394] 

h C r R ^ ' V : [< arab.: ; StrPr 425a] . . . 
Vgl.o. Hs.16 (Nr.14) = 91. 

Am Ende der Rolle Brillenbuchstaben; vgl.o. Hs.8 = 74. 
Zierleiste und vier Miniaturen. 
Von anderer Hand ist in den entsprechenden Wendungen h,-3V '• "tC?00 :'- einge­

fügt. 

Die ordentlich, aber mit ungelenker Hand geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. 
Jh.?). 

L : VOHD X V 217 (Nr.94). 

194 I V A f 3792 Reiss-Museum Mannheim 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 182,0 : 10,0 cm. Schriftspiegel: 8,5 cm breit. 1 Sp. Vier Schrift­
abschnitte zu 126, 15, 99 und 2 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A (\tl"° /"A-A s * - ^ A i -r-"7'Va r>l> s M T V * i ^ A ^ - t h • J l ^ • 
< h ^ ° s > ^Ä"VV%. s fc^U"?«"» [«] 7 f - M £ i [vgl.o Hs.16 (Nr.I) = 90] H C ? i 
A h " * * * ! i i « D ^ n A W V . / » ? : . . . 
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Hs. 194-195 

2a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3. A K A - * t flfc'V/- : kx^oo , 4*0%* : [vgl.o. Hs.10 (Nr 6) = 79] ( 1 * 4 . A s A 

3. Abschnitt: 
4 A H A * » K A - * s 0 ? » ^ + : ^ " 7 * ° : + * - C * * (vgl.o. Nr.3) fl*<<.A : A S ^ h s 

ftA^A-A s [siebenmal] . . . 

5 A (\t\0° K A - * : f t f /V - f - t hx^oo . « J H - C K * s (vgl.o. Nr.3) (D(\Cf (vgl.o. 
Nr.l) H A ^ * : tihlllh'üih.C h4\ i . . . 

6 A f l A * 1 » Ä A - ' h : : üx*!*0 : ( !) H f l ^ - f c : : Kb-P> * . . . 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.3) = 79. 

Das Gebet endet mit Joh 1,1-6. 

4. Abschnitt: 
7. Lk 1,37. 

Zierleisten und Miniaturen. 
Der Name des ursprünglichen Besitzers wurde weggeschabt. An den entsprechenden 

Stellen ist dafür mit grüner Tusche s "IC?00 eingetragen. Der Name ist fast 
nicht mehr lesbar. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

L: VOHD X V 203f. (Nr.73). 

195 I V A f 3 7 9 3 Reiss-Museum Mannheim 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. 142,5 : 8,0 cm. Schriftspiegel: 6,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 143, 104 und 2 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 
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Hs. 195 

1. Abschnitt: 
1. Version des ^ C O - f l * : A A » 4 P ' > * [= das Netz Salomos]. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

2. A (\t\0° * hh^-ft [vgl. EuNS I 194] IX? k^-fiHP s i O l £ a : 9°"t 
* C h " V > : atXZh", : A V y - f l * : [StrPr 340] ft°tZth9t' : [LöfAm 
116-118; StrPr 417b-18a] . . . 

Vgl.o. Hs.35 (Nr.3) = 129, Hs.52 (Nr.5) = 152 und Hs.53 (Nr.4) = 153f. 

3a. A (\t\0° '." ^ a 7 ' V 0 ' V l > : (DhlWib- : iVltf : fD/»?\? : fthh0?* : A A ° 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4 A H A * 0 K A « * s n?»">+ s "IOWA : hP'i'i* s h'H.PA s [vgl.StrPr 445b] 
aJfc'T& A h . P A : ht&KC : . . . 

5. A (\t\a° :" Ä A ° ^ s : 0 > C * s [StrGri 129 (Nr.520.4)] O C f : fflA%fprV : [vgl.o. 
Hs.13 (Nr.l) = 86] *S"fil>«4.tf"C : . . . 

6a. A f l A ^ fcA°* : f l X ' V + : / h " ? * » : * C K * s [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] 
9 s s [vgl. StrPr 449b] . . . 

3. Abschnitt: 
6b. Fortsetzung von Nr.6a. 

Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit Zickzacklinien in gelber, roter und schwarzer Tusche eingerahmt. 
Drei Miniaturen. 
In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer der Handschrift Iftd t exItLhii 

rh»C s* eingetragen. 

Die sorgfältig, aber mit nicht sehr schöner Schrift ausgeführte Handschrift ist undatiert 
(19. Jh.?). 

Auf der Rolle wurde vermerkt, daß sie im Jahr 1938 von KBosch erworben wurde. 

L : VOHD X V 217f. 
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Hs. 196 

196 I V Af 9938 Reiss-Museum Mannheim 

Lederdeckel mit Leinenüberzug in Lederetui. Pergament. 66 B l . 5,5 : 6,0 : 2,5 cm. 3,5 : 4,0 cm. 1 Sp. 
8 Z I . 

I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: Bl.lv-2v und 65v. 
Textende fehlt. Von einem anderen Schreiber als dem des Hauptteils der Hand­

schrift. 

A ( lv) (\\9° : A h i t " O ^ A i * 4 - A : ^ r VO> : h9°[. . .]•> AA : A K . ^ 
s [vgl. UhlPal 682] ^ * [ ? i ] h : . . . 

II. difrA i ^ ° A + A [= Bollwerk des Kreuzes]: B1.3r-65r. 
Vgl.o. Hs.52 (Nr.3) = 152. 

III. Saläm an Maria: W%i s V^thC* s [= Bund der Barmherzigkeit]: B1.65v-66v. 

L : ChR Nr.96. 

Von derselben Hand wie Nr.l. Beide Texte sind nur schwer lesbar und oft nur stich­
wortartig angegeben. 

Kritzeleien: Bl.lr , 3r und 48r. 
B1.56r (unten) ein ganz ungelenk geschriebener Vermerk, daß dies ein U(h£ ^ A 

4 » A ist. 
Von derselben Hand ist nachträglich mit Bleistift B1.15r, 18v, 20r, 47v, 54r und 58v 

sowie B1.24v und 37r im Text in der entsprechenden Wendung der Name QtlU '• SCf*^ $ 
vermerkt. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers wurde weggeschabt und dafür an allen Stellen 
von etwas grober Hand « f c C A ° A '• eingefügt. B1.4v und 6v zusätzlich zwischen den Zeilen 
von einem weiteren Schreiber + J l A s J ^ I A » . 

Die äußerst sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Anfang 19. Jh.?). 

Zu weiteren Handschriften der Völkerkundlichen Sammlungen der Stadt Mannheim 
im Reiss-Museum s.u. den Nachtrag: Nr. 31 = 496f. 
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Hs. 197 

21. Kloster Maria Laach 

197 Rar 391 Maria Laach 

Holzdeckel mit Pergamentrücken. Pergament. 115 Bl . ; B l . l ist ein doppeltbreites, gefaltetes Blatt. B1.115 
ist an den rückwärtigen Deckel geheftet. Bl.lr-2v, 3v, 102v und 114v-115v unbeschrieben. 20,5 : 13,5 : 4,5 
cm. 15,0 : 10,0 cm. 1 Sp.; B1.103r-114r: 2 Sp. 27-28 Z I . 

aoT\aD*& s •S<E'h » [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.4r-114rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.4r-89r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.89r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.89v-98r. 

1. Der erste Gesang des Mose: B1.89v-90r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.90r-91r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.91r-92v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.92v-93r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.93r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.93v-94v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.94v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.94v-95v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.95v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.95v-96r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.96r-97r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.97r-v. 
13. Das Magnificat: B1.97v. 
14. Das Benedictus: B1.97v-98r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.98r. 

d) Das Hohelied: B1.98r-102r. 

e) A M A , : ° 7 C ^ Ü [= Lobpreis Marias]: B1.103ra-110va. 
1. Montag: B1.103ra-va. 
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Hs. 197-198 

3. Mittwoch: B1.104vb-106ra. 
4. Donnerstag: B1.106rb-107vb. 
5. Freitag: B1.107vb-109ra. 
6. Samstag: B1.109ra-vb. 
7. Sonntag: B1.109vb-110va. 

f) O M A , : £ D « 9 ? £ : (!) ho* : (itxMZ 
Mutter des Herrn]: B1.110vb-114rb. 

!' [ = Lobpreis und demütige Danksagung an die 

An ganz wenigen Stellen Korrekturen und Ergänzungen sowie Schreibübungen von 
ungelenker Hand. 

Federproben: B1.85r. 
Ungelenke Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche: B1.4r. 
B1.4r ein unkenntlich gemachter Siegelabdruck. 
B1.3r ein Besitzervermerk mit Bleistift: H M : 1-fl<£ : M"r * 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.14r; 3. B1.24r; 4. 

B1.35r. 
B1.114rb (unten) der Beginn eines Vermerks über eine Sendung. 
Mitunter Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herum geschrieben 

wurde. 

Die nicht sehr elegant geschriebene Handschrift ist undatiert (Ende des 19. Jh.?). 

Nach Auskunft der Klosterleitung stammt die Handschrift (wie auch die folgende) aus 
dem Nachlaß des Orientalisten Adolf Rücker (zu ihm vgl. auch o. Hs.173 = 375). 

198 Rar 392 Maria Laach 

Holzdeckel mit rotem, gepunzten Leder; das Leder ist über die ganze Innenseite beider Deckel gezogen. 
Pergament. 186 BL; B1.2v-3v und 184v-186v unbeschrieben. 23,0 : 17,0 : 6,0 cm. 15,5 : 12,5 cm. 1 Sp.; 
B1.165r-184r: 2 Sp. 20-21 Z I . 

ao')\ao*{m '. » [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.4r-184rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitrePs) mit den üblichen Ab­
weichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 
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a) Psalm 1-150: B1.4r-140r. 
Die Zählung der Psalmen ist nicht immer vollständig, an einigen Stellen auch feh­

lerhaft. Der Psalm 150 hat versehentlich noch einmal die Nummer 149. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.140r-v. 
Die Numerierung des Psalms fehlt in der Handschrift. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.140v-154v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.140v-141v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.141v-143v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.143v-145r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.145r-146r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.146r-147r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.147r-148r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.148r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.148v-150r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.150r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.150r-151r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.151r-152v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.152v-153v. 
13. Das Magnificat: B1.153v-154r. 
14. Das Benedictus: B1.154r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.154v. 

d) Das Hohelied: B1.154v-164v. 

e) O M A , s "tC?00 * [= Lobpreis Marias]: B1.165ra-178va. 
1. Montag: B1.165ra-166rb. 
2. Dienstag: B1.166rb-168va. 
3. Mittwoch: B1.168va-171ra. 
4. Donnerstag: B1.171ra-174ra. 
5. Freitag: B1.174ra-175vb. 
6. Samstag: B1.175vb-177ra. 
7. Sonntag: B1.177ra-178va. 

f) A M A , s fl>*79£ s (!) ̂ 0°* s A h ^ 9 £ » [= Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn]: B1.178va-184rb. 

B1.20r und 49v jeweils am Ende eines Psalms dieselbe Bitte an Maria; vgl. E M M L 4, 
48 (f.32a): Teil des Mashafa sa'ätät [Buch der Stunden]. 

Kritzeleien und Federproben: Bl . l r und v sowie 2r. 
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Unvollständige Numerierung der Blattlagen, meist mit Bleistift jeweils oben links: 2. 
Bl.lör; 3. B1.28r; 5. B1.52r; 6. B1.64r; 7. B1.76r; 8. B1.88r; 9. Bl.lOOr; 11. B1.124r; 12. B1.136r; 
13. B1.145r; 14. B1.155r. 

B1.164v: Siegelabdruck der Kaiserin Zawditu (1916-30; gest. 2.4.1930, vgl. U-HS 163), 
datiert aus dem Jahr 1912 A.Mis. (= 1919-20 A.D.) mit der Inschrift: : h ' V n A s 
HW/lZ £ ( M : [vgl dazu HaÄth 152f] r V ° » / * J + : H/*3^* : liK^f^f '> W&K 

B1.184rb: ein Siegelabdruck mit der Inschrift: ^ A h s A A 7 " s <DA£ s ^ A + A : (!) 
HOh-k K r h Ä , s *M-ti Hf» s A T T * : (1"%°* * A £ A ° 7 < * •'> (Mt 11,15). Es dürfte 
sich mit aller Wahrscheinlichkeit um den Sahafe te3ezäz Walda Masqal Täriku (1869-1954) 
handeln, der unter Zawditu dreizehn Jahre dieses Amt inne hatte und dann auch unter 
Häyla Seiläse; E M M L 5, 50 (Nr.3). Vgl. hierzu seine amharisch geschriebene Biographie in: 
JEthSt V I I 2 (1969) 260-64; U-HS 179; Anm.3. In der Biographie findet sich S.263 die 
Aufzählung der Ämter während der Regentschaft von Kaiserin Zawditu, darunter auch die 
Information: " » A M l s A A ^ s HcD-fc-fc s fc*h£, s *h*\T\ n [vgl. auch E M M L 4, 196]; 
dies dürfte für die Abkürzung " " A h '• (\tv9° :s im Siegelabdruck stehen. 

Die auf sehr feines Pergament geschriebene Handschrift stammt demnach aus der Zeit 
um 1919-20 A.D. 

Zur Herkunft der Handschrift s. o. Hs.197 = 401. 
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22. München: Bayerische Staatsbibliothek 

199 Cod.aethiop.120 BaySB München 

Holzdeckel in Ledertasche; beide Deckel längs gebrochen. Pergament; die Bindung ist beschädigt, daher 
sind viele Blätter lose. 74 B l . 15,5 : 10,0 : 4,5 cm. 10,0 : 7,0 cm. 1 Sp. 15 Z I . 

I . Aus dem ^ f f r h * * . '- (MF* « [= Buch der Stunden}: Lesung für die Nacht: Bl . l r bis 
19v. 

T: MSaa 68, Z1.2, bis 114, ZI.9. Gegenüber MSaa einige Auslassungen. 

1. Bl.lr-2r: MSaa 68, Z1.2 bis Z1.28. 

2. Der Hymnus: ZURlW "°I\M\* : A^VCf 7" » [= Die Engel lobpreisen Maria}: 
B1.2r-5r. 
Vgl.o. Hs.154 (Nr.IV) = 343. 

3. Lesung: Joh 19,26f. und Saläm an Maria: B1.5r-9v. 

T: MSaa 71-74, Z1.24. 
L : ChR Nr.88. 

4. Hymnus an Maria: B1.9v-14v, ZI.7. 

T: MSaa 77, Z1.26, bis 80, Z1.21. 
L : ChR Nr.303. 

5. Hymnus an Maria: B1.14v, ZI.7, bis 19v. 

T: MSaa 110, Z1.7, bis 114, Z1.9. 
L : ChR Nr.368. 

I I . O M A , : "IC??0 * [= Lobpreis Marias}: B1.20r-44v. 
Vgl.o. Hs.30 (e) = 115. 

B1.20r-22v sind mit Gesangsnoten versehen. 

1. Montag: B1.20r-22r. 
2. Dienstag: B1.22r-26r. 
3. Mittwoch: B1.26r-30v. 
4. Donnerstag: B1.30v-36r. 
5. Freitag: B1.36r-39v. 
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6. Samstag: B1.39v-42r. 
7. Sonntag: B1.42r-44v. 

I I I . Sonntagsoffizium: 0>%(\> s fl^T^ » [[= Lobpreis und demütige Danksagung]; der 
Titel fehlt in der Handschrift, dafür steht JW+ft '> -flCVV » [= Pforte des Lichtes]]: 
B1.44v-56r. 
Vgl.o. Hs.30 (f) = 115. 

IV. Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glaubensbekenntnis: s YF»0?*** » : 
B1.56r-57r. 

L : Zo 91a (a). 

V. Hymnus an Gott: B1.57r-v. 

L : StrGri 12 (Nr.381.1 [fol.lra]). MSaa 6 und 52. CRNA (fol.83r). 

V I . Hymnus an Maria und ihr Bildnis: B1.57v-58v und 74r. 
Von einem anderen Schreiber. Die Strophen enthalten Wendungen des Mähleta 

sege, sind mit diesem aber nicht identisch. 

A (57v) ftZW i V ^ A h . i 4-t i ^9°^ftao >. ao<f± s ^Q^9° i £ " V ) A « 
<DA-fc s ft°l± i (vgl. G V A 82) nf i - f l /h* s H**i*.h»'fc: . . . 

E (74r) . . . üfri* i H± 1C90* /»Oft * K Ä " > Ä T : /»ö&K '. a>/»öft '. *°ft 

KA Jih- 'Vh. s 

V I I . Poetische Bearbeitung des A M A , s ^€^9° » [= Lobpreis Marias]: B1.59r-74r. 

L : GrMH 29-36. RhoW 41f. LöfUpp 82-84. 

1. Montag: B1.59r-61r. 

T: LöfUpp 82f. 

2. Dienstag: B1.61r-64v. 
3. Mittwoch: B1.64v-66r. 
4. Donnerstag: B1.66r-68r. 
5. Freitag: B1.68r-69r. 
6. Samstag: B1.69r-71v. 
7. Sonntag: B1.71v-74r. 
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Hs. 199-200 

Am Ende der Sonntagslesung (T der letzten Strophe: LöfUpp 83) folgt noch eine 
A-fl/h-T* : Ah . s . . . -Strophe. 

Mitunter Korrekturen im Text oder am Rand. 
Kritzeleien und Federproben: Bl.lv, 2r, 24v, 30v, 43r, 47v, 57v, 60r, 69v, 70r und 74v. 
Als Besitzerin der Handschrift ist in den entsprechenden Wendungen OA'f* s « 

eingetragen. 
Auf Bl . l r am unteren Rand ist in einem kaum mehr lesbaren Besitzervermerk 

£ : ha7ö't' * geschrieben. 

Die Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

200 Cod.aeth.121 BaySB München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; Rolle zu Beginn unter Textverlust beschädigt. 165,0 : 9,0 cm. 
Schriftspiegel: 8,0 cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 54, 75, 45 und 49 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. Gebet zum Binden der Dämonen. 

Textbeginn fehlt. 

2a. A H A * 1 » '-" K A - * : (\h"r+ "»Itd* >. flC s [DBM 60a-b und 61b (Nr.80.1)] 
<\C?'. [StrPr 346f.; WorrZ I I I 134] Oi<ID>hP'tl'tt* '> £ A £ 4 - : / h " ? 
0° - WC: a>4\£4\$: [StrPr 332] . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4a A (\t\0° '." K A - * i nfc>f* Wlao . . ^ A . [ S t r R y l 8 9 ( N r 2 ) ] OiC\C? 

(vgl.o. Nr.2) Ktttft » 0 A » A « * h : © n ^ A * : d+HV. s (IthO-t '> 
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T und Ü (mit geringen Abweichungen): Lif 94f. 

4. Abschnitt: 
4b. Fortsetzung von Nr.4a. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Miniaturen und Verzierungen mit roter, schwarzer und verblaßter gelber Tusche: 
1. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein stilisierter Engel in Frontalansicht mit gezück­

tem Schwert in seiner Rechten und der Schwertscheide mit Quasten in der Linken. Die 
Flügel sind wie ein Baldachin (ohne Verbindung zum Körper) gezeichnet. An den Beinen 
hat er quergestreifte Strümpfe und an den Schuhspitzen Kringel. Links und rechts der 
Beine je ein kreisförmiges Ornament mit einer Blütenform in der Mitte. Die Miniatur ist 
oben von einer Osenleiste, unten von einer Leiste aus Kreisen und Zacken begrenzt. Oben 
rechts (unter dem Flügel) ist von ungelenker Hand der Name ö'A'f* : W^i « , unten 
links WW*t '• eingetragen. 

2. Nach dem zweiten Schriftabschnitt: oben und unten von Zackenleisten umrahmtes 
Gesichtsviereck im Achtspitz mit ösenförmigen Ornamenten in den restlichen Feldern. 

3. Nach dem dritten Schriftabschnitt in einem Rahmen aus Viertelkreisen und Quer­
strichen ein Gesichtsviereck, das oben und unten von sich kreuzenden Flügeln (?) begrenzt 
ist. Am Ende von zwei gedachten Kreuzachsen je eine kleine Kreuzform. 

Der zweite Bestandteil des Namens der ursprünglichen Besitzerin wurde weggeschabt; 
der Name der letzten lautete tDti't s WW*i * . 

Die Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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23. München: Universitätsbibhothek 

201 8° Cod.ms.177 U B München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Innenseite der Deckel mit grüner Seide beklebt. Pergament. 39 BL; 
Bl . l r , 2v und 39r-v unbeschrieben. 8,5 : 6,5 : 2,5 cm. 5,5 : 4,5 cm. 1 Sp. 11 Z I . 

I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.3r-10v. 
Vgl.o. Hs.3 (Nr.II) = 64. 

I I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.10v-12v. 

L : E M M L 6, 300 (Nr.6). 

A (10V) A A 7 ° : A i l i n<\6 : ^ ^ ( H O A tZ-tl i i U*P?o : A " 7 £ * 9° 
V¥ » [(!) für: 9°m-* -.]... 

I I I . Saläm an Takla Häymänot: B1.13r-38v. 
Vgl.o. Hs.108 = 252. 

Von anderer Hand wurde auf Bl. lv ein kurzes Gebet, das mit Ps 21,2a beginnt, nach­
getragen. 

Einfache Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche: B1.3r (oben) und 13r (oben). 
Auf B1.12v (unten) und 38v (unten) ist von anderer Hand in der entsprechenden 

Wendung -MlA [t] XVC%t\ * eingetragen. 
Auf B1.2r die unrichtigen Vermerke: " I . Vita Sti Gebra Manfas Kedus. I I . Vita Sti Tekla 

Haimanot.". 
Es hat den Anschein, als seien zwischen B1.2 und 3 zwei Blätter und nach B1.39 vier 

Blätter herausgeschnitten (kein Textverlust ?). 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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24. München: Museum für Völkerkunde 

202 02.233 MfVK München 

Streifen aus drei einzelnen Leinwandstreifen; die Leinwand ist sehr brüchig. 171,0 : 11,0 cm. Schrift­
spiegel: 9,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 70, 94 und 52 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt (1. und 2. Streifen): 
la. ^ D C f l ' f l + : (\tip1°'i * [ = das Netz Salomos] 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.l) = 78f. 

2 Abschnitt (2. Streifen): 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. A f l A * 0 K A « * * : H1C.P : ff»A/lfp'V s [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] tf£AA-fl : 

Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

3a A (\t\0° '>" n f t ^ : A?iIHh'ftih.C : fc-fl '> H A ^ : A ^ l L h - f l f f b C s fl»AÄ" : 
n A ^ » - * A ^ / L h - n W b C : ^ » - V ^ A ! * 4 . A : ^ K A : K W A : . . . 
Vgl.o. Hs.19 (Nr.l) = 96L 

3. Abschnitt (3. Streifen): 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

4. A ( l A * 0 K A - * s Hfc'W- : s * C 0 * s [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] 
a : [VOHD X X 4, 263 (Nr.7)] . . . 

5 A K A - * : n X ' V ^ : / H " ? * » s fl>-«7<** : J ^ ^ J ^ ^ A : [vgl.o. Hs.40 (Nr.4) = 136] 

6. A H A * 0 s" K A » * : : ^ O « ^ ^ : hP'i'i* '> G&*X*PK& i . . . 

Der Text ist mit einer Wellenleiste mit schwarzer und roter Tusche umrandet. 
Sorgfältig und kunstvoll gestaltete Miniaturen mit schwarzer, grüner und roter Tusche 

sowie freigelassenen Feldern: 
1. Streifen: Zu Beginn eine gekrönte Halbfigur, die in ihrer Linken ein Tuch hält; oben 

links und rechts je ein Engel. Die Basis der Miniatur ist eine breite Zierleiste mit geome­
trischem Muster. 

2. Streifen: nach dem ersten Schriftabschnitt: ein Gesichtsviereck im Achtspitz; in den 
vier diagonal ausgerichteten Feldern je eine Kreuzform, in den vier dreieckigen Feldern 
des Achtspitzes je ein Gesicht. Die restlichen Flächen sind mit einem schuppenartigen 
Muster ausgefüllt. Oben und unten je eine kleine Zierleiste aus Zacken und Vierecken. 
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Hs. 202-204 

3. Streifen: nach dem zweiten Schriftabschnitt: ein Gesichtsviereck im Achtspitz; der 
Achtspitz ist hier so umgestaltet, daß oben und unten sowie rechts und links je ein geflügel­
tes Wesen in Frontalansicht gezeichnet ist. Oben und unten je eine kleine Zierleiste. 

Die Besitzerin der Rolle war fl>A-f* s Xf'CXtl » . 

Die Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 

203 16-18-45 MfVK München 

Deckel fehlt. Pergament. 10 B l . 11,0 : 7,5 : 0,5 cm. 7,0 : 4,5 cm. 1 Sp. 13 Z I . 

I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: Bl.lr-9r. 
Vgl.o. Hs.3 (Nr.II) = 64. 

I I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus, Abbä Yohanni und Kiros: B1.9v-10v. 

Sechs Strophen und der Beginn der siebten, der Rest fehlt. 

A (9v) (\\9° : : ^ ^ A : * * A : +/hX*V : f ish/LH : « D ' V T . A s rh 

t A » M : fihl (DIR* KCt\ * 9°C\>\ * faCA-f-A » A A 7 ° A 
\ \ a o ' i . . . 

Zu Beginn (Bl. lr oben) eine einfache Zierleiste mit roter und schwarzer Tusche. 
Das sorgfältig geschriebene Handschriftenfragment ist nicht datiert (18. Jh.?). 

204 78.300 390 MfVK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Das Pergament ist am Ende der Rolle beschädigt. 197,0 : 8,0 cm. 
Schriftspiegel: 6,5 cm breit. 1 Sp. Vier Schriftabschnitte zu 31, 41, 45 und 41 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1 A H A * 0 '." K A - * : nfc'V'f- s h 0 0 * 0 : a,&*i* : < D < * £ V : T A : s [vgl.o Hs.48 
(Nr.3) = 146] HC [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] (D^lt* '> [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] 
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2. Abschnitt: 
2 A fttl*0

 i" ftA«^ s flfc'W- s rh0-t< s " » A + A : [vgl.o. Hs.27 (Nr.4) = 108] 
tih>C9°ftl * "r(l?> i o>-ft+ i h- t f /h s f t t ^ £-flC i a>nfc>f-A : +9°°* i (Dp 

6 i hWi* t [DGr 441f. (§ 195)] . . . 

L : StrGri 162 (Nr.566.5). 

3. Abschnitt: 
3. A flA*» r * A ° * lM\"t+ i " 7 0 « ^ i W Y > * i H £ A A - n i A f l i A-flft i a > £ ^ 

5C?i i h * » : 5CAA-* i . . . 
Vgl.o. Hs.15 (Nr.2) = 88. 

4. Abschnitt: 
4. Saläm an Fänu°el. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

Der Text ist mit brauner und schwarzer Tusche umrandet. 
Ungelenke Verzierungen mit brauner, roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein Gesichtsviereck, darunter eine kunstlose Zierleiste. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine grobe Kreuzform. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Viereck mit waagerechten und senkrechten 

Linien; darunter eine kunstlose Zierleiste. 
4. Nach dem dritten Schriftabschnitt eine grobe Kreuzform (ähnlich Nr.2). 
Die groben Verzierungen stehen in krassem Gegensatz zu der großzügig gestalteten, für 

eine Zauberrolle sorgfältigen Schrift. 

Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift war ö 'A ' f " * * L P " C L A 5 5 . 
Dieser Name ist durchgestrichen und dafür htTO'f' '• 01iC?9o » nachgetragen (mit 
kursiver Schrift; vgl. UhlPal z.B. 813f.). 

Die Rolle ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 

205 79.300 820 MfVK München 

Holzdeckel; in den Deckel sind Linien geritzt. Pergament. 163 Bl . ; die Blätter sind am Rand beschä­
digt. B1.10: Textverlust. Die Bindung ist lose. 15,5 : 14,0 : 7,5 cm. 9,5 : 11,5 cm. 1 Sp.; B l . 147r-163v: 2 
Sp. 18 Z I . 

I , tf»7f*7i>-£ . •-. [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: Bl.lr-160rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 
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Der Beginn: Ps 1,1 - 17 (äth. = 16),2 fehlt. 
Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitrePs) mit den üblichen 

Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 17 (äth.l6),3 - 150: Bl.lr-124r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.124r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.124v-139v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.124v-126r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.126r-127v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.127v-129v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.129v-130v. 
5. Das Gebet des Königs von Hiskija von Juda: B1.130v-131r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.131r-132r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.132r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.132v-134r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.134r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.134v-135v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.135v-137r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.137r-138r. 
13. Das Magnificat: B1.138r-v. 
14. Das Benedictus: B1.138v-139r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.139r-v. 

d) Das Hohelied: B1.139v-146v. 

Es ist bemerkenswert, daß an vielen Stellen über den vorhandenen Text Miniaturen 
gemalt worden sind, und folgende Textstellen fehlen: 
[Ausnahmsweise wird im folgenden nur die Zählung der Psalmen nach A T ( E ) angegeben.] 

B1.3v: Ps 18,31b-36a. B1.44v: Ps 65,10-14. 
B1.4r: Ps 18,39-44a. B1.48v: Ps 69,8-15. 
B l . l l r : Ps 27,4c-9a. B1.54v: Ps 74,llb-20. 
B1.12r: Ps 28,4b-9. B1.56v: Ps 77,9-15. 
B1.16r: Ps 33,3-8. B1.58v: Ps 78,23b-31. 
B1.18v: Ps 35,5b-10b. B1.62v: Ps 81,1-9. 
B1.25r: Ps 40,3d-6. B1.71r: Ps 90,7-12a. 
B1.31r: Ps 46,10-47,5. B1.75r: Ps 95,5-10a. 
B1.34v: Ps 51,6c-12. B1.77r: Ps 98,2b-6. 
B1.39r: Ps 57,7-11. Bl.Slr: Ps 103,8-14. 
B1.40v: Ps 59,ll-17b. B1.83r: Ps 104,20b-26. 
B1.43r: Ps 63,l-9a. B1.85r: Ps 105,23-30. 
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B1.86v: Ps 106,7c-15a. 
B1.88v: Ps 106,46b-107,3. 
B1.90v: Ps 107,35-42. 
B1.93r: Ps 109,28-110,2a. 
B1.95r: Ps 113,4-114,1. 
B1.97r: Ps 116,12-19. 
B1.98v: Ps 118,21-29a. 
B1.99r: Ps 119,4-13. 
Bl.lOlr: Ps 119,52b-60. 
B1.102v: Ps 119,84b-90a. 

B1.115r: Ps 138,7b-139,6. 
B1.117r: Ps 140,14b-141,4a. 
B1.119r: Ps 144,15b-145,7. 
B1.122r: Ps 147,6-lla. 
B1.123r: Ps 148,6b-14a. 
B1.124r: Ps 150,3-151 {der apokryphe 

Psalm): 2 Verszeilen. 
B1.132v: Jon 2,6-10. 
Bl.l38v: Lk l,54b-55 und Lk 1,68-73. 
B1.142v: Hld 3,lle-4,4b. 

e) a>-%i\ : "IC??0 * [ = Lobpreis Marias]: B1.147ra-156rb. 
1. Montag: B1.147ra-vb. 
2. Dienstag: B1.148ra-149va. 
3. Mittwoch: B1.149va-151rb. 
4. Donnerstag: B1.151rb-153ra. 
5. Freitag: B1.153ra-154rb. 
6. Samstag: B1.154rb-155rb. 
7. Sonntag: B1.155rb-156rb. 

f) flMA, i (01*1 £> (!) h*D' •- t\h?*fi$> * [ = Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn]: B1.156rb-160rb. 

Vermerke der Lesungen von ganz ungelenker Hand nachträglich hinzugefügt: B1.7r: 
H r t ^ £ : ; Bl 15r: HrtA-A ; B1.35r: H^-flX : (!); B1.42r: H ^ - f l k : (!); B1.51v: H / h ^ 
h : ; Bl 63r: Hih^[f\ i] ; B1.72v: H/h^>-[rt '.] ; B1.79r: tthC[<\ '> ] ; B1.94r: H K C - f l : 

I I . Saläm an Na'akweto La°ab: B1.160vb-163rb. 

Es ist immer nur der zweite Bestandteil des Namens eingetragen. 

L : ChR Nr. 118. E M M L 5, 47 (Nr. 1548.4). 

Von anderer Hand als der Hauptteil der Handschrift. 

I I I . Gebet vor der Kommunion: B1.163rb-va. 

T und Ü: S.Grebaut, Le Benedicite ethiopien = ROC 8 (1913) 215-17. 
L : GTVat I 368 (Nr.9). 

Von ungelenker Hand; Textende nicht mehr lesbar. 
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Miniaturen und Verzierungen: 
Die Miniaturen sind ausnahmslos alle nachträglich über den bereits vorhandenen Text 

gemalt worden (s.o. 412f.). Sie stehen thematisch in keinem erkennbaren Zusammenhang 
mit dem Inhalt der Handschrift. Einige Darstellungen sind offensichtlich zwei oder mehr­
mal vertreten, sie zeigen z.B. mehrere Figuren, die sich immer nur geringfügig unter­
scheiden, sei es die Ausführung der Kleidung oder der Wechsel der Blickrichtung sowie die 
unterschiedlichen Armhaltungen. Es wäre eine Untersuchung wert herauszufinden, ob eine, 
und wenn ja, welche Vorlage dem Maler zur Verfügung gestanden ist. Außergewöhnlich ist, 
daß keines der Bilder — im Gegensatz zur sonst meist praktizierten Gewohnheit — be­
schriftet ist, besonders auch deswegen, weil die Darstellungen zum Teil keine charakteristi­
schen Anhaltspunkte zur Identifizierung bieten. Einige Szenen dürften im Alten und Neuen 
Testament zu finden sein. 

Alle Miniaturen haben einen lilaroten, schwarzumrandeten Rahmen. Nur wenn der 
Nimbus fehlt, wurde dies vermerkt. 

1. B1.3v (vor grünem Hintergrund): In der Mitte ein zum rechts neben ihm stehenden, 
bärtigen Mann blickender Engel, hinter ihm (auf der rechten Bildseite) zwei bärtige 
Männer mit vor der Brust gekreuzten Armen. Sie sind mit einem gelben Hemd mit roten 
Streifen bekleidet. Diese Kleidungsart wiederholt sich bei den meisten Miniaturen ebenso 
wie der Gebrauch der weißen Farbe zur Modellierung der Gesichter, so daß ein plastischer 
Effekt entsteht. 

2. B1.4r (vor gelbem Hintergrund): Eine Frau mit rotem Kleid spricht mit einem 
Mann; rechts neben ihnen steht ein Engel, der seine rechte Hand vors Gesicht hält. Die 
Frau hat keinen Nimbus. 

3. B l . l l r (vor gelbem Hintergrund): Fünf bärtige Männer als Gruppe, der vorderste 
hält in seiner Rechten ein Buch und hat die Linke ausgestreckt (Jesus im Gespräch mit 
den Schriftgelehrten ?). Rechts im Bild geht ein grüngewandeter Bartloser (im Profil) ohne 
Nimbus und hält in seiner Rechten ein aufgeschlagenes Buch. 

4. B1.12r (vor rotem Hintergrund): Links ein Engel, der sich zwei anderen bärtigen 
Gestalten zuwendet. Der in der Mitte Stehende hält die Hände auf dem Rücken. 

5. Bl.lör (vor rosafarbenem Hintergrund): Links eine Gestalt, die sich zwei anderen 
bärtigen Männern zuwendet. 

6. B1.18v (vor grünem Hintergrund): Zwei Engel links und rechts vor einer bärtigen 
und barfüßigen Gestalt. 

7. B1.25r (vor dunkelrotem Hintergrund): Die Steinigung des Stephanus; vgl. Apg 7,54 
bis 60. Links eine Gestalt, die ein Tuch vor sich hält; rechts im Bild werfen zwei Männer 
ohne Nimbus Steine auf den bärtigen Stephanus. 

8. B1.31r (vor grünem Hintergrund): In der Mitte eine bärtige Gestalt (Jesus ?) mit 
Umhang, links und rechts von ihm je zwei bärtige Männer, wobei die ihm am nächsten 
stehende Gestalt den Arm um ihn legt. 

9. B1.34v (vor rotlila Hintergrund): Drei bärtige Männer im Gespräch (?). Der Mittlere 
hat beide Hände erhoben, die beiden anderen jeweils eine Hand. 
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10. B1.39r (vor dunkelrosa Hintergrund): In der Mitte ein bärtiger Mann, der einen 
rechts vor ihm Liegenden/Knienden segnet. Rechts davon beobachten vier andere den 
Vorgang, zwei davon sitzend. 

11. B1.40V (vor dunkelorangefarbenem Hintergrund): Eine ähnliche Darstellung wie 
B1.34v, nur zeigt die linke Gestalt auf den in der Mitte, und der Rechte steht mit vor­
gestreckten Händen da. 

12. B1.43r (vor dunkelrotem Hintergrund): Eine ähnliche Darstellung wie B1.34v und 
40v. Drei bärtige Männer während einer Unterredung (?). 

13. B1.44v (vor gelbem Hintergrund): In der Mitte ein bärtiger Mann mit grünem 
Umhang, flankiert von je einem Engel; der Engel links im Bild hat einen Bart (!). 

14. B1.48V (vor ockerfarbenem Hintergrund): Links im Bild beobachten fünf Zuschauer, 
wie ein Bartloser ohne Nimbus sein Schwert an die Kehle eines liegenden, bärtigen 
Mannes hält. 

15. B1.54v (vor rotem Hintergrund): Die Kreuzigung des Petrus: Links und rechts 
stehen zwei Wächter mit Lanze und Mütze ohne Nimbus neben dem kopfüber ans Kreuz 
gebundenen weißbärtigen Petrus; vgl. BCAp I 41f. = I I 30f. 

16. B1.56v (vor grünem Hintergrund): Die Verfluchung des Feigenbaumes; Mt 21,18-22 
(?): Links stehen hinter einem sich hinknienden Mann vier Zuschauer; rechts im Bild eine 
Pflanze. 

17. B1.58v (vor lila Hintergrund): In der Mitte des Bildes hält ein bärtiger Mann eine 
Tafel über seinem Kopf in die Höhe (Mose mit den Gesetzestafeln ?); links und rechts 
zahlreiche Menschen. 

18. B1.62v (vor graugrünem Hintergrund): Eine ähnliche Darstellung wie B1.40v: drei 
bärtige Männer in einer Unterredung (?). 

19. B1.71r (vor dunkelorangefarbenem Hintergrund): In der Mitte mit einem Tuch um 
seinen Körper gewickelt ein Aussätziger (?). Um ihn herum stehen Frauen, die links im 
Bild stehende hält einen Krug in ihrer Rechten und hat — wie der Mann ganz rechts im 
Bild — keinen Nimbus. 

20. B1.75r (vor rosaorangefarbenem Hintergrund): Links ein Mann mit einem aufge­
schlagenen Buch in seiner Rechten; rechts ein Engel. 

21. B1.77r (vor dunkelorangefarbenem Hintergrund): Rechts ein Engel, der sich zu zwei 
gleich aussehenden, bärtigen Männern beugt. 

22. B1.81r (vor hellorangefarbenem Hintergrund): Rechts ein Teufel (ohne Nimbus) mit 
blauem Körper, rausgestreckter Zunge und zwei Hörnern, der sich auf zwei mit Krücken 
laufende bärtige Männer stürzen will. Am linken Bildrand stehen zwei Bärtige hinterein­
ander und blicken auf die Szene. 

23. B1.83r (vor beigefarbenem Hintergrund): Vor einer rechts im Bild stehenden Rund­
hütte kniet ein bärtiger Mann vor drei gleich aussehenden und mit gleicher Körperhaltung 
abgebildeten Bärtigen. 
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24. B1.85r (vor lilarotem Hintergrund): Links vier Gestalten, die auf einen Mann 
blicken, der mit vor der Brust gekreuzten Armen dasteht. Rechts neben seinem Kopf drei 
Vögel untereinander. 

25. B1.86v (vor lila Hintergrund): Die Miniatur ist mit Ockerfarbe übermalt und nicht 
mehr ganz deutlich zu erkennen. Links hält ein bärtiger Mann ein Handkreuz vor einem 
vor ihm sitzenden Nackten; ob dieser einen Nimbus hat, ist nicht mehr zu erkennen. 
Rechts stehen hintereinander drei Gestalten, die mittlere ohne Bart. 

26. B1.88v (vor gelbem Hintergrund): Der hl. Yäred singt vor König Gabra Masqal. 
Links hinten weitere Zuhörer. Der König stößt seine Lanze in den rechten Fuß des 
Heiligen; vgl. VOHD X V 28. Keiner hat einen Nimbus. 

27. B1.90v (vor lila Hintergrund): Drei bärtige Männer wenden sich dem linken Bild­
rand zu. Möglicherweise ist das Bild unvollständig und der Platz für eine weitere Figur 
links im Bild nicht ausgefüllt worden. 

28. B1.93r (vor orangefarbenem Hintergrund): In der Mitte ein Mann, flankiert von 
zwei anderen mit je einem Umhang. 

29. B1.95r (vor grünem Hintergrund): Zwei bärtige Männer unterhalten sich mit einem 
Bartlosen. 

30. B1.97r (vor gelbem Hintergrund): Links ein bärtiger Mann mit erhobenen Händen, 
rechts eine Frau, die mit ihren Händen auf ihr Gegenüber weist. 

31. B1.98v (vor orangefarbenem Hintergrund): Zwei kniende Frauen (?) wenden sich 
dem in der Mitte des Bildes stehenden Bärtigen zu, der seine Hände vor der Brust ver­
schränkt hat und mit ausgestrecktem Mittel- und Zeigefinger auf die neben ihm Knienden 
deutet. 

32. B1.99r (vor lila Hintergrund): In der Mitte ein bärtiger Mann, flankiert von zwei 
Frauen (?) in einer Unterredung. 

33. Bl.lOlr (vor dunkelorangefarbenem Hintergrund): In der Mitte ein bärtiger Mann 
mit Gebetskette, flankiert von zwei anderen Bärtigen, wobei der rechts im Bild stehende 
sich abwendet. 

34. B1.102v (vor ockerfarbenem Hintergrund): Zwei bärtige Männer nebeneinander in 
gleicher Kleidung, die die Hände vor der Brust halten. 

35. B1.115r (vor dunkelrosa Hintergrund): In der Mitte ein bärtiger Mann mit Umhang 
und Kapuze ohne Nimbus, flankiert von zwei anderen Männern mit Bart. 

36. B1.117r (vor grünem Hintergrund): In der Mitte kniet ein barfüßiger Mann (der hl. 
Gabra Manfas Qeddus ?), dem zwei Löwen die Fußsohlen lecken. Rechts drei Gestalten, 
von denen eine eine Schriftrolle (?) in der rechten Hand hält. 

37. B1.119r (vor orangefarbenem Hintergrund): Drei nahezu identische bärtige Männer, 
alle mit vor der Brust gekreuzten Armen. 

38. B1.120r (vor ockerfarbenem Hintergrund): Links ein Wächter mit Mütze und Lanze 
ohne Nimbus. In der Mitte eine nackte Gestalt, die ein Gebilde, das an ein Kreuz denken 
läßt, über dem Kopf hält; rechts im Bild zwei erstaunt wirkende bärtige Männer. 

39. B1.122r (vor lilarosa Hintergrund): In der Mitte steht ein bärtiger Mann mit einer 
Tafel, flankiert von zwei anderen Männern. 
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40. B1.123r (vor grünem Hintergrund): In der Mitte steht ein bärtiger Mann mit einer 
Tafel, flankiert von zwei Engeln. 

41. B1.124r (vor lila Hintergrund): Vier bärtige Männer in einer Unterredung (?). 
42. B1.132v (vor ockerfarbenem Hintergrund): Drei bärtige Männer in einer Unter­

redung (?). 
43. B1.13SV (vor lila Hintergrund): In der Mitte steht segnend ein bärtiger Mann; am 

rechten und linken Bildrand sitzen Menschen (Bergpredigt: Mt 5,1 - 7,29 ?). 
44. B1.142v (vor grünem Hintergrund): Zwei bärtige Männer, die in die entgegen­

gesetzte Richtung sehen. 
45. Bl.löOva: Zeichnung eines Handkreuzes mit schwarzer Tusche, darüber eine unge­

lenk gezeichnete Zierleiste (von einem anderen Maler als dem der Miniaturen). 

Besitzervermerk auf Bl.löOva: U ^ S T r h ^ : tthd-ft s tthTt? * H V P f c : (D-üh 
iX* i : "IC?00 : IDIDA*. : h^Ci9° s HM* t . . . 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels ist schlecht lesbar '» t\ir\Y'l% s (?) 
gekritzelt. B1.160vb ist der Name '> hllth-tttlhC a vermerkt. 

Kritzeleien und Federproben: B1.15r, 18r, 20r, 36r, 61v, 70r, 98r, 99r, 102r, 114r, 124v, 
134v, 135v, 147r, 149r, 154v, 155r, 156r, 156v, 158v, 160v, 16lr, 162v und 163vb. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende 16./Anfang 17. Jh.). 
Die Miniaturen dürften aus dem 18. Jh. stammen. 

206 86.307654 MfVK München 

Holzdeckel mit Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 4,5 cm breit über beide Deckel 
gezogen. Rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 162 B l . ; B l . l va und 162vb unbeschrieben. 
B1.2 ist kleiner. 13,5 : 13,0 : 7,0 cm. 9,5 : 9,5 cm. 1 Sp.; B1.147r-162r: 2 Sp. 17 Z I . ; B1.161r-162r: 19-30 
Z I . 

I oT>1\tn>'& ', >5*£^ y [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.5r-162rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-126v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.126v-127r. 
Die Zählung der Psalmen ist fehlerhaft und nicht immer vollständig; aus diesem 

Grund hat der Psalm 151 in der vorliegenden Handschrift die Nummer 150. 
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c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.127r-140r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.127r-128r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.128r-129v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.129v-131v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.131v-132r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.132v-133r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.133r-134r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.134r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.134v-135v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.135v-136r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.136r-137r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.137r-138v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.138v-139r. 
13. Das Magnificat: B1.139r-v. 
14. Das Benedictus: B1.139v-140r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.140r. 

d) Das Hohelied: B1.140v-147r. 

e) A M A , : "IC?00 * [ = Lobpreis Marias]: B1.147ra-158ra. 
1. Montag: B1.147ra-148ra. 
2. Dienstag: B1.148ra-150ra. 
3. Mittwoch: B1.150ra-152ra. 
4. Donnerstag: B1.152ra-154rb. 
5. Freitag: B1.154rb-155vb. 
6. Samstag: B1.155vb-157ra. 
7. Sonntag: B1.157ra-158ra. 

f) ö M l t i (DI'iZ' '- (!) t\0°M s A h / ^ ^ :! [ = Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn]: B1.158ra-162rb. 

Am Ende sind einige Zeilen mit dem Namen des Besitzers der Handschrift 
weggeschabt worden. 

Vermerke der Lesungen von flüchtiger Hand nachträglich mit Bleistift in Amha-
risch hinzugefügt (jeweils oben): B1.5r und 20r: f A 3 ? - ; B1.38r und 46r: ? 
Cl7? i ; B1.52r und 61v: ?6(VÖ '> ; B1.73r, 81v und 87v: f r h ^ A : ; Bl.lOOr und 
HOv: f hC-ü i ; B1.113v und 120v: f+^L* '> ; B1.127r und 140v: ?hlh£ . 

An wenigen Stellen Nachträge von sehr ungelenker Hand. 

I I . Von anderen Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. Mt 25,1-13: B1.3r-v. 
2. Joh 1,1-5: B1.4r. 
3. 3 ZI . mit magischen Namen zum Schutz des Vermögens: B1.4v. 
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Weggeschabte Texte: B1.2r und 162va. 
Ungelenke Zierleisten: mit schwarzer Tusche B1.3v; mit schwarzer und roter Tusche: 

B1.46r und 87v. 
Kritzeleien und Federproben: Bl.lr , Ivb, 2v, 3r, 4v, 14r, 24r, 28r, 31r, 44v, 48r, 52r, 61v, 

76v. 
Im ganz ungelenk geschriebenen Besitzervermerk von B1.2v steht der getilgte Name: 

M i '• , darunter M '- K\6 '- [ / / / / / / ] . B1.4r ein weiterer Besitzervermerk, der 
Name wurde getilgt. B1.158v-159r (oben) der Vermerk von flüchtiger Hand: f0?*!* i * M l 
A y £ " 7 T * t iO> * B1.162r (unten) von ungeübter Hand der Vermerk: f M '• f £ 
* (?) T-fl^ s AAA, s W* s io> * 

Die mit winziger Schrift sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. 
Jh.; vgl. UhlPal 705). 

207 86.307655 MfVK München 

Holzdeckel. Pergament. 168 BL; Bl. lr-va, 4r, 166v und 168v unbeschrieben. 15,5 : 10,5 : 5,0 cm. 10,5 
: 7,5 cm. 1 Sp.; B1.147r-166r: 2 Sp. 22 Z I . 

aol\ao*Ct '• $ [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.5r-166r. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 
Die Psalmen haben die sog. "neuen Uberschriften" (vgl. SchnTitresPs) mit den üblichen 

Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-125v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.125v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.126r-138v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.126r-127r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.127r-128v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.128v-130r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.130r-131r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.131r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.131v-133r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.133r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.133v-134v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.134v. 
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10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.134v-135v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.135v-137r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.137r-v. 
13. Das Magnificat: B1.137v-138r. 
14. Das Benedictus: B1.138r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.138v. 

d) Das Hohelied: B1.139r-146v. 

e) O M A , i 00€.¥9° 8 [ = Lobpreis Marias]: B1.147ra-160vb. 
1. Montag: B1.147ra-148ra. 
2. Dienstag: B1.148ra-150rb. 
3. Mittwoch: B1.150rb-152vb. 
4. Donnerstag: B1.152vb-156ra. 
5. Freitag: B1.156ra-157vb. 
6. Samstag: B1.157vb-159rb. 
7. Sonntag: B1.159rb-160vb. 

f) <D*«3A» s fl)T7£ : ( !) s A h ^ ? £ [= Lobpreis und demütige Danksagung an die 
Mutter des Herrn]: B1.160vb-166rb. 

Textende von 5 ZI . , davon vier in Rot geschrieben, weggeschabt. 

Von ungelenker Hand Schreibübungen: 
B1.2r: Ps 1 - 2,2a; B1.2v: Ps 1,1-4; B1.3r: Überschriften der Psalmen; B1.3v: Ps l,l-4a. 

Federproben und Kritzeleien: Bl.lvb, 3r, 4v, 33r (unten), 167r und 168r. 
B1.49r (unten), 78v, 97v und HOr: Beginn eines Hymnus an Maria. 
Auf B1.78v sind vier mit roter Tusche geschriebene Zeilen weggeschabt worden. 

Einfache Zierleisten, ungelenk mit schwarzer und verblaßter roter Tusche ausgeführt: 
B1.5r, l l v , 18v, 26r, 36r, 43v, 49v, 58v, 70r, 98r und 147ra. 

B1.125v (unten) bis 126r (oben) die Bitte: hZ*/? * A l - f l C h : 'V'PP s " T C P T " a • 
von anderer Hand vermerkt. 

B1.67v steht (auf dem Kopf) - f l C W - [ » ] . 
Von anderer Hand nachträglich eingefügte Numerierung der Blattlagen jeweils links 

oben: 1. B1.79r; 16. B1.159r. 

Die mit sehr unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. 
Jh.?). 
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208 86.307656 MfVK München 

Holzdeckel mit rotem, grob gepunztem Leder; das Leder ist über die Innenseite beider Deckel gezogen. 
Pergament. 168 B l . 15,5 : 11,5 : 4,5 cm. 11,0 : 8,0 cm. 1 Sp.; B1.146r-168r: 2 Sp. 23 Z I . ; B1.165r-168r: 
18-20 Z I . 

I oo^t/o^l, s :s [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: Bl.lr-166vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: Bl . lr- 122v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.122r-123r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.123v-136v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.123v-124v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.124v-126r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.126r-127v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.127v-128v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.128v-129r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.129r-130r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.130v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.130v-132r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.132r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.132r-133r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.133r-134v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.134v-135v. 
13. Das Magnificat: B1.135v. 
14. Das Benedictus: B1.135v-136v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.136v. 

d) Das Hohelied: B1.137r-145v. 

e) (D-%(l>'.aaC?ao * [ = Lobpreis Marias}: B1.146ra-160rb. 
1. Montag: B1.146ra-147rb. 
2. Dienstag: B1.147rb-149va. 
3. Mittwoch: B1.149va-152ra. 
4. Donnerstag: B1.152ra-155ra. 
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5. Freitag: B1.155ra-157ra. 
6. Samstag: B1.157ra-158va. 
7. Sonntag: B1.158va-160rb. 

f) 0>*i\ i a>«)<;£, : (!) "hao- >. A h £ . 9 £ * [ = Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn}: B1.160rb-166vb. 

Am Ende von Psalm 151 und dem Ende des Nunc dimittis jeweils dieselbe Bitte an 
Maria, unmittelbar an den vorhergehenden Text anschließend; vgl. auch o. Hs.198 = 
402. 

I I . Auszug aus einer amharischen Glaubenslehre, ähnlich den Handschriften in: LöfUpp 
130 (A) oder StrGri 192 (Nr.l) und 195 (Nr.l): B1.166vb-168rb. 

Ohne Titel. Von anderer Hand als der Hauptteil der Handschrift. 

A (166vb) HA* 1» " 7 A * : fc-fTV : a>A^ t iah :: . . . (i67va) . . . ao%£m> s tf-
A- : h^+C i ahllLh-Ü^C K ^ A h h t ntf-A- : A - f l h * fflOtf-A- i 2 £ A h : 
©ntf-A- : v $ A h » fcvsA- t £<9°>+tn(\d i /»? 9°-i£c .iah, 

E (168rb) . . . t\hr"i : HA-fl s fflfc**^ : ^iH«<: s T ' V S T : [GVA 826] iiTx'i 
OA s s fc^V* i AO-A * 

I I I . Gebet mit magischen Namen zum Schutz für eine Frau: B1.168v. 

Textende fehlt. 
Von einem dritten Schreiber. 

Hübsche Zierleisten, zum Teil phantasievoll und sorgfältig ausgeführt mit roter, grüner, 
blauer, gelber und schwarzer Tusche jeweils oben: Bl.lr , 9r, 17r, 25v, 36r, 44r, 50r, 59v, 71r, 
78r, 83v, 96r, 108r, l l l r , 117r, 123v, 137r und 146r mit einem Gesichtsviereck in der Mitte, 
sowie über die ganze Seite zwischen den Spalten und an beiden Rändern verlängert. 

Vermerke der Lesungen von ganz ungelenker Hand mit Bleistift zum Teil fehlerhaft 
geschrieben: B1.17r: hC<\ t (!) [vgl. G V A 126: C<\ : ] ; B1.24v: h^h '- (!); B1.36r: hC 
-fl : ; B1.44r: + ^ ° % '. ; B1.50r: h f f r h für fc/h-S: •> (?); B1.59v: A 5 ? : ; B1.71r: ^ h A 3 ? : ; 
B1.78r: hCi\ '> ; B1.83v: h ^ A : (!); B1.96r: hC4\ s ; B l . l l l r : ?i*h.£- s ; B1.117r: fcrh-
£ s ; B1.137r: (!). 

Kritzeleien mit Bleistift und Federproben: B1.12v, 13r (lateinische Großbuchstaben), 
15r, 44r, 49r, 53v, 61r, 65v, 66r, 70v, 73v, 80r, 84r, 86r, 87v, 94r, lOOr, lOlv, 105v, 106v, 
122v, 127r, 129r, 129v, 137v, 165v, 167v, 168r und 168v. 

B1.167v (oben) von flüchtiger Hand mit grüner Tinte ein Besitzervermerk: f <D£H 
6* •• ( ! ) ! H A + T E ' T ' s iOh » . Teile dieses Namens werden von flüchtiger, 
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anderer (?) Hand an folgenden Stellen wiederholt: B1.7r, 15r, 71v, 74v, 75v-76r, 130r, 130v, 
140v und 164v. B1.87v steht der ungelenk geschriebene Vermerk: ? s •'S'E'r* s . 

Die - wie bei manchen Psalterien üblich - nachgetragenen (?) Verszeilen sind in der 
vorliegenden Handschrift mit kleinerer Schrift und dünner Feder eingefügt. 

Die außergewöhnlich schön geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Mitte 17. Jh.?). 

209 86.307657 MfVK München 

Holzdeckel mit rotem, gepunztem Leder. Auf die Innenseite beider Deckel ist je ein unbeschriebenes 
Pergamentblatt geklebt. Pergament. 95 BL; Bl. lr-v und 95r-v unbeschrieben. 15,0 : 9,5 : 4,5 cm. 10,0 
: 7,0 cm. 2 Sp. 15-17 Z I . 

I . ;t-90VC'f- i ' V f l ' ^ s [= Lehre der Geheimnisse}: B1.2ra-8ra. 
Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

I I K A » * i nfc'V'f- : kx^oo . s [vgl. GriRec 79, Anm.2] ffl^^T s [= Diarrhoe; 
vgl. GriRec 10 (Nr.IV)]: B1.8ra-va und 53va-b. 

Der Text von B1.8ra-va ist durchgehend mit roter Tusche geschrieben. 

I I I . Christuslitanei: B1.8va-10va (nicht identisch mit H a L T 16-19). 

L : E M M L 4, 168 (Nr.7.2); 6, 182 (Nr.3). 

A (8va) flfc'V'f- s / " A A . h s hllth - r * « f V A V i . . . 

IV. Christuslitanei: B1.10vb-12rb. 

T, Ü und L : H a L T 20-27. 
T: S cEt 127-29. 

L : E M M L 4, 168 (Nr.7.1); 6, 183 und 311 (Nr.17). 

A (10vb) M f < D l £ t l : 1\90t\aa£' i n ^ T " t ^ V : A T " ' * * « fcS^AhV : Ö J ^ Ä T ^ V s 

V. ftA»*r* t " 1 i fc.P'W* :s [ = Gebet zum Binden der Dämonen}: B1.12rb 
bis 14ra. 

A (12rb) O A ^ » :» &A°*T* : n ? » ^ : "lö^d : h?^* I Kt*tl K A A » h . ^ i 
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V I . Litanei: B1.14ra-17ra. 

A (14ra) ^thtf h-fl t Vh» '• fcf WIM : ©AÄ" s Vb, fc? i . . . 

V I I . Bittgebet an Takla Häymänot und Zenä Märqos: B1.17ra-va. 
Von anderer Hand (?). 

A (17ra) <\0-Ö s M s + J l A t tZ0?*?* s H1.A : iZ0*!* i . . . 

E ( n v a ) . . . ^ n + ^ v . i £<vflh : i n ^ / ^ r h i fflnAA^ • M m c ? » • 
A " ? C # A s 

V I I I . Festkalender: B1.17va-b. 
Vgl.o. Hs.159 (Nr.XI) = 350. 

Von derselben Hand wie Nr. V I I . 

I X . Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.18ra-43vb. 
Vgl.o. Hs.5 = 66f. 

X. ^ J T / h t i . s Xx+Wi » [= Buch des Bundes, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.44ra 
bis 53va. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68f. 

X I . *7**iVf-« BT* [= das Blumenlied]: B1.54ra-94vb. 
Vgl.o. Hs.128 (Nr.III) = 289. 

Der eigentliche Text (GrMH) beginnt erst auf B1.54vb. Am Ende etliche weitere 
Strophen (wie auch in: GrMH 156f.). 

B1.18r: breite Flechtbandleiste mit Verzierungen (schwarze und rote Tusche; nicht sehr 
kunstvoll). 

In den entsprechenden Wendungen ist der Name l/ rfl"/" '• TLhJK.A : ! eingetragen; als 
Schreiber wird auf B1.93rb tl-Ahd : /**AA, * genannt. 

Die Handschrift ist nicht datiert: Die Erwähnung des 111. alexandrinischen Patriarchen 
Demetrios [II . (1862-70); vgl. ChChro 154] und des äthiop. Metropoliten M '• * C A - A » 
[(1815-28; vgl. CrumPrPol 26; Ayele° Taklahäymänot [= Ayyala Takla Häymänot], The 
Egyptian Metropolitan of the Ethiopian Church = OCP 54 (1988) 175-222, hier: 207f.; 
ChChro 270] geben nur einen ungefähren Anhaltspunkt, da sie zeitlich nicht in Einklang 
zu bringen sind. Aber auch die paläographischen Kriterien sprechen für die Abfassungszeit: 
19. Jh. 
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210 86.307658 MfVK München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Pergament. 61 Bl . ; Bl.lr-2r, 3r, 4v und 61v unbeschrieben. 14,0 : 
11,0 : 3,5 cm. 9,5 : 8,0 cm. 1 Sp. 14 Z I . 

I . Hymnus an Jesus Christus: B1.5r-8r. 

L: E M M L 4, 100 (Nr. 18) und 358 (Nr.7.4) 

A (5r) (\t\a° i fc^/Ui'flrh.C i : H f c f V ^ A : ^ ° 7 A ^ : " Y f c h A « * : Hfc'V 
HA : V9° : (D&p&Hi • H ^ H A i %*»9° : - f l A - p i * 1<\6 : tf-A- : H ^ f l 
A : £*\9° i . . . 

E (8r) . . . a > £ * « P T + T : s A h . T V ' V * s s £ 3 ^ 0 « : -Vfl : V $ A - s 
(D/^Plb A l - f l C h s [. . 

I I . V l C s lilnZhCZhH- » [= Rede der zwölf Jünger]: B1.8r-52v. 
Vgl.o. Hs.138 (Nr.V) = 326f. 

Vermerke der Lesungen: B1.16r: IfAA-A t ; B1.19r: ttttirö i ; B1.29r: H / h W l : ; 
Bl 36r: H ^ C - i l : ; Bl 42v: : ; Bl 49r: H < W £ : . 

I I I . H-VhC* ' V O ' * * n [= Lehre der Geheimnisse]: B1.53v-60r. 
Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 

Nachträglich mit roter Tusche hinzugefügte Texte mit magischen Namen zum Schutz 
für "Ztlhh ii : B1.2v und auf B1.6GV Wiederholung von B1.2v (unvollständig). 

Miniaturen und Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. B1.3v: Maria mit dem Jesusknaben, links und rechts oben zwei geflügelte Engels­

köpfe. Uber Maria ein geflügeltes Wesen (der hl. Geist ?). 
2. B1.4r: Der kniende Besitzer der Handschrift (?). Die schlecht lesbare Bildinschrift 

lautet: a > A £ i (?) "IC??0 i WZ>"i i (?) (vgl. TTCh 211, Anm.2); darunter: f l A X £ i 
( ? ) A A ? " 

3. B1.60r: Der Erzengel Uriel mit gezücktem Schwert in Frontalansicht. Bildinschrift: 

Einfache Zierleisten: B1.5r und 53v. 

Kritzeleien und Federproben: B1.60V und 61r. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils am oberen Rand in der Mitte: 2. 
B1.13r; 3. B1.21r; 4. B1.29r; 5. B1.37r; 6. B1.45r; 7. B1.53r. 
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Der Name des ursprünglichen Besitzers der Handschrift wurde weggeschabt. Dafür ist 
in den entsprechenden Wendungen txOri s 1-fl<J s " I h J b A » eingetragen; an einigen 
Stellen wurde versucht, diesen Namen zu tilgen. In der Schlußformel auf B1.60r ist der 
Name T - f l ^ * h C A ^ A » ] stehengeblieben. Als Schreiber wird s hCA - f -A t 
< D A £ : " 7 C . f 7 ° (auf B1.53v ist : frlCA-f-A » in Ligatur geschrieben) genannt. 
Bl . 61r ein kaum lesbarer Vermerk, wobei vielleicht noch der Name £-%•?* s AO s p^u 
A » zu rekonstruieren ist. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 

211 86.307659 MfVK München 

Deckel fehlt. Pergament. 22 BL; Bl . l r-v und 22rb-v unbeschrieben. Von B l . l ist die obere, äußere Ecke 
weggeschnitten. Die Bindung ist lose. 18,0 : 14,5 : 1,0 cm. 14,5 : 11,5 cm. 2 Sp. 19-23 Z I . 

Gebete mit magischen Namen für die Wochentage: B1.2ra-21vb. 

1. Montag: B1.2ra-4vb. 

A (2ra) HA"» ild '> ^ » A + ^ ^ d i IHDUP : hlUhüthC : A P / h ^ A * h £ : a>C 
* öJ^ftA» i • M W i * 4 « : « M W i < 0 : A . + • ^ > A ? i h + : ^ f t h - f l r f b C : 

2. Dienstag: B1.4vb-10ra. 

A (4vb) HA* 1» s " § A ^ - hCPI i I A ^ > - : hZP«) i . . . 

3. Mittwoch: B1.10ra-12rb. 

A (lOra) titfrö s « yA. : A*.P s hllLh-ftAhC i © h A P i 

2 T * i * . « . . . 

4. Donnerstag: B1.12rb-18va. 

A (12rb) ?ih^tX : (12va) P A * 0 i" P A * 0 : fc^H.h'PrlbC s fc-P s ^ » A + A s P A 
« ° s ^ « . h - P / f b C s a > A # i ^ A + A « . . . 

5. Freitag: B1.18va-21vb. 

A (18va) P^C-f l i PA* 1 » hh00* • i ö ^ A Ä " s Ö J ^ ^ A : * * A : 
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toTCtl '. (D£(\,ft° : "/»tix Wi* i s H * » » ' V 7 / * , + s rt"7.P* : [Mt 16,19] 
h ^ » : *Ö/»C t <D(18vb)^^^/h i . . . 

Textende fehlt. 

Vermerke der Lesungen von anderer Hand mit roter Tusche: B1.2r: HrtV»£ s ; B1.4v: 
H^lVA i ; B1.12v: Hth^^fl '• . Es hat den Anschein, als sei das Pergament am oberen 
Rand unter Textverlust beschnitten. 

Einfache und kunstlose Verzierungen: B1.2r (oben): Umrißzeichnung einer Zierleiste 
mit schwarzer Tusche; Kreuzformen mit roter Tusche: B1.2r (unten), 4v (oben und unten), 
lOr (oben und unten), 12v (oben und unten), 18v (oben und unten). 

Federproben: B1.18rb und 22ra. 
Der Name des ursprünglichen Besitzers war T ' f l ^ s [. . . ] . Dies wurde nachträglich zu 

n<\d i h.-S'V « geändert. 
Der unterschiedliche Schriftduktus dürfte auf einen Federwechsel zurückzuführen sein. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?) 

212 86.307660 MfVK München 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; das Leder ist über die Innenseite beider Deckel gezogen. Leder am 
Rücken beschädigt. Pergament. 128 B l . ; Bl.lr-2v, 34rb-v, 55r-56v, 91v, 119vb-120v und 127rc-128v 
unbeschrieben. 32,5 : 27,0 : 6,0 cm. 22,0 : 20,0 cm; B1.121r-127r: 23,5 : 22,5 cm. 3 Sp. 26-27 Z I . ; B1.121r 
bis 127r: 44-46 Z I . 

I . Evangeliar. B1.3r-119va. 

L : I.Guidi, Le traduzioni degli Evangelii in arabo e in etiopico = MRALm Vol.IV, 
Parte l a : Seduta del 18 marzo 1888. UBible 39, 41-55 und 60f. E M M L 5, 293f. 
ZuurNTAetSyn. 

1. Matthäusevangelium: B1.3ra-34ra. 
a) Text: B1.3ra-33rc [ohne die auch im Griechischen anzutreffende, auf Mt 27,50 

folgende Einschaltung von Joh 19,34. Nestle-Aland im Apparat zu Mt 27,49; vgl. 
VOHD X X 2, 50 (Nr.l lb)]. 

b) Kolophon: B1.33rc-va. 
c) Inhaltsverzeichnis: B1.33va-34ra. 

L : HackEv. 
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2. Marlaisevangelium: B1.35ra-55rb. 
a) Text: B1.35ra-54va. [Auf Mk 16,8 folgt B1.54ra der bei Nestle-Aland (137) mit 

A A A Q S bezeichnete kurze Markusschluß. Daran schließt sich B1.54ra-55rb 
unmittelbar der längere Markusschluß (Mk 16,9-20) an; vgl. VOHD X X 2, 50 
(Nr.l 2)]. 

L : B.M.Metzger, New Testament Studies. Philological, Versional, and Patristic 
= New Testament Tools and Studies 10 (Leiden 1980) 127-47. 

b) Kolophon: B1.54va. 

c) Notiz über das Leben des Evangelisten Markus: B1.54va-c. 

L : LöfUpp 25 (D a). ZuurNTAetSyn 26-28. 

d) Inhaltsverzeichnis: B1.54vc-55rb. 

3. Lukasevangelium: B1.57ra-91rc. 
a) Text: B1.57ra-90rc. 
b) Kolophon: B1.90rc-va. 

c) Notiz über das Leben des Evangelisten Lukas: B1.90va-b. 

L : LöfUpp 25 (F a). 

d) Inhaltsverzeichnis: B1.90vb-91rc. 

4. Johannesevangelium: B1.92ra-119va. 
a) Text: B1.92ra-118vb. 
b) Kolophon: B1.118vb-c. 

c) Notiz über das Leben des Evangelisten Johannes: B1.118vc-119rb. 

L : LöfUpp 26 (H a). 

d) Inhaltsverzeichnis: B1.119rc-va. 

I I . hC^Ö'U • aD$£ao . O J ^ M ^ » [ = Einleitung zu den vier Evangelien}: B1.121ra bis 
124rb. 

Ü: CowComTrad 146-65. 
L : GDel I I 17-22. DBerl 13 (A). StrBrL 9 (Nr.V). E M M L 4, 213 (Nr.l). Zuur­

NTAetSyn 14f. CowComTrad 144-92. 

a) Die zehn Kanones des Eusebios und Ammonios: B1.123rc-va. 

T und Ü: GDel I I 22 (b). 
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b) Abhandlung über die Übereinstimmung der vier Evangelien und über deren Redaktion: 
B1.123vb-124ra. 

Ü: CowComTrad 162-64. 
L : DBodl 13a. DBerl 13. Zo 24b. WrBM 24a. RhoW 16. GDel I I 23. GTVat 

I 788. DBM 7a-b. 

I I I . Eusebianische Kanones: B1.124rc-127rb. 

L : LerCEus. Nestle-Aland 30* und 33*-37*. S.Grebaut, Les dix Canons d'Eusebe et 
d'Ammonius = ROC 18 (1913) 314-17. Bard I I 210f.; I I I 257f. HarnL I 2, 573. 
WikSchm 72. Kl. Wessel, Kanontafeln = RbK I I I 927ff. (noch nicht abgeschlossen). 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. B1.19ra; 4. B1.27ra; 5. 
B1.35ra; 6. B1.43ra; 7. B1.51ra. 

Die sehr ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19./20. Jh.?). 

213 86.307662 MfVK München 

Holzdeckel in Ledertasche; in die beiden Deckel sind außergewöhnlich kunstvoll florale Ornamente 
geschnitzt. Pergament. 99 BL; B1.95r und 99r-v unbeschrieben. Die Bindung ist lose. Bl.91-99 sind mit 
einem lila Faden so fest zusammengenäht, daß der Text der Innenkante zum Teil schlecht lesbar ist. 12,0 
: 8,5 : 4,0 cm. 8,0 : 5,5 cm. 1 Sp. 9-12 Z I . 

I . O M A , s "VCfT0 * [= Lobpreis Marias]: Bl.lr-64v. 
Vgl.o. Hs.30 (e) = 115. 

1. Montag: Bl.lr-6v. 
2. Dienstag: B1.6v-16v. 
3. Mittwoch: B1.16v-29r. 
4. Donnerstag: B1.29r-41r. 
5. Freitag: B1.41r-49v. 
6. Samstag: B1.49v-56r. 
7. Sonntag: B1.56r-64v. 

Auf Bl.ölv steht nur ein Wort. 

I I . a>-Zi\ * o m £ : (!) Istn» , A h * . 9 £ 
Mutter des Herrn]: B1.64v-94v. 
Vgl.o. Hs.30 (f) = 115. 

'* [ = Lobpreis und demütige Danksagung an die 
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I I I . Genealogie, in der Ba'eda Märyäm (1468-78) und Atnäf Sagad (1540-59) erwähnt 
werden: B1.95v-96v und 97v-98v. 
Der Text ist in dieser Reihenfolge zu lesen: B1.97v-98v und 95v-96v. 

A (97v) *a>-&g: [:.]hOhi "IC??0 "IC?00 : TA'V i J l O : [vgl aber da 
zu TTCh 277, Anm.2] . . . 

E (96v) . . . £nA«feA* s -MVTV i £<DA>JA » 

Von einem anderen Schreiber. 

Federprobe: B1.97r. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

214 86.307663 MfVK München 

Holzdeckel in Ledertasche; in den Vorderdeckel ist (ganz ungelenk) ein Kreuz eingeritzt. Pergamentrük-
ken. Pergament. 74 B l . ; B l . lv , 2r, 3r-4r und 73vb-74v unbeschrieben. 19,5 : 14,0 : 4,5 cm. 13,5 : 11,0 
cm. 2 Sp.; B1.71v-72r: 1 Sp. 24 Z I . 

I . s :s [ = Deggwä der Fastenzeit}: B1.5ra-70rb. 
Antiphonarium [vgl. dazu VOHD X X 2, 90] für die acht Wochen der Fastenzeit; vgl. 

dazu V O H D X X 2, 105 (Nr.l). Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

T und Ü: VeSomaD I - I I . 
T: SomaD. AmSawZem la-lOlc. 
L : VeMaw 160f. VeMe I I 33, 35 und 58. GGri I I I 97-111 und 186-90. Löf­

Upp 75-79. VOHD X X 2,105 (Nr.l). 
An einigen Stellen Nachträge am Rand von mehreren Schreibern. 

I I . Tafel der Halleluja (vgl. DBM 37a-b; MD 392f.): B1.70rb-72r. 

T: VeSomaD I 255-61. 

I I I . Qene: B1.73ra-va. 
1. Qene: Ö^Xi s 0°"lC '• Wd-d*? * mit der Erwähnung von Kaiser Lebna Dengel 

(1508-40): B1.73ra. 

L : E M M L 8, 57 (Nr.3054.4) und 64 (Nr.3066.3). LöfUpp 78f. (Nr. VTII 8). 
VeSomaD I I , X V und X V I I . VeMe I I 64f. 
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Vgl. dazu auch die Bemerkungen in: G V A 509: « ... specie di inno o qenie ... che si 
canto nel tono gecez o nel tono cezl ecc. ... ». 

A (73ra) M V « t W°l{n{n? s Hly/V, I i\f I Yt\> l fcf I : 

?»^» : : f l /h*A « . . . 

2. öe«e: B1.73ra-va. 

B1.33v und 34r am oberen Rand weggeschabter Text. 
Federproben: Bl.lr , 2v, 4v, 6vb. 
Ungelenke Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche: B1.5r. 
Auf dem rückwärtigen Pergamentrückenteil ein unvollständiger Vermerk über eine 

Sendung. 
Löcher im Pergament; sie sind ursprünglich, da um sie herumgeschrieben wurde. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?); vgl. dazu aber die 
Bemerkungen in: UhlPal 540. 

2 1 5 86.307664 MfVK München 

Holzdeckel mit beschädigtem, gepunztem Lederrücken in einteiliger Ledertasche; vom Lederbezug sind 
noch Reste an beiden Innenseiten der Deckel vorhanden. Das Leder ist außerdem 4,0 cm breit über beide 
Deckel gezogen. Pergament. 165 B l . ; Bl.1-3 an den Rändern beschädigt. B1.165vb unbeschrieben. 17,5 
: 15,5 : 7,0 cm. 11,5 : 11,0 cm. 1 Sp.; B1.159r-164v: 2 Sp. 20 Z I . 

I troj\erD-£ : a [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.3r-164vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.3r-131r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.131r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.131v-144v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.131v-132v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.132v-134r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.134r-136r. 
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4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.136r-v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.137r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.137v-138v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.138v-139r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.139r-140r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.140r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.140v-141r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.141r-142v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.142v-143v. 
13. Das Magnificat: B1.143v-144r. 
14. Das Benedictus: B1.144r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.144v. 

d) Das Hohelied: B1.144v-150v. 

e) O M A , : "IC?*0
 A [= Lobpreis Marias]: B1.151ra-161va. 

1. Montag: B1.151ra-vb. 
2. Dienstag: B1.151vb-153va. 
3. Mittwoch: B1.153va-155ra. 
4. Donnerstag: B1.155ra-157ra. 
5. Freitag: B1.157ra-158rb. 
6. Samstag: B1.158va-159rb. 
7. Sonntag: B1.159rb-161va. 

f) flMA, s &")<;?> : (!) t\OT* t A ^ / ^ T £ » [ = Lobpreis und demütige Danksagung an 
die Mutter des Herrn}: B1.161va-164vb. 

I I . Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte: 
1. Beginn der H'VVC't s 'Vfl*'^ •>'• [= Lehre der Geheimnisse] von 6 ZI . : Bl. lr . 

Vgl.o. Hs.34 (Nr.XI) = 127. 
Es handelt sich um eine Schreibübung von sehr ungelenker Hand. 

2. Lobpreisungen: Bl.lv-2r. 
a) Lobpreis an die Dreifaltigkeit: Bl. lv (Textbeginn beschädigt). 

E (lv) . . . s h A O - t •> " M A * * : (Dfrifh* n $ * " * y 

b) Lobpreis an Jesus Christus: Bl.lv-2r. 

hhtf-*? : A K - f l : H ^ A f V ) ^ » - : £ * A < P * : : 0*t\+ : A * * ^ '> 
A G A * : ^ A ' V : . . . 
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E (2r) . . . «Dn^-fc : V * * ^ [ A ] V : OJ 'VÄ./hV « «D'V^.PV : f l * * : 0 ^ : 
H&'VfiA : Vfl»-C s 

3. +Y\9°6lh s A * « ^ A i ^ f C ^ A * [ = Wunder des hl. Georg}: B1.165r. 

T und Ü: Karras, Miraculorum S.Georgii Megalomartyris collectio altera. Textus 
= CSCO 138 (1953) 97f. (= 70. Wunder); Versio = 139 (1953) 56. 

Wesentliche Teile des Kolophons auf B1.165r (oben) sind weggeschabt. Besitzerver­
merke: B1.2r (mit roter Tusche). Der Text ist fast vollständig weggeschabt. Im Vermerk auf 
B1.2v (mit roter Tusche) ist noch . . . : [. . 1-fl i ffl-flftft'fc * [ . . . ] tt&Utir t 
A f l ^ A - ^ ^ » " i '•+[...]*'-... zu erkennen. 

An vielen Stellen des Psalteriums ist von ungelenker Hand der Name l'üd > '"TCP 
9° * eingefügt worden. B1.86v und 150v der Vermerk: ^ C f i " s <P£ flJ-fl?»A.'fc s 
irif? * ; B1.62r: < D A £ : * ' i f \ t ) * (!) 

Kritzeleien und Federproben: B1.2r und v, 3r, 34v, 38v, 55r, 56v, 57r, 135v, 136r und 
165va. 

Die mit schöner Schrift sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert 
[17./18. Jh.; vgl. z.B. UhlPal 548 (e) und 64lf., obwohl die Schrift in der dort behandelten 
Handschrift größer ist]. 

216 86.307665 MfVK München 

Holzdeckel in Ledertasche; auf den inneren Schuber sind Kreuze gezeichnet sowie der Name ^ / " W i '• 
KF"/ s , Schreibübungen und Kritzeleien vermerkt. Pergament. 115 B l . ; Bl.lv-2v, 63va, 99vb-101v 
und 114r-115v unbeschrieben. 17,0 : 11,0 : 4,0 cm. 13,0 : 9,0 cm. 2 Sp. 18-19 Z I . 

I . :> [= Buch des Ziq]: B1.3ra-99va. 

St.Strelcyn vermutete [vgl. JSSt 22 (1977) 119] 'a modern development consisting of 
a rearrangement of Hymns belonging to the Zemmäre '. Es gibt davon wohl zwei Arten: 
Die erste beginnt mit -(10*0 : h'V'T* : P'rh'Vft s . . . , die zweite, wozu die vorliegende 
Handschrift gehört, mit WKi+i. : W i ti In E M M L 4, 154 wird die Meinung 
vertreten, daß die Unterschiede auf regionaler Herkunft beruhen. Die vorliegende 
Handschrift hat nun auch den Hinweis: . . . H f f l f f h : h^^-M. : A . 0 T A » . Dies 
steht aber im Widerspruch zur Hs. in: E M M L 4, 155 (Nr. 1197), die dem Text nach mit 
der Münchener Handschrift übereinstimmt, aber die Herkunftsbezeichnung: "za-asta-
gäbe'ewwo liqäwenta GTandar" hat. Dieselbe Aussage hat aber auch die Hs. in: E M M L 
4, 154 (Nr. 1196) für den Text mit dem ersten Textbeginn. Eine Klärung können nur 
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eingehende Untersuchungen bringen. Die Gesänge sind für das ganze Jahr bestimmt. 
Für diese Handschrift gilt, daß die Lesungen und Gesänge meist mit dem 12. oder 5. 
Tag eines Monats beginnen. 

A (3ra) »" 10- '> fflm'Vh- : f l ^ r b ) ^ * s MtLtx-Ü^C i : "It 
0,+ * '. IHDXh : fc7"&-fl£ : A . n ?(3ra ) A t h9°fWiVl : ht\\\ i f(3rb ) r h r V 
fl'tt* * . . . (3ra) C\ft9° : A l l l T - t i l ^ s ÖH[&] ^ [ / " f l * ] s : ^ i f 
'V i i(l? A 0 - A s ^ r t ^ £ s fcft^ s ^ ^ < D - C s s ^ ^ [ t K - n W b C : . . . 

L: E M M L 4, 154 (Nr.1196) und 155 (Nr.1197); 5, 78 (Nr.1595), 252 (Nr.1784), 480 
(Nr. 1969). St.Strelcyn in: JSSt 22 (1977) 119. 

1. Maskaram: B1.3ra-13vb. 
2. Teqemt: B1.13vb-20ra. 
3. Hedär: B1.20ra-29ra. 
4. Tähsas: B1.29ra-39va. 
5. Terr: B1.39va-48va. 
6. Yakkätit: B1.48va-54ra. 
7. Maggäbit: B1.54ra-58ra. 
8. Miyäzyä: B1.58ra-63rb, 64ra-vb. 

B1.63vb: Nachtrag für den 29. Miyäzyä von anderer Hand. 
9. Genbot: B1.64vb-72va. 

10. Sane: B1.72va-79vb. 
11. Hamle: B1.79vb-88rb. 
12. Nahase: B1.88rb-97vb. 
13. Pägumen: B1.97vb-99va. 

Der Text ist fast durchgehend mit Gesangsnoten versehen. 

I I . B1.102ra-vb: Derselbe Text wie B1.43ra-44ra, ZI . 15 (s.o. Nr.l 5). 
Der Text ist B1.102va mit Gesangsnoten versehen (von anderer Hand). 

I I I . Aus dem £^ •>'• [ = Deggwä der Fastenzeit]: B1.103ra-113vb. 
Vgl.o. Hs.214 (Nr.l) = 430. 

L zu B1.108ra: LöfUpp 78 (Nr.VIII 7f.). 

Der Text ist mit Gesangsnoten versehen. 

Bl . l r von grober Hand (zuerst mit schwarzer Tusche, dann mit Bleistift) Ergänzung zu 
Text Nr.l (für Maskaram); wohl als Schreibübung gedacht. 

Die Handschrift enthält zahlreiche Nachträge von verschiedenen Schreibern (meist am 
oberen Rand) sowie etliche Korrekturen und Rasuren im Text. 
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Auffällig ist bei dieser Handschrift, daß der Schreiber wohl strikt nach einer Vorlage 
gearbeitet hat, denn anders lassen sich die freigelassenen Stellen mit dem plötzlichen 
Abbruch im Text und dem korrekten Weiterschreiben an anderer Stelle (s. z.B. o. Nr. I 8) 
nicht erklären. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 3. B1.23ra; 4. B1.33ra. 

Ein Besitzer der Handschrift war wahrscheinlich Q/^th R * ? " ^ » (Name auf der Ta­
sche). 

Die mit winziger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

217 86.307666 MfVK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. Pergament am linken Außenrand zum Ende hin beschädigt. 137,5 
: 6,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 85 und 61 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Die in Rot geschriebenen Stellen sind am Anfang der Rolle sehr verblaßt. 

1. Abschnitt: 
1 A (\t\&° s i **£V i 8*A i [vgl.o. Hs.27 (Nr.2) = 108] ffl**£V * 

(DC$ [vgl. StrGri 129 (Nr.520.4); VOHD X X 4, 266 (Nr.146.1)] fc/KV* : hfl"? 

2a A : H J / W « s "IC"? : f ° ? f l : [vgl. StrBrL 113 (Nr.I)] . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

Ungelenke Verzierungen und Miniaturen mit schwarzer, roter und gelber Tusche: 
Der Text ist mit einer Zopfleiste mit schwarzer Tusche umrandet. 

1. Zu Beginn des Textes ein stilisierter barfüßiger, schwerttragender Engel in Frontal­
ansicht. Die Flächen der Körperteile sind rot eingefärbt. Über der Miniatur eine dreizeilige 
Zierleiste; als Basis der Miniatur eine einfache Zierleiste. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt zunächst ein Gesichtsviereck im Achtspitz. Dar­
unter ein stilisierter schwerttragender Engel in Halbfigur. 

Am Ende der Rolle ein Kreuzornament. 
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Der Name des ursprünglichen Besitzers wurde weggeschabt; an einigen Stellen wurde 
dafür s hu?A"A s HAfTt * eingetragen. 

Die an manchen Stellen nur mehr schwer lesbare, aber mit schöner Gwelh-Schrift ge­
schriebene Handschrift ist nicht datiert (17./ 18.Jh.?; vgl. z.B. UhlPal 547). 

218 86.307668 MfVK München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken. Das Pergament ist zu Beginn und am Ende stark beschädigt. Der 
Anfang fehlt. 141,0 : 10,5 cm. Schriftspiegel: 9,0 cm breit. 1 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 105 und 
121 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform. 

Der Text ist zum Teil nur mehr schwer lesbar. 

1. Abschnitt: 

1. A H A * 1 » i" R A » * i tth* i [vgl.o. Hs 9 (Nr 1) = 77] « S ^ / h : . . . 

2a. A R A » * : < P * A + : : S ^ / h : . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3 A R A » * : ^Üi-i- /**&?> s M < 7 * : fl)*"?^]* : [vgl StrPr 353] . . . 

4 A R A » * ' $ * ; H * S H * A ° 7 ^ : : ^9°^x : (!) fo9°lK9° i . . . 

Der Text ist mit einer Zackenleiste mit roter und schwarzer Tusche umrandet. 
Miniaturen mit roter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn Reste der Zeichnung eines Engels (?). Darunter eine breite Zackenleiste. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine vierreihige Zackenleiste, darunter nebenein­

ander drei Gesichter in Frontalansicht (ohne Mund), darunter eine doppelreihige Zacken­
leiste. 

3. Am Ende der Rolle Augenmotive und eine doppelreihige Zackenleiste. 

Die Besitzer der Rolle waren r h - f l * : "IC?00 und © A * P r h ' V l » . 
Der Schreiber nennt sich * * ) A : y £ " 7 T * : A * * ? » . 

Die Handschriftenrolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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219 86.308291 MfVK München 

Streifen aus vier Pergamentstücken. 216,5 : 9,0 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 74, 180 und 19 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

Die in Rot geschriebenen Stellen sind sehr verblaßt. Der Text ist an manchen Stellen 
nur sehr schwer lesbar, da das Pergament wegen Feuchtigkeit nachgedunkelt ist. 

1. Abschnitt: 
la A f l A * » KA-* s i o o ^ ^ b * (!) W Y V * : ©A^TT* s 

(DXtl^o^ : ^ D T ^ A + s £«B s Ch-A'V s h..f « [vgl. StrPr 456a] . . . 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2. A ÄA-* : Hfc'V'r- s «feCÖ* : [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] * l ß s [vgl.o. Hs.202 
(Nr.4 = 409)] . . . 

3. A KA-* s fl^-f- : (D^n^H- [vgl.o. Hs.20 (Nr.5) = 99] A+CV : ^f l lC* s 

4 A KA»* : \iQ>ttlti:t [vgl.o. Nr.3] : . . 

5. A KA-* : n?/Vf* s «feCT"?* : [vgl.o. Hs.10 (Nr.7) = 79] : . . . 

6 A ÄA-* : : h 0 0 " 0 : : *)CA*A : : «D-flCW : . . . 

7. A KA-* : iHrW-T* : ^AO* s [vgl.o. Hs.20 (Nr.6) = 99] hü+ffi s (siebenmal) 

Die Gebete Nr.2-7 sind immer nur wenige Zeilen lang. 

8 A flA*» KA-* : nfc>f- s aottih, : /»6*?> [vgl.o. Hs.9 (Nr.I) = 77] htl0? 
+ : /"AA, : . . . 

9 A KA-* : n^VJ« ö D « P ^ r h , i i T C T 9 h , A s . . . 

10. A flA* 1 » i" KA-+ : : Hah -̂fc s . : [vgl.o. Hs.12 (Nr.7) = 
84] . . . 

I I a . A n A ^ ° hffl̂ Hh s A£TV s d U s M s ^flJ*9HJri^ D - s Jf"Ah^ : ^»T ^ A 
* : CthA'V '. . . . 
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3. Abschnitt: 
I Ib . Fortsetzung von Nr.IIa. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Ungelenke Miniaturen und Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche: 

Zu Beginn ein stilisierter schwerttragender Engel in Frontalansicht. Oben und unten 
begrenzt von je einer einfachen Zierleiste. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Gesichts­
viereck im Achtspitz. Oben und unten eine ungelenke Zierleiste. 

Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein grob gezeichnetes Handkreuz, oben und unten 
je eine grobe Zierleiste. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzer der Rolle entweder s 
" 7 C f 7" i A f "fi 5 * ü oder a>&& i ^Cf9° * oder auch nur A f T i 5 * • eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

220 86.308292 MfVK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 158,0 : 9,0 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 74, 49 und 17 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

3. Abschnitt: 
lc. Fortsetzung von Nr.lb. 

4. Abschnitt: 
2. A (\l\oo t" KA«* i nfc'V'f- t V^oo t «feCÖ* : [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] 

flJ^Ae* : [vgl.o. Hs.20 (Nr.6) = 99] *fc.ft. • [vgl.o. Hs.202 (Nr.4) = 409] . . . 
Am Ende Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 
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Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Ganz ungelenke Miniaturen mit dunkelroter und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn ein schwerttragender Engel in Frontalansicht. Oben und unten von einer 

Wellenleiste begrenzt. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: Gesichtsviereck im Achtspitz. In den vier Außen­

feldern jeweils Augenmotive. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Handkreuz. 

Als ursprüngliche Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ©A*/" '• 
A ! [.. .] eingetragen. Am Ende der Rolle ist von ganz ungelenker Hand mit lila Tusche 
fl»A[^ 5 ^ h K , A * (!) vermerkt. 

Die großzügig beschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

221 86.308293 MfVK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 270,0 : 9,5 cm. Schriftspiegel: 8,5 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 95, 97 und 71 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A flft*70 :" Joh 1,1-5 und die Bitte um Schutz vor Dämonen und Krankheiten. 

Vgl.o. Hs.33 (Nr.8) = 123. 

2a. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3 A nA<*> K A - * : (\h"t+ : hWi* ' ?M : Mit : . . . 

4. A '." R A - ' h : HM* : ^19° : fl)?f+A£ i [vgl. Hs.16 (Nr.l) = 90] ff + -
N > : . . . 

5. A K A - * : Mxi+ : h0!*» i 2*9° : A . A '• h^lttl [vgl.o. Hs.10 (Nr.8) = 79] . . . 

6. A K A - * : n * / V + s V&0° A.A.'T' s ̂ WIK s tDlfiPh, * A A . 9 V ^ U l i s 
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7 A R A » * s H f t ' V * s / h " ? * 1 » s * C T " 7 * : [vgl.o. Hs.10 (Nr.7) - 79] ? f / " ^ ' V : 

3. Abschnitt: 
8. A f l A ^ » i" R A » * : [ . . . ] f f i T f s . . . 

9 A f l A * 1 » '." R A » * i f l f c ' V * s h"?OD 5 : WChfl : <RA0* s A J * C R * i [vgl.o 
Hs.10 (Nr.6) = 79] . . . 

10. A f l A ^ i" £ 7 ° t fr* s . . . 

Ganz ungelenke Verzierungen mit lila und schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn eine Art unvollständiges Gesichtsviereck im Achtspitz; oben und unten 

eine ganz ungelenke Zierleiste. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt eine skizzierte Gestalt in Frontalansicht, rechts und 

links neben dem Kopf je drei senkrechte Leisten. Unter der Figur eine ganz ungelenke 
Zierleiste. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Handkreuz; darunter eine ganz ungelenke 
Zierleiste. 

In den entsprechenden Wendungen und der ersten Verzierung ist der Name ö > A * '• 
"IC?00 f 7-"*. * eingetragen. 

Die ordentlich geschriebene (im Gegensatz zu den Verzierungen) Handschriftenrolle 
ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

222 86.308294 MfVK München 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; es waren ursprünglich mehr, nur die beiden ersten sind vorhanden. 
113,5 : 10,5 cm. Schriftspiegel: 9,5 cm breit. 2 Sp. Zwei Schriftabschnitte zu a) erster Abschnitt: linke 
Spalte: 54 Z I . ; rechte Spalte: 57 Z I . ; b) zweiter Schriftabschnitt: 47 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

a) Linke Spalte: 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 
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2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

Textende fehlt. 

b) Rechte Spalte: 

1. Abschnitt: 
2a. A K A » * s (lfc'Vf- '> th[%*]6 s " » A + A s [= Bollwerk des Kreuzes; vgl.o. Hs.52 

(Nr.3) = 152] < * » A [ + ] A s 2 £ A V s ^ » A + A s s ^ » A + A * s . . . 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3 A Ä A - ' h : n^"V+ i ^ ^ / h , i /"[<5.£ i] . . . 
Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 

Textende fehlt. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Sehr skizzenhafte Miniaturen mit roter und schwarzer Tusche von ungelenker Hand: 
1. Zu Beginn ein schwerttragender Engel, der sich zum linken Bildrand wendet. Oben 

und unten ganz schlichte Zierleisten. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: eine Figur mit Umhang, darüber ein paar Halb­

kreise. Unten eine ganz schlichte Zierleiste (wie o.). 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin Ö J A + '- th^Oi* » eingefügt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschriftemolle (Gwelh-Schrift) ist nicht datiert 
(17./18. Jh.?). 

223 86.308295 MfVK München 

Streifen aus drei Pergamentstücken; das Pergament ist (besonders am rechten Rand zum Teil unter 
Textverlust) beschädigt. 210,0 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schriftabschnitte zu 
75, 48 und 55 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 

1. A n A * ° r K A - * : nfc"V+ : kx^oo . (\Cf : OlA/l.fP'V : [vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86] 
f M s [vgl.o. Hs.67 (Nr.6) = 181] . . . 
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2 A * A « [ * : n i ^ - f - i " 7 ? » ^ i h . P r W * i] A A 7 ° : A T i J l ^ : t\9°Y\ : [ A ] * » : oo^f 
A : H h . £ t t < V s A / ^ C i [vgl.o. Hs.63 (Nr.6) = 176] WK*M : %£a*> : 
hinh-a^c... 

3a A nA<*> i" K A - * : fl^/V* : " V f c ^ : W W * s f l A " * : fc-HLfc-n,h,C : A . P 
<D- : VOfL : Ö J * 9 ^ ^ i K A » * : H * * A : A - A W A « . . . 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

3. Abschnitt: 
4. A H A * 0 i" K A - * i f l i h 0 0 * 0 , £{P : fflfl"-f-A£ I [vgl.o. Hs.16 (Nr 1) = 90] 

* 4 - T . . . 
5 A K A - * s • A " ? * 0 i £ 7 " : A .A : fc$A.A : [vgl.o. Hs.10 (Nr 8) =19]... 

6. A &A°»r* s H J / V * s ; h A 7 * I > s « J ^ C f l * s [vgl.o. Hs.10 (Nr.6) = 79] ai'b/t390* i 

[vgl. StrRyl 82 (Nr.331)] . . . 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Umrißzeichnungen mit schwarzer Tusche: 
1. Zu Beginn eine vierreihige Zackenleiste, darunter vier quadratische Felder in einer 

Reihe mit je einem Gesicht. Darunter ein stilisierter schwerttragender Engel. Seine Hände 
sind wie Brillenbuchstaben (s.o. Hs.8 = 74) gezeichnet. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Kreuzornament. 
3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im Achtspitz, im unteren Teil 

der Verzierung noch ein weiteres Gesichtsviereck. 

Als Besitzerin der Rolle ist in den entsprechenden Wendungen "fi&*% s eingetragen. 

Die fehlerlos und ordentlich geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (18./19. 
Jh.?). 

224 88.310022 MfVK München 

Holzdeckel in beschädigter, einfacher Ledertasche. Vorderdeckel einmal, rückwärtiger Deckel zweimal 
längs gebrochen. Pergament. 171 B l . 19,0 : 15,5 : 7,0 cm. 13,0 : 12,5 cm. 1 Sp.; B1.156r-171v: 2 Sp. 
19 Z I . 
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ao*)\aD~& '. >5*g* :s [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-171vb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.2r-132r. 
Mitunter sind in den schön geschriebenen Text (zum Teil auch mit Bleistift) von 

sehr ungelenker Hand Korrekturen und Ergänzungen eingefügt. 
B1.67r in einer Zierleiste am Rand der Vermerk: < n , r V ^ L ^ s 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.132r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.133r-146v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.133r-134r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.134r-135v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.135v-137v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.137v-138v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.138v-139r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.139r-140r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.140r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.140v-141v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.141v-142r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.142r-143r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.143r-144v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.144v-145v. 
13. Das Magnificat: B1.145v-146r. 
14. Das Benedictus: B1.146r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.146v. 

d) Das Hohelied: B1.146v-155v. 
Im ersten Teil (B1.147r-150r) viele Korrekturen, zum Teil von ungelenker Hand. 

e) Qyfhx\:aaC?9° v. [= Lobpreis Marias]: B1.156ra-16^'rb. 
1. Montag: B1.156ra-157ra. 
2. Dienstag: B1.157ra-159ra. 
3. Mittwoch: B1.159ra-161ra. 
4. Donnerstag: B1.161ra-163rb. 
5. Freitag: B1.163rb-165ra. 
6. Samstag: B1.165ra-166ra. 
7. Sonntag: B1.166ra-167rb. 
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f) h'V+K s -flCy* * [= Pforte dej Lichtes]: B1.167rb-171vb. 

Von einem anderen Schreiber auf Bl. lv eine urkundenartige Notiz in Amharisch über 
die Beilegung eines Streits (. . . I&nftfo* : • Vgl. G V A 709f.) mit der Nennung der 
Namen und des Bußgeldes. 

Von ganz ungelenker Hand auf B1.171vb eine Anrufung an Maria. 

Grobe Zierleisten - wohl später eingefügt - mit schwarzer oder schwarzer und roter 
Tusche: B1.2r, 44r, 67r, 87v, 132v und 156r. 

Kritzeleien und Federproben: Bl.lr-2r, 3r, 12r, 41v, 42v, 51r, 59v, 90v, lOlv, 102r, 106r, 
114v, 116v, 119v, 120r, 12 lv, 129v, 130r, 132v, 133v, 134r, 137r, 138r. 

Vom Kolophon auf B1.171vb ist nur mehr: *UxOo . . fldA^ : AA-A s 
T i ^ S C r h ^ s stehengeblieben; der Rest wurde weggeschabt. 

B1.157r ist von ganz ungeübter Hand der Name h K £ [i] ö>A£ [i] " Z h k A [ » ] ver­
merkt. 

Mitunter Löcher im Pergament, die aber meistens genäht sind. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.12r; 3. B1.22r; 4. 

B1.32r; 5. B1.42r; 6. B1.52r; 7. B1.62r; 8. B1.72r; 9. B1.82r; 10. B1.92r; 11. B1.102r; 12. B1.112r; 
13. B1.122r; 14. B1.134r; 15. B1.144r. 

Die sehr schön und sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert; paläographi-
sche Merkmale [vgl. z.B. UhlPal 357-68] weisen auf das 15./16. Jh. (?). 

225 88.310023 MfVK München 

Holzdeckel mit Lederrücken; rückwärtiger Deckel längs gebrochen. Pergament. 154 B l . ; B1.2v, 4r und 
140v unbeschrieben. 18,0 : 13,0 : 5,0 cm. 13,0 : 10,0 cm. 1 Sp.; B1.141r-154r: 2 Sp. 23 Z I . ; B1.141r-154r: 
24-32 Z I . 

I . ooH^d s * [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.5r-153rb. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-120v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.120v-121r. 
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c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.121r-133r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.121r-122r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.122r-123v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.123v-125r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.125r-126r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.126r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.126v-127v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.127v-128r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.128r-129r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.129r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.129v-130r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.130r-131v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.131v-132r. 
13. Das Magnificat: B1.132r-v. 
14. Das Benedictus: B1.132v-133r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.133r. 

d) Das Hohelied: B1.133v-140r. 

e) O M A , : "IC?00 * [= Lobpreis Marias]: B l . 14lra-150rb. 
1. Montag: B1.141ra-vb. 
2. Dienstag: B1.141vb-143rb. 
3. Mittwoch: B1.143rb-145ra. 
4. Donnerstag: B1.145ra-147ra. 
5. Freitag: B1.147ra-148rb. 
6. Samstag: B1.148rb-149ra. 
7. Sonntag: B1.149ra-150rb. 

f) J/V+fc -der* '.'> [= Pforte des Lichtes]: B1.150rb-153rb. 

I I . Der Hymnus: £ « e £ " A T s ^ A f c h * : ^°TCf9° A [= Die Engel lobpreisen Maria]: 
B1.153va-154rb. 
Vgl.o. Hs.154 (Nr.IV) = 343. 

I I I . In Amharisch: Auszug aus kalendarischen Berechnungen: B1.154rb (11 ZI.) . 
Von anderer Hand. 

Von derselben Hand wie Nr.III eine Datierung, die sich zwar nicht auf die Fertig­
stellung der Handschrift bezieht, aber als Anhaltspunkt für eine Datierung der Handschrift 
genommen werden kann: 1906 A.Mis. = 1914-15 A.D. 
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Bl.lv (unten) ein Kaufvermerk, wonach '• Ii.«SV. $ von h'fr * fflC^VU « das 
Psalterium am 30. Miyäzyä 1911 A.Mis. = 8. Mai (greg.) 1919 A.D. gekauft hat. Außerdem 
werden die Namen der Zeugen angeführt. 

B1.2r von grober Hand ein Vermerk mit der Nennung der Zeugen. Der Vermerk ist 
datiert, aber so fehlerhaft, daß die Rekonstruktion der Jahreszahl 1919 A.Mis. (Yakkätit) 
sehr fragwürdig ist. 

B1.3v ein Bittgebet zur Vergebung der Sünden. 
Der Name des ursprünglichen Besitzers wurde weggeschabt. B1.3v (oben) ein Besitzer­

vermerk, wonach das Psalterium o°9°£, t 1 f | ?O gehörte; inhaltlich gleichlautend -
aber von ganz ungelenker Hand flüchtig geschriebene Vermerke: Bl.41r (oben) und 66r 
(oben). 

Bl.l53rb steht in der entsprechenden Wendung: . . . h.«5V '• © A Ä " : <DhQrl> '- 0>A 
£ : : (Dh^ hilf}* * PC? * (!) . 

Weitere Kritzelvermerke, die aber im Zusammenhang nicht mehr lesbar sind: Bl.lv, 2r, 
3v und 4v. 

Kritzeleien und Schreibübungen: Bl.lr , 2r, 3v, 4v, 5r, lOr, 79v, 80r, 97v, 140r, 153v und 
154r-v. 

Ungelenke Verzierungen mit schwarzer oder schwarzer und roter Tusche: B1.5r, 36v, 
49r, 63r, 76v, 82r, 94v, 106r, 119r, 119v, 121r, 133v, 153rb, 154rb. 

Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 2. B1.13r; 3. B1.23r; 4. 
B1.33r; 5. B1.43r; 6. B1.53r; 7. B1.63r; 8. B1.71r; 9. B1.81r; 10. B1.91r; 11. Bl.lOlr; 12. B1.107r; 
13. B1.117r; 14. B1.127r; 15. B1.137r; 16. B1.149r. 

Zur Datierung der nicht besonders schön geschriebenen Handschrift (Anfang 20. Jh.) 
s.o. 445. 

226 88.310024 MfVK München 

Holzdeckel in Ledertasche; auf den beschädigten rückwärtigen Deckel ist ein zweiter Deckel geheftet 
worden. Pergament. 108 B l . ; Bl.lr-4r und 108ra unbeschrieben. 19,5 : 14,5 : 5,5 cm. 13,5 : 11,5 cm. 
2 Sp. 18-20 Z I . 

I . Beginn eines Saläm an den Erzengel Gabriel in Stichworten: B1.4v. 

A 4 * " • A T i J l ^ - A ^ h - -Vfl i Ä " V - I A • • . . . 

I I . £ " C A V ^ Z h K . A » [= Traktat über Michael]: B1.5ra-106va. 
Vgl.o. Hs.124 = 279-81. 
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Es scheint inhaltlich Ähnlichkeit mit der Handschrift Ms.orient.oct.2887 (= VOHD 
X X 4, 173-75) vorhanden zu sein, die von der Druckausgabe D M R G abweicht. 

a) Einleitung: B1.5ra-7vb. 
Textende fehlt. Zwischen B1.7 und 8 fehlt wohl ein Doppelblatt und somit auch 

der Beginn der Lesung für den Monat Hedär (= D M R G 15-16, Z1.19). 

A (5ra) f l A * 1 » t" /HTM i YlCtlWi * © V R * * - : Ma*? * ( D ^ ^ ? * 

o-: n * ; h * « . . . 

b) Lesungen für die einzelnen Monate: B1.7vb-106va. 
1. Hedär: B1.8ra-17vb. 
2. Tähsäs: B1.18ra-24va. 
3. Terr: B1.25ra-35vb. 
4. Yakkätit: B1.36ra-41ra. 
5. Maggäbit: B1.42ra-61rb. 
6. Miyäzyä: B1.61va-68vb. 
7. Genbot: B1.69ra-73rb (oben jeweils 2 ZI.) . 
8. Sane: B1.73ra-86vb. 
9. Hamle: B1.87ra-92rb. 

10. Nahase: B1.92va-96vb (jeweils oben 1 ZI.) . 
11. Maskaram: B1.96va-101rb. 
12. Teqemt: B1.101rb-106va. 

B1.106vb: mit roter Tusche ein Vertrag, datiert aus dem Jahr 1913 A.Mis. (= 1920-21 
A.D.) über den Kauf des Dersäna Mikael durch <D&& : A ^ d * aus Manz (CRCat 
38a), das "/UA : "IC??0 a geschrieben hat (dieser wird als Schreiber auch in der 
entsprechenden Wendung Bl.lOöva erwähnt), mit der Nennung der Zeugen und einem 
Fingerabdruck. 

Umrißzeichnungen mit schwarzer und roter Tusche: 
1. B1.24v: Eine Musikantengruppe, darunter hinter einer Barriere (?) der Kopf eines 

Pferdes und der Kopf eines Reiters mit einer Lanzenspitze; am rechten Bildrand die obere 
Gesichtshälfte eines Zuschauers (?). 

2. B1.41rb: Der hl. Michael (?) mit gezücktem Schwert ohne Flügel (!). Zu seinen 
Füßen ein in Ketten gelegter Dämon. Die Köpfe der Geretteten sind in den Umhang des 
Engels gemalt. Rechts oberhalb der Hauptfigur ist eine weitere Gestalt mit Mütze (?) 
gezeichnet. 

3. B1.41v: Ein schwerttragender Engel in Frontalansicht. 
4. B1.68vb (unten): Ein geflügelter Kopf mit gezücktem Schwert. 
Die Miniaturen zeigen - obwohl sie nicht sehr gekonnt gezeichnet sind — eine eigene 

Handschrift. Möglicherweise sind sie, trotz Vorbilder, frei gestaltet und nicht wie sonst oft 

447 

http://Ms.orient.oct.2887


Hs. 226-227 

üblich schematisch abgemalt. Dasselbe gilt auch für die Zierleisten: B1.25r, 36r, 61v, 69r, 
87r und lOlrb. 

5. B1.107r: Umrißzeichnung von zwei Köpfen. 

Federproben und Kritzeleien: B1.17vb, 41v, 66v, 107r, 107v und 108v. 
Numerierung der Blattlagen jeweils links oben: 1. B1.5r; 2. B l . l l r ; 3. B1.19r; 4. B1.27r; 

5. B1.35r; 6. B1.43r; 7. B1.51r; 8. B1.59r; 9. B1.67r; 10. B1.75r; 11. B1.83r; 12. B1.91r. 

Zur Datierung der Handschrift: 1920-23 A.D. s. o. den Kaufvermerk. 

227 88.310025 MfVK München 

Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken; das Leder ist vom Rücken aus gesehen ungefähr 4,0 cm über 
beide Deckel gezogen. Beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 179 B l . 17,0 : 17,0 : 7,5 cm. 11,0 
: 12,0 cm. 1 Sp.; B1.164r-177v: 2 Sp. 17-19 Z I . 

I fl»Tfö»*^ : «SU^h :s [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.5r-178r. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Uberschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.5r-142r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.142r-v. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.142v-157r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.142v-144r. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.144r-145v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.145v-147v. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.147v-148v. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.148v-149r. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.149r-150v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.150v-151r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.151r-152r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.152r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.152v-153v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.153v-155r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.155r-156r. 
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13. Das Magnificat: B1.156r. 
14. Das Benedictus: B1.156r-157r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.157r. 

d) Das Hohelied: B1.157r-163v. 
B1.158v-163v hat der Schreiber an vielen Stellen Text ausgelassen, den ein 

anderer zwischen den Zeilen nachgetragen hat. 

e) O M A . i "IC??0 * [= Lobpreis Marias]: B1.164ra-173vb. 
1. Montag: B1.164ra-vb. 
2. Dienstag: B1.164vb-166rb. 
3. Mittwoch: B1.166rb-168ra. 
4. Donnerstag: B1.168ra-170rb. 
5. Freitag: B1.170rb-171vb. 
6. Samstag: B1.171vb-172vb. 
7. Sonntag: B1.172vb-173vb. 

f) Ki*K : -flCVY » [= Pforte des Lichtes ]: B1.173vb-178r. 
Das Textende B1.178r [= VeMe I 75, ab Z1.8c] stammt von einem anderen 

Schreiber. 

I I . Später hinzugefügte Texte: 
1. Bl.1-4 stammen aus einer anderen Handschrift und sind dieser als Vorsatzblätter 

hinzugebunden worden, wobei jetzt der Text von Bl.lv quer, der von B1.2r-v auf dem 
Kopf steht. Die Schrift zeigt aber dieselben Charaktermerkmale wie die Schrift des 
Hauptteils der Handschrift, besonders fällt auf, daß die Zeichen außergewöhnlich 
stark nach links geneigt sind. 

Die Texte von Bl.lv und 2r-v scheinen zusammenzugehören, obwohl sie ungleich 
eingebunden worden sind. Wegen des schlechten Erhaltungszustandes des Textes ist 
es nicht möglich zu sagen, ob Bl.lv zum Anfang oder Schluß gehört. Deutlich zu 
erkennen ist aber, daß auf B1.2v etwa in der Mitte der Seite ein Textabschnitt be­
ginnt. 
a) Magische Namen zur Lösung des Zaubers: Bl. lv und 2r-v. 
b) Magisches Gebet gegen Blutkrankheit: Bl.lv. 

Nur der Beginn. 
c) Wohl als Schreibübung gedacht ein amharischer Text mit dem Beginn: 9° 

6 : 9°«)(\6.* t %9° : K A - * : *!h*1 i 9°X<P* : tt(D- :i . . . : B1.3r. 
2. B1.174r (oben: 3 ZI.): Vers einer Marienlitanei. 

Nicht mehr lesbare, zum Teil weggeschabte Texte (magischen Charakters ?): B1.3v und 
178v. 
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Kritzeleien und Federproben: Auf der Innenseite beider Deckel, Bl.lr , 3r-4v, 5r, 6r, 9v, 
16v, 37r, 41r, 46v, 48v, 51r, 51v, 53r, 54v, 57v, 58r-59r, 60v, 61v, 63v, 64r, 69v, 72v, 73v, 77v, 
78r-79r, 82v, 84v, 87v, 88r, 94v, 96v, lOOv-lOlv, 102v, 104v-105v, 106v, 108r-109v, HOv, 
112v, 113r, 114r-115r, 117v, 118r, 118v, 120r, 153v, 154v, 163v, 170v, 171r, 176r, 178r-179v. 

Verzierungen: B1.178r mit schwarzer Tusche: zwei schmale, einfache Zierleisten. 
Kritzelzeichnung: Bl.lr , 2r und 3r. 
B1.4v von ungelenker Hand der schlecht lesbare Vermerk über eine Sendung von l 'fl 

6 s * an . K°<VA * ; der Schreiber dieses Vermerks war a > A £ t + 
JlA, (?) 

B L l l r ist von anderer, ungelenker Hand der Name P&ti '• X°CXl\ •- (!) Iftd : 
« (?) vermerkt; B1.19v: ^tk"l^ : (?) ; B1.135v und 163v: Uft-t '. 

A ; B1.114r, 116r, 120r und 163v: T-fU . /h? » . 
Zum Teil Beschädigung des Pergaments mit geringem Textverlust. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen links oben: 2. B1.17r; 3. B1.29r. 

Bl. lv steht im Text die Wendung: . . . f l A ^ - f * - * * A V » [ . . . ] i V T ^ : <D(\)n(VC t 
"l'h/** - K?C)r <R^/h s . . . Damit sind der äthiop. Metropolit Abbä Sinodä (1672-94) 
und lyäsu I . (1682-1706) gemeint. Zwar gilt dies als Anhaltspunkt für eine Datierung nur 
für den Text der Vorsatzblätter. Die Gestaltung der Schriftzeichen hat aber große Ähn­
lichkeit mit dem Hauptteil der Handschrift, so daß man durchaus eine Entstehung der 
Handschrift in die Zeit 17./Anfang 18. Jh. legen kann, was auch zu den in: UhlPal 687f. 
beschriebenen paläographischen Merkmalen paßt. 

228 88.310026 MfVK München 

Holzdeckel in Ledertasche; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 52 BL; B1.4v und 50r-51r 
unbeschrieben. 9,0 : 6,5 : 3,0 cm. 7,0 : 5,0 cm. 1 Sp. 

I V1C : ttgatihCKh* * [= Rede der 72 Jünger]: B1.5r-46v. 
Vgl.o. Hs.138 (Nr.V) = 326f. 

Sonst werden immer nur 12 Jünger gezählt. 
1. [Montag]: B1.5r-10r. 
2. Dienstag: B1.10v-13r. 
3. Mittwoch: B1.13v-21v. 
4. Donnerstag: B1.22r-28r. 
5. Freitag: B1.28v-37r. 
6. Samstag: B1.37v-44v. 
7. Sonntag: B1.44v-46v. 
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Vermerke der Lesungen: Bl.lOv: HAA-A : ; B1.13v: Hdfirö ; B1.22r: H r h ^ A : ; 
B1.28v: H^C-fl s ; B1.37v: Mf\9° i ; B1.44v: i . 

I I . Aus dem NT: B1.47r-48r. 
1. Mt 3,16: B1.47r (parallel) = 2. Mk 1,9-11: B1.47r-v (parallel) = 3. Lk 3,21f.: B1.47v. 
4. Joh 7,37f.: B1.47v-48r. 

I I I . Nachträglich hinzugefügte Texte von anderen Schreibern: 
1. Mit Bleistift geschriebene Vermerke in Amharisch, die nur mehr schlecht lesbar 

sind. Sie scheinen alle von einem Schreiber, nämlich o^Cth s /"AA» » (B1.2r), 
geschrieben worden zu sein. 
a) Bl.lr-2r (wobei Bl . l r nicht mehr lesbar ist) behandelt möglicherweise den Kauf 

(?) von zwölf Ringen (?): £ C T s [vgl. G V A 876: pietra di anello]. Es sind 
außerdem die Zeugen genannt. 

b) B1.51v Vertrag über Musselin (?): *f "fi s [vgl. G V A 213]. 
c) B1.52v Vertrag über V - A * s (?) [vgl. BAPropFonc] bei Addis Ababä, datiert aus 

dem Jahr 1940 A.Mis. = 1947-48 A.D. 
B1.52r im Zusammenhang gar nicht mehr lesbar. 

2. Magisches Gebet für * A"Vn* » : B1.2r-4r. 
B1.3v ist eine Strophe eines Saläm an Gott eingefügt. 
Mit roter Tusche. 

3. Text mit magischen Namen in Amharisch: B1.49r. 

4. R A - * s * [ = Gebet gegen Schrecken]: B1.49v (nur 12 ZI.) . 

A (49v) (Ml*0 i" R A - * : : WUP * ([h*9° i ... 

B1.48r-v (2 Z I ) : Bitte um Schutz für s A ^ f l * « . 
Der Name des Besitzers der Handschrift A ' V f l * sJ wurde nachträglich einge­

fügt. 
Federprobe: Bl. lr . 
Ungelenke Verzierung mit schwarzer oder roter Tusche: B1.5r, 18r, 21r, 21v, 22v, 28r, 

30v, 32r, 38v, 48v. 
Kritzeleien: B1.41r und v. 

Die mit winziger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?; vgl. UhlPal 
784). 

229 88.310121 MfVK München 

Holzdeckel. Pergament. 32 B l . ; die Bindung ist beschädigt. 22,0 : 16,0 : 3,5 cm. 14,0 : 13,0 cm. 2 Sp. 
23 Z I . 
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Die katholischen Briefe: Bl.lra-29vb. 
1. Der erste Petrusbrief: Bl.lra-7vb. 
2. Der zweite Petrusbrief: B1.7vb-12rb. 
3. Der erste Johannesbrief: B1.12rb-19rb. 
4. Der zweite Johannesbrief: B1.19rb-20ra. 
5. Der dritte Johannesbrief: B1.20ra-vb. 
6. Der Jakobusbrief: B1.20vb-28rb. 
7. Der Judasbrief: B1.28rb-29vb. 

T und L : HofUhlNTKath. 
L : VOHD X X 1, 114 (Nr.l); 4, 195f. und 209 (Nr.l). 

B1.32v eine Vorratsliste (?) - nurmehr schlecht lesbar - wer (d.h. die Namen sind ange­
führt) gegeben hat [ein Hinweis ist vielleicht das Wort ö>*j£ s (?) = 0>% : ; vgl. G V A 
593: acquistato]. 

Miniaturen und Verzierungen: 
1. Bl . l r (oben über den Spalten) je eine Flechtbandleiste mit schwarzer und roter 

Tusche. 
2. B1.31r eine ungelenk gezeichnete menschliche Figur mit schwarzer Tusche und 

Bleistift. 
3. B1.31v (von einem anderen Maler) mit schwarzer und roter Tusche: Ein König reitet 

auf einem gezäumten Schimmel. Hinter ihm hält ein Bediensteter einen Schirm. Am linken 
Bildrand übereinander Pferdeköpfe; am unteren Bildrand gewehrtragende Soldaten; am 
rechten Bildrand übereinander Köpfe mit den geschulterten Gewehren, wobei man nur die 
Handgriffe sieht. Das Bild war ursprünglich beschriftet, als Rest ist nurmehr . .] 1-fl 
d. s fh&Q** » zu erkennen. Über dem Pferd wurde von ungelenker Hand n4*A° s (!) 
geschrieben. 

4. B1.32r: ein mehrstöckiger Palast mit drei Dächern übereinander. In der ersten Etage 
stehen zwei Frauen am Fenster. Links und rechts des Gebäudes je ein Baum. Diese 
Miniatur scheint zur vorhergehenden zu gehören: Ein König reitet von einer Schlacht 
siegreich nach Hause (?). 

5. B1.32v von einem anderen Maler mit roter und schwarzer Tusche: Halbfigur mit 
Umhang in Frontalansicht. 

Von ungelenker Hand Kritzelzeichnung sowie eine Kreuzform und eine menschliche 
Figur auf B1.32v (unten). 

Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels: verblaßte Umrißzeichnungen von Gesich­
tern. 

Kritzeleien und Federproben: auf der Innenseite beider Deckel, Bl.lr , 5v, 8r, lOv, 12v, 
13r, 14r, 14v, 18r, 23v, 25v, 27r, 30v-32v. 

B1.31r Jahreszahlen: 1924 A.Mis., 1925 AMis., 1926A.Mis. = 1931-1932/1933 A.D. Die 
Jahreszahlen sind für die Datierung der Handschrift ohne Belang. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert. Paläographische Merkma­
le: Gwetfi-Schrift [vgl. UhlPal 545-653, besonders aber: 554] sprechen für 17.-18. Jh. (?). 
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230 89.311901 MfVK München 

Holzdeckel; in beide Deckel ist ein Muster eines Handkreuzes geritzt. Pergament. 40 B l . ; B l . l r und 40v 
unbeschrieben. 11,0 : 7,5 : 3,5 cm. 6,5 : 5,5 cm. 1 Sp. 9-12 Z I . 

a°K<M* t Zfa* >• [= Gebetbuch]: B1.2r-40r. 
1. Christuslitanei: B1.2r-5r. 

Vgl. HaLT 16-19; hier aber in gekürzter Form und teilweise einer anderen Reihenfolge. 

2. Marienlitanei: B1.5r-25r. 

T: MSaa 20-29. 
L : E M M L 4, 48f. 

3. Hymnus an Georg von Lydda: B1.25r-31v. 

L: E M M L 4, 49f. WrBM 117b (b). 

4. Hymnus an die Erzengel und Heilige: B1.32r-34r. 

A (32r) V*> i i°> i " Z h k A • (\hk> i 9°^d* i a n ^ - K V - H A s : 0>-A-£ s rt-fl 
X i ^ f l f r : fc^rfVR* i W A : <V*AV : " f c h ^ A s . . . 

5. Gebet an Gott mit Halleluja-Formel: B1.34r-40r. 

L: E M M L 6, 354 (Nr.8). 

Diese Gebete sind für das Stundengebet gedacht: B1.37r-v: . . . M l * 7 0 s h + ' f l h V s 
M - V l A : MU i (37v) rtCJl » M>flV i & « 7 J t ? i i fcrACh : fcrth s V"IU » . . . 

B1.2r (oben) eine kleine, ungelenk gezeichnete Zierleiste mit Augenmotiv in Schwarz 
und Rot. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ein fast nicht mehr lesbarer, ungelenk geschrie­
bener Besitzervermerk mit Tintenstift; der Name ist nicht mehr zu rekonstruieren. 

Bl.lv mit Bleistift ein Besitzervermerk (ebenso B1.2r unten) in Amharisch, wonach die 
Handschrift 0D£"t'i : fl£*C * gehörte. B1.34v ist fehlerhaft der Name 1-fl<£ : 
"i vermerkt. 

Bl.lv unten ein Vermerk über eine Sendung. 
Kritzeleien und Schreibübung: B1.19v, 20r, 29v, 32v, 34r und 40r. 

Die nicht sehr schön auf grobes Pergament geschriebene Handschrift ist undatiert 
(19./20. Jh. ?). 
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25. Reinbek: Museum Rade am Schloß Reinbek 

231 Nr.23 Museum Rade am Schloß Reinbek 
Stiftung Sammlung Rolf Italiander 

-Hans Spegg, Reinbek 

Eine Tierhaut: Pergament; am Außenrand ist das Fell als Umrandung nicht weggeschabt worden. 
Rückseite nicht beschrieben. 126,0 : 85,0 cm. 5 Sp. 95 Z I . 

I . Hymnus an Georg von Lydda in 47 Strophen: Bl.lra-re. 

L : ChR Nr.312. DBM 57a (Nr.67.3). 

A ( lra) s t\°llLh<\<b,C "> h<\ • 'ha°*f:ao , <W\9° , )\*,«\o> (D(\t\av 
hllth-üithC t 0>A£: i /»P "IQ??* HA-flA * ( D f l A ^ : hlUh-üih.C t 
" O ^ A : * * A : ft* h C A * . T V : H * £ A « Ufa * OMA,h hXhV '. h ^ A » 
X P C X A i h n « v ( ; n v •> H°KI » H A ^ » m £ £ A * = i\9°^ : W ^ A : 

&fa » ... 

E (Ire) . . . (Dh^-tt * * * A : C ^ A i A"7<>* i A 4 i f l2£A i fc**»"M: i hA 
i AT" '**, i ^ / ^ r h : ( D ^ ^ ' v r ^ h i fl»n«D*>^A i M L U i &jrv«*>. • A « * i 

A [ / / / / / / / ] ntf-A- i X H , i fflnrf-A- i A<** I fcAh i A ^ A T " I * J A r i * 

I I . Saläm an Georg von Lydda: Bl.lre. 

In der Einleitung wird der Text als RA»* i n f c " V * i >. 0C •>'> [= Gebet 
betreffs des Bändigers des Feindes] bezeichnet. 

L : ChR Nr.83. RhoW 66 (Nr.40). 

A (Ire) flA"° RA»* i flft'V* i i Ö C i <DRA4* • &«7lt.Ji'flfh,C i . f ( I C 
u s A . * s . T S Y V V * . i ^ " > * v - 1 f i x y * . • . . . A A ^ ° I Ah i ^ p • c ^ A i H A ^ J I 

«"»A+MV i ^<1A i 0 ^ 4 « . . . 

E (Ire) . . . d+n%. i fc"°h^ i i* CDV<RA i 0A4A i TTY-fc < AA,4 i A . * * 
A [ / / / / / / / ] ö J ^ A A i X#h£(M. i öJA£ i i i A ^ f f l * • 
[* * zwischen den Zeilen eingefügt] 

Der Platz für den Namen des Auftraggebers des Textes ist freigeblieben. Als Schreiber 
wird in Text Nr. I I © A £ • °1C?9° : n4\£ : / h£<D* « genannt. 

Der Text ist mit einer 3,0 cm breiten Zierleiste mit schwarzer und roter Tusche 
umrandet: an beiden Längsseiten sind Flechtbandleisten mit stilisierten Blüten; oben und 
unten ist der Text von einer Leiste aus Viertelkreisen und stilisierten Blüten in kleinen 
Vierecken begrenzt. 
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Am Kopfteil des Textes eine Miniatur: Der hl. Georg auf einem mit prächtigem 
Zaumzeug geschmückten Schimmel, den am Boden liegenden, grünen Drachen mit einer 
Lanze tötend. Rechts im Bild ist das an einen Baum gefesselte, weinende Mädchen 
Birutäwit mit einem weißgemusterten, roten Kleid und bloßen Füßen. 

Der hl. Georg trägt über einem blauen Anzug ein grünes Hemd mit einem Muster aus 
weißen Punkten sowie ein rotes, ebenso gemustertes Schultertuch. Der Hintergrund: blauer 
Himmel und gelbes, mit blauen Streifen durchsetztes Feld. Die Miniatur ist am oberen 
Rand von einer Zierleiste mit roter und gelber Tusche begrenzt. 

Der Stil folgt der Tradition der Gondarschule, hat die Stilmittel aber vereinfacht und 
der Malweise des 20. Jh. angepaßt [vgl.z.B. VOHD X V Abb. 75 (Beispiel für den Malstil 
der Gondarschule) und Abb.88-91 (Beispiel für den späten, abgewandelten Stil)]. 

Anfang 20. Jh. (?). 

L : Volkstümliche Künste aus Europa, Amerika, Afrika, Asien und Ozeanien. Museum 
Rade am Schloß Reinbek. Stiftung Sammlung Rolf Italiaander/Hans Spegg (Reinbek 
1986-87) 85 (Nr.23). 
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26. Rostock: Universitätsbibliothek 

232 Ms.or.198 U B Rostock 

Da nur ein Film zur Einsicht zur Verfügung stand, sind die äußeren Daten V O H D X V 186 (Nr.44) 
entnommen und die Paginierung der Handschrift, so wie sie im Film zu sehen ist, beibehalten worden. 
Europäischer Einband. Papier. 88 B l . (Zur Paginierung ist zu bemerken, daß im Film einige unbe­
schriebene Blätter fehlen und die Angaben der unbeschriebenen Blätter zum Teil rekonstruiert sind.) 
Bl.lr-5r, 8r-v und 83r-88v (der Film läuft nur bis B1.85r) unbeschrieben. 32,5 : 21,0 : 2,0 cm. Maße des 
Schriftspiegels fehlen. 1 Sp. 21 Z I . 

I . h C ^ T V : O M A , » [= Harfe des Lobpreises}: B1.9r-81r. 
Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

1. Montag: B1.9r-22r. 
2. Dienstag: B1.22v-35v. 
3. Mittwoch: B1.36r-46r. 

(B1.35v-36r sind zweimal im Film) 
4. Donnerstag: B1.46v-58v. 
5. Freitag: B1.59r-69v. 
6. Samstag: B1.70r-75v. 
7. Sonntag: B1.76r-81r. 

I I . Kolophon und Kaufvermerk: Sequentia alterius cujusdam manu scripta erant: B1.81v-82r. 

L : BroHam 183 (Fol.255v). 

Das Besondere an dieser Handschrift ist, daß es sich um eine von Christoph Schlichting 
[zu ihm vgl. UhlTheol A 76f. (Anm.54)] angefertigte Abschrift des Originals handelt, das 
Hiob Ludolf gehörte und mit Randbemerkungen versehen hat [daher auch die lateinische 
Überschrift (Nr.II)]. Die Handschrift hatte Ludolf von Abbä Gregorius geschenkt bekom­
men; vgl. z.B. VOHD X V 186 (Nr.44). Im lateinisch abgefaßten Vorwort (B1.7r-v), datiert 
vom 26. Juli 1692, gibt Schlichting neben einer allgemeinen Charakterisierung des Textes 
den Hinweis, daß es bis dahin nur zwei Exemplare des Argänona Weddäse in Europa gibt: 
eins im Besitz Ludolfs (nämlich das eben erwähnte Original) und eine Abschrift im Besitz 
des Hamburger Gelehrten Esdras Edzard (1629-1708), der in wissenschaftlichem Austausch 
mit Ludolf stand und bei dem auch Schlichting gelernt hat; vgl. z.B. G.Behrmann, Ham­
burgs Orientalisten (Hamburg 1902) 41-46; FlemHLud I 564. Die vorliegende Handschrift 
hat Schlichting in Frankfurt im Hause Ludolfs im Jahr 1684 kopiert, so das Titelblatt 
(B1.6r); EuAW I 122, Anm.l. Zu dem Verbleib der anderen Handschriften s. BroHam 182 
(Nr.324) und RhoW 31-33. 

Korrigierend und ergänzend ist zu dem in RhoW 32 beschriebenen Kaufvermerk, den 
Schlichting wohl wortgetreu kopiert hat, - denn auch in der vorliegenden Handschrift ist 
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die Datierung lückenhaft - Folgendes zu bemerken: fl*7£A / " A - A • •• «^."7 : 
bedeutet, daß f l - } £ A s /"A-A » ein Angehöriger des Klosters Dima in Goggam war. 
Dieses Kloster ist im 14. Jh. von Takla Alfa, der auch in der Schlußformel B1.81r sowie 
B1.82r erwähnt wird, gegründet worden; vgl. z.B. TTCh 202, KrZHagTrad 91f. (Nr. 149) 
oder Syn I V 688f. 

Verzierungen: B1.9r, 22r und v, 35v, 36r, 46r und v, 58v, 59r, 69v, 70r, 75v, 81r und 82r. 
B1.6v: Bibliotheksstempel. 
B1.5v ein Schenkungsvermerk: "Bibliothecae Academicae offert Joh. Casp. Veithusen 

Rostochii d. ll .Jan. M D C C L X X X X . " 
Der evangelische Theologe Johann Kaspar Veithusen (1740-1814) war von 1787 bis 1791 

Professor an der Universität Rostock (vgl. ADB) . Ungeklärt ist, wie diese Handschrift in 
seinen Besitz gekommen ist. 

L: EuAW I 122, Am. 1. VOHD X V 186 (Nr.44). 
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27. Stuttgart: Württembergische Landesbibliothek 

233 Cod.orient.quart.42 UB Stuttgart 

Holzdeckel in Lederetui; beide Deckel längs gebrochen. Der Bruch des Vorderdeckels ist mit Draht im 
Kreuzstichmuster geflickt. Pergament. 89 Bl . (gegen V O H D X V : 88 B L ) . 23,0 : 20,0 : 4,0 cm. 16,0 
: 15,5 cm. 2 Sp. 24 Z I . ; B1.81r-88v: 23-44 Z I . 

I . £ A h A e A s [= Philoxenos von Mabbüg; vgl. GSL 141-44; UrbPS 147-50]: B1.3ra-82va. 

B1.81ra-82va stammen von einem anderen Schreiber. 

L : GSt 30. CRNA 145 (Nr.II). CRN 13 (§ 8) und 57. CLEt 140. R iLEt 817. EwT 
I I 24-26. LöfUpp 105f. LaSal 400. VOHD X X 1, 205f. WrBM 178a. ChAbb 26. 
AbbCat 45. 

Der Text ist bis B1.80va in 234 Kapitel gegliedert. Die in LöfUpp 105f. vorhandene 
Einteilung fehlt in dieser Form in der vorliegenden Handschrift. 

A (3ra) f l A " » »" ^ T ' V • ^ J l • fl2£A i h11lh<\ih,C i © A V i (J-fl-fc i XAud* i 

^ i A h f l f l * i " » V h A * i « 7 - n * W V i a>*rh£ i * 4 - A i £ A h A £ A i [= Philoxenos] 
A C T * i K . Ä . A i # * A i rtoD^ai * [= Mabbüg] K A - f c • * * > + 0 i A [ . . . ] fc^W « 

ß A - i h ^ a * » 'VOJT'V i fc7DTrV* • A ^ - d C i l / A f l * i (!) IhPa* '< . . . 

E (82va) . . . M+fh^oo , hfifr?>+ >, ^Ö1\ i J T W u * » h f » i A . + i h , A « A i 
* * A * i H h f t - f l i h l i AA"7 : H&<7li.*i i A * » H h ^ l P i fc^^-fri* i HA 
" V f i A " ? . ? * i Ö J H ^ Ä - C i tD'fl'ö0°* i A ^ ° * » H ^ ^ h A i i - M * : * :» 
»TTD i - > C 0 ^ i fcT-fcO- i ü £ 0 O K V : h..PV i f l K A - f c i i J O f c * s 
h'T&'V » H-fc i ^ f f r h S i * * ° A A i ^ A ^ m « flJrf-Ao [i] i f c l A £ t l s * < : h - f l i 
n - m y » * A M I « D ^ P Ä - M I » M ^ i a ^ m - t u r t i 1 » ° ? n ^ i ß j+^^f lJh 

h^» i ^ f r ' V i ^ « P C A * i 5^AA i fcA i (/Am. i m-A-f* i ^ J T * 
m ^ f i M ^ C • £ h $ A V i « o ' V - l / - ^ i A M - f l C - f c O - i A^rh 'V i (DKO-in'i \ 

A ^ A T " i « » A T " i K a * ' V i h ^ W « 
[* * mit Tilgungszeichen versehen; r M über der Zeile nachgetragen] 

Mitunter an den Rändern Ergänzungen und Anmerkungen von anderer Hand und 
Korrekturen im Text. 

I I . Von anderen Schreibern nachgetragene Texte: 
1. Das Ende des Evangeliums nach Johannes: Joh 21, 18b-25: B1.2ra-vb. 

Die Seite beginnt mit 4 t h"/* t * + ' i * '• A A « h •• . . . 
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2. Gebet für eine problemlose Geburt: B1.82va-b. 
Von zwei Schreibern. 

3 Bittgebet: hfa**'- fth^tth-ÜAhC » : B1.83ra 84ra. 
Ähnlicher Schriftduktus wie Text Nr.l. 

A (83ra) H f l * 0 s MlLhütlhC i i fflWl'MUA : h9°1\l s mt> [•] 

» ... 

E (84ra) . . . A - f l r h * : A h s s A-dX » ^ f r ^ : K A £1> s - m h « 

( D ^ ' V ^ A * 4 - A s A ^ A * » : ^([9° : hm * 

4. Fünf ße/zedichtungen in sieben Versen: löH * ö^li t H°1C '>'• [vgl. VeMe I I 64f.] 
und zwei <2<?«edichtungen in neun Versen: ^ ö ' . ß r A S [vgl. VeMe I I 65]: B1.84rb-vb. 

Von mehreren Schreibern, mitunter von grober Hand. 

5. Theologische Abhandlung über das Wesen der Dreifaltigkeit und die Gottessohn­
schaft Christi: B1.85ra-88va. 

Der Text beginnt unvermittelt (wie unten angegeben). Von anderer Hand am 
oberen Rand von B1.85ra der irreführende Vermerk: 'VSCrh^ '• ^KAxA* '• f l C 
r v s . . . 

Der Text enthält zahlreiche Zitate aus den Väterschriften, so B1.86ra ein Zitat 
aus Basileios I . von Antiochien [aus dem Häymänota abaw (= Glaube der Väter)}, 
das in dieser Form auch im ^SCrh»* s AfhT » [= der Spiegel der Einsicht} ange­
führt ist (vgl. CScr I I 144 = 169). 

A (85ra) 2 £ A : h U A , * : frA- s "H\C fc'V* : ti¥ £ " A * s / " A A , i Mit : 
'V-flA : hltlh'ftih.C h<\ * "k9°*^oo . ^ A 5 r » . Oha* : (!) HX'VflA i 

* « X^H . h 'd rh .C : fflA^T i ^ s K - f l s A £ * : h9°*£<*> : ^ A ? " i 

Hfc'V (1A 1 : T ^ * i ö J H ^ n A : " M A * * * MlthA^C * oo'i^tX 
A : }\9° h-fi i /»CO* i "k9°*£ao [ t ] . H X ^ O A : T ' V * * © H ^ O A s 

" M A * * : ht\<7° '. h4\ • : A < D A £ " : i H J / V l I A : » 

[* * r *J über der Zeile nachgetragen] 

B1.88vb Rest eines liturgischen Textes mit einleitendem V i t " 7 ("Office des vigiles"; 
vgl. VeMe I I 297) versehen. 

Am unteren Rand vier Zeilen eines Hymnus (?) an die Dreifaltigkeit. 
Bl . l r und 89r-v sind Palimpseste. Die erkennbaren Reste, besonders von B1.89r, lassen 

vermuten, daß es sich überwiegend um eine Aufstellung von Getreidemengen handelte. 
Amharischer Textrest von vier Zeilen (zum Teil weggeschabt): B1.2vb. 
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Hs. 233-234 

B1.84rb ein Besitzervermerk; der Name wurde weggeschabt. 
Federproben und Kritzeleien: Bl.lv, 2r, 59r, 82v, 85r, 86r und 89v. 
Miniatur auf Bl . lv. 

Die ordentlich geschriebene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 119 (Nr. 17). 

234 Cod.or.qu.43 U B Stuttgart 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit blauweiß kariertem Stoff bezogen. Perga­
ment. 235 B l . ; Bl.lr-2r, 3v und 234v-235v unbeschrieben. 19,0 : 17,5 : 8,5 cm. 12,5 : 12,5 cm. 2 Sp. 14 
Z I . 

O M A , : h ^ l h * [= Lobpreis der Gottheit}: B1.4ra-233va. 
L : Vgl.o. Hs.79 (Nr.I) = 199. 

1. Gebete des Basileios des Großen für den Montag: B1.4ra-30vb. 
2. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Dienstag: B1.30vb-72vb (oben). 
3. Aus einem Traktat Afrem des Syrers für den Mittwoch: B1.72va-106ra. 
4. Aus htPHi i tf°'V<CA<E [= Senex spiritualis] für den Donnerstag: B1.106rb-145vb. 
5. Aus Abbä Sinodä für den Freitag: B1.145vb-177vb. 

Die in anderen Handschriften (vgl. unter L ) enthaltene Zitation aus Pachomios fehlt 
in dem vorliegenden Text. 

6. Aus Athanasius von Aexandrien für den Samstag: B1.177vb-202vb. 
7. Aus Kyrillos von Aexandrien für den Sonntag: B1.203ra-233va. 

Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand mit roter Tusche: Bl . 30v: H^A* 
fl • ; Bl.lOörb: H r h ^ A ; Bl 145vb: fWC-fl - ; B1.177va: \\*%9° •> ; B l 203ra: H?wh. 

Am Außenrand des Blattes mit dem jeweiligen Wochenbeginn ist zudem ein Faden als 
Suchhilfe angeheftet. 

Nach den einzelnen Abschnitten mitunter Verzierungen aus Punktlinien mit roter und 
schwarzer Tusche. 

Im zum großen Teil weggeschabten Besitzervermerk auf B1.233vb ist noch der ursprüng­
liche Besitzername \Y*&. aa.*\h>& •« zu erkennen. Darunter steht ein zweiter Besitzer­
vermerk, in dem ein weiterer Name weggeschabt wurde; zwischen den Zeilen ist dafür 
O ' V C f : Ä - ' V ^ A eingefügt. 
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Hs. 234-235 

In den entsprechenden Wendungen der Handschrift wurde der Name des ersten 
Besitzers der Handschrift weggeschabt und fast überall durch J » f l * V s s Ä ^ I A » 

oder M(/ä\)C? : » ersetzt. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen: die Zahlen befinden sich jeweils in den 

vier Ecken des Blattes, umrahmt von einem kreuzartigen Ornament aus Punkten: 1. B1.4r 
und 13v; 2. B1.14r und 23v; 3. B1.24r und 33v; 4. B1.34r und 43v; 5. B1.44r und 53v; 6. B1.54r 
und 63v; 7. B1.64r und 73v; 8. B1.74r und 83v; 9. B1.84r und 93v; 10. B1.94r und 103v; 11. 
B1.104r und 113v; 12. (nurmehr in der inneren oberen Ecke mit roter Tusche ohne die 
Verzierung mit Punkten) B1.114r und 123v. 

Federproben und Kritzeleien: B1.2v und 3r. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist ein Zettel geklebt mit dem handschriftlichen 

Vermerk: "Wochengebete, wovon das erste v.[on] Basilius. Basilius.". 

Die sehr sorgfältig geschriebene und gebundene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.). 

235 Cod.orient.fol.Nr.49 U B Stuttgart 

Holzdeckel mit gepunztem Leder; Innenseite der Deckel mit Brokat bezogen. Pergament. 175 B l . ; B1.2r, 
2vc, 119vb-c, 174vc-175v unbeschrieben. 29,0 : 26,5 : 7,0 cm. 20,5 : 21,0 cm. 3 Sp. 24-25 Z I . 

I . h . ' S ' V ' rthllLfo i h^förfl '' YlCfl'f'fl ?• [= Testament unseres Herrn Jesus Christus]: 
B1.3ra-31rb. 

T, Ü und L : BeyTD. 
L : GSt 40. R i L E t 836. HaPsAp 118-20. HaLT 39-42. Bard I V 273-75. 

HarnL I 2, 779; I I 2, 514-17. G S L 252. RieKA 156. G C A L I 569-72. 
WrBM 270a-73a. VOHD X X 1, 163-65. 

Prolog: B1.3ra-b 

A (3ra) * U « i MxIlLfo i K?frt\ i J l C A ^ A * (Dt**, i ? / V h i h9°£'1

t6 : - K V / " 

n u r * . . . . 

1. Kapitel: B1.3rb-vc. 6. Kapitel: B1.5rb-va. 
2. Kapitel: B1.3vc. 7. Kapitel: B1.5va-6ra. 
3. Kapitel: B1.3vc-4va. 8. Kapitel: B1.6ra-va. 
4. Kapitel: B1.4va-c. 9. Kapitel: B1.6va-7rb. 
5. Kapitel: B1.4vc-5rb. 10. Kapitel: B1.7rb-vb. 
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Hs. 235 

11. Kapitel: B1.7vb-8va. 34. Kapitel B1.21rc-22rc. 
12. Kapitel: B1.8va-9ra. 35. Kapitel B1.22rc-vb. 
13. Kapitel: B1.9ra-b. 36. Kapitel B1.22vb-23rc. 
14. Kapitel: B1.9rb-c. 37. Kapitel B1.23rc-va. 
15. Kapitel: B1.9rc-llva. 38. Kapitel B1.23va-b. 
16. Kapitel: Bl.llva-b. 39. Kapitel B1.23vb-c. 
17. Kapitel: Bl.llvb-c. 40. Kapitel B1.23vc-24rb. 
18. Kapitel: Bl.llvc-12rb. 41. Kapitel B1.24rb-va. 
19. Kapitel: B1.12rb-13vc. 42. Kapitel B1.24va-c. 
20. Kapitel: B1.13vc-15vc. 43. Kapitel B1.24vc-25va. 

In diesem Kapitel ist die 44. Kapitel B1.25va-b. 
H-rVC* i ^(Yh* •'• [= Lehre 45. Kapitel B1.25vb. 
der Geheimnisse] enthalten; vgl.o. 46. Kapitel B1.25vb-26ra. 
Hs.34 (Nr.XI) = 127. 47. Kapitel B1.26ra-c. 

21. Kapitel: B1.15vc-16ra. 48. Kapitel B1.26rc-27va. 
22. Kapitel: B1.16ra-c. 49. Kapitel B1.27va-28ra. 
23. Kapitel: B1.16rc-va. 50. Kapitel B1.28ra-va. 
24. Kapitel: B1.16va-c. 51. Kapitel B1.28va-29ra. 
25. Kapitel: B1.16vc-17ra. 52. Kapitel B1.29ra-b. 
26. Kapitel: B1.17ra-c. 53. Kapitel B1.29rb-va. 
27. Kapitel: B1.17rc-18rb. 54. Kapitel B1.29va-c. 
28. Kapitel: B1.18rb-c. 55. Kapitel B1.29vc-30ra. 
29. Kapitel: B1.18rc-vc. 56. Kapitel B1.30ra-b. 
30. Kapitel: B1.18vc-19ra. 57. Kapitel B1.30rb-c. 
31. Kapitel: B1.19ra-20rb. 58. Kapitel B1.30rc-vc. 
32. Kapitel: B1.20rc-vc. 59. Kapitel B1.30vc-31rb. 
33. Kapitel: B1.20vc-21rc. 

E (31rb) . . . WCI i \\9°Vl i A A * 0 • ' M * f rhTrA • <DÄ»Tf?A i ß J ^ ' t 
Ph t * r h $ P i A-WV-fc i h . « i Jt'VH s ?K*\6:<fl>- s blltto : tDMOh : (!) 
(\hCh?H i Mir i W < D i ^ J ^ f ^ A A , ? " i /^A-fePA i ÖJA.4A i a w T V P A » 
fl»h*AA s (vgl. CooMLT 138) hti '> • A ^ A M W « i tf"A- i H r h ^ C ^ i J \ 
"fc'V Ö J ^ A i C h > i hrhVM i (Dht\\\ : ahA'H i ' V ' f l ^ i fl^-fl^ i V h . C • 

I I . h . W s H?*«9lLfcV i ffl^Ä'^Y.V i J u f A-A i hCA-f-A [= Testament unseres Herrn 
und unseres Erlösers Jesus Christus (in Galiläa)]: B1.31rb-43vc. 

T und Ü: L.Guerrier-S.Grebaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur Jesus-
Christ = POr I X 3 (1913) 141-236. 

Ü: SchGJ 4T-66* und 23-155. 
L : L . Guerrier, Un "Testament de Notre-Seigneur et Sauveur Jesus-Christ" en 

Galilee = ROC 12 (1907) 1-8. SchGJ. VOHD X X 1, 165 (Nr.II). 
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Hs. 235 

A (31rb) M'i tiilC^ : hllLM : < D f c 7 ° A l l V : a><w>£"tt.V s J u ? A - A * *1CA 

s H ^ ^ J T ? » : ö ^ A * : « J A T " : . . . 

Die Epistula Apostolorum: Bl.33va-43vc. 

T und Ü: L.Guerrier-S.Grebaut, Le Testament en Galilee de Notre-Seigneur Jesus-
Christ = POr I X 3 (1913) 188-232. 

Ü: H.Duensing, Die Epistula Apostolorum nach dem äthiopischen und kopti­
schen Text = Kleine Texte für Vorlesungen und Übungen 152 (Bonn 
1925). NtAp I 126-55. SchGJ 23-155. JamApNT 485-503. 

L : M.Hornschuh, Studien zur Epistula apostolorum = Patristische Texte und 
Studien 5 (Berlin 1965). 

A (33va) M * V i HinCa»- , (Dti\\^+ i fr*0* i KlILfo i J u P A - A • VlCA-f-A i 

A h C ^ J u l f » ffllfh*1^ : \\»*+ Kffrh '• J l C A - f - A i A h C ( 3 3 v b ) ^ l J - • ^ X * 
w i £ i fc^-f* i ^ n c ^ i A r h T c . ? * i . . . 

E . . . (43rc) fcTr(43va)H i £ - f l A i fc*0>- : H A A ? 0 i f l A ^ . A & « 7 H . & V i Kffrtl • 

A * £ " A * i f l + : hCA't(43vb)/ > 'V « . . . 

I I I *9°\)C+ i IKlit&f i Hhfia»- i fr'S-A'V i r h T C P * » [= Le/ire der Didaskalie 
der heiligen Väter, der Apostel]: B1.44ra-117vb. 

Vgl. auch o.Hs. 123 = 278f. 

T: PIDid. 
Ü: HarDid. FranDid I - I I I . 
L : CRN 6 (§ 2). GSt 37-39. R i L E t 814. Bard I I 304-12. HarnL I 2, 515-18; I I 2, 

488-501. G S L 263. UrbPS 232. RieKA 1641 G C A L I 564-69. V O H D X X 1, 
191 (Nr.46). 

A (44ra) Wi+K ^*9°VC+ • 1 £ : A * A . f t Hh(\Oh s ^ • ^ A ' V • r h T C P * » 
x A - f - t f » - s . . . n A * » i ^ ^ j t ^ - n w b C • j i - n • K - m • H - A - » i < D A * • 

^ f A - A i h C A - f - A * a J * ^ * A . m A i * » " V 4 . A i * * A i " W h * i fc<*>"V-fc i 
I f l » 8 # h T C ^ i iiMlü- i A f f l A ^ : i T ^ Ä " i ^ ? A - A i SlCA-f-A i i 

h r h + f c i 0 K . f 4 - A A , 7 ° i 1/14- i A ' V h / " i ^ H L ^ « . . . 

E (117vb) . . . W • • J ^ A A - h ^ » - i f l t f-A« i < * » T d A i fcAh i ^ A + + i ^ A ^ 0 i 
fc**-* » A - f l r h ^ i A f t - J l L h ' f l / h . C : HA-fc • A - f l r h * • d » l l < f l C i A ^ A ^ » i °i 
ti9° 
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Hs. 235 

1. Kapitel: B1.44ra-46rc. 23. Kapitel B1.86ra-c. 
2. Kapitel: B1.46rc-47va. 24. Kapitel B1.86rc-va. 
3. Kapitel: B1.47va-48vb. 25. Kapitel B1.86va-91va. 
4. Kapitel: B1.48vb-53va. 26. Kapitel B1.91va-c. 
5. Kapitel: B1.53va-54vb. 27. Kapitel B1.91vc-92ra. 
6. Kapitel: B1.54vb-58vc. 28. Kapitel B1.92ra-vb. 
7. Kapitel: B1.58vc-63rb. 29. Kapitel B1.92vb-95vb. 
8. Kapitel: BL63rb-65rc. 30. Kapitel B1.95vb-98ra. 
9. Kapitel: B1.65rc-67va. 31. Kapitel B1.98ra-99vc. 

10. Kapitel: B1.67va-72va. 32. Kapitel B1.99vc-101vb. 
11. Kapitel: B1.72va-c. 33. Kapitel B1.101vb-109vb. 
12. Kapitel: B1.72vc-77ra. 34. Kapitel B1.109vb-110rc. 
13. Kapitel: B1.77ra-vc. 35. Kapitel Bl. l lOrc-l l lvc. 
14. Kapitel: B1.77vc-80vb. 36. Kapitel Bl.lllvc-113rb. 
15. Kapitel: B1.80vb-81ra. 37. Kapitel B1.113rb-114ra. 
16. Kapitel: B1.81ra-c. 38. Kapitel B1.114ra-115va. 
17. Kapitel: B1.81rc-83rc. 39. Kapitel B1.115va-116vb. 
18. Kapitel: B1.83rc-vb. 40. Kapitel B1.116vb-117ra. 
19. Kapitel: B1.83vb-84rb. 41. Kapitel B1.117ra-b. 
20. Kapitel: B1.84rb-va. 42. Kapitel B1.117rb-c. 
21. Kapitel: B1.84va-85vb. 43. Kapitel B1.117rc-vb. 
22. Kapitel: B1.85vb-86ra. 

IV. Genealogie der äthiopischen Mönche: B1.117vc-119rc. 

Angaben zu ähnlichen Genealogien in: StrBrL 45 (Nr . l l ) . 
Der letzte erwähnte Name ist P'rh'VA '• [zu ihm vgl. KRZHagTrad, auch 

StrANL 79 (Nr.ll b); er ist der geistige Vater des Abuna Aläniqos, Sohn des Yekuno 
Amläk (1270-85); vgl. StrBiblEurop 10]. Der letzte in dieser Genealogie ist ein P'rh'V 
1*1 * von und «Ph : "iCf?0 * . 

A (117vc) W?"/ : hWi i » hfti '> * * A ' A-fl 
A * A - f l A * T ^ t f - A ? hl* n ? i £ : oo^M\ s OA-t-fc » . . . M KiWi^h 
«DA*- s A ^ ^ C f A : n?«Jfl « . . . 

E . . . (119rb) . . . * Ö > A ^ A : X ^ ' V O V : A- f l f rd : 0 >A*4-A : -f-frlA : VF*0? 

(Dtt&?6 : -ifr&-i : 0 ^ ^ + : M * f rh'VA : h " 7 « %t*>*<n* : «Dfl^h-f""1»-

V. ^ J T W K C : £<»>A s oo'i^ht * [= Buch der geistigen Medizin}: B1.120ra-174vb. 

Der Text der vorliegenden Handschrift ist in 34 Kapitel (vgl. GSt 78: 35 Kapitel) 
gegliedert. 
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Hs. 235 

Vgl. auch o. Hs.123 (Nr.3d) = 279. 

L: CRN 44f. (§ 32). GSt 78. R i L E t 843. DBM 39a-40a. WrBM 93b-94a. VOHD 
X X 1, 204 (Nr.XIV); 4, 225 (Nr.III). 

A (120ra) (\t\"° '•" ' V B T ' V s (\££h,+ : hllffo : Kffrti t h C A * A : XiKd* • 
ooKth^ H £ * H i ; A : &Q>1\ : " O ^ A ^ ' « h A ^ O r a ) - / - . ^ * : h<\ * * > i - A i 
flj^4.«p . aD«t^tx<z s ^ 0 s < ^ h ^ A i h , A . A i # * A : : fc^-fl : <DV1 
6 : /^A,*7 * (vgl GSt 78) ^ H J i - f l / t b C s ^ Ä " » ^ s H ^ h ^ : . . . (120ra) <DfcA+ 
P-Üh-Ufl t fc^+TV s M m i r h T C P * : : « H f c S ^ A : oo?C}v * 7x9°^ 
6>tf<fl>- h(\o> : *>'i&.t\aff) l o > h £ A » s A - * H s HH"V s ^ » W ^ A * » 
fflAAif-A« i h T ^ J T : P a h A - f e - f - ^ s - f l fr ' V s h < S A * « . . . 

E (174vb) . . . ^ A ^ s H-tA i < > * < £ * : (DaofnC* : AH£*,8*<5. : (DZ&hf '. 

Inhaltsverzeichnis: B1.120ra-124ra. 
1. Kapitel: B1.124ra-125ra. 19. Kapitel: B1.158rb-va. 
2. Kapitel: B1.125ra-128vb. 20. Kapitel: B1.158va-159rb. 
3. Kapitel: B1.128vb-130va. 21. Kapitel: B1.159rb-vc. 
4. Kapitel: B1.130va-132vb. 22. Kapitel: B1.159vc-161va. 
5. Kapitel: B1.132vb-138va. 23. Kapitel: B1.161va-163rc. 
6. Kapitel: B1.138va-142rb. 24. Kapitel: B1.163rc-vb. 
7. Kapitel: B1.142rb-143rc. 25. Kapitel: B1.163vb-165ra. 
8. Kapitel: B1.143rc-144va. 26. Kapitel: B1.165ra-166vb. 
9. Kapitel: B1.144va-145rb. 27. Kapitel: B1.166vb-168rc. 

10. Kapitel: B1.145rb-147rb. 28. Kapitel: B1.168rc-vc. 
11. Kapitel: B1.147rb-148ra. 29. Kapitel: B1.168vc-169vb. 
12. Kapitel: B1.148ra-149vb. 30. Kapitel: B1.169vb-170ra. 
13. Kapitel: B1.149vb-150vb. 31. Kapitel: B1.170ra-171ra. 
14. Kapitel: B1.150vb-152rc. 32. (Hs.:34!) Kapitel: B1.171ra bis 
15. Kapitel: B1.152rc-153rb. 172vb. 
16. Kapitel: B1.153rb-155ra. 33. Kapitel: B1.172vb-173va. 
17. Kapitel: B1.155ra-157rb. 34. Kapitel: B1.173va-174vb. 
18. Kapitel: B1.157rb-158rb. 

B1.119rc-va: ein Verzeichnis von Handschriften in Amharisch: abgefaßt von einem 
anderen Schreiber, etwas flüchtig geschrieben: 

(119rc) -V.A«fe : oo%^\ « S ^ f f r h ^ h6*1 : il/*** * §a°[KA\<t} '> 
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Hs. 235-236 

AA-'P'V i K . A £ . f A : : » W k A s « ^ [ K r h S ] : A A » ? 1 " * ? : 

s ß + i * ) C A - f c . r V » r h < £ ] : ^ Ä " A * A ^ s ^ » 5 T / h ^ s s £ 0 > - A : 
^ ° r V < i L A < E » g ^ S C r h S ] i « P ^ / h : (119va) frl/"* « : 0 > C * * 1 * ^ - A : 
* C A » A s £ £ • [ , ] y £ " 7 < f * : K O f l » « : g ^ A h A P A ? « " 7 4 : (!) £ A / h * » : 

r h $ ] : M V * f ! a°£4\C * § ^ [ R " r h ^ ] : ^ » C / h : d f l ^ ' V T >. £ A A 4 - « 
i * C ^ ^ s J u S * ? s < p * ^ s ^ - V ^ A ^ E » g ^ f f / h S ] i 

« D + A ^ ' T ^ A i M l A . " 7 l ? A * (16*19° n § * » > [ f r , h $ ] i + A , 7 D r W n A « 
[* * :* ** über der Zeile nachgetragen] 

Federproben: Bl.lr , 2va-b und 3rc (oben). 
Ab B1.120r wurde der Text von einem anderen Schreiber geschrieben. 
B1.29va wurde der Platz für den Namen des Besitzers der Handschrift in den ent­

sprechenden Wendungen freigelassen. An den übrigen Stellen wurde der Name wegge­
schabt. Aus den Resten auf B1.43vc läßt sich unter Umständen der Name der Mutter des 
Auftraggebers, ö ^ A * '• 4-4*KiA s , rekonstruieren. 

Numerierung einer Blattlage links oben mit roter Tusche: 1. B1.120r. 
Bl. lv Schreibübung mit arabischer Schrift. 
Bl . l r der handschriftliche Vermerk: "Der königl. öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart 

Gondar, 24.März 1853. Dr.Thd.Heuglin." (zu Heuglin vgl. u. Hs.236 = 468f.). 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (17. Jh.?). 

L : BeyTD Vllf. S.auch o. Hs.123 = 278f. V.Sbc, Bemerkungen zur äußeren Textgestal­
tung äthiopischer Handschriften = ICANAS 243-48, hier: 245. 

236 Cod.orient.fol.63 U B Stuttgart 

Einband fehlt. Papier. 4 B L ; B l . lv , 3v-4v unbeschrieben. 34,0 : 21,5 cm. Schriftspiegel: 28,0 : 18,0 cm. 
2 Sp. 40 Z I . 

I . Genealogisches Verzeichnis von Adam bis König David: B1.2ra. 

I I . Liste der aksumitischen Könige: B1.2ra-vb. 

Die Reihe der Herrscher beginnt mit König Salomo (von Jerusalem) und endet mit 
König Yekuno Amläk (1270-85). Zugleich sind einige wenige historische Ereignisse 
verzeichnet. 
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Hs. 236 

Die Aufstellung der aksumitischen Könige stimmt in etwa mit der Liste B in: CRRois 
274-83 überein. Die vorliegende Handschrift enthält insgesamt 79 Herrscher, der 
Schreiber selbst zählt am Ende aber nur 77. Zudem werden Tasfä Iyasus und Yekuno 
Amläk fälschlich als zwei Personen gezählt. Tatsächlich aber ist Tasfä Iyasus der Thron­
name des Yekuno Amläk. 

T, Ü und L : A.Dillmann, Zur Geschichte des abyssinischen Reichs = Z D M G 7 
(1853) 338-55. 

L : CRRois. VOHD X X 2, 153f. 

1. A A - ' P ' V 31. IC0? i (l&C * 
2. M V s ih\\9° d.i. 9°*i : 32. i 

£ A h » 33. H C h £ i 
3. 34. 
4. 35. 
5. J » * l A - " 7 £ : 36. A £ £ i « 

6. M i A - ' W A I 37. Jh-nCVs "1 Christianisierung 
7. +fl>rhA.f i r Äthiopiens 
8. 38. 
9. ö><:£ i 0 / h £ » 39. & A $ A i 

10. i h V C i 40. K C S Ä " i 
11. 41. J i ^ A . i 

12. ha*l\? i 42. J t A M O i 
13. J ^ A f V • 43. h A « * " * . * : 
14. 44. 
15. O A f V i 45. h f c - f l • 
16. 46. 7 - f l £ : * » A + A * Einführung 
17. der äthiopischen Kirchenmusik 
18. + A 4 - £ i durch Yäred 
19. 47. « f e A m ' V n u T A i 
20. 48. Ö J A ' V • A l £ " « 
21. A A . A f " > : 49. 1 » 

22. M n - A i 50. Ä - C ^ U ! 
23. 51. 
24. flo^A i 52. ^ C " ? : A £ C 0 

25. ^ r h A , i 53. U C . P T I » 
26. 54. 
27. l l i / V s Geburt Christi 55. 0 / h C 1 £ i l A « 
28. 56. 
29. n ^ i c i h A - ) * - « 57. 
30. 58. A * A * ^ ° 1 
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Hs. 236 

59 +H+9° s 
60. (DAX t -V7! » 
61. h£>lbC '- war nur eine halbe 

69. Ä'AT'JÄ' • Zagweherrscher 
70 : a ^ £ • 7 I , » 
7i. M - A J * . K-fv « 

72 JTV<(. : h A " ] * " 
73 ' V P ' f i s f £ ti 

Nacht lang König. 
62. ££9° : 
63. ah££9° i 
64 0*£ : JiA<(.£ 8 
65 ^ C a 7 ^ : 
66 J W J f ' V i 
67. - f c - K J T V . 
68 J/VflA : (D-£9° 

74 K A ^ / H : 
75. ?Ö4"(\ : 
76 O/KC s h A ^ Ä " 
77 ÖZ^fllf: i 
78 : K . P A - A 
79 £ f r < f : M ^ A i l » 

Der Text endet mit folgender fehlerhaften Angabe: . .. ft^^h-T : h9°f\}n '• 
h : - n C W : A l £ " s Kffr » [= 11. (1730 55)] ] > £ » V J / ^ ^ A - ?iA : 9 

flJ-V»A* s f i ^ t t s (!) « 

I I I . Graphische Darstellung der Position von Aksum innerhalb der Landschaften Nord­
äthiopiens: B1.3r. 

Eine analoge Darstellung findet sich in: GoFr 103 (vgl. dazu GoFr 67). 

L : VOHD X X 1, 158 (Nr.V). 

Gegenüber der Darstellung in: GoFr sind die (gedachten) Achsen der Himmels­
richtungen um einen Winkel von ungefähr 45 ° nach links gedreht. 

Auf Bl . l r folgender Vermerk: "Aethiopische Königsliste mit Karte von Tigreh aus einer 
Chronik v. Axum ausgezogen durch den Mönch Malek Zadek [vgl. auch Th.v.Heuglin, Über 
eine altäthiopische Karte von Tigreh mit Facsimile = Z D M G 17 (1863) 379f.]. Adoa 
10.Dec.1860". Das Datum "10.Dec.1860" muß wohl umgeändert werden in: 10.Dec.1861. Ein 
handschriftlicher Vergleich der deutschen Vermerke mit Cod.orient.oct.72 = u. Hs.238 = 
472 aus dem Besitz von Theodor von Heuglin weist auf dieselbe Herkunft beider Hand­
schriften. Th.v.Heuglin hat im 19. Jh. mehrere Reisen nach Äthiopien unternommen. In 
seinem Reisebericht: Reise nach Abessinien, den Gala-Ländern, Ost-Sudan und Chartüm 
in den Jahren 1861 und 1862 (Jena 1868, neue Ausgabe: Gera 1874) erwähnt er auf S.144 
anläßlich des Aufenthaltes in Adwä im November 1861 eine Königsliste und auf S.158 und 
219 die Dauer des Aufenthaltes in Gondar vom 24. Januar bis zum 26. Februar 1862; zu 
ihm vgl. auch BaiEthGer 37f. 

Zudem finden sich in der Z D M G 17 (1863) zwei datierte Mitteilungen Heuglins an die 
Zeitschrift: 
1. S.377-79: "Beschreibung einiger äthiopischer Kupfermünzen", geschrieben in: "Adoa, im 

December 1861", worin außerdem Bezug genommen wird auf eine Königsliste. 
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Hs. 236-237 

2. S.379f.: die Beschreibung der Karte, geschrieben in: "Gondar 1862". In dieser Mitteilung 
berichtet Heuglin, daß er die Abschrift besorgte, das Original von "Melka Zadek in 
Adoa" geschrieben wurde. 
Mit der Abschrift ist also wohl die vorliegende Handschrift gemeint und die Jahreszahl 

1860 demnach in 1861 zu korrigieren. 

B1.3r der Vermerk: "Karte von Tigreh nach d. abissinischen Chronik." Darunter eine 
Windrose. Von diesem Schreiber stammt die Numerierung der Felder in der Darstellung 
(Nr.III). Die Zahlen sind am unteren Blattrand wiederholt und die äthiop. Namen in 
europäischer Schreibung vermerkt. 

237 Cod.orient.oct.68 U B Stuttgart 

Holzdeckel mit gepunztem Lederrücken in Ledertasche; das Leder ist vom Rücken aus gesehen 4,0 cm 
breit über beide Deckel gezogen. In beide Deckel ist in der Innenseite ein 7,0 : 5,5 cm großer Spiegel 
eingelassen (der vordere ist zerbrochen), auf denen jeweils Watte als Schutz liegt. Manche Blätter sind mit 
Öl (?) getränkt, so daß sie durchscheinend wirken. Manche Blätter sind sorgfältig genäht. Pergament. 
41 B l . ; B l . lv und 41vb unbeschrieben. 13,0 : 10,5 : 2,5 cm. 8,5 : 8,5 cm. 2 Sp. 23 Z I . 

I . Das Evangelium nach Johannes: B1.2ra-40ra. 

In 21 9°b£nQ : [= Kapitel] aufgeteilt; die Zählung ist mitunter fehlerhaft. 
Nachschrift: B1.39vb-40ra; vgl. LöfUpp 153 (Nr.64). 
Der Text von B1.2ra-4rb ist voller Korrekturen (über Rasur). 

Vgl.o. Hs.58 (Nr.II) = 166. 

I I . Der Marienhymnus: £<B£-A? s oo\t\\\* i A ^ C P T " « [= Die Engel lobpreisen 
Maria]: B1.40ra-41va. 

Von anderer Hand. 
Vgl.o. Hs.154 (Nr.IV) = 343. 

Vermerke der Lesungen jeweils am oberen Rand vorwiegend mit roter Tusche: B1.2ra: 
HAV*£ ; B1.9va: MZ^* * ; Bl . l lva : H^A-A » ; Bl.löva: H[. . . ] ; B1.19ra: 
H<M<TL* : ; B1.21ra: lf[. . .] ; B1.22va: ttdfrö :> ; B1.27ra: Hth^d ; B1.32ra: H**C 
i\ wurde über M%9° « geschrieben; B1.37ra: H^rh-Ä" ; in den Außenrand von 
B1.9, 11, 19 und 22 sind bunte Fäden als Findehilfe geheftet. 

Bl. lr : Miniaturen. 
Kleine Zierleisten aus Punkten mit schwarzer und roter Tusche: B1.2r und 40ra. 
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Hs. 237-238 

Als ursprünglicher Besitzer ist in den entsprechenden Wendungen ö > A & s "10X9° :s 
eingetragen. 

Federproben und Kritzeleien: Bl . l r und 2r. 

Die sehr sorgfältig, mit zierlicher und kleiner Schrift angefertigte Handschrift ist nicht 
datiert (18. Jh.?). 

L : VOHD X V 122 (Nr.21). 

238 Cod.orient.oct.72 U B Stuttgart 

Einband fehlt. Pergament. 6 B l . ; B1.3va und 5vb-6v unbeschrieben. Die Blätter sind nicht gebunden. 
16,5 : 12,5 : 0,5 cm. 11,5 : 9,5 cm. 2 Sp. 22 Z I . 

I . Liste der äthiop. Könige von Yekuno Amläk (1270-85) bis Tewodros [ I I . (1855-68)]: 

Neben den Namen und Thronnamen sind die Regierungsdauer, die verwandtschaftli­
chen Verhältnisse und einige wenige besondere Ereignisse vermerkt. 

Bl.lva-3rb. 

L : GSt 98-103. 

2, 
3, 

1 : h9°t[\l * 15 Jahre 
M4\h i 3 C f > » 9 Jahre 
5 Kinder des M - f l h ' 
"l s : <i;hC s M 7 Ä - « 
$rvs * htin& %"r * hC\n 

*£9° i tin£ a 5 Jahre 
(D-£9° h C Ä " * 15 Jahre 
°t9°X : flTP'V » (I.) 30 Jahre 
rt£<C J fcCÄ" « 28 Jahre 
(D-gr1 : s= 10 Jahre 
3 « E * J ( IL) 29 Jahre 
-bPZCtl : (I.) 3 Jahre 
£ A r h * s 16 Jahre 
^•H-d : 9 ^ « 3 Jahre 
H Ä - A T 5 * : 5 Jahre 

13. ttCh-> s . P d^-f l * 44 Jahre 
14. n f t £ i "ic?00 * (i.) i o 

Jahre 

5. 
6. 
7. 
8. 
9, 

10 

4 

15. fcAJl'YÄ'C s 16 Jahre 
16. s 13 Jahre 
17. A-flV s ^ " V I A « 32 Jahre 
18. lAO^Ä.PA s 12 Jahre 
19. "Ith '> 4 Jahre 
20. &C0 Ä - ' V ' J A 44 Jahre 
21. ?Ö*-(\ : 6 Jahre 
22. H Ä * r V ) A : 3 Jahre 
23. ?b4-ü (wie Nr.21) 1 Jahr 
24. rt-A'Vf'/i s 25 Jahre, 7 Monate, 

12, 
11 

9 Tage 
25. 4 * A . A £ f l s 35 Jahre, 1 Monat 
26. P f h ' V f l : (I.) 14 Jahre, 7 Mona­

te, 7 Tage 
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Hs. 238 

27. Kffr '• (I.) 23 Jahre, 7, Mona­
te, 11 Tage 

28 -MlA : y £ " ? ? * » (I.) 2 
Jahre, 4 Monate 

29. 'fcP'PA-A i 3 Jahre, 3 Monate 
30. PAf̂ A s 4 Jahre, 4 Monate 
31. ^ « E * • (III .) 5 Jahre, 1 Monat 
32. flh4» i 9 Jahre, 4 Monate 
33. ?u.f A- - (II.) 25 Jahre 
34. KVhh '• (I.) 14 Jahre 
35. P r h V l • (II .) 3 Monate 
36 -MlA : y ^ ^ T ^ » ( I I ) 9 

Jahre, 9 Monate 
37. AA-'P'V - (II.) 2 Jahre 
38 i ^ f C ^ A » 4 Jahre, 7 

Monate 
39. Kffr : (III .) 4 Jahre 

40. ä\1i¥?t\ i 4 Jahre 
41. "IQ??0 * l Jahr 
42. AA-'P'V - (III . ) 3 Monate 
43. f*?A i 3 Monate 
44 f^aiy s [= ß-^TCA s] 3 Mo­

nate 
45. ^ A - : 17 Jahre 
46. J u P J i A - (II .) 4 Jahre 
47. X P C : 9 Jahre 
48. - frlCA-FA ü 3 Monate 
49. Kffr ( IV.) 7 Monate 
50. "/UA- i 10 Jahre 
51. f rh'VA s ( III . ) 1 Jahr 
52. •fUA s (= Nr 50) 

22 Jahre 
53. »fePÄ-crA - (II .) 

I I . Liste der aksumitischen Könige: B1.4ra-5va. 
Vgl.o. Hs.236 (Nr.II) = 466-68. 

1. * 21. 
2. A A - « P " V . 22. A 4 . A . P -
3. 23. 
4. 24. 
5. tiHC 25. Offl^A -
6. h h A - " 7 £ . 26. ^ r h A . -
7. ^ ö h A - f l f - A . 27. 
8. + r h « P A ^ : 28. OH/V : 
9. h - f l ^ A & A i 29. 

10. <D6& : Oih^ i- 30. O A C . htm?: » 

11. 31. <7C"? - A £ C « 
12. 32. " J C ^ A -
13. ^ a ^ A ^ . 33. 
14. 34. nchß> 

15. 35. 
16. <1AP - 36. 
17. 37. 
18. 38. 
19. A £ * £ : 39. 
20. 40. 
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Hs. 238 

41. 60. 
42. 61. hZti-C * 
43. KM0** i 62. 
44. 63. (D-KZ00 : 
45. 64. htl&& 
46. 65. hCm : 
47. « f e A m ' V m . f f I : 66. 
48. 67. 
49. <S>6> *»1& * 68. h ' V f l A i (D-f:00 : 

50. 69. 
51. M l A '• (D-^9° * 70. 
52. «IC0! : A £ C » 71. M<\h K?"i * 
53. H C ? U s 72. J O S hC£ » 
54. 73. i?H *\6> » 
55. O ^ i ^ : h , l l A » 74. 
56. *h9° :'. 75. 
57. 76. 
58. &*9° ! 77. 
59. 78. fc^Ali i 

B1.3vb (unten) der Vermerk mit roter Tusche: fbdrQ '• 
Auf Bl . l r der handschriftliche Vermerk: "Original. Aethiopische Königs-Liste von 

Gondar. Gondar, 3.Febr.l862 M.Th.v.Heuglin" (vgl.o. Hs.236 = 468). 

Die Handschrift ist nicht datiert. Der Schlußsatz von Text Nr.l auf B1.3rb: . . . 
' f c $ p £ " C A s il*» a läßt eine Datierung in die Mitte des 19. Jh. zu. 
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Hs. 239 

28. Stuttgart: Linden-Museum 

239 L 3274/4 A 37.677 Linden-Museum Stuttgart 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 201,5 : 9,0 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. Drei Schrift­
abschnitte zu 89, 112 und 26 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
la. Susenyoslegende 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

2. Abschnitt: 
lb. Fortsetzung von Nr.la. 

2 A (\tia° * A » * : H K ' W ' : fl>A£ : 0)?f + A*E : PVi : « D H C P : H * * * A : 
[DGr 442f] (\<\h tf*A- s WS* : . . . 
Vgl.o. Hs.16 (Nr.l) = 90. 

3a. Saläm an Fänu 'el. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.2) = 79. 

3. Abschnitt: 
3b. Fortsetzung von Nr.3a. 

Der Text endet mit Lk 1,37 und Brillenbuchstaben (vgl.o. Hs.8 = 74). 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. 
Miniaturen und Verzierungen mit roter, schwarzer und gelber Tusche: 
1. Zu Beginn ein stilisierter schwerttragender Engel in Frontalansicht. Das Muster des 

Gewandes sind Viertelkreise mit Punkten. Das Gesicht ist mit braunroter Farbe ausgemalt. 
Oben und unten je eine ungelenk gezeichnete Zierleiste. 

2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein rotes Gesichtsviereck in einer Kreuzform. Die 
Kreuzbalken haben ein schwarz-weißes Schachbrettmuster. In den vier freien Außenfeldern 
je eine Kreuzform. 

3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt ein Gesichtsviereck im angedeuteten Achtspitz, in 
den vier freien Außenfeldern ungelenke Blüten(?)-ornamente. Darunter eine ungelenke 
Zopfleiste. 

Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen ö^A*/* '• +V)A '• Y&T'i'lt' * 
eingetragen. 

Die sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?). 
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Hs. 240 

240 L 3274/5 A 37.678 Linden-Museum Stuttgart 

Holzdeckel. Pergament. 34 Bl . ; Bl.lr-2r und 34v unbeschrieben. 6,5 : 5,0 : 2,5 cm. 4,5 : 3,5 cm. 1 Sp. 
12-13 Z I . 

I . Ä A » ^ s n X ' V ^ : A A V s A-flfc ü [= Gebef 6e?re/jfr der Sprache des Menschen}: B1.3v 
bis 22r. 
Vgl.o. Hs.118 (Nr.l) = 272. 

I I . K A - * : Hfc'V'f- : oolX'Vf0 : [DL 400] (D^Ö^d : KP'i'i* * : B1.22r-24r. 
Vgl.o. Hs.13 (Nr.l) = 86. 

I I I . K A - * s s ^ " 7 " » : W s T A : 0 > W s ö>C* « : B1.24r 27r. 
Vgl.o. Hs.217 (Nr.l) = 435. 

IV K A - * s n ? » r V + s ao^+ih* s /"<5.£ « : Bl 27r 30v. 
Vgl.o. Hs.9 (Nr.l) = 77. 

V. K A ° * s nfc'V'f- s / h " 7 s (D-«W* » und Sa/am arc Langinos: B1.30v-33r. 
Vgl.o. Hs.23 (Nr.7) = 103. 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Auf B1.21v-22r, 24r und 33r ist in den entsprechenden Wendungen als Besitzer ^ A 
£ : " £ h f c , A : ooX^i'i » eingetragen; B1.25v, 26v 27r und 30v: ^iCf^ : f 
AO>- » 

Verzierungen und Miniaturen: 
1. B1.3r ein stilisierter schwerttragender, barfüßiger Engel in Frontalansicht mit lila, 

roter und schwarzer Tusche. Auf B1.2v hat sich das Rot der Zeichnung abgedruckt. 
2. B1.3v zu Beginn des Textes eine einfache Zackenleiste mit lila, roter und schwarzer 

Tusche. 
3. B1.33r (unten) am Ende des Textes: zwei sternförmige Ornamentzeichnungen mit 

schwarzer und roter Tusche. 
4. B1.33v: eine Handkreuzform mit lila, roter und schwarzer Tusche. 
5. B1.34r: mit lila, roter und schwarzer Tusche vier einander gegenüber angeordnete 

Gesichter mit zwei gekreuzten Flügelpaaren. Darunter ein Gesicht mit fünf Strahlen (?). 

Die nicht besonders sorgfältig geschriebene Handschrift ist undatiert (19. Jh.?). 
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Hs. 241 

241 L 32 746/6 F 53.561 Linden-Museum Stuttgart 

Streifen aus zwei Pergamentstücken; es waren ursprünglich wohl drei, am Ende ist die Rolle abgerissen. 
Das Pergament ist am rechten Außenrand unter Textverlust von durchschnittlich zwei Schriftzeichen 
offensichtlich von einem Nagetier angefressen worden. 125,5 : 8,5 cm. Schriftspiegel: 7,5 cm breit. 1 
Sp. Zwei Schriftabschnitte zu 104 und 69 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. Abschnitt: 
1. A n f t t f ° K A - + : fh%.[6 i ^ A * ] A i a°«\£&> '> K C : " » A + A : . . . 

Vgl.o. Hs.52 (Nr.3) = 152. 

2a. A (\t\*° K A - * nfc"V+ : < D ] C * : < D < * £ V : 0 C . P . . . 
Vgl.o. Hs.217 (Nr.I) = 435 und Hs.13 (Nr.I) = 86. 

2. Abschnitt: 
2b. Fortsetzung von Nr.2a. 

3 A (\t\"° '." K A » * : : [ . . . ] (DlÖ f l + £ U : a}(\0ti.9° i . . . 
Vgl.o. Hs.12 (Nr.7) = 84. 

4 A (\tl0° '." s aCl00^ : ah"!* t (\9°£C : h^d^Otl : (!) (D^-t : 

P&<Z '. [DL 1125] hri+ * * * A : . . . 

5. Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 
Nurmehr der Anfang des Textes. 

Der Text ist schwarz umrandet. 

Miniaturen und Verzierungen mit schwarzer, roter und gelber Tusche: 
1. Zu Beginn eine doppelreihige Zierleiste mit stilisierten Blüten. 
2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein stilisierter schwerttragender Engel in Frontal­

ansicht. Links im Bild ist unten die Besitzerin (?) der Handschrift abgebildet. Oben ist die 
Zeichnung von einer ungelenk ausgeführten Zierleiste begrenzt. 

In den entsprechenden Wendungen ist als Besitzerin © A * '• P'rh'VA eingetragen. 

Die für eine Zauberrolle außergewöhnlich sorgfältig, mit kleiner Schrift angefertigte 
Handschrift ist nicht datiert (17./18. Jh.?). 
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Hs. 242-243 

29. Weinheim: Hauptamt-Archiv 

242 Rep.36 Nr.798/1 Hauptamt-Archiv Weinheim 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 74,5 : 5,0 cm. Schriftspiegel: 4,5 cm breit. 1 Sp. E in Schrift­
abschnitt zu 155 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

1. A f l A * 1 » K A - * s itt'V 'T* s A 0 ? ^ » s s © I C - [vgl.o. Hs.15 (Nr.I) = 88] 

i A , A > : . . . 

2 A H A * » s" K A - * i n M + i ^ i ^ ^ i ; > W i flJIC i * A - » + i P A , $ i /h^-f- 'V i . . . 

Zu Beginn eine ungelenk gezeichnete Zierleiste mit brauner Tusche. 
A s Besitzer ist l ^ d S s ^ A + A «! eingetragen; der zweite Bestandteil des Namens 

steht über Rasur. 

Die sorgfältig geschriebene Handschriftenrolle ist nicht datiert (19. Jh.?). 

243 Rep.36 Nr.798/2 Hauptamt-Archiv Weinheim 

Streifen aus drei Pergamentstücken. 68,0 : 6,0 cm. Schriftspiegel: 5,0 cm breit. 1 Sp. E in Schrift­
abschnitt zu 159 Z I . 

Magische Gebete in Rollenform 

A. Vorderseite: 
1. A f l A ^ i" K A - * i nfc'V'f* i ^ " 7 ^ i * * £ V i T A i [vgl.o. Hs 27 (Nr 2) = 108] 

h A P i A f ° i [. . .] n ^ A * i A * 7 £ i «DfÄ - C i i f t l f l A i A ^ i Afc-7H.Jt-n 
rfbC I . . . 

2. A n A * ° i / " A - A i * ^ A i *4 - A s ff-CT i . . . 
Der Text endet mit Lk 1,37. 

Im Text Brillenbuchstaben; vgl.o. Hs.8 = 74. 

B. Rückseite: Federproben und Ornamentzeichnungen mit schwarzer Tusche. 
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Hs. 243-244 

Zu Beginn des Textes eine ganz ungelenk gezeichnete Zierleiste mit schwarzer Tusche. 
In den entsprechenden Wendungen ist der Name (?) h(\£%\\&\ ' eingetragen; an 

einigen Stellen steht h A ^ i l A t-üd '• T . f "CT . * l n . Auf der Rückseite ist von flüchtiger 
Hand mit Bleistift fl>A+ s fl>C* « vermerkt. 

Die mit kursiver Schrift (vgl. UhlPal 807 und 812f.) geschriebene Handschrift ist nicht 
datiert (2.Hälfte des 19. Jh.?). 

244 Rep.36 Nr.798/3 Hauptamt-Archiv Weinheim 

Streifen aus einem Pergamentstück. 49,0 : 6,5 cm. Schriftspiegel: 6,0 cm breit. 1 Sp. E i n Schrift­
abschnitt zu 97 Z I . 

Magisches Gebet in Rollenform; es handelt sich allem Anschein nach um das Mittelstück 
eines dreiteiligen Pergamentstreifens. 

Susenyoslegende. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr.4) = 79. 

Textende fehlt. 

Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?; vgl. z.B. UhlPal 757 bis 
60). 
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Hs. 245 

NACHTRAG 

30. Halle: Universitäts- und Landesbibliothek 

245 1 B c/6 UuLB Halle 

Holzdeckel. Pergament. 85 BL; es fehlen B1.22v-23r im Film. B1.20r-21v und 23v unbeschrieben. 14,0 
: 8,0 : 2,5 cm. 9,5 : 5,5 cm. 1 Sp. 17 Z I . 

I . Bittgebet des Diakon aus dem /»CW * ^ A , » 1 = Ordo communis] der eucharisti-
schen Liturgie: Bl.lr-4v, l l r , 22r, 41v-42r. 

T und Ü: BezOC 369-72. 
T: MQa 17a-19b. MSad 311-16. 
Ü: Brightm 206-08. 
L : VOHD X X 1, 114 (Nr.ll). 

I I . lU-S'V : HV*7t) i'- [- Testamentum matutini, d.h. Morgen- und Abendoffizium]: B1.3r 
bis l l r . 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.l) = 68f. 

I I I . Anaphora unseres Herrn: Bl.llv-18v. 
Vgl.o. Hs.34 (Nr.IX) - 127. 

IV. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.19r-v, 24r-41v. 
Vgl.o. Hs.5 = 67. 

V. Saläm: B1.43r-85v. 
1. Saläm an die Dreifaltigkeit: B1.43r-53r. 

Vgl.o. Hs.116 (Nr.l) = 267. 

2. Saläm an den Evangelisten Johannes: B1.53r-63r. 

L : ChR Nr.308. 

3. Saläm an Petrus und Paulus: B1.63v-72r. 
Vgl.o. Hs.162 (Nr.V) = 354. 

4. Saläm an Abib [vgl. VOHD X X 4, 247 (Nr.III)]: B1.72r-77v. 
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Hs. 245-246 

A (72r) k t - t t t & t l « tDUd t ^(l* t . . . rtA^ i A + Ö ^ l ^ h s fl-flA^-f- s 

h f l - C : " » A M l s . . . 

5. Saläm an den Erzengel Raphael: B1.78r-82v und 84r-v. 
Vgl.o. Hs.7 (Nr.VIII) = 72. 

V I . Nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. Christuslitanei: B1.83r-v. 

Ähnlich H a L T 16-19. 
Vgl. auch Hs.159 (Nr.V) = 349. 

Dieses Blatt ist nachträglich eingebunden worden. 

2. Gebet nach der Kommunion: B1.85r. 

L : DBerl 28 (Nr.37.2d). E M M L 5, 153 (Nr. 1680.6). VOHD X X 4, 56 (Nr.V). 

3. Gebet an die Dreifaltigkeit in Amharisch: B1.85v. 

A (85v) n f t t f » . h<\ • <\fc * i n , > n ^ A rt* h-r* •. ( ? ) £ n - f - ? A - « OHD& 
Ä" HA- : T.H. : . . . 

Miniaturen und Verzierungen. 
In der entsprechenden Wendung auf B1.42r ist der Name l'ild '• "10^9° :s eingefügt. 
Am Ende der Handschrift ist ein Instandsetzungsbericht vom Juni 1958 eingefügt. 

Die sorgfältig geschriebene, an vielen Stellen mit Korrekturen von jüngerer Hand ver­
sehene Handschrift ist nicht datiert; der Hauptteil der Handschrift zeigt eine klare Gwelh-
Schrift; vgl. UhllntPal 98-100: 17./18. Jh. 

L : VOHD X V 122f. 

246 1 B c/7 UuLB Halle 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Innenseite der Deckel mit Stoff bezogen; in die Innenseite des vorderen 
Deckels war ein Spiegel eingelassen. Pergament. 141 B l . sowie ein nicht mitgezähltes Vorsatzblatt 
(diese Zählung ist — um gegenüber V O H D X V 54-56 keine Verwirrung zu schaffen — beibehalten 
worden). Die Rückseite des Vorsatzblattes und B1.141v unbeschrieben. 20,0 : 12,5 : 4,0 cm. 14,0 : 10,0 
cm. 1 Sp.; B1.125r-139r: 2 Sp. 23 Z I . 

oof[ero*^ s ̂ 5*5^ :s [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beigaben]: 
B1.2r-139rb. 
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Hs. 246 

Vgl. o.Hs.30 = 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.2r-107r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.107r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.107v-118v. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.107v-108v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.108v-109v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.109v-lllr. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: Bl.lllr-112r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.112r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.112v-113v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.113v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.113v-114v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.114v-115r. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.116r-v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.115v-117r. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.117r-v. 
13. Das Magnificat: B1.117v-118r. 
14. Das Benedictus: B1.118r-v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.118v. 

d) Das Hohelied: B1.118v-124v. 

e) O M A , • "iCf?0 * [= Lobpreis Marias}: B1.125ra-134vb. 
1. Montag: B1.125ra-vb. 
2. Dienstag: B1.125vb-127va. 
3. Mittwoch: B1.127va-129ra. 
4. Donnerstag: B1.129rb-131rb. 
5. Freitag: B1.131rb-132vb. 
6. Samstag: B1.132vb-133vb. 
7. Sonntag: B1.133vb-134vb. 

f) O M A , : (D« 9 9 £ i HhlTihH-'r i ^CfT * [= Lobpreis und demütige Danksagung 
unserer Herrin Maria]: B1.134vb-139rb. 

Die Risse im Pergament sind genäht. 
Auf der Vorderseite des nicht mitgezählten Vorsatzblattes ist ein im Film nicht mehr 

lesbarer Vermerk in Sütterlinschrift. 
Bl . l r der Vermerk: "141 Bl . ohne Vorsatzblatt 5 Malereien." 
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Miniaturen und Verzierungen. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Mitte des 17. Jh.?). 

L : VOHD X V 54-56. 

247 Y a 4°2 UuLB Halle 

Europäischer Ledereinband. Papier. 207 Bl . ; vorne und rückwärts je ein nicht mitgezähltes Schutzblatt. 
Bl.lr-2r, 3v, 4v, 63v, 99v, 129r-v, 166v-167v und 205v-207v unbeschrieben. 19,0 : 16,5 : 3,0 cm. 13,0 : 11,5 
cm. 1 Sp. 29 Z I . 

B1.4r: Titelvignette: Krone mit Ährenkranz, d.h. also aus dem Besitz von Johann 
Heinrich Michaelis (1668-1738) [zu ihm s. Gabriel Wilhelm Goette, Das jetzt-lebende 
gelehrte Europa (Braunschweig 1735) 407-19]; vgl. auch Y a 4°3 = u. 482: h&b '> Hoc est, 
P E N T A T E U C H U S A E T H I O P I C U S ; olim ab Exemplari L U D O V I C I P I Q U E S Parisis, jam ex 
Apographo D . J O H . H E N R . M I C H A E L I S descriptus. Halae Saxonum M D C C X X X I I . 

Es handelt sich um die von Dillmann (Sigle: H) für seine Textausgabe des Aten Testa­
ments benutzte Handschrift; vgl. zur Geschichte dieser Handschrift VOHD X X 5, 39f.; 
RfHsStef 166f. und 172; J.Oscar Boyd in: BiblAb I I XVIIf. ; ZanB I I 115): es ist die Ab­
schrift eines Unbekannten; vgl. RfHsStef 174. 

I . : HA&'T* » [= Das Buch Genesis}: B1.5r-63r. 
Mit der Abschrift der Randnotizen. 

T: D V T I . J.Oscar Boyd, The Octateuch in Ethiopic = BiblAb I I I - IV (1909-11). 
BeKi I . BeKiB I . 

L: Oscar Boyd, The Text of the Ethiopic Version of the Octateuch, with Special refe-
rence of the Age and Value of the Haverford Manuscript = BiblAb I I (1905). 
VOHD X X 5, 39-41 (Nr.20-24). 

I I . h6* HOI* i- [= Das Buch Exodus]: B1.64r-99r. 

I I I . ht* '. H A » < P ü [= Das Buch Levitikus]: B1.100r-128v. 

IV. : := [= Das Buch Numeri}: B1.130r-166r. 

V. h6* : WWV0 * [ = Das Buch Deuteronomium]: B1.168r-205r. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist eine Beschreibung der Geschichte der Hand­
schrift von Wahl (Halae Sax.[onum] 1802); vgl. dazu auch VOHD X X 5, 39f. = Cod.aeth. 
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20 der BaySB. Samuel Friedrich Günther Wahl war Orientalist (Persisch); s. seine "All­
gemeine Geschichte der morgenländischen Sprachen und Litteratur" (Leipzig 1784). 

B1.2v: Portrait des Hiob Ludolf mit der Inschrift: IOBUS LUDOLFUS SACAES. MAIES. 
NEC NON SERENISS.ELECTORIS E T DUCUM SAXONIAE CONSILIARIUS. 

B1.3r: Portrait des, Abbä Gregorios mit der Inschrift: M s ^ O C f * * ! : K^tä f<Z : 
fc^n»* '• s J i ^ h V : / " A A , •>'• ABBA GREGORIUS AETHIOPS AMHARENSIS 
AET L U (?). 

Auf der Vorderseite des nicht mitgezählten Vorsatzblattes der Vermerk: "202 be­
schriebene Blätter 1 gedrucktes Titelblatt 2 Bilder 5 weiße Blätter." 

248 Y a 4°3 UuLB Halle 

Europäischer Ledereinband. Papier. 76 B l . ; vorne und rückwärts je ein nicht mitgezähltes, unbe­
schriebenes Vorsatzblatt. Bl . lv , 3r-v, 5r-v; 7r-v, 9r-v, l l r -v , 13r-v, 15r-v, 17r-v, 19r-v, 21r-v, 23r-v, 25r-v, 27r 
bis v, 29r-v, 31r-v, 33r-v, 35r-v, 37r-v, 39r-v, 41r-v, 43r-v, 45r-v, 47r-v, 49r-v, 51r-v, 53r-v, 56r-v und 69v-76v 
unbeschrieben. 19,0 : 17,0 : 1,0 cm. 13,0 : 10,5 cm. 1 Sp. 28 Z I . 

I . Das Buch Josua: B1.2r-54r. 
In 24 Kapitel unterteilt. 

L : Zo la-5a. BeKiB. 

Die Handschrift enthält am Rand die Abschrift der Notizen und Anmerkungen zum 
Text von Ludolf. 

B1.54v-55r: Beschreibung der Vita der Abschrift. Es handelt sich um die Abschrift der 
Hs.Eth 8 (vgl. Zo la-4a), nämlich um die von Wansleben abgeschriebene Handschrift, die 
er 1666 in Rom von einer aus Jerusalem von a°thQ'i'f' '- "IC??0 nach Rom gebrach­
ten Handschrift erstellte. Die Abschrift gehörte später L.Piques in Paris, wo Ludolf sie 1683 
abschreiben ließ (vgl. auch Zo 4a). 

Die vorliegende Handschrift ist die Abschrift eines Unbekannten (vgl. RfHsStef 174) 
einer von Johannes Heinrich Michaelis (1668-1738) 1731 angefertigten Kopie, wie auf dem 
eingehefteten Blatt auf der Innenseite von H.Wahl vermerkt worden ist; vgl. auch VOHD 
X X 5, 39f. 

Bl . l r : Titelvignette: Hoc est, L IBER JOSUAE AETHIOPICE, ex Manuscripto 
D.JOH.HENRICI MICHAELIS descriptus. Halae Saxonum MDCCXXXI. 
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I I . Fragmenta Bibliorum Aethiop(ice): B1.57r-69r. 
Die ausgewählten Kapitel und Verse sind jeweils vermerkt. 

1. Aus dem Buch der Richter: B1.57r-58v. 
2. Aus dem zweiten Buch Samuel: B1.58v-60r. 
3. Aus dem ersten Buch der Könige: B1.60r-61v. 
4. Aus dem zweiten Buch der Könige: B1.61v-62v. 
5. Aus dem Buch der Sprichwörter: B1.62v. 

Zu Beginn der Vermerk: Ex precibus Mssti. Bibl. Berol. post psalterium p.9 (?). 
Es handelt sich möglicherweise um Ms.or.qu.172 [vgl. DBerl 5f. (Nr.7)], denn diese 
Handschrift kannte Ludolf. 

6. Aus den Büchern der Propheten: B1.63r-67v. 
a) Aus dem Buch des Jesaja: B1.63r-66v. 
b) Aus dem Buch Joel: B1.66v. 
c) Aus dem Buch Habakuk: B1.66v-67r. 
d) Aus dem Buch Haggai: B1.67r. 
e) Aus dem Buch Maleachi: B1.67r. 
f) Aus dem Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.67v-68r. 

Vgl.o. Hs.30 = (c 9) = 114. 
g) Aus dem vierten Buch Esra (Vulgata) = I.Buch Esra (äthiop.) = Apokalypse des 

Esra (Septuaginta): B1.68r-69r. 
Vgl. VOHD X X 5, 112 (Nr.VII). 

249 Yb 4°7 UuLB Halle 

Europäischer Einband mit Verzierungen. E in nicht mitgezähltes Vorsatzblatt. Die Blattzählung — wie sie 
in der Handschrift vorhanden ist — wurde, um Fehler zu vermeiden (da nur ein Film vorlag), im Gegen­
satz zur sonst üblichen Praxis beibehalten. Papier. 94 B L ; B1.5vb, 17rb, 19vb, 24vb, 28rb, 29vb, 32rb, 
40vb, 43rb, 45rb, 46vb, 51vb, 54rb, 58vb, 60vb, 69rb und 94r-v unbeschrieben. 19,0 : 15,5 : 1,5 cm. 14,0 
: 10,0 cm. 2 Sp.; B1.71r-76r: 1 Sp. 33 Z I . 

Auf der Versoseite des gemusterten Schutzblattes: Inhaltsangabe und Beschreibung der 
Handschrift von S.F.G.Wahl (? hier ohne Namenszeichnung, aber dieselbe Hand wie z.B. 
o. Y a 4°2 = 481), datiert: "Halae Saxon. 1802" und der Vermerk: "93 beschriebene Blätter 
und 2 weiße". 

I . Sammlung von Traktaten und Viten, vorwiegend für den Monat Tähsäs: Bl.lr-69ra. 
Bl. lr : Inhaltsangabe, d.h. die äthiop. Überschriften. 
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Bl.lv: Abschrift der Notiz über die Herkunft der Originalhandschrift; s. DBerl 57: 
'Auf dem Schutzblatt vorn vor S.l". 

L : DBerl 56f. J.D. Winckler, K E I M H A I A . Bibliothecae Regiae Berolinensis Aethiopi-
ca (Erlangae 1752). 

Es handelt sich um die Abschrift der Handschrift Ms.or.fol.117 = DBerl 56f. (Nr.66), 
die einmal Theodor Petraeus gehört hatte und der auf der Grundlage dieser Handschrift 
einen Teil der Traktate drucken ließ: s. DBerl 56 und 57 (Nr.67); LockBibl Nr.6458 
und 6459; s. u. Nr.I 12. H.Ludolf kannte diese Handschrift, wie schon: DBerl 56 ver­
merkt ist. Die vorliegende Abschrift enthält auch diese Zusätze, die in der Berliner 
Handschrift im achtseitigen Heft vorgebunden sind. Christoph Schlichting hat ebenfalls 
- wohl dieser Handschrift entnommen - eine Homilie über die Geburt Christi her­
ausgegeben; s. LockBibl Nr.6462; UhlTheol A 30 und u. Nr.I 12. 

Der Abschreiber dieser vorliegenden Handschrift ist (nach Schriftvergleich) derselbe 
wie der z.B. der Hs. Y a 4°2 = 481. 

Der Inhalt dieser Handschrift ist eine Seltenheit, wie schon Dillmann anmerkt (vgl. 
DBerl I I I = Vorwort). In dieser Zusammenstellung und Ordnung sind - meines 
Wissens — die Traktate sowie die Akten der Heiligen und Märtyrer aus dem Gadla 
Samäcetät [ = Akten der Märtyrer] nicht mehr vorhanden. 

1. £ * C n : tt^CfT0 i- [= Traktat über Maria] für den 3. Tähsäs = Traktat des 
Kyrillos von Jerusalem über die Geburt Marias, ihre Einführung in den Tempel, 
ihre Ehe mit Josef und ihren Besuch bei Elisabeth: B1.2ra-5va. 

Die Zuweisung an Kyrillos fehlt in der vorliegenden Abschrift. 

L : CRNA 100. CLMM 150 (Nr.4). WrBM 143b (Nr.3) und 164b. VOHD 
X X 2, 78 (Nr.III). 

A (2ra) £ : C < V V : H a 7 C P ? D » i Z l x f i l / » * ^ V - O - f l » ( !) A f c ^ i 

A * £ - f l * s ^Cff0 : (Dn\\or> : p f c * : flhA* : ß - f * * tf°*£A s < D H h * D • 

^flJ<C^ < P I A f A , $ I (Dfl\\or> : r » » ^ * • ß + • H * l C f A • • <tf\CWU • 

h»Mo»T « "mixi** • fc/h-w-n i ^ s + c f v i fc'mh-nwbC fcA i 

^ A T d h ^ - i n a ; > ( * t . . . 

2. ^ ' C A ' V s M O i * [= r r a t o über Abbä Dan el] des Klosters des hl. 
Makarios [vgl. Zo 166a (Nr.7a)] für den 7. Tähsäs: B1.6ra-10vb. 

L : Syn I V 633-38. 

A (6ra) i I i A ^ ' V ? / * ' i ^ ^ V H - n » S r C A ^ I M O i i Htl 
i M+chtr i * 4 - A - V I © n - t i M I A I H A A ^ • . . . n ^ n i 
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Hs. 249 

l . . . 

3. tfrCA'V i M O i f\o°-h>& t " » A + P ^ A tt£4\d : + A T " V $ [= Traktat über 
den Verfechter (des Glaubens) Abbä Sämu'el aus dem Kloster Qalamon; vgl. Zo 
166a (Nr.8c)]: Bl.llra-17ra. 

L : Syn IV 655-67. WrBM 169b (Nr.29). 

A (llra) Ä - C A ' V : UM A " » 7 b A " » A - T ^ S T A H A - f U : + A f ^ : ( !) ß 

4. s H ^ A * : ncn<5- ü [= Kzta der hl Barbara] für den 8. Tähsäs [vgl. 
Zo 166a (Nr.8b)]: B1.17va-19va. 
Vgl.o. Hs.175 (Nr.I) = 378. 

A (17va) l £ " A s tDt\9°Ö i H ^ A * * P C O ^ 9 Ö ^ V : P f l ^ - f c s " » « P d A s 
r VT-/* J s H A * » * i ^ " M A f A s [(!) für: " » h A ^ T A »] Ö A ö > : . . . 

B1.19va: Strophe eines Saläm an Barbara aus dem fl^Ai * (X0*!?(D*?ni » ; 
vgl.o. Hs.86 (Nr.I) = 207. 

5. l £ : A s <Dh9°ö i H^-S-A : h l t ah"0."/ » [= Vita und Zeugnis des hl. 
Ba'amin von Asmünayn; vgl. Zo 166b (Nr.9a)] für den 9. Tähsäs: B1.20ra-21rb. 
Vgl.o. Hs.175 (Nr.2) = 378f. 

A (20ra) s tiüfl't/*3 i J ^ V P - P * l £ " A i © A ^ d t H ^ A t M s 
p h ^ r v i . . . O W A - I - P ? » A . I ^ + 1 r a ^ p i - 7 - P K * • . . . 

6. l £ " A s flJA/"lJ s H ^ A : n h . T ' A » [= Vita und Zeugnis des hl. Bakimos; vgl. 
Zo 167a (Nr.lla)] für den 11. Tähsäs: B1.21va-24va. 

L: Syn I V 721-28. 

A (2Iva) I(DE(\(DC*I i ffl/*3 J ^ V P - P 7 £ " A t a>h9°Ö • 
H * ^ A i P h ^ A i £ A A « i ^ A + P Ä - A * . . . ® p : h9°?VV^ \ ... 

7 1Ä - A : fflA^d : H*4 - A t - » O C f A s A . + t * * A * i H h C V ' V . f » [= Vita 
und Zeugnis des hl. Gorgorios, Patriarch von Armenien; vgl. Zo 168a (Nr. 15a)] für 
den 15. Tähsäs: B1.25ra-28ra. 

L : WrBM 169b (Nr.35). Syn IV 789-96. 
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A (25ra) : I f f l g A a J C V i ^ u 1 / u i ^ O - f l l £ " A : (Df\9°ö : Ii* 
* A -»OCfl*! s A * + s * * A * : H h C W : . . . ffl^Ä"^ : : 

-?£A : A h ^ A " ? » . . . 

8. Ä ' C A ' V s I f l - f l C K A » [= Traktat über Gabriel] für den 19. Tähsäs: B1.28va bis 
29va. 

A (28va) m-f lCJbA s h * » s I a ) B A ^ " V t ^ / * J : T ^ n - f l » Ä ' C A ' V s 

H I - A C ^ A i : n ^ A - : £ * v n - n « * hitihi K?frt\ •> * I C A 

•f'fl i X\0° s * -VH : ^ - H ^ + : YlCh-tM* *M* : fcA : r h V f c * : 
fcA>%. J , Y 7 / * J * s . . . 

9. l ^ A s Ö J A J ^ d s H*4 - A : fih'ih i : + A . A ü [= Fzffl wnd Zewgnis des hl. 
Priesters Yohannes Kämä; vgl. Zo 169a (Nr.25a)] für den 25. Tähsäs: B1.30ra-32ra. 

L : Syn V 67-73. 

A (30ra) h<& $a>Jst\<DCi : FW/» £*Vn-f l » l £ " A : « D A ^ d : 
H * * A : f r h ' V A s + A . A s « B C O A : AH : £ A 7 D / ' : H A A ^ : . . . « * " T £ : 
M T V : l f £ ß i aoZ-iiTiflamA « K i * ^ 4\CVh i A * J A 5 ^ : . . . 

10. l £ A s fflA5^d i ti*&t\ M h - f lA - t i> [ = K/ta und Zeugnis des hl. Abbä 
Absädi [arab.: ^ L ^ l ; vgl. Zo 169b (Nr.27a)] für den 27. Tähsäs: B1.32va-34rb. 

A (32va) h"° : $ai%{\(DCi PW/» i £>*i(\-(\ » 1Ä"A s fflA^d • 
H*4 - A i h l : - f l A I i (!) H - f l rh ,^ i i . . . h-flA^L i a><*AV.#A i 

h , Ä « A « £ A A * i 0 f l £ * i ?iA : A M * i ^ A : ^ H ^ - f l r h , C 

11. ß ' C A ' V . . , f Ö4"(\ i HA4-"? ü [ = Traktat des Jakobos von Serag] über die 
Geburt Jesu Christi zu lesen am 28. Tähsäs [vgl. Zo 169b (Nr.28a)]: B1.34va-38va. 

A (34va) aiS i ^ O - n * Ä - C A ' V : H - H ö-d i (D**l\ 0(l£ i <">9°\)C * 

Ith i H r f b C s . . . 

12. Ä ' C A ' V : H * ^ - A s f r h ' V A : s © C * » [= 77rato des hl. Johannes Chryso-
stomos] über die Geburt unseres Herrn zu lesen am 28. Tähsäs: B1.39ra-40va. 
Vgl. auch Zo 99a-b (Nr.l): Ebenfalls eine Abschrift von europäischer Hand 
dieses Traktats. 
T und Ü: Theodor Petraeus, Homilia Aethiopica de Nativitate Domini nostri 

Jesu Christi, Latino sermone ad verbum donata et in lucem edita a 
M.Theodoro Petraeo, Cimbro, Linguarum Orientalium Propagatore. 
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(Amstelodami: Typis & Impensis Auctoris 1668). Christoph Schlich-
ting, Homilia Aethiopica de nativitate Domini nostri Jesu Christi, 
ante annos mukös, ad verbum Latine versa, jam vero denuo mendis 
omnibus, quibus plurimum scatebat, emendata, cum lectione, latinis 
litteris expressa, addita etiam litterarum Aethiopicarum genuinae 
lectionis explicatione, qui studiosae inventuti hujus linguae accessus 
expeditior conciliaretur. Loco speciminis Typographiae Aethiopicae 
... in lucem edita a M.Christophoro Schlichting. (Hamburgi 1691). 

L : DBerl 57 (Nr.67). RfNP 279-82, 296 und 298f. 

A (39ra) £ * C V > : H * * A : f r h ^ A t h& (DC* f l f c ' W ' : A £ - f c : fallt 

13. Traktat über Maria von Jakobos [von Serug] für den 28. Tahsas: B1.41ra-vb. 

A (41ra) • £ ö > 5 A ; * " V w / / * J s £*Vn-f l ''• r>?<D-?* : H £ ß s hfrC t 

ihtL(\ i . . . 

14. Traktat über Maria, die Magier und die Geburt Christi für den 28. Tähsäs: fl 
^ ? s [vgl. GGri I I I 198]: B1.42ra-43ra. 

A (42ra) (\%^ i (\h"r+ °lCf9° : fl>A-flh * A l A s : A £ - f c t A © 
A £ " := - f l C W t s flJ>f s ffA*0* s . . . 

15. Ä ' C A ' V s H ^ O C f - A « [= Trafoctf des Gorgorios] über die Geburt Christi für 
den 29. Tähsäs [vgl. Zo 169b (Nr.29a)]: B1.43va-45ra. 

A (43va) h"° : £ f l > ß A ; * " V « f / * * s ^ V R - H « ^ T C A ^ s H A £ * : H A ^ A s 
l O C f A : KKf\ '• * * A i • n**A- : H ^ ^ V n - H « fcA*» : h C A * A : 
+ a > A £ • AV « P f i . . . 

16. Ä ' C A ' V s H h O s f 'Wi ' V A s H ^ - f l ^ s tf^CA « [= T r a t o über Abbä Yohannes 
von Dobra Maqäres = Kloster des hl. Makarios in der Sketis; vgl. F.G.Holweck, 
A Biographical Dictionary of the Saints (London 1924; Nachdruck: 1969) 549a] 
für den 30. Tähsäs [vgl. Zo 169b (Nr.30a)]: B1.45va-46va. 

A (45va) ho° QfiPW/*3 : £ * V n - H » Ä T C A ' V t HM '> P/h'VA s 
k * . A * * A s H f c - f U t oo^Ch . . . * * A s M i P r h ' V A s ^ V . T i M ' V * • 
^ A * 0 : . . . 
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17. Lesung für den 13. Terr über die Siebenschläfer [vgl. Zo 172a (Nr. 13b)]: B1.47rb 
bis 50rb. 

L : E M M L 7, 139 (Nr.2796.12). 

Der Text entspricht nicht dem der Lesung aus dem Senkessär, vgl. auch 
GDormEph. 

A (47rb) ha° * I ^ l T A T C : 7"">n-fl * . . . T f O ^ - f c s IL^W^ s A A l ä * : 
i H h ^ * A^ä-f* i f l a^A - r - i « . . . A H : V 0 ? ^ • AJViAfA • 'V 

f - / * * • P ^ i 0>A+ i 0 < l £ i ( / I C i ? i ' V + i A"7 • K . ^ A ' V : . . . 

18. Traktat für den 29. Maggäbit [vgl. Zo 180b (Nr.29a)]: B1.50va-51va. 

A (50va) ha° • ^(DSfi^Pd* i ^ V O - f l » H h ^ i H,V<P i l - f l C k A i 
A " 7 C , f f » 2 £ A - i A h - f l i Ha><ifc : £ ^ £ ; C i 0 ^ 0 9 i A £ " V ? A i . . . 

19. Traktat des Johannes Chrysostomos über den Sonntag: B1.52ra-54ra. 

L : E M M L 8, 267 (Nr.2.1). WrBM 150b (Nr.3b). 

A (52ra) (\CTi(\+ • hCA-fc/"* i H^"> M //* J i £*Vn-f l » Ä'CA'V • flA'V 
n + i h c A - t r * i « M - v n - n • H £ < : A I P rh'VA • • a >c* I H h < * » i H , 

A P / h ^ A » i a > - A - £ s h C A - t r * i . . . 

20. Traktat des Johannes Chrysostomos, zu lesen am zweiten Sonntag im Monat 
Tähsäs: B1.54va-56rb. 

L : E M M L 8, 267 (Nr.2.2). WrBM 150b (Nr.3c). 

A (54va) n l A ' v n ^ i f v o - n * Ä - C A ' V % H P A ' V A % i a >c* % » 
H/tVT i 1 - f l C k A • A * 7 C J * " i * £ " A * » £ H , A i l - H C ^ A i A * 7 C f f " i 
J u * $ C £ i ° 7 C ^ i ?»A^ i ^h-fUu i ' P I A i H-Ml i fcllifc-nrh.C i [Lk 
1,30] . . . 

21. Traktat des Johannes Chrysostomos, zu lesen am dritten Sonntag im Monat 
Tähsäs: B1.56va-58va. 

L : E M M L 8, 267 (Nr.2.3). WrBM 150b (Nr.3d). 

A (56va) tätna* i H^"VM/A*J i ^"VO-O » ^"CA 'V • H f rh'VA i h £ i ö> 
C * i H h ^ i A V T i i A * ? C * * " * 'tlb i H . m i (!) * $ / " ; h + < 
flJAMl i AV i * 7 d » f V i OJ^ÖJ-^V i ^ " ? ^ » I . . . 
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22. Traktat des Jakobos von Serug, zu lesen am vierten Sonntag im Monat Tahsas: 
B1.59ra-60va. 

L: E M M L 8, 268 (Nr.3). WrBM 150b (Nr.3e). 

A (59ra) OSA^n* : H^'V//" t ^"VO-d » Ä'CA'Y i H**A : ?Ö4<\ : 
< * f L £ : 0°9°\)C : Mit : :> ... £ ß * amA'C • fl>nA£:A s ©CV : 
+M<D t l4\Ch& i 0°&h\} t h9°^a : k1lLh'(\th,C i U16 1A.A s 

'V-f- i A"7 s * . . . 

23. Traktat des Theophilos von Aexandrien über Maria: B1.61ra-69ra. 
Nicht identisch mit: TMc 337a-56a [Angaben zur Edition dieses Textes in: 

VOHD X X 2, 77 (Nr.I)]. 

L : E M M L 5, 302 (Nr.3); 8, 130 (Nr.I). WrBM 143a (Nr.I). 

A (61ra) flA"» i" W£9° * (\£Rh,+ i hllLM : ' V J C r h S : Ä^CA^ : H* 
*A i fli-nö-d: -f-fc^A-A: A.+ i U A * i nunt hhh'izcf ...H£n, 

i blüh*1/1 frs-A* i « I A i T C J i 0flXa v+ i i M-v 
i 7°AA i i a>A4 i . . . 

E (B1.68vb) = E M M L 5, 302. 

I I . O ^ A , s oiQ?00 [= Lobpreis Marias}: B1.70r-74v. 
Vgl.o. Hs.30 (e) = 115. 

B1.70v: Zusammenstellung des Textbeginns der einzelnen Lesungen. 

1. Sonntag: B1.71r. 

L : LöfUpp 32 ( E ) . 

2. Montag: B1.71r-v. 
3. Dienstag: B1.71v-72r. 
4. Mittwoch: B1.72r-73r. 
5. Donnerstag: B1.73r-v. 
6. Freitag: B1.73v-74r. 
7. Samstag: B1.74r-v. 

I I I . Sonntagsoffizium: h ^ W » * : - f l C W » [= Pforte des Lichtes}: B1.74v-76r. 
Vgl.o. Hs.30 (f) = 115. 

B1.76v: Commentarius. 
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IV. Anaphoren: B1.77r-93ra. 
B1.77r: Bemerkungen Ludolfs über das Original, das Wansleben abgeschrieben hat, als 

er mit Edmund Castell (zu ihm vgl. FlemHLud I 548) zusammenarbeitete; vgl. auch 
DBodl 31b-33b: Beschreibung der Originalhandschrift. 

Zu Wansleben vgl. auch A. Baust, I manoscritti etiopici de J.M.Wansleben nelle 
Biblioteca Nazionale Centrale di Firenze = R S E 33 (1991) 5-13. 

B1.77v: Verzeichnis der Anaphoren. 
Vgl.o. Hs.173 (VII ) = 376 und Hs.174 = 377. 

T und Ü: Angaben bei HaEA 13-36 und 167-70; E.Hammerschmidt, Zur Bibliogra­
phie äthiopischer Anaphoren = Ostkirchliche Studien 5 (1956) 285-90. 

T: MQa 38a-172b. MQb 44-193. MQc 56-259. 
L : RaesAO 142-203. Liturgia-Etiopi. Rivisione e ristampa del "Messale 

etiopico". Plenaria seconda. Allegato I - I I (Sacra Congregazione per la 
Chiesa Orientale. Tipografia Poliglotta Vaticana 1944). RainLiturC. 
Habtämicha'elKidanä [ = Habta Mikä'elKidäna], L'Ufficio divino etiopico. 
Studio storico-critico con particolare riferimento alle ore cattedrali. Tesi 
dott. difesa al PIO il 23.2.1990. 

Die Abfolge der Anaphoren entspricht dem der Handschrift in: DBodl 32b-33b; nur 
die Dioskorosanaphora fehlt. S. auch UWrCambr 66 (f. 152b): "This is Wanslebens copy 
of MS.Poc.6, fully described by Dillmarm (Bodl.), XVH". 

1. Anaphora des Evangelisten Johannes: B1.78ra-80va. 
2. Anaphora der 318 Rechtgläubigen: B1.80vb-82vb. 
3. Epiphaniosanaphora: B1.83ra-84va. 
4. Anaphora des Jakobos von Serüg: B1.84vb-86ra. 
5. Anaphora des Johannes Chrysostomos: B1.86rb-87rb. 
6. Anaphora unseres Herrn: B1.87va-88ra. 
7. Apostelanaphora: B1.88rb-vb. 
8. Marienanaphora des Kyriakos von Behnesä: B1.89ra-91va. 
9. Hosannaanaphora (vgl. HaEA 22-24) des Gregorios: B1.91vb-93ra. 

V. Gebete: B1.93rb-vb. 

B1.69v: Abschrift der Notiz über den Handschriftenbestand des äthiop. Gethsemaneklo­
sters in Jerusalem; vgl. DBerl 57; RfNP 296f.; HaGeth. 

Zur Herkunft der Handschrift s. o. Nr. I = 483. 
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250 Y c 4°15 UuLB Halle 

Europäischer Ledereinband mit Verzierungen. Papier. 43 B l . ; Bl . l r-v und 46vb-47v unbeschrieben. 
18,5 : 16,0 : 0,5 cm. 12,0 : 12,0 cm. 2 Sp. 28 Z I . 

hCJTi Q>X(\,i » [= Harfe des Lobpreises] oder ^ l Y V * "»H^C '>'• [= Zither der 
Psalmodie] oder Ö^IL^* tl'ü/h* $ [= Leier der Lobpreisung] genannt: B1.2ra-46ra. 
Vgl.o. Hs.62 (Nr.III) = 174f. 

1. Montag: B1.2ra-9rb. 
2. Dienstag: B1.9va-17va. 
3. Mittwoch: B1.17va-24ra. 
4. Donnerstag: B1.24rb-32ra. 
5. Freitag: B1.32ra-39ra. 

(Ohne Überschrift). 
6. Samstag: B1.39ra-42va. 
7. Sonntag: B1.42va-46ra. 

Am Rand Numerierung der Strophen von 1-1022. 

Es handelt sich um die Abschrift einer Handschrift, die H.Ludolf gehört hat; vgl. hierzu 
o. Hs.232 = Ms.or.198 U B Rostock = 456f. 

Abschrift des Kolophons: B1.46rb-va. 
Vgl.o. Hs.232 (Nr.ll) = 456f. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels eine Beschreibung der Handschrift von Wahl, 
Halae Sax.(onum) 1802. 

Auf dem nicht mitgezählten Vorsatzblatt auf der Rückseite der Vermerk: 45 beschriebe­
ne Blätter 2 weiße. 

Die Abschrift stammt von derselben Hand wie o. Hs.249 = Yb 4°7 = 483. 

251 Yg 4°3 UuLB Halle 

Europäischer Ledereinband. Papier. 128 BL; Bl.lv-3v, 4v und 124r-128v unbeschrieben. 19,5 : 16,5 : 1,5 
cm. 13,0 : 11,0 cm. 1 Sp. Zur Zeilenzahl s.u. 

(D-fitiX tia?fa>'frt, : (D9o£6.0>fl :i [= Encomium coelestium et terrestrium]: B1.5r 
bis 123v. 
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Vgl.o. Hs.86 (Nr.l) = 207. 

Auf jeder Seite fünf Strophen zu fünf ZI . und den römischen Ziffern am Rand, wie o. 
Hs.86 (Nr.l) = 207. 

1. Maskaram: B1.5r-15v. 
2. Teqemt: B1.16r-24v. 
3. Hedär: B1.24v-35r. 
4. Tähsäs: B1.35r-46r. 
5. Terr: B1.46v-58r. 

B1.57v der Vermerk: "Deest versus quintus." 
6. Yakkätit: B1.58v-66v. 
7. Maggäbit: B1.66v-75r. 
8. Miyäzyä: B1.75v-82v. 
9. Genbot: B1.83r-92r. 

10. Sane: B1.92r-100r. 
11. Hamle: B1.100v-112r. 
12. Nahase: B1.112r-121v. 
13. Pägwemen: B1.122r-123v. 

E (123v) . . . K A » * * 1 » - = (DüdM**0* '. ?Vfc '> 9°(\t[ : l-OCw : V l £ : J l C A - f - A : [vgl 
o Hs. 86 (Nr.l) = 207] A ' J A ^ : ^ A T " : ^ a ^ r > » 

B1.4r: Titelvignette mit Krone und Ährenkranz: dieselbe wie o. Hs.248 = 482, die aus 
dem Besitz von Johann Heinrich Michaelis stammt (hier allerdings ohne die Besitzer­
angabe): O M A , : (\°tl?Oy?'i : (D9°?:ln(D'?'i : H O C E S T E N C O M I U M C O E L E S T I U M 
E T T E R R E S T R I U M . 

Die vorliegende Handschrift ist ebenfalls eine Abschrift der Hs. Bodl X X I = DBodl 36a 
bis 37a [wie o. Hs.86 (Nr.l) = 207]; die Hs.86 ist allerdings von einem anderen Schreiber 
(vgl. die Bemerkungen zu 0 0 ) als die vorliegende Handschrift, die sicher eine von J.H.Mi­
chaelis bestellte Abschrift ist wie z.B. Y a 4°3 = Hs.248 = 482: Schriftvergleich und Titel­
vignette sprechen dafür. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist eine Beschreibung der Handschrift von Wahl 
(Halae Sax.[onum] 1802) eingetragen. 

Bl . l r der Vermerk: "118 beschriebene Blätter 1 gedruckter Titel 8 weiße Blätter". 
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252 Yg 8°4 UuLB Halle 

Europäischer Ledereinband. Papier. 44 B l . ; B1.35 wurde bei der Zählung übersehen, so daß die 
Handschrift tatsächlich 44 B l . hat. Bl . lv und 34r-44v unbeschrieben. 16,5 : 10,0 : 0,5 cm. 11,5 : 7,5 cm. 
1 Sp. 31 Z I . 

I . Briefwechsel aus dem Zeitraum von 1650-57 zwischen Hiob Ludolf und. Abbä Gregorius: 
Bl.lr-30r. 

Eine Auswahl (zum Teil vollständig, zum Teil nur in Auszügen) und zwar der Briefe 
des Abbä Gregorios an Ludolf hat J.Flemming bereits ediert: FlemHLud I - I I (s. unten 
die genauen Seitenangaben). Die vorliegende Handschrift enthält auch die zu diesem 
Briefwechsel gehörenden Briefe Ludolfs, die die Göttinger Handschrift nicht enthält; 
vgl. FlemHLud I 568: dort findet sich auch ein Vergleich der Inhalte der beiden Hand­
schriften. Von den nicht edierten Briefen hat Flemming am Ende eine Inhaltsangabe 
gegeben. Ein Briefwechsel (noch unsigniert) auch im Nachlaß von Ludolf (Legatum 
Ludolfianum) der StUB Frankfurt; vgl. UhlTheol B 195, Anm. 46f. Vgl. auch UWr-
Cambr 66f.: Abschrift Wanslebens des Briefwechsels. Zu Ludolf vgl. auch: E.Ham­
merschmidt, Ein großer Sohn Erfurts: Hiob Ludolf. Der Begründer der Äthiopistik = 
Sonderschriften der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt: Geschichte 
und Tradition. Festgabe aus Anlaß des 65. Geburtstages von Horst Abe 17 (1992) 7-29. 

Bl. l r der Vermerk: Jobi Ludolfi et Abba Gregorii Aethiopis EPISTOLAE AETHIO-
PICAE. 

1. Brief Ludolfs: B1.2r. 
2. Brief: Antwort des Gregorios: B1.2v-3v. 

Mit dem Vermerk: Impressa extat in Comment.[arius] ad Histor.[iam] Aethi-
op.[icam] p.35 seq.[uitur]. 

3. Brief Ludolfs: B1.3v-4r. 
4. Brief Ludolfs: B1.4r-v. 
5. Brief: Antwort des Gregorios: B1.4v-6r. 

T und Ü: FlemHLud I 570f. = I I 85f. 

6. Brief Ludolfs: B1.6r-8v. 
7. Brief Ludolfs: B1.8v-9v. 
8. Brief Ludolfs: B1.9v-10r. 
9. Brief Ludolfs: Bl.lOr-llr. 

10. Brief: Antwort des Gregorios: Bl.llr-14r. 

T und Ü: FlemHLud I 572-75 = I I 86-89. 

11. Brief: = Fortsetzung des 10. Briefes: B1.14r-15v. 
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T und Ü: FlemHLud I 575-77 = I I 89f. 

12. Brief: = Fortsetzung des vorhergehenden Briefes: B1.15v-16v. 

T und Ü: FlemHLud I 577f. = I I 90f. 

13. Brief Brief Ludolfs: Bl . 16v. 
14. Brief des Gregorios: B1.17r. 

Ohne die Dichtung. 

T und Ü: FlemHLud I 578-80 = I I 91f. 

15. Brief des Gregorios: B1.17r-18v. 

Ohne die Dichtung. 

T und Ü: FlemHLud I 580-82 = I I 92f. 

16. Brief des Gregorios: B1.18v-21v. 

T und Ü: FlemHLud I I 63-66 = 93-96. 

17. Brief des Gregorios: B1.21v-22v. 

Ohne die Dichtung. 

T und Ü: FlemHLud I I 67f. = 96. 

18. Brief des Gregorios: B1.22v-24r. 

T und Ü: FlemHLud I I 69f. = 97. 

19. Brief des Gregorios: B1.24r. 

20. Brief des Gregorios: B1.24r-26v. 

T und Ü: FlemHLud I I 70-73 = 97-99. 

21. Brief des Gregorios: B1.26v-27r. 

T und Ü: FlemHLud I I 73f. = 99. 

22. Brief des Gregorios: B1.27r-30r. 

T und Ü: FlemHLud I I 77-80 = 101-03 (= Nr.22). 

I I . Briefe Hiob Ludolfs: B1.30r-33v. 
T, Ü und L : E. van Donzel, Two Ethiopian Letters of Job Ludolf = Bibliotheca 

Orientalis X X X I 316 (1974) 226-38. 
Die Ziffer in der Klammer bezeichnet die Numerierung in der Handschrift. 

1. (23.) Brief Ludolfs an das äthiopische Volk: B1.30r-32r. 
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L: FlemHLud I 552f. UhlTheol B 285-88; besonders 286, Anm.9-11. DonLet. 

2. (24.) Brief Ludolfs an den OrhC s ißXL » : B1.32r-33v. 

L : FlemHLud I 553f. UhlTheol B 290, besonders Anm.30 (dort die Hinweise, wo 
der Brief ediert ist) und Abb. auf S. 291. 

Vor B l . l und bei der Paginierung nicht mitgezählt sind miteingebunden worden: 
1. Portrait des Hiob Ludolf mit der Beschriftung: JOBUS LUDOLFUS SERENISSIMO-

RUM SAXONIAE DUCUM CONSILIARIUS INTIMUS. 
2. Titelblatt der Biographie H.Ludolfs aus: JunLud und das letzte Blatt des Index sowie: 

Notandum. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels eine Beschreibung des Inhalts von Wahl (Halae 
Sax.[onum] 1801). 

Ein Schriftvergleich mit Y a 4°3 = Hs.248 = 482f. ergibt, daß diese Handschrift wahr­
scheinlich aus derselben Feder stammt. Sie ist eine Abschrift der Göttinger Handschrift; 
vgl. FlemHLud I 568. 
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31. Mannheim: Völkerkundliche Sammlungen der Stadt Mannheim 
im Reiss-Museum 

253 IV Af 10.022 Reiss-Museum Mannheim 

Holzdeckel mit gepunztem Leder. Innenseite der Deckel mit Brokat bezogen. Pergament. 128 B l . Die 
Bindung ist beschädigt. 20,0 : 14,5 : 6,0 cm. 14,0 : 11,5 cm. 1 Sp.; B1.2r-v, 3v und 144r (unten)-128r: 2 
Sp. 28 Z I . 

I aD"ftaiy& : Pft* [= Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.4r-127ra. 

Vgl.o. Hs.30 = 113-15 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 

a) Psalm 1-150: B1.4r-97r. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.97r-v. 
Am Ende ein kurzes Gebet an Maria; vgl.o. Hs.198 = 402. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.98r-108r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.98r-v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.98v-100r. 
3. Der dritte Gesang des Mose: Bl.lOOr-lOlr. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.101r-102r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.102r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.102v-103r. 
7. Das Gebet des Jona: B1.103r-v. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.103v-104v. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.104v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.104v-105r. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.105r-106v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.106v-107r. 
13. Das Magnificat: B1.107r-v. 
14. Das Benedictus: B1.107v. 
15. Das Nunc dimittis: B1.107v-108r. 

d) Das Hohelied: B1.108r-114r. 
Am Ende dasselbe Gebet wie o. B1.97v. 

e) ö M A , s oTCfr [= Lobpreis Marias]: B1.114ra-123ra. 
1. Montag: B1.114ra-115ra. 
2. Dienstag: B1.115ra-116va. 
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3. Mittwoch: B1.116va-118ra. 
4. Donnerstag: B1.118ra-120ra. 
5. Freitag: B1.120ra-121ra. 
6. Samstag: B1.121rb-122ra. 
7. Sonntag: B1.122ra-123ra. 

f) (D-JMl,: (D^Z* : (!) "koo* : A h ^ - T ^ [ = Lobpreis und demütige Danksagung an 

die Mutter des Herrn]: B1.123rb-127ra. 

I I . Von einem anderen Schreiber nachträglich hinzugefügte Texte: 

1. Hymnus an Maria: Bl.lv-2rb. 

L : Chr Nr.344. 

2. Hymnus an Maria: B1.3va-b. 

L: ChR Nr.343. 

3. Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.127ra-128rb. 

L : ChR Nr. 196. 

Zierleisten mit schwarzer und roter Tusche sowie freigelassenen Feldern: B1.4r, 21r, 
39v, 55r, 66r, 88r, 98r. Sie gehören ursprünglich als Dekoration zum Text, wohingegen die 
Miniaturen zum Teil nachträglich hinzugefügt worden sind: 

1. Bl. lr : auf das Blatt ist ein kleineres Blatt geklebt worden mit dem Bild der hl. 
Dreifaltigkeit; in den vier Ecken die Symbole der vier Evangelisten (vgl. VOHD X V 17). 
Die Farben sind Rot, Blau und Gelb sowie schwarze Umrandung. 

2. Bl.lv: Umrißzeichnung mit schwarzer und roter Tusche: der hl. Georg auf einem 
Pferd, den am Boden liegenden Drachen tötend. Rechts im Bild das an einen Baum 
gebundene Mädchen Birutäwit. Die Beschriftung des Bildes links oben: T f A d A * 
H ^ A + P Ä T A : li-ÜO-ö O J H ^ ^ A : ^ P C ^ A :s *A«"fc : «DfUh-fc : P(JA- 7°AA,V i 
A ^ A ^ > : 1(19° i 

3. B1.2r: Umrißzeichnung einer Maria lactans, begleitet von zwei Engeln, die ein Tuch 
wie einen Baldachin über die zentralen Figuren halten. 

Ungelenke Kritzelzeichnung von Köpfen mit Bleistift: Bl. lv und 128v. Ungelenke 
Kritzelleiste mit blauer Tinte: B1.97v. 

Federproben und Kritzeleien: Bl.lv, 5r, 106v, 107r und 109r. 
Nicht mehr lesbare Kritzelvermerke: Bl.lv, 2r und 128v. 
Unvollständige Numerierung der Blattlagen jeweils oben links: 2. B1.14r; 3. B1.24r; 4. 

B1.34r; 5. B1.44r; 6. B1.54r; 7. B1.64r; 10. B1.94r; 11. B1.104r; 12. B1.114r; 13. B1.124r. 

Die außergewöhnlich sorgfältig (mit gleichmäßiger Schrift) geschriebene Handschrift ist 
nicht datiert (18. Jh.?). 
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Hs. 254 

32. München: Deutsches Museum 

254 66576 Deutsches Museum München 

Streifen aus zwei losen Pergamentstreifen. 120,0 : 8,0 cm. Schriftspiegel: 7,0 cm breit. 1 Sp. E in 
Schriftabschnitt: erster Streifen: 43 ZI.; zweiter Streifen: 125 ZI . 

Magische Gebete in Rollenform 

Erster Streifen: 

i A nA*» i" %h°* i 1 " ? ? » A < : : j * . r w * i « D A ^ T T * I und Joh 1,1-5 mit der 
Bitte um Schutz für < D A + i h.^'V « und <DA£ s "Zhh,A » (die Namen sind 
später eingefügt worden). 

2. K A - * i nX*V+ i fffb i . . . 

Zweiter Streifen: 
3. Susenyoslegende. 

Vgl.o. Hs.10 (Nr.1.4) = 79. 

Beginn des Textes fehlt. 

4. Saläm an Fänu'el. 
Vgl.o. Hs.10 (Nr. 1.2) = 79. 

5 K A - * i nnfc-V* i /h"?*» i <*£7 : 5CA i Ml£f -A i . . . 

6. Gebet mit den Namen der Kreuzesnägel [vgl.o. Hs.63 (Nr.6) = 176]. 
Textende fehlt. 

Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet. An der rechten Seite ist der Text mit 
einer Zierleiste aus Halbkreisen, die im oberen Teil der Rolle mit Augenmotiven ausge­
füllt sind, begrenzt; die Farben sind Schwarz und Rot. 

Zu Beginn der Rolle ist der Arm eines schwerttragenden Engels erhalten geblieben, der 
Rest der Miniatur fehlt; die Farben sind: Schwarz und Rot. 

Als Besitzer der Handschriftenrolle ist nachträglich (in der Kopie nicht eindeutig zu 
entscheiden) fl>A£ s "ZhtaA » eingetragen, in Text Nr.l ist zusätzlich « D A * * WWi * 
eingefügt. 

Die Handschrift ist nicht datiert (19. Jh.?). 
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Hs. 255 

33. Berlin: Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 

255 Hs.or.9892 SBPrK Berlin 

Acc.ms.or.1991-9892. Holzdeckel mit gepunztem Leder. Innenseite der Deckel mit bedrucktem Stoff 
bezogen. Pergament. 66 BL; Bl. lr-v, 3r-4r und 66rb-v unbeschrieben. 15,0 : 11,0 : 4,0 cm. 9,5 : 8,0 cm. 
2 Sp. 14 Z I . 

I . H,9 : inCoo- . Afc,fl . flJflJA^* (Dao^^lx i * ^ f l [= Geschichte der Rede des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes] oder auch s /"AA. « [ - Schwert 
der Dreifaltigkeit] genannt: B1.5ra-52ra. 

Es handelt sich um einen Lobpreis der Dreifaltigkeit für die Wochentage. 
Es hat den Anschein, als ob der Text aus zumindest zwei Versionen schöpft [diese 

Vermutung hat bereits St.Strelcyn, vgl. StrANL 175 (Nr.II) geäußert]. In anderen Hand­
schriften sind zudem die Wundertaten der Dreifaltigkeit einbezogen. 

Die vorliegende Handschrift enthält nur den Lobpreis der Dreifaltigkeit; in der 
Zuordnung der Lesung für die einzelnen Wochentage (die nachträglich erfolgte) 
schienen sich die Schreiber aber nicht einig gewesen zu sein, denn mit Bleistift ist eine 
Korrektur vorgenommen worden, die dann weitgehend der Gliederung bei: StrANL 
155f. entspricht, wohingegen die Einleitung aus der anderen Version des Lobpreises zu 
stammen scheint. GTVat I 354-57 hat eine andere Gliederung desselben Textes. Die 
Einteilung der Wochentage erfolgt in der vorliegenden Beschreibung StrANL; die 
Vermerke der Lesungen sind anschließend vermerkt. 

a) Einleitung: B1.5ra-8va. 

L : GTVat I 644. StrANL 175 (Nr.III 1); vgl. dazu St.Strelcyn in: JSSt 22 (1977) 
121. E M M L 4, 103 (Nr.2); 5, 156 (Nr.1690.1). Vgl. auch E M M L 5, 372f. 
(Nr.4). 

b) Lobpreis für die Wochentage: B1.9ra-52ra. 

1. Montag: B1.9ra-14va. 

T und Ü: Lif 216 = 217; der Text beginnt ähnlich. 

L : StrANL 155 (Nr.2), 349 (Nr.8a). E M M L 4, 103 (Nr.3.1). 

2. Dienstag: B1.14va-18vb. 

L : StrANL 155 (Nr.4). [B1.15ra: GTVat I 355 (Nr.2)]. 

3. Mittwoch: B1.18vb-28ra. 

L : StrANL 155 (Nr.6). 
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4. Donnerstag: B1.28ra-35ra. 

L : StrANL 155 (Nr.9); 349 (Nr.8d). 

5. Freitag: B1.35ra-42ra. 

L : StrANL 156 (Nr . I I ) ; 349 (Nr.8 e). 

6. Samstag: B1.42ra-47va. 

L : StrANL 156 (Nr. 13); 350 (Nr.8 f). 

7. Sonntag: B1.47va-52ra. 

L : StrANL 156 (Nr. 15). 

Die Gliederung des Textes gemäß GTVat I 354-357 verhält sich wie folgt: 
1. Montag: B1.9ra-15ra = GTVat I 354f. (Nr.l). 
2. Dienstag: B1.15ra-22ra = GTVat I 355 (Nr.2) = StrANL 349 (Nr.8 b). 
3. Mittwoch: B1.22ra-28ra = GTVat I 355 (Nr.3). [StrANL 349 (Nr.8 c) = B1.22rb bis 

28ra]. 
4. Donnerstag: B1.28ra-35ra = GTVat I 355f. (Nr.4). 
5. Freitag: B1.35ra-42ra = GTVat I 356 (Nr.5). 
6. Samstag: B1.42ra-47va = GTVat I 356 (Nr.6). 
7. Sonntag: B1.47va-52ra = GTVat I 357 (Nr.8). 

Vermerke der Lesungen in der Handschrift (jeweils oben): 
(Die ungelenken Bleistiftvermerke stammen jeweils von einem zweiten Schreiber.) 
B1.9ra: i\»"h?>; B1.15ra (mit Bleistift): wfctl ; B1.18vb: HrtA-ft s ; B1.22rb (mit Blei­
stift): ?6frÖ : ; B1.28ra: M.(VÖ '. ; B1.28r (in der Mitte: mit Bleistift): f M i ^ A : ; 
B1.35ra: Hfh<rD'(\ '• (dieser Vermerk wurde vom Schreiber, der den Bleistift benutzte, 
getilgt); B1.35ra (in der Mitte: mit Bleistift): tihC-ü ; B1.42ra: H^C-fl '> ; B1.42r (in 
der Mitte: mit Bleistift): H « M " Z * : ; B1.47va: M%9° s ; B1.47v (in der Mitte: mit 
Bleistift): ttÖlh£ '> ; B1.52ra: HA'Vfl'h : 

I I . Hymnus an die Dreifaltigkeit: A £ £ "°t^* * [= Schwert der Gottheit]: B1.52ra bis 
56rb. 

L : ChR Nr.274. E M M L 5, 68 (Nr.1566.2). 

I I I . Saläm an die Dreifaltigkeit: B1.56rb-66ra. 

L : ChR Nr.20. E M M L 4, 191 (Nr.4). StrANL 350 (Nr.9). LöfUpp 45 (Nr.E 1). 

An wenigen Stellen (im Text) Korrekturen und Nachträge mit Bleistift. 
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Hs. 255-256 

B1.4v: von flüchtiger Hand gekritzelte Zeichnung einer laufenden Figur mit je einem 
Schwert in den Händen. B1.5r (oben) grobe Zierleiste mit einem Gesichtsviereck in der 
Mitte. Alle Zeichnungen sind mit blauem und rotem Tintenstift ausgeführt. B1.2r mit rosa 
und schwarzer Tusche Kritzelzeichnung eines Ornaments. 

Federprobe: B1.2v. 
B1.4v (über der Zeichnung) die übliche Warnung vor einer Beschädigung der Hand­

schrift. 
B1.5r ein nachträglich eingetragener Besitzervermerk: "HA£^L s /"AAi '• H f i O ['•] " f 

U A « i < D A £ [t] oo^* [ :> ] 

In den entsprechenden Wendungen ist meist mit Bleistift h'fl'T* I . P ' C T . f t » einge­
tragen; dieser Name steht aber B1.20rb mit roter Tusche in der entsprechenden Wendung. 

Bl.SVb der Name des Schreibers der Handschrift: l ' f l ^ * T . P " C L A ! ! sowie ein Datie­
rungsvermerk, wonach die Handschrift im Jahr 1936 AMis. = 1943-44 A.D. zur Zeit von 
Kaiser Häyla Seiläse (I.) entstanden ist. 

256 Hs.or.10338 SBPrK Berlin 

Akz.nr. or 1992-10338. Holzdeckel; beide Deckel längs gebrochen. Pergament. 42 B l . Die Bindung ist 
lose. 11,0 : 8,5 : 2,5 cm. 8,0 : 6,0 cm. 1 Sp. 14-15 Z I . 

I . Gereimte Fassung des OMA, : " T C P T " » [= Lobpreis Marias]: B1.3r-17r. 
Vgl.o. Hs.199 (Nr.VII) = 405f. 

1. Montag: B1.3r-5r. 
2. Dienstag: B1.5r-8r. 
3. Mittwoch: B1.8r-10r. 
4. Donnerstag: Bl.lOr-llv. 
5. Freitag: Bl.llv-12v. 
6. Samstag: B1.12v-15r. 
7. Sonntag: B1.15r-17r (vgl. auch LöfUpp 83). 

I I . Gereimte Fassung des ö^-SA, Wltf» « [= Lobpreis und demütige Danksagung] d.h. 
h ' V + f c : - f l C W s [= Pforte des Lichtes; vgl. dazu LöfUpp 32 (F)] : B1.17r-30r. 

T und Ü: GrMH 383-94. 
L : LöfUpp 32 (F) . 
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Hs. 256-257 

I I I . Der Hymnus: £ « 5 * ^ 7 : " » A f c h * : A ^ C P ? " * [= Die Engel lobpreisen Maria]: 
B1.30r-33v. 
Vgl.o. Hs.154 (Nr.IV) = 343. 

IV. Der Hymnus hCiCi* i htuS '-'•[= O milder Geist}: B1.33v-38r. 
Vgl.o. Hs.154 (Nr.III) = 343. 

V. Hymnus an Jesus Christus: B1.38v-41r. 

L : ChR Nr.274. 

Vgl. auch o. Hs.107 (Nr.ll) = 251. 

Kleine, ungelenk gezeichnete Zierleiste mit schwarzer Tusche: Bl . l r (oben). 
Federproben und Kritzeleien: Auf der Innenseite beider Deckel, Bl.lr-2v, 23r, 32r, 33r, 

38r und 41v-42v. 
Mit Bleistift ist nachträglich an einigen Stellen von ganz ungelenker Hand 1^6 > 

" Z h J b A eingetragen. Auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels findet sich außer­
dem der Name: © A - f - : ^ P C X A « sowie : (!) (\?i * 

Die Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?). 

257 Hs.or. 10339 SBPrK Berlin 

Akz.nr. Or.1992-10339. Holzdeckel in Ledertasche. Pergament. 110 Bl . ; Bl.lr-2r, 3r, 4r, 84r-86r und 
105v-110r unbeschrieben. 11,0 : 9,0 : 4,5 cm. 7,0 : 6,5 cm. 1 Sp. 14 Z I . 

a°Kih& : (ftP* •> HM X P C X A : [tiPfl^] •'• [= Buch der Stunden (d.h. Horolo-
gion) des Abbä Giyorgis von Gäseccä}: B1.5r-83v und 85r-105r. 

T: MSaa. MSab. MSac. MSad. TuC. MSaV. 
L: StrGri 12-15. GTVat I 571-74. Getatchew Haue [= Getäccaw Häyle], On the Wri-

tings of Abba Giyorgis Säglawi = Orientalia Christiana Periodica 48 (1982) 65-91; 
hier: 84f. E M M L 8, 25 (Nr.3025). ColGSagl I I Vllf. CRN 13 (§ 7). GSt 27f. und 
36f. C L E t 28f. R i L E t 816. VOHD X X 1, 115. StrANL 169f. (Nr.l). 

Der Text der vorliegenden Handschrift stimmt mit der Druckausgabe MSaa überein, 
wobei allerdings nur die Lesungen für die Nacht (ohne Rubrik) vorhanden sind. Zudem 
fehlt MSaa 54-62, 89-98, 103-106 und 110-17. 
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Hs. 257-258 

Mitunter Korrekturen im Text; an ganz wenigen Stellen von ungelenker Hand Nach­
träge mit Bleistift. 

Kritzeleien und Federproben: B1.2v, 3v, 4v und HOv. 
B1.83v ist in der entsprechenden Wendung ö^AA '• XÄ"* « eingetragen, an den 

übrigen Stellen ist der Platz, soweit vorhanden, freigeblieben. 
Der Schreiber der Handschrift war: Q6> s lYVfl*h » 

Die verhältnismäßig sorgfältig geschriebene Handschrift ist datiert: B1.105r: . . . 
-t-KÜxA* i Ti'V'l: i "»ST/hS i H H ^ > s "T-fcPA * nlfflöl^§^+ s f i ( = 1932 
bis 3 3 A D . ) ffl^rh^t^ 1 1 <vvn* « (ohn-u- • < D A £ « h-n • - f-fr /h^ i n-n#h.i • 

1 rt* » ( ? ) 

258 Hs.or. 10423 SBPrK Berlin 

Papierblatt. 20,0 : 18,0 cm. Schriftspiegel: 6,0 : 14,5 cm. Rückseite unbeschrieben. 1 Sp. 7 Z I . 

Amharischer Brief Kaiser Menileks I I . (1889-1913) an einen Sarkis, in dem er sich für 
einen Teppich [ f V W s ; vgl. G V A 405; KaneAED I 1077a] mit Blumen (Perserteppich 
?) bedankt. 

Der Brief ist vom 3. Maskaram 1892 A.Mis. (= 1. September jul./13. September greg. 
1899 A.D.) datiert. 

Zu Beginn des Schreibens ein Abdruck des Hauptsiegels von Kaiser Menilek I I ; vgl. 
dazu die Beschreibung bei R.Pankhurst, Letter Writing and the Use of Royal and Imperial 
Seals in Ethiopia prior to the Twentieth Century = JEthSt X I 1 (1973) 179-207, hier: 196 
und 207 Abb. oben rechts (mit dem Vermerk: "Menilek's principal seal as Emperor, 1889. 
The embossed variety."). 

Mit Sarkis ist der bedeutende armenische Geschäftsmann [Uiußq-Iiu IX^mfiu 7*^^uiif] 
Sargis (= Sergios) Awetis Derzean (geb. 1868) gemeint, der sich 1883 in Harar niederließ, 
1887 seine Dienste Menilek anbot und in der Folgezeit maßgeblich an der Durchführung 
der Modernisierungspläne Menileks beteiligt war; vgl. dazu Men I I 509, Anm.2; R.Pank-
hurst, Economic History of Ethiopia 1800-1935 (Addis Ababä 1968) 58f. (59 ein Foto von 
Sargis Derzean zu Pferd aus dem Jahr 1897), 289, 602; dsl, The History of Ethiopian-
Armenian Relations = Revue des etudes armeniennes NS 15 (1981) 355-402, hier: 366-78 
sowie 402; dsl, History of Ethiopian Towns from Mid-Nineteenth Century to 1935 = 
ÄthFor 17 (1985) 227f. Außerdem hat JJ.Eadie [An Amharic Reader (Cambridge 1924) 
135-62] einen Bericht des Sargis Derzean (hier: Sarkis Taraziyan/Tarazyän geschrieben) 
über eine geschäftliche Auseinandersetzung ediert. 
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Hs. 259-260 

259 Hs.or.10424 SBPrK Berlin 

Papierblatt. 16,5 : 19,5 cm. Schriftspiegel: 6,0 : 15,0 cm. 1 Sp. 7 Z I . 

Amharischer Brief des Wahni Azzäz Walda Sädeq (1838-1909) an den Hawagä Sarkis 
(= Sargis Awetis Derzean, s.o. Hs. 10423 = 502), in dem er ihm mitteilt, daß die bei ihm 
deponierten Gegenstände von den dazu Beauftragten ( O A h ^ f ' ^ '•) nicht abgeholt worden 
sind. Der Brief ist ohne Jahresangabe vom 23. Genbot (= 18.Mai jul./30.Mai greg.) datiert. 
Am Ende des Schreibens ein Abdruck des Siegels des Wahni Azzäz Walda Sädeq; derselbe 
Abdruck findet sich in: Men I 282, Abb.41. 

Zu Wahni Azzäz [[vgl. dazu J.Baeteman, Dictionnaire Amarigna-Francais suivi d'un 
Vocabulaire Francais-Amarigna (Dire-Daoua [= Derredäwä] 1929) 740]] Walda Sädeq, 
"gouverneur de la prison d'etat et du district d'Ankober" (= Men I I 528, Anm.4), vgl. Bairu 
Tafla [ = Bäyru Täflä], Two Ethiopian Biographies = JEthSt V I 1 (1968) 123-30, hier: 123 
bis 25. 

Im Siegel in arabischen Ziffern die Zahl 1888, womit sicher die äthiop. Jahresangabe 
gemeint ist (= 1895-96 A.D.). 

Arabisch, aber mit amharischen Schriftzeichen geschrieben, ist das Wort thVfi '• (in 
amharischen Lexika nicht verzeichnet): die für Christen und Europäer übliche Anrede: 
<L>-1$6-; vgl. z.B. Wehr 368a; s. aber auch: W.Leslau, Arabic Loanwords in Ethiopian 
Semitic (Wiesbaden 1990) 345b: Arabic-Ethiopic: "hawäga . . . Amh.kawaga 'merchant, 
European'." 

Zusätzlich sind auf dem Blatt Vermerke in Armenisch: Bl. lr : Ezac [= Azzäz]; Bl.lv: 
Ezac [ = Azzäz] Voldaysadik3 [= Walda Sädeq] c3e [irrtümlich für: c3e = er hat nicht (?)] 
berdank3 (?). 

260 Hs.or. 10436 SBPrK Berlin 

Akz.: Or. 1993-10436. Holzdeckel; Vorderdeckel dreimal, rückwärtiger Deckel einmal längs gebrochen. 
Pergament. 166 BL; B l . lv unbeschrieben. B l . l ist ein kleineres Vorsatzblatt. 17,5 : 16,0 : 7,0 cm. 15,5 
: 12,0 cm. 1 Sp.; B1.2v-5v und 149r-166v: 2 Sp. 19-20 Z I . 

I ao*]\ao^^ - :J [ = Psalmen Davids, d.h. das Psalterium mit den üblichen Beiga­
ben]: B1.7r-148r, 149r-164rb. 

Vgl.o. Hs.30 - 113-15. 

Die Psalmen haben die sog. "neuen Überschriften" (SchnTitresPs) mit den üblichen 
Abweichungen [vgl. dazu DBerl 7 (Nr.9.1)]. 
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Hs. 260 

a) Psalm 1-150: B1.7r-129v. 

b) Der apokryphe Psalm 151: B1.129v-130r. 

c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: B1.130v-142r. 
1. Der erste Gesang des Mose: B1.130v-131v. 
2. Der zweite Gesang des Mose: B1.131v-132v. 
3. Der dritte Gesang des Mose: B1.132v-134r. 
4. Das Gebet der Hanna, der Mutter Samuels: B1.134r-135r. 
5. Das Gebet des Königs Hiskija von Juda: B1.135r-v. 
6. Das Gebet des Manasse: B1.135v-136v. 
7. Das Gebet des Jona: B1.136v-137r. 
8. Das Gebet des Asarja: B1.137r-138r. 
9. Der Gesang der drei Jünglinge im Feuerofen: B1.138r-v. 

10. Der Gesang des Hananja, Asarja und Mischael im Feuerofen: B1.138v-139v. 
11. Das Gebet des Habakuk: B1.139v-140v. 
12. Das Gebet des Jesaja: B1.140v-141r. 
13. Das Magnificat: B1.141v. 
14. Das Benedictus: B1.141v-142r. 
15. Das Nunc dimittis: B1.142r. 

d) Das Hohelied: B1.142v-148r. 

e) : "IC?00 * [= Lobpreis Marias}: B1.149ra-159va. 
1. Montag: B1.149ra-vb. 
2. Dienstag: B1.149vb-151va. 
3. Mittwoch: B1.151va-153va. 
4. Donnerstag: B1.153va-155vb. 
5. Freitag: B1.155vb-157rb. 
6. Samstag: B1.157rb-158rb. 
7. Sonntag: B1.158rb-159va. 

f) O^JifoY-.tiMTlh^'.^C^.aJ/i^ih00^ v. [= Lobpreis unserer Herrin 
Maria, der Gottesgebärerin]: B1.159vb-164rb. 

Die in Psalterien sonst häufig anzutreffenden Einfügungen oder Korrekturen fehlen in 
der vorliegenden Handschrift. 

I I . Amharischer Traktat über die Schöpfung: B1.2va-5va und 164va-166rb. 
Textende fehlt; der Text ist fortlaufend so zu lesen: B1.164va-166rb, 2va-5va. 
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Hs. 260 

L: E M M L 6, 282 (Nr.2169.5), wo sich auch die Bemerkung findet: "in old Amharic". 

1. Einleitung: B1.164va-165ra. 

A (164va) s kllLh-nAhC i tth9°Xh : AV : °iftao , (\^^ . ^ao . 

£lKV : 6<\th i UM a*\\en> , £,**}(D* : Jl^A-fc « *£<f° : h9°*£0O s 

<*A"7* : hiith-n^c H/^A-A s ̂ A V * : vn<: » h/t .p : ÄA » tui9on> S 

2. Montag: A 8 ? : : B1.165ra-b. 
3. Dienstag: " T h A 5 ? : : B1.165rb-va. 
4. Mittwoch: 6(YÖ s : B1.165va-166rb und 2va-b. 
5. Donnerstag: / h ^ A s : B1.2vb-3ra. 
6. Freitag: ^ C - f l s : B1.3ra-5va. 

I I I . Von ungeübten Schreibern nachträglich hinzugefügte Texte: 
1. Vermerk über Abgaben (?) in Form von Salz (hH°(i» * vgl. G V A 419f.) und Getrei­

demengen (ssknt vgl. G V A 850): B1.2r. 
2. Bitte um Schutz für P £ A : " » A h * « : B1.5vb. 

Dazwischen ist von ganz ungelenker Hand ein Gebet mit magischen Namen für 
fl>A£ : 4 - 4 - h . A ü eingefügt. 

3. Hymnus an Maria: B1.6r-v. 

A (6r) h'V'fc • ahm : a>A4.+ i *1CA*A • h ^ A h : "IC • £ " V 7 A i A * ^ * : 
( ? ) [ . . . ] £ « B £ - A - h . s tu<-n,A s n-nch « [ D L 5 0 5 ] . . . 

4. Gebet mit magischen Namen für W%i '* "IC??" * : B1.6v (unten). 
5. B1.148v von drei (?) Schreibern von sehr grober Hand 

a) Gebet mit magischen Namen für Ö J A & '• 4 - 4 » t a A . 
b) Heilmittel (in Amharisch). 
c) Gebet mit magischen Namen: htl0?* '• $3 * C « ; die letzten Zeilen sind nicht 

mehr lesbar. 
6. Hymnus an Gott (aus der Liturgie ?): B1.166va-b. 

A (166va) A h : 2 £ A s [ ö ) V l ( ? ) ] ' f l C s (D(\<\ih* s [. . ]H i A ^ A * » s * } A 7 ° ' 
J i ^ V ^ A s h S ^ A l U f 1 A h : 2 [ £ A ] . . . 

B1.4r (oben) wurde der einspaltig geschriebene Text weggeschabt. Federproben, 
Kritzeleien und Schreibübungen: Bl.lr, 6r und v, 18r, 22r, 44r, 71r, 87r, 88r und v, 89r, 
115r, 119v, 134v, 135r, 143r, 148r und 166r. 

In die entsprechende Wendung von Text Nr.If ist über Rasur hX*** i X P C X A « 
eingetragen. 
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B1.156r oben und unten: kleine, ungelenk gezeichnete Ornamente mit schwarzer oder 
schwarzer und roter Tusche. 

B1.166v ist eine kleine Münze, deren Inschrift aber nicht mehr zu lesen ist, mit Tesafilm 
aufgeklebt. 

Die sorgfältig geschriebene Handschrift ist nicht datiert (Ende 17./Anfang 18. Jh. ?). 

Die Handschrift wurde (laut Auskunft der Bibliothek) zusammen mit einem 12,5 cm 
langen eisernen Handkreuz (Signatur: Hs.or. 10437) erworben: In das Kreuz ist oben auf 
der einen Seite ein schwerttragender Engel in Frontalansicht, auf der anderen Seite ein 
Kopf mit gekreuzten Flügeln eingraviert. Im Sockelteil ist auf der einen Seite ein Kopf mit 
Flügeln, auf der anderen Seite eine Kreuzform eingeritzt. 

261 Hs.or.10522 SBPrK Berlin 

Zweiunddreißig auf Papier geschriebene Briefe in Amharisch aus dem Nachlaß von Lorenz 
Jensen. 

Lorenz Jensen war seit dem Jahr 1909 A.D. Mitglied [zeitweise Dolmetscher (Drago­
man)] der deutschen Gesandtschaft in Addis Ababä, der er seit 1919 A.D. sogar für zwei 
Jahre vorstand. Er hatte in Berlin Amharisch gelernt und wohl auch eine medizinische 
Ausbildung erhalten (vgl. BaiEthGer 109, 134 und 137). 

Die Briefe werden — soweit sie datiert sind — chronologisch dargestellt. Die meisten 
sind mit Siegelabdruck versehen, aus denen der Absender zu ersehen ist. 

a) Datierte Briefe: 
1. Brief vom 10. Terr 1908 A.Mis. = 6. Januar jul./19. Januar greg. 1916 A.D. an 

Jensen wegen eines Antilopenfells. Der Siegelabdruck ist im Zusammenhang 
nicht mehr lesbar. 

2. Brief vom 22. Terr 1910 A.Mis. = 17. Januar jul./30. Januar greg. 1918 A.D. an 
Jensen, geschrieben von Qannäzmäc (DombrChron I I 300) Hayla Märyäm Gosu 
aus Walqäyt (CRCat 51a), der ihm das Siegel übergeben will. 

3. Brief vom 18. Miyäzyä 1910 A.Mis. = 13. April jul./26. April greg. 1918 A.D. an 
Ras Tafari (= später Hayla Seiläse), ohne Absender. 

4. Brief vom 3. Sane 1910 A.Mis. = 29. Mai j u l . / l l . Juni greg. 1918 A.D. an Fitäw-
räri (DombrChron I I 301) Habta Giyorgis [seit 1916 A.D. Kriegsminister und 
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Minister des Inneren unter Zawditu (vgl.z.B. U-HS 32, Anm.3; BaiEthGer 135; 
MarcMen 244f., 252 und 268)], geschrieben von Jensen, der um die Bereitstellung 
von Mauleseln ersucht. 

5. Brief vom 12. Sane 1910 A.Mis. = 6. Juni jul./19. Juni greg. 1918 A.D. an Jensen, 
unterschrieben mit: Haile-Mariam Sarabion Facha [= Häyla Märyäm Saräpyon 
Fäsä] wegen der Angelegenheit: "Wayzaro Salämäwit" (s. auch u. Briefe Nr.7-9 
und 11). 

6. Brief vom 4. Hamle 1910 AMis. = 28. Juni j u l . / l l . Juli greg. 1918 A.D. an 
Jensen, geschrieben von Dagäzmäc (DombrChron I I 300) Aligäz, der ihm das 
Siegel übergeben will (s. auch u. Brief Nr.8). 

7. Brief vom 5. Hamle 1910 A.Mis. = 29. Juni jul./12. Juli greg. 1918 A.D. an 
Jensen, geschrieben von Afa negus (GVA 512) Estifänos (MarcMen 268) wegen 
der Angelegenheit: "Wayzaro Salämäwit" (s. auch Brief Nr . I I ) . 

8. Brief vom 7. Hamle 1910 A.Mis. = 1. Juli jul./14. Juli greg. 1918 A.D. an Jensen, 
geschrieben von Dagäzmäc Aligäz wegen der Angelegenheit: "Wayzaro Salämä­
wit". 

9. Brief vom 9. Hamle 1910 A.Mis. = 3. Juli jul./16. Juli greg. 1918 A.D. an Jensen, 
geschrieben von [Wayzaro] Salämäwit. 

10. Brief vom 9. Hamle 1910 A.Mis. = 3. Juli jul./16. Juli greg. 1918 A.D. an Jensen, 
geschrieben von Wayzaro Wasan Yalaso (?), Tochter des Ras Walda Giyorgis. Das 
Siegel trägt die Jahreszahl 1908 A.Mis. = 1915-16 A.D. 

11. Brief aus dem Jahr 1910 A.Mis. an den Afa negus Estifänos (s.o. Brief Nr.7) 
wegen der Angelegenheit: "Wayzaro Salämäwit". Der Brief hat keinen Absender. 

12. Brief vom 15. Maskaram 1911 A.Mis. = 12. September jul./25. September greg. 
1918 A.D. an Jensen, geschrieben von Bitwaddad (DombrChron I I 300) Wali 
Gugsä (vgl. BaiEthGer 116, Anm.33). 

13. Brief vom 29. Maskaram 1911 A.Mis. = 26. September jul./9. Oktober greg. 1918 
A.D. an Jensen, geschrieben von Mamher Gabra Seiläse. 

14. Brief vom 4. Tähsäs 1911 A.Mis. = 30. November jul./13. Dez. greg. 1911 A.D. 
an Jensen, geschrieben von Fitäwräri (s.o. Brief Nr.4) Endöyaläla (?) aus Gimirä. 

15. Brief vom 21. Yakkätit 1911 AMis. = 15. Februar jul./28. Februar greg. 1919 
A.D. an Jensen, geschrieben von Gabra Madhen, Seyyum (DombrChron I I 304) 
von Tamben (CRCat 48b) (s. auch u. Brief Nr. 19). 

16. Brief vom 15. Sane 1911 A.Mis. = 9. Juni jul./22. Juni greg. 1919 A.D. an Jensen, 
geschrieben von Mämo Bazäbeh [vgl. JEthSt V I I 2 (1969) 224 (?)]; das Siegel 
trägt die Jahreszahl 1909 A.Mis. = 1916-17 A.D. 

17. Brief vom 2. Hamle 1911 A.Mis. = 26. Juni jul./9. Juli greg. 1919 A.D. an Jensen, 
geschrieben von Dagäzmäc Makwannen [vgl. JEthSt V I I 2 (1969) 220 (?) oder 
U-HS 239, Anm.lO (?)]; s. auch die Briefe Nr.18 und 24-30. 
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18. Brief vom 3. Hamle 1911 A.Mis. = 27. Juni jul./lO. Juli greg. 1919 A.D. an 
Jensen, geschrieben von Dagazmäc Makwannen (der Brief stammt von einem 
anderen Schreiber als Brief Nr. 17). 

19. Brief vom 16. Nahase 1911 A.Mis. = 9. August jul./22. August greg. 1919 A.D. 
an Jensen, geschrieben von Seyyum Gabra Madhen (s. auch o. Brief Nr. 15). 

20. Brief vom 3. Maskaram 1912 A.Mis. = 1. September jul./14. September greg. 
1919 A.D. an Jensen, geschrieben von Fitäwräri (s.o. Brief Nr.4) Gabra Seiläse. 

21. Brief vom 7. Yakkätit 1912 A.Mis. = 30. Januar jul./12. Februar greg. 1920 A.D. 
an Jensen, geschrieben von Wayzaro Kokaba Sebäh Dahaya Warq [ = Tochter des 
Ras Därge Sähla Seiläse (mündliche Mitteilung von Dr.Bairu Tafla); vgl. auch 
U-HS 26, Anm.12]. (Abb. des Siegels auch in: Men I 375, Fig.59) 

22. Brief vom 20. Genbot 1912 AMis. = 15. Mai jul./28. Mai greg. 1920 A.D. an 
Zawditu (s.o. Brief Nr.4 und Hs.124 = 284), geschrieben von Jensen (?); der Brief 
trägt weder einen Absender noch einen Siegelabdruck. 

23. Brief vom 5. Genbot 1913 A.Mis. = 30. April jul./13. Mai greg. 1921 A.D. an 
Jensen, geschrieben von Dagazmäc Dabäy [zu ihm vgl. U-HS 239, Anm. l l (?)]. 

b) Briefe ohne Jahresangabe: 
24.-30. Brief: Briefe an Jensen, geschrieben von Dagazmäc Makwannen (s.o. Briefe Nr. 

17f.). Die Briefe stammen von mehreren Schreibern, zum Teil ist der Name Ma­
kwannen mit lateinischen Buchstaben (ungelenk) geschrieben. 

31. Brief an Jensen ohne Absender. Der Brief enthält eine Stellungnahme zu einem 
Zeitungsartikel. 

32. Brief an Qabtän Bakin (= Captain Bacon ?), geschrieben von Wayzaro Taytu 
(vgl. z.B. BaiEthGer 115-25) wegen einer Fotografie. 

Dem Briefnachlaß sind sechs Fotografien beigelegt, darunter eine Fotografie von Leg 
Iyäsu (von 1913 bis 1916 A.D. als Nachfolger von Menilek IL anerkannt; vgl. z.B. HaÄth 
74f., BaiEthGer 115f., MarMen 261-81), ein Bild des Ras Tafari (später Kaiser Häyla 
Seiläse I.) bei einem Empfang im Palast, zwei Fotografien des Gesandtschaftsgebäudes 
sowie unter anderem Zeitungsausschnitte und das Programm eines Pferderennens in Addis 
Ababä, auf dem Jensen zu den Namen der Pferdebesitzer mitunter Vermerke eingetragen 
hat. 
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262 SBPrK Berlin 

Holzdeckel; vom Vorderdeckel fehlt die äußere Hälfte. Pergament. 29 BL; B1.29v unbeschrieben. Die 
Bindung ist beschädigt, einige Blätter sind lose und unter (geringem) Textverlust beschädigt. 13,0 : 12,0 
: 3,0 cm. 8,5 : 9,0 cm. 2 Sp.; B1.3r-4v: 1 Sp. 16 Z I . 

I . Saläm an Maria: B1.7ra-14rb. 
Vgl.o. Hs.74 (Nr.I) = 189. 

I I . Saläm an Jesus Christus: B1.14rb-23va. 
Vgl.o. Hs.74 (Nr.II) = 189. 

I I I . Saläm an Gabra Manfas Qeddus: B1.23va-26ra. 
Vgl.o. Hs.3 (Nr.II) = 64. 

IV. Saläm an den Erzengel Gabriel: B1.26ra-28vb. 
Vgl.o. Hs.6 (Nr.II) = 69. 

Beginn und Ende des Textes sind unvollständig. 
Von anderer Hand. Ab B1.27ra hat der Schreiber offensichtlich die Feder gewech­

selt. 

Bl.lra-2vb und 5ra-6vb stammen aus einer anderen Handschrift; sie sind unter erhebli­
chem Textverlust an den Außenrändern beschnitten. Mit ziemlicher Sicherheit gehörten sie 
zu einer Handschrift mit liturgischem Inhalt. 

B1.3r-4v: Kommentar und Erklärung von Glaubensinhalten in Amharisch. Der unvoll­
ständige Text ist zum Teil ungelenk, zum Teil ordentlich geschrieben. 

Federproben: B1.14rb, 22r (oben), 27v (unten), 28r (unten) und 29r. 

Die schlecht erhaltene Handschrift ist nicht datiert (18. Jh.?). 

Die Handschrift stammt aus dem Nachlaß von Lorenz Jensen (s.o. 506). 
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34. Münster i.W.: Institut für neutestamentliche Textforschung 

Leider fand sich erst nach Abschluß dieses Bandes ein Hinweis auf eine Handschrift 
mit dem Evangelium nach Markus im: Institut für neutestamentliche Textforschung in 
Münster/Westfalen: Bruce M.Metzger, New Testament Studies (Leiden 1980) 131. 
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1. R E G I S T E R D E R D A T I E R T E N HANDSCHRIFTEN UND SOLCHER, 
D E R E N Z E I T L I C H E EINORDNUNG AUS A N D E R E N ANHALTSPUNKTEN 

Z U E R S C H L I E S S E N IST 

Nummer Seite im 
im Katalog Signatur Standort Datierung Katalog 

Hs.5 29/3 St.Augustin um 1900 A.D. 66-68 
Hs.9 29/7 St.Augustin 1930-50 A.D. 76-78 
Hs.26 1455 StAugustin 18. Jh. 107f. 
Hs.31 1562 St.Augustin um 1840 A.D. 117-19 
Hs.34 Ms.or.oct.4053 DSB Berlin Anfang 19. Jh. 126-28 
Hs.42 Ms.or.oct.4061 DSB Berlin 1855-67 A.D. 138f. 
Hs.57 Hs.or.9645 SBPrK Berlin 2.Hälfte 19. Jh. 162-65 
Hs.255 Hs.or.9892 SBPrK Berlin 1943.44 A . D . 499-501 
Hs.258 Hs.or. 10423 SBPrK Berlin 13.September 

1899 A.D. 503 
Hs.259 Hs.or.10424 SBPrK Berlin 1895-96 A.D. 504 
Hs.89 Mscr.415e L B Dresden 1672-73 A.D. 213-15 
Hs.115 N.S.263 MfVK Frankfurt 1767-68 A.D. 260-67 
Hs.124 Cod.MS.Aeth. 13 SuUB Göttingen 1916-26 A.D. 279-84 
Hs.129 Cod.Orient.403 SuUB Hamburg um 1900 A.D. 290-95 
Hs.130 Cod.orient.404 SuUB Hamburg 21.9.1667 A.D. 296f. 
Hs.134 Cod.orient.408 SuUB Hamburg 1813-47 A.D. 304f. 
Hs.135 Cod.orient.409 SuUB Hamburg 6.-10.9.1917 A.D. 306-17 
Hs.142 12.52:2 MfVK Hamburg um 1900 A.D. 333-36 
Hs.158 MS.Aeth.7 Hammerschmidt Hamburg um 1900 A.D. 347f. 

= Hs.or. 9831 SBPrK Berlin 
Hs.l73f. Ms.Aeth.22 I - I I Hammerschmidt Hamburg Ende 19. Jh. 375-78 
Hs.198 Rar 392 Maria Laach 1919-20 A.D. 401-03 
Hs.209 86.307657 MfVK München 19. Jh. 423f. 
Hs.226 88.310024 MfVK München 1920-23 A.D. 446-48 
Hs.227 88.310025 MfVK München 17./18. Jh. 448-50 
Hs.236 Cod.orient.fol.63 U B Stuttgart 1861 A.D. 466-69 
Hs.238 Cod.Orient.oct.72 U B Stuttgart Mitte 19. Jh. 470-72 
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Inhalt der Hanschriften nach Literaturzweigen 

2. I N H A L T D E R HANDSCHRIFTEN NACH L I T E R A T U R Z W E I G E N 

Die Zahlen geben die Nummer der Handschrift im vorliegenden Katalog und (in 
runden Klammern) die des Textes innerhalb der betreffenden Handschrift an. 

Bibel: 
Altes Testament: Hs.2; Hs.26; Hs.30; Hs.55; Hs.76; Hs.81; Hs.83; Hs.87 ( I ) ; Hs.90 ( I ) ; 

Hs.92; Hs.93; Hs.94; Hs.95 ( IV) ; Hs.98; Hs.99 ( I ) ; Hs.100; Hs.101; Hs.103; Hs.105; 
Hs.127 (I ) ; Hs.131 ( I ) ; Hs.140; Hs.160 ( I I ) ; Hs.170 (I ) ; Hs.197; Hs.198; Hs.205 ( I ) ; 
Hs.206 ( I ) ; Hs.207; Hs.208 ( I ) ; Hs.215 ( I ) ; Hs.224; Hs.225 ( I ) ; Hs.227 ( I ) ; Hs.246; 
Hs.247; Hs.248; Hs.253 (I ) ; Hs. 260 

Neues Testament: Hs.34 ( X I I ) ; Hs.58 ( I I , I V 1); Hs.87 ( I ) ; Hs.96 ( I I , IVf.) ; Hs.109 ( I I I ) ; 
Hs.128 ( I I ) ; Hs.163 ( I I ) ; Hs.172 (I ) ; Hs.177; Hs.178; Hs.212; Hs.229; Hs.237 (I) 

Biblische Kommentare: Hs.212 (II) 

Apokryphe und pseudoapostolische Texte: Hs.34 ( X I ) ; Hs.73 ( I ) ; Hs.74 ( V I I I 2); Hs.79 ( I I I ) ; 
Hs.80 (If.); Hs.87 ( I I ) ; Hs.106 (VI ) ; Hs.109 ( IV) ; Hs.129 ( I I I ) ; Hs.135; Hs.138 (V) ; 
Hs.139 (Ilf., V ) ; Hs.143; Hs.155 ( I I I ) ; Hs.191 (I ) ; Hs.209 (I ) ; Hs.210 (Ilf .); Hs.215 
( I I 1); Hs.228 (I ) ; Hs.235 (If.) 

Eucharistische Liturgie: Hs.5; Hs.34 (IXf.); Hs.96 ( I , I I I ) ; Hs.126; Hs.129; Hs.131 ( I I ) ; 
Hs.152 (I ) ; Hs.158 (I ) ; Hs.173 (VI ) ; Hs.174 (VI I ) ; Hs.184 (3); Hs.205 ( I I I ) ; Hs.209 
( I X ) ; Hs.245 ( I - IV) ; Hs.249 (VI) 

Rituale und Offizien: Hs.4; Hs.6 ( I ) ; Hs.7 ( I I , V I I ) ; Hs.34 (Xl l l f . ) ; Hs.56; Hs.57; Hs.62 ( I I I ) ; 
Hs.74 ( IV) ; Hs.77; Hs.79 (If.); Hs.82 ( I I ) ; Hs.97 ( I I ) ; Hs.99 ( I I 4); Hs.102; Hs.104; 
Hs.122; Hs.128; Hs.129; Hs.135; Hs.137 ( IV) ; Hs.155 (I ) ; Hs.160 (I ) ; Hs.171 ( IV bis 
V I I ) ; Hs.173; Hs.183; Hs.199 ( I - I I I ) ; Hs.209 ( X ) ; Hs.213 (If.); Hs.214; Hs.216 ( I I I ) ; 
Hs.232; Hs.234; Hs.249 (Ilf.); Hs.250; Hs.257 

Hymnen (Saläm) und Gebete: Hs.3 ( I I ) ; Hs.6 ( I I - IV) ; Hs.7 ( I V - V I , \T I I f . ) ; Hs.8; Hs.34 
( V I I I , X V ) ; Hs.56; Hs.58 ( I I I ) ; Hs.62 (If.); Hs.73 ( I I ) ; Hs.74 ( I - I I I , V - V I I I ) ; Hs.80 
(If.); Hs.82 ( I , Ulf.); Hs.86 ( I , I I I , V I I ) ; Hs.87 (Ulf.); Hs.88; Hs.89 ( I I I -VI ) ; Hs.90 
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( I I ) ; Hs.95 (lf.); Hs.99 ( I I 1, 3); Hs.106 ( I I -VI) ; Hs.107; Hs.108; Hs.109 (I ) ; Hs.116; 
Hs.117 ( IV) ; Hs.128 ( I 2-5, I I I ) ; Hs.129 (Vif.); Hs.133 ( I I - IV) ; Hs.134 (I) ; Hs.137 
( I , I I I ) ; Hs.138 (Ulf.); Hs.139 ( I , IV, VI -VI I I ) ; Hs.141 ( I I I ) ; Hs.152 (lif.); Hs.153; 
Hs.154; Hs. 155 ( I I ) ; Hs.158 (lif.); Hs.159 ( I I -VI) ; Hs.162; Hs.163 (I) ; Hs.164 ( I , 
Ulf.); Hs.166; Hs.170 ( I I lf .); Hs.171 (I - I I I ) ; Hs.172 ( I I ) ; Hs.184 (4); Hs.187; 
Hs.190; Hs.191; Hs.199 (V-VII ) ; Hs.201; Hs.203; Hs.205 (lif.); Hs.209 (Ulf., Vif., 
X I ) ; Hs.210 (I ) ; Hs.215 ( I I 2); Hs.216 (lf.); Hs.225 (II ) ; Hs.226 (I) ; Hs.230; Hs.231; 
Hs.237 ( I I ) ; Hs.245 (Vf.); Hs.249 (V); Hs.251; Hs.253 ( I I ) ; Hs.255; Hs.256; Hs.262 

Theologie (samt Traktaten): Hs.7 ( I I I ) ; Hs.34 ( I , Vif.); Hs.54 (lf.); Hs.58 ( IV 2); Hs.91; 
Hs.99 ( I I 2); Hs.123; Hs.124; Hs.132; Hs.133 (I) ; Hs.134 (II ) ; Hs.136; Hs.137 ( I I ) ; 
Hs.141 (I ) ; Hs.184 (lf . ) ; Hs.199 ( IV) ; Hs.208 ( I I ) ; Hs.226 ( I I ) ; Hs.233 (I) ; Hs.235 
( I I I , V ) ; Hs.249 

Kommentare: Hs.34 ( I I ) ; Hs.91 (I) ; Hs.136; Hs.164 ( I I , V ) ; Hs.173 ( I I I ) ; Hs.174 (VI I I ) ; 
Hs.177; Hs.178; Hs.184 (5); Hs.212 (II) 

Hagiographie: Hs . l ; Hs.3 ( I ) ; Hs.54 ( I I I ) ; Hs.58 (I ) ; Hs.89 (lf.); Hs.109 ( I I ) ; Hs.117 (lf.); 
Hs.175; Hs.176; Hs.215 ( I I 3); Hs.249 

Recht: Hs.130 

Literatur: Hs.142 

Briefe: Hs.7 ( I ) ; Hs.252; Hs.258; Hs.259; Hs.261 

Astronomie, Chronographie, Kalender, Geschichte: Hs.34 ( IV) ; Hs.54 (IVf.); Hs.75; Hs.86 
( I I ) ; Hs.95 ( I I I ) ; Hs.115; Hs.138 ( I I ) ; Hs.159 (VI I , X I ) ; Hs.185 (II ) ; Hs.209 (VI I I ) ; 
Hs.213 ( I I I ) ; Hs.225 ( I I I ) ; Hs.235 ( IV) ; Hs.236; Hs.238 

Magische Texte und Heilmittel: Hs.7 ( X ) ; Hs.9-25; Hs.27-29; Hs.31-33; Hs.34 ( I I I ,V ,XVI ) ; 
Hs.35-53; Hs.59-61; Hs.63-72; Hs.74 ( V I I I 5, 7); Hs.75; Hs.78; Hs.80 ( I I I ) ; Hs.84; 
Hs.85; Hs.97 (I ) ; Hs.106 (I) ; Hs.110-112; Hs.116 ( IV) ; Hs.118-121; Hs.125; Hs.127 
( I I ) ; Hs.129 ( I I ) ; Hs.133 (V) ; Hs.138 (VI) ; Hs.144-151; Hs.156; Hs.157; Hs.159 ( I , 
V I I I , X ) ; Hs.165; Hs.167-169; Hs.170 ( I I 3); Hs.179-182; Hs.186; Hs.188; Hs.189; 
Hs.190 (I ) ; Hs.191 (II ) ; Hs. 200; Hs.192-196; Hs.202; Hs.204; Hs.208 ( I I I ) ; Hs.209 
( I I , V ) ; Hs.211; Hs.217-223; Hs.239-244; Hs.254 
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3. NAMEN- UND S A C H R E G I S T E R 

Das folgende Namen- und Sachregister ist als Generalregister5 angelegt; die Gründe 
hierfür wurden bereits in VOHD X X 1, 217 angeführt. 

Alleinstehende Zahlen bezeichnen die Seiten dieses Bandes. Wird eine bestimmte 
Handschrift angeführt, so steht zunächst (nach der Abkürzung: Hs.) die Nummer dieser 
Handschrift sowie (in runden Klammern) die des betreffenden Textes in ihr. Nach dem 
Doppelpunkt folgt die Seitenzahl des vorliegenden Bandes. 

Bei der alphabetischen Einordnung der Stichwörter sind die diakritischen Zeichen nicht 
berücksichtigt. 

Umlaute werden wie nichtumgelautete Vokale behandelt6. 
Falls erforderlich, ist bei der Unterführung der betreffende Kasus entsprechend zu 

ändern; also z.B.: 
Basileios der Große: 
- , Gebet des [d.h.: Basileios des Großen]. 
Titel der äthiop. Literatur (und nur diese!) sind kursiv gesetzt. 
Zu den oben (54-56) angeführten Abkürzungen und Zeichen treten folgende: 

Az Auszug/Auszüge 
B Besitzer(in) bzw. Auftraggeber(in) einer Handschrift 
I Insel 
Ki Kirche 
K l Kloster 
Ks äthiop.Kaiser(in) 
L Landschaft 
M Mamher 
Min Miniatur 
O Ort 
P Päpäs von Äthiopien 
Sehr Schreiber einer Handschrift 
Tr Traktat(e) (vgl.o. 10) 
Urk Urkunden und in den urkundenartigen Zusatznotizen der Handschrift genannte 

Personen, soweit sie nicht durch Abkürzungen: B, Ks, M, P und Sehr oder 
ausgeschriebene Vermerke gekennzeichnet sind. 

5 Zu dieser Frage vgl. W.Olbrich, Einführung in die Verlagskunde (Stuttgart 31955) 135. 
6 Vgl . D U D E N 1: Rechtschreibung (Mannheim 161967) 10; DUDEN-Taschenbücher 5-5a: Satzanweisun­

gen und Korrekturvorschriften (Mannheim 1969) 17. 
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Abib (B): 417 
Abgaben (Urk): 

Hs.260 ( I I I 1): 506 
Abre, Ato (B): 234 
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Abreha Seyon (B): 125 
Abrehäm (Urk): 417 
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Hs.57 (6,14,16): 163 
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Abta Märyäm (Urk): 289f. 
Abulades (Sehr): 388 
Acämelas Sähla Märyäm (B): 391 
Addannaqus (B): 365 
Addis Ababä (O): 341, 347, 348, 350, 

374, 451, 507, 509 
Adoa: 

s. Adwä (O) 
Adwä (O): 468 
Aenigmata: 

Hs.86 (VI) : 209f. 
Afnin: 249 
Afomyä (Min): 283 
Afrem der Syrer, Tr des, im Weddäse am­

läk: 
Hs.79 ( I 2f.): 199 
Hs.234 (2f.): 460 

Afrem (Min): 107 
Ägyptisches Museum Berlin: 8 
Akkäla Krestos (B): 175 
Akkäla Märyäm (B): 388 
Aksitos (Min): 282f. 
Aksum (O): 177, 342, 344, 345, 346 

- , graphische Darstellung der Position 
von: 
Hs.236 (III ) : 468 

- , Liste der Könige von: 
Hs.236 (II) : 466-68 
Hs.238 (II) : 4711 

Alamähu Hesamo (Urk): 342 
Aläniqos, Abuna: 464 
Alexander, Namen des: 

Hs.42 (3): 138 
Hs.59 (2f.,5): 169 

Aligäz, Brief des: 
Hs.261 (6,8): 508 

cAmata [...] (B): 109 
Amata Giyorgis (B): 203 
cÄmata Iyasus (B): 99 
Amata Iyasus (B, Min): 113 
cÄmata Märyäm (B): 119 
Amata Märyäm (B): 365 
Amata Märyäm (B): 411 
Amata Mikä3el (B): 92 
Amata Mikä3el (B): 182 
Amata MikäDel Adalähu (B): 363 
cÄmata Seiläse (B): 172 
cÄmata Seiläse (B): 174 
cÄmata Seyon (B): 187 
Amata Seyon (B): 187 
Amda Mikä3el (B): 234 
Amehä Dengel (B): 373 
Amehä Giyorgis (B): 128 
Amestu a'emäda mestir: 126 

Hs.141 (I) : 331 
Amhärä (L) : 482 
Amharisch: 78, 126f., 154f., 157, 166. 191, 

219, 222, 234, 238, 240, 245, 261, 265, 
296, 298, 318, 356, 362, 375, 377, 387, 
389, 422, 444, 445, 449, 451, 452, 459, 
465f., 479, 503f., 505f., 507-09, 510 
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- , Kommentar: 
Hs.130: 296 
Hs.136: 318-23 

Amina Seiläse (B): 167 
Anaphora: 9 

Hs.173 (VI I ) : 376 
Hs.174 (VI I ) : 377 
Hs.249 ( IV) : 490f. 

- , Engelgebet aus der: 
Hs.159 ( IV) : 349 

— unseres Herrn: 
Hs.34 ( I X ) : 127 
Hs.129 ( I 5): 291 
Hs.174 ( V I I 2): 377 
Hs.245 ( I I I ) : 478 
Hs.249 ( IV 6): 490 

- , Erörterung der: 
Hs.91 (1): 222 

Anastasius von Rom: 166 
Andechs (Kl ) : 7 
ylftöferata-Kommentar: 318 
Andreas, Namen, die Jesus Christus dem 

Apostel, verkündet hat: 
Hs.186 ( I I I ) : 388f. 

Andreas Debre [...]: 156 
Anqasa berhän: 

s. Weddäse wa-genäy emmu la- °adonäy 
Anqasa kewäkebt: 

Hs.115 ( I I 11): 264 
Anqasa nesseha: 351 

Hs.7 (VI I ) : 72 
Antilopenfell: 507 
Antonius hl. (Min): 353 
Apostel, Namen, die Jesus Christus den, 

verkündet hat: 
Hs.25 (2): 106 

Apostelanaphora: 
Hs.173 ( V I I la): 376 

Hs.174 ( V I I lb): 377 
Hs.184 (3,6f.): 386 
Hs.249 (IV 7): 490 

- , Bußgebet aus der: 
Hs.128 ( I 2): 288 

- , Interzessio aus der: 
Hs.126 (I) : 285 

Apostelfeste: 229 
Hs.95 ( I I I ) : 228 
Hs.138 ( I I 3): 326 

Arabisch: 91, 95, 222, 264, 504 
Aragäwi manfasäwi: 9 

Hs.132: 299-301 
- , Az aus, im Weddäse amläk: 

Hs.79 ( I 4): 199 
Hs.234 (4): 460 

Arbäcet: 
Hs.77 (I I ) : 195f. 

Areios, Häresie des: 
Hs.58 ( IV 2): 166 

Argänona weddäse / masanqo mazmur / 
enzirä sebhat: 
Hs.62 ( I I I ) : 174f. 
Hs.97 ( I I ) : 233 
Hs.102: 242f. 
Hs.104: 245 
Hs.137 ( IV) : 324f. 
Hs.232 (I) : 456 
Hs.250: 491 

Aringo, Synode von: 71 
Aristoteles: 

s. Hasäba Arstätälis 
Arka Ladis: 215 
Armenisch: 503 
Arsänyos (Sehr): 272 
Aryäm: 

Hs.77 ( I I I ) : 196 
Asada Märyäm (B): 234 
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Asada Walda Mikä3el (B): 444 
Asbehä: 156 
Asfä Wassan (Urk): 227 
Askäla Märyäm (B): 107 
Askäla Märyäm (Ks): 68, 284, 317 
Askäla Märyäm Dastä (B): 206 
Asma Giyorgis (B): 506 
Asma Giyorgis (Sehr): 65 
Asräba Dengel (B): 140 
Asräba Dengel (B): 146 
Asseräta Märyäm, Abbä (Urk): 234 
Astäkkal (B) : 477 
Astäkkal Gabra Giyorgis (B): 477 
Astrologie: 

Hs.115 (I I ) : 262-65 
Astronomie: 

Hs.115 ( I ) : 260f. 
Athanasius von Alexandrien, Az aus, im 

Weddäse amläk: 
Hs.79 ( I 6): 199 
Hs.234 (6) 460 

- , Rede des, im Mashafa genzat: 
Hs.57 (2): 162 

Athanasiosanaphora: 
Hs.174 (6): 377 

Atigi (O): 304 
Atnäf Sagad (B): 246 
Atnäf Sagad (Ks): 430 
Atnätewos (P): 68 
Atrib (O): 465 
Augustin St., Haus Völker und Kulturen: 

9 
Aussätziger (Min): 415 
cAwda nagast: 

Hs.75: 192f. 
Hs.115 ( I I 7): 263 

Ayyalla, Ato (B): 245 

Ba-hayla Selms (Urk): 457 
Baamin, Gadla: 

Hs.175 (2): 378f. 
Hs.249 (I 5): 485 

Ba3eda Märyäm (Ks): 430 
Ba- °enta huratä la- °armemo, Kommentar 

zur Rede: 
Hs.91 ( I c): 221 

Bäher Nagäsi: 495 
Bähereyya Dengel (B): 460 
Bairu Tafla: 

s. Bäyru Täflä 
Bakäffä (Ks): 387 
Bakimos, Gadla: 

Hs.249 ( I 6): 485 
Bakin, Qabtan, Brief an: 

Hs.261 (32): 509 
Barbara wa-Yolyäna, Gadla: 

Hs.175 (1): 378 
Hs.249 ( I 4): 485 

Bärok/Baruch: 
s. Rä°ey za-kassata Iota egzVabeher la-
qeddus Bärok 

Bartolomeos: 75 
Bärtos: 291f. 
Basileios der Große, Gebet des, im Wed­

däse amläk: 
Hs.79 ( I 1): 199 
Hs.234 (1): 460 

Basileiosanaphora: 
Hs.174 ( V I I 7): 377 

Basileios I . von Antiochien: 459 
Bayerische Staatsbibliothek München: 8 
Bäyru Täflä: 10, 509 
Bayyanna (Sehr): 197 
Bayyanna (B), Mamre: 502 
Beichtformel: 

Hs.185 (I) : 387 
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s. auch: Anqasa nessehä; 
Bußkanon; 
Mashafa nuzäze 

Berechnungen: 
s. Günstige und ungünstige Tage, Be­

rechnung der; 
Hasäb; 
Kalender; 
Schalttag 

Bergpredigt (Min): 417 
Berhän, Alaqä (B): 355 
Berhänu (B): 420 
Berlin: 
- , Ägyptisches Museum: 8 
- , Deutsche Staatsbibliothek: 8f. 
- , Museum für Völkerkunde: 9, 391, 392 
- , Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe­

sitz: 8f. 
Berru, Marigetä: 375 
Berru Yänccet, Marigetä (B): 366 
Bibliotheque Nationale Paris: 208 
Biblische Bücher: I . Altes Testament: 

Die fünf Bücher des Mose: 
Hs.247 ( I -V) : 481 

Das Buch Josua: 
Hs.248 (I) : 482 

Ates Testament, Az aus: 
Hs.87 (I) : 210f. 
Hs.248 (I I ) : 483 

Die Psalmen: Fragment: 
Hs.2: 62 

Ps 1,1-3: 420 
Hs.71 (3): 186 

Ps 8,2c - 9,13: 268 
Ps 12,3b - 14,7: 268 
Ps 21,2a: 408 
Ps 25: 

Hs.184 (9): 387 

Ps 45,11: 116 
Ps 61: 

Hs.184 (10): 387 
Ps 77,12 - 78,10: 330 
Ps 121,1-8: 

Hs.15 (6): 88 
Hs.19 (3.5): 97 

Ps 144,4: 116 
Ps 18,11, Tergum: 

Hs.164 (V) : 357 
s. auch: Mazmura Däwit 

Das Buch der Sprichwörter: 
Hs.131 ( I 1): 297f. 

Das Buch Kohelet: 
Hs.131 ( I 3): 298 

Das Hohelied: 
Hs.26 (I) : 107 
Hs.30 (d): 114f. 
Hs.55 (d): 158 
Hs.76 (d): 194 
Hs.90 ( I d): 216 
Hs.92 (d): 224 
Hs.95 (d): 228 
Hs.98 ( I d): 235 
Hs.99 ( I d): 237 
Hs.100 (d): 239 
Hs.101 (d): 241 
Hs.103 (d): 244 
Hs.105 (d): 247 
Hs.127 ( I d): 287 
Hs.131 ( I d ) : 298 
Hs.160 ( I I d): 352 
Hs.170 ( I d): 367 
Hs.197 (d): 400 
Hs.198 (d): 402 
Hs.205 ( I d): 412 
Hs.206 ( I d): 418 
Hs.207 (d): 420 
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Hs.208 ( I d): 421 
Hs.215 ( I d): 432 
Hs.224 (d): 443 
Hs.225 ( I d): 445 
Hs.227 ( I d): 449 
Hs.246 (d): 480 
Hs.253 ( I d): 496 
Hs.260 ( I d): 505 

Das Buch der Weisheit: 
Hs.131 ( I 2): 298 

Das Buch Ezechiel: 
Hs.93: 225 

Biblische Bücher: I I . Neues Testament 
248 
Az aus: 

Hs.87 (I) : 210f. 
Hs.96 ( I I - IV) : 230-32 

Das Evangelium nach Matthäus: 
Hs.212 ( I 1): 427 

Mt 3,16: 
Hs.228 ( I I 1): 451 

Mt 8,28-33: 
Hs.12 (2): 84 
Hs.19 (3.4): 97 
Hs.24 (2): 104 
Hs.45 (4): 142 

Mt 9,32-34: 
Hs.90 ( I I 9): 218 

Mt 25,1-18: 
Hs.206 ( I I 1): 418 

Mt 11,11, Auslegung: 
Hs.177: 380 

Das Evangelium nach Markus: 511 
Hs.212 ( I 2): 428 

Mk 1,9-11: 
Hs.228 ( I I 2): 451 

Mk 1,23-26: 
Hs.45 (5): 142 

Mk 1,23-28: 
Hs.25 (1): 106 
Hs.31 (6): 118 

Mk 5,1-13: 
Hs.44 (3): 140 

Mk 5,1-17: 
Hs.12 (1): 84 
Hs.24 (3): 105 

Mk 5,25-34: 
H s . l l (2.1d): 81 
Hs.18 (2): 95 
Hs.32 (7): 121 

Mk 16,15, Auslegung: 
Hs.58 (IV 2): 166 

Das Evangelium nach Lukas: 
Hs.212 ( I 3): 428 

Lk 1,5-38: 
Hs.90 ( I I 13): 218 

Lk 1,26-38: 
Hs.95 (V): 229 
Hs.98 (II) : 236 

Lk 1,37: 
Hs.9 (9): 77 
Hs.18 (5) 95 
Hs.19 (2.3): 97 
Hs.21 (9) 101 
Hs.29: 113 
Hs.31 (10): 118 
Hs.33 (15.7) : 123 
Hs.38 (6) 134 
Hs.40 (5) 136 
Hs.41 (9) 138 
Hs.46 (2) 143 
Hs.47 (5) 146 
Hs.49 ( l i f . ) : 149 
Hs.50 (5) 150 
Hs.59: 170 
Hs.120 (2.1) : 275 
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Hs.143: 336 
Hs.156 (1): 346 
Hs.159 (I) : 349 
Hs.167 ( l f . ) : 363 
Hs.169 (3.6): 365f. 
Hs.181 (9): 383 
Hs.188: 391 
Hs.194 (7): 397 
Hs.195 (6): 398 
Hs.219 (11): 438 
Hs.223 (6): 442 
Hs.239 (3): 473 
Hs.240 (V) : 474 
Hs.243 (2): 476 

Lk 1,46: 
Hs.190 (I I ) : 393 

Lk 1,46-55: 
Hs.158 ( I I I 7): 348 
Hs.162 (I I ) : 353 
s. auch: Mazmura Däwit 

Lk 3, 31f.: 
Hs.228 ( I I 3): 451 

Lk 4,31-37: 
Hs.34 ( X I I ) : 128 

Lk 4,33-37: 
Hs.40 (12): 136 
Hs.45 (5): 142 

Lk 7,37-39: 
Hs.177 (2): 380 

Lk 8,26-31: 
Hs.40 (7): 136 
Hs.44 (3): 140 

Lk 8,26-39: 
Hs.12 (3): 84 
Hs.24 (4): 105 

Lk 9,37-42: 
Hs.45 (6): 142 

Lk 23,42: 

Hs.96 (I) : 230 
Lk 8,4-8, Auslegung: 

Hs.177 (3): 380 
Das Evangelium nach Johannes: 

Hs.58 (II ) : 166 
Hs.128 (I I ) : 289 
Hs.163 (I I ) : 355 
Hs.172 (I ) : 373 
Hs.212 ( I 4): 428 
Hs.237 (I) : 469 

Joh 1,1-6: 
Hs.10 (9) 79 
Hs.12 (4) 84 
Hs.15 (5) 88 
Hs.21 (9) 101 
Hs.31 (7) 118 
Hs.33 (8) 123 
Hs.34 ( X I I ) 128 
Hs.36 (3) 131 
Hs.45 (7) 142 
Hs.47 (1) 145 
Hs.50 (5) 150 
Hs.69 (1) 183 
Hs.109 (I I I ) : 253 
Hs.125 (3): 285 
Hs.156 (1): 345 
Hs.167 (1): 363 
Hs.194 (6): 397 
Hs.206 ( I I 2): 418 
Hs.221 (1): 439 
Hs.254 (1): 498 

Joh 1,14a: 97 
Joh 7,37f.: 

Hs.228 ( I I 4): 451 
Joh 19,26f.: 

Hs.199 ( I 3): 404 
Joh 21,18b-25: 

Hs.233 ( I I 1): 458 
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Joh 1,19-34, Auslegung: 
Hs.177 (1): 380 

Joh 1,29 (Min): 75, 275 
Die Katholischen Briefe: 

Hs.229: 45 lf. 
Der erste Johannesbrief: 1 Joh l,l-6a: 

Hs.58 ( IV 1): 166 
Der Brief an die Römer, Tergum: 

Hs.178: 380 
Lesung aus dem NT im Mashafa gen­
zat: 

Hs.57: 163 
A t - und neutestamentliche Cantica: 

s. Mazmura Däwit 
Brief an die Korinther (Urk): 85 
Brief an die Hebräer: 

s. Johannes Chrysostomos 
Biblische Personen: 

Hs.115 ( I I 9): 264 
Birutäwit (Min): 76, 257, 455, 497 
Bittgebet: 

s. Gebet 
Bodleian Library: 207f. 
Bosch K. (Urk): 398 
Brief: 234 

Hs.252: 493-95 
Hs.258: 503 
Hs.259: 504 
Hs.261: 507-09 

Briefmarke, italienisch: 156 
Brillenbuchstaben: 74, 82, 85, 105, 106, 

130, 132, 139, 149, 150, 151, 154, 186, 
256, 274, 276, 285, 365, 383, 391, 395, 
396, 438, 442, 473, 476 

Brot, ungesäuertes: 240 
Buch, das von Jerusalem ausging: 

Hs.57 (5): 162 
Bußkanon: 

Hs.7 (VII ) : 72 
Hs.160 (I) : 351 
s. auch: Anqasa nessehä; 

Beichtformel; 
Mashafa nuzäze 
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s. Mazmura Däwit 

Carqos Barelle (B): 374 
Castell Edmund: 490 
Cerqos: 290 
Cerqos: 374 
Cerqos (Sehr): 374 
Cerulli Enrico: 200 
Christuslitanei: 

s. Jesus Christus, Litanei an: 
Chronik: 

Hs.185 ( I I ) : 387 
Chronologie: 

Hs.115 (I) : 260f. 
Hs.236: 466-68 
Hs.238: 470-72 
s. auch: Genealogie 

Colbertina, Bibliotheca: 208 

Dabay, Brief des: 
Hs.261 (23): 509 

Dabra Dimä (Kl) : 457 
Dabra Gannat (Kl) : 490 
Dabra Libänos (Kl) : 281, 433f. 
Dabra Märyäm (Kl) : 355 
Dabra Sähel (Kl) : 189 
Dagä Estifänos (Kl) : 353, 354, 381 
Dahaya Seiläse, Aaqä, Brief des: 234 
Damaqacc (B): 172 
Damätewos, Tr des Patriarchen, über 
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Michael: 
Hs.124 (B 1): 280 
Hs.133 ( I B 1): 308 
Hs.134 ( I I 1): 304 

Dambaccä (O): 261 
Dambege (O): 464 
Dameneh (B ?): 213 
Damennego (B ?): 213 
Damle Ehta Märyäm (Urk): 223 
Dämon: 

s. Miniaturen 
Damse Walda Yohännes, Maregetä (B): 

369 
Dän3el, Tr über Abbä: 

Hs.249 ( I 2): 484f. 
Därge Sähla Seiläse: 509 
Dartäwos: 

s. Dorotheos 
Dastä (B): 273 
Dastä, Abbä (Min): 271 
Datierung: 7 
David (Min): 116 
Däwit I . (Ks): 200 
Däwit I I I . (Ks): 70 
DDR: 

s. Deutsche Demokratische Republik 
Demda Mikä3el (B): 167 
Demetrios: 260 
Demetrius IL : 424 
Dersän: 10 

s. auch: Traktat 
Dersäna Mika °el: 

Hs.99 ( I I 2): 238 
Hs.124: 279-81 
Hs.133 (I ) : 301f. 
Hs.134 ( I I ) : 304f. 
Hs.226 ( I I ) : 446f. 

Dersäna seiläse: 

Hs.135: 306 
Derzean: 

s. Sargis Awetis Derzean 
Deutsche Aksumexpedition: 177 
Deutsche Demokratische Republik: 8 
Deutsche Forschungsgemeinschaft: 10 
Deutsche Gesandtschaft: 507, 509 
Deutsche Staatsbibliothek Berlin: 7-9 
Diagramm: 264f. 

s. auch: Tabelle 
Diakon, Bittgebet des, aus dem Sercäta 

qeddäse: 
Hs.245 (I ) : 478 

Dideskelyä: 
Hs.123: 278f. 
Hs.235 ( I I I ) : 463f. 

Dillingen, Hochstiftmuseum: 7 
Dillmann August: 481, 484 
—, Enkelin, Brief an: 128 
Diokletian: 180 
Dioskorosanaphora: 490 

Hs.174 ( V I I 12): 377 
Dorotheos und Theopiste (Min): 282 
Drachentöter (Min): 258 

s. auch: Georg von Lydda 
Dreifaltigkeit: 
- , Gebet an die: 

Hs.245 ( V I 3): 479 
—, Hymnus an die: 343, 459 

Hs.73 ( I I 7): 188f. 
Hs.255 (I I ) : 500 

—, Lobpreis der: 
Hs.128 ( I 4): 288 
Hs.135 ( I I 8): 310 
Hs.135 ( I I I ) : 316f. 
Hs.215 ( I I 2a): 432 
Hs.255 (I) : 499f. 

—, Text über die: 
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Hs.91 (3): 222 
- , Theologische Abhandlung über die: 

Hs.233 ( I I 5): 459 
- , Wunder der: 

Hs.135 ( I I ) : 309-16 
- (Min): 75, 258, 283, 497 

s. auch: Dersäna seiläse; 
Saläm; 
Sayfa seiläse; 
Zenä nagaromu la- °ab wa-wald 

wa-manfas qeddus; 
Zenä nagaromu la-selläse 

Dresden, Sächsische Landesbibliothek: 8 
Duensing Hugo: 9, 278, 279 

Eaton A. (B): 167 
Edässaw (B) : 287 
Edzard Esdras: 456 
Egzi° abeher qadämäwi: 

Hs.34 ( X V ) : 128 
Egzi° abeher za-berhänät: 

Hs.7 (V) : 72 
Hs.34 (VI I I ) : 127 
Hs.129 ( I 3): 291 
Hs.139 ( I 2): 327 
Hs.163 (I ) : 354 

EgzPe Häreyä (B): 446 
Eheta MaPak (Urk): 369 
Eheta Märyäm (B): 167 
Einleitung zu den Evangelien: 

Hs.212 ( I I ) : 428f. 
Encomium coelestium et terrestrium: 

s. Weddäse samäyäwyän wa-medräwyän 
Endäyaläla, Brief des: 

Hs.261 (14): 508 
Engel (Min): 75, 84f., 86, 87, 89, 92, 94, 

96, 97, 99, 101, 102, 104, 105, 106, 109, 

111, 118, 121, 125, 170, 205, 213, 255, 
258, 275, 282f., 305, 338, 340, 346, 347, 
363, 365, 366, 374, 392, 407, 409, 425, 
435, 436, 438, 439, 441, 442, 447, 473, 
474, 475, 498, 507 

cEnqwa Seiläse (B): 167 
Enzira sebhat: 

s. Argänona weddäse 
Epakte: 

s. Kalender 
Epiphaniosanaphora: 

Hs.174 ( V I I 10): 377 
Hs.249 (IV 3): 490 

Epistula Apostolorum: 
Hs.235 (II ) : 463 

"Eritree, Colonia", Briefmarke der: 156 
Ernst I . , Herzog der Fromme von Sachsen 

Gotha-Altenburg, Gedicht des Gregori-
us an: 
Hs.86 (VI) : 209 

Erzengel, Namen von sieben: 249 
Esagged la-3ab (Sehr): 227 
Esäta Märyäm (B): 167 
Eskender (= Alexander), Gebet des: 

Hs.59 (3): 169 
Estifänos, Brief an: 

Hs.261 (11): 508 
- , Brief des: 

Hs.261 (7): 508 
cEtäna mogar: 

Hs.86 ( IV) : 208 
Hs.214 ( I I I 1): 430f. 
Hs.233 ( I I 4): 459 
s. auch: Qene 

Euagrios Pontikos, Ausspruch des: 
Hs.91 ( IV) : 221 
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Hs.91 (V) : 221f. 
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Hs.137 (I I ) : 324 
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Eusebianische Kanones: 

Hs.212 ( I I I ) : 429 
Eusebios und Ammonios, zehn Kanones: 

Hs.212 (IIa): 428 
Evangeliar: 

Hs.212 (I) : 427f. 
— Einleitung: 

Hs.212 ( I I ) : 428f. 
s. auch: Biblische Bücher: I I . Neues Te­
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Evangelisten, Gebet aus dem Wort der 
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Hs.7 ( IV) : 71 

—, magische Berechnung nach den vier: 
Hs.115 ( I 6): 261 
Hs.115 ( I I 22): 265 

- (Min): 283 
Symbole: 497 

Expositio missae: 375 

Fabelwesen (Min): 75 
Fantäyya (Urk): 433 
Fämfel: 
- , Bitte an: 369 

s. auch: Saläm an Fänu °el 
Fastenzeit: 195 
Faws manfasäwi: 

s. Mashafa faws manfasäwi 
Feigenbaum (Min): 415 
Fekkäre: 380 
Felekseyus: 9 

Hs.138 ( I 1): 325f. 
Hs.233 (I ) : 458 

Fell: 454 
Fellkleidung: 76 

Feqetor: 290 
Fere Mikä3el (B): 167 
Fere Sanbat (B), Gebet für: 

Hs.228 ( I I I 2): 451 
Fere Sanbat (Sehr): 317 
Fere Sanbat (Sehr): 503 
Fesseha Giyorgis (B): 113 
Fesseha Seyon (B): 399 
Fesseha Seyon (B): 433, 435 
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Hs.138 ( I I ) : 326 
Hs.159 ( V I I 2f., X I ) : 350 
Hs.209 (VI I I ) : 424 

Festtage: 
Hs.159 ( X I ) : 350 

Fetha nagast: 
Hs.130: 296f. 

—, Kommentar zu: 
Hs.130: 296f. 

Fethat za-wald: 
Hs.34 ( X I V ) : 128 
Hs.74 (V) : 190 

Filkesyus: 
s. Felekseyus 

Film: 7, 10 
Flemming Johannes: 493 
Frankfurt, Museum für Völkerkunde: 9 
Fürbitten: 

s. Gebete 

Gabbayahu, Mamre (B): 446 
Gabra [...] (B): 427 
Gabra [...], Abbä (B): 419 
Gabra [...] (Sehr): 166 
Gabra Amläk, Qannazmäc (B, Min): 

283f. 
Gabra EgzPabeher (B): 152 
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Gabra Egzi3abeher (B): 398 
Gabra EgzPabeher (B): 417 
Gabra Gadläwi (B) : 234 
Gabra Giyorgis (B) : 98 
Gabra Giyorgis (Sehr): 501 
Gabra Hannä (B) : 450 
Gabra Heywat (B) : 66 
Gabra Heywat (B) : 167 
Gabra Heywat (B) : 236 
Gabra Heywat (Sehr): 175 
Gabra Heywat (Min, Sehr): 194 
Gabra Heywat (Sehr): 348 
Gabra Iyasus (B): 200 
Gabra Iyasus (B): 250 
Gabra Iyasus, Mamher (B, Min): 108 
Gabra Kidän (B): 427 
Gabra Kidän, Abbä (B): 401 
Gabra Kidän, Halaqä (= Alaqä) (Urk): 

85 

Gabra Krestos (B) : 426 
Gabra Krestos (= Alexis), Gadla: 

Hs.l ( I I ) : 62 
Gabra Krestos Walda Märyäm (Sehr): 

426 
Gabra Ma[...] (B) : 338 
Gabra Ma[...], Qes (Urk): 350 
Gabra Madhen (B): 102 
Gabra Madhen (B): 179 
Gabra Madhen (B) : 234 
Gabra Madhen (B): 350 
Gabra Madhen (B): 453 
Gabra Madhen, Brief des: 

Hs.261 (15,19): 508f. 
Gabra Manfas Qeddus, Gadla: 

Hs.3 ( I ) : 63f. 
Hs.117 ( I ) : 269 

—, Wunder des: 
Hs.3 ( I ) : 63f. 

Hs.117 (I I ) : 269f. 
- (Min): 64, 107, 271, 344, 416 

s. auch: Saläm an Gabra Manfas Qed-
dus 

Gabra Märyäm (B) : 85 
Gabra Märyäm (B) : 135 
Gabra Märyäm (B) : 167 
Gabra Märyäm (B) : 179 
Gabra Märyäm (B) : 287 
Gabra Märyäm (B) : 327 
Gabra Märyäm (B) : 433 
Gabra Märyäm (B) : 474 
Gabra Märyäm (B) : 479 
Gabra Maryam, Siegel des Mamher: 304 
Gabra Märyäm (Urk): 69 
Gabra Maryam Walda Gabre3el (B): 

342 
Gabra Masqal (B) : 476 
Gabra Masqal (Min): 416 
Gabra Mikä3el (B) : 113 
Gabra Mikä3el (B): 350 
Gabra Mikä3el (B): 426 
Gabra Mikä3el (B) : 502 
Gabra Mikä3el (B, Min): 425f. 
Gabra Mikä3el (Sehr): 164 
Gabra Mikä3el (Sehr): 242 
Gabra Mikä3el (B), Bitte des: 285 
Gabra Mika3el (B), Magische Namen für: 

425 
Gabra Qäl (Urk): 287 
Gabra Sadeq, Bitte des: 246 
Gabra Sädeq (Urk) : 450 
Gabra Seiläse (B): 98 
Gabra Sellase, Fitawrari, Brief des: 

Hs.261 (20): 509 
Gabra Seiläse, Mamher, Brief des: 

Hs.261 (13): 508 
Gabra Seiläse cÄlamä [...] (B) : 342 
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Gabra Seiläse Dastä (B): 147 
Gabra Seiläse Makonnan (B): 347 
Gabra Takla Häymänot (B): 138 
Gabra Takla Häymänot (B): 140 
Gabra Wähed (B): 141 
Gabra Wald (B): 167 
Gabra Yas (B): 287 
Gabra Yasus Dastä (B): 251 
Gabre3el: 249 
Gabriel, Tr über den Erzengel: 

Hs.249 ( I 8): 486 
—, magisches Gebet des Erzengels: 

Hs.46 (5): 144 
Hs.133 (V 2): 304 

- (Min): 282, 305 
Gadl: 

s. unter: Absadi; 
Ba3amin; 
Bakimos; 
Barbara; 
Barbara wa-Yolyäna; 
Gabra Krestos; 
Gabra Manfas Qeddus; 
Gorgorios (P) von Armenien; 
Roqo; 
Samu3el von Gadäma Wäli; 
Walatta Petros; 
Yohannes Kämä; 
Zenobius und Zenobia 

Gadla samaetät: 484 
Hs.175: 378f. 
Hs.176: 379 
Hs.249 ( I 4-7, 9f., 17): 485f., 488 

Galla, Gebet mit magischen Namen ge­
gen, und Sänqellä: 
Hs.64: 177 

Gäseccä: 502 
Gebet: 227, 236, 246, 248, 344, 348, 446 

Hs.7 (IVf.): 71f. 
Hs.8 (I) : 73f. 
Hs.30: 115f. 
Hs.34 (Vffl, X V ) : 127f. 
Hs.57: 162-64 
Hs.74 ( V I I I 7-9): 191 
Hs.90 ( I I lf., 5, 7-9, 11, 14): 217f. 
Hs.99 ( I I 1): 238 
Hs.107 ( I , I V ) : 250f. 
Hs.128 (I) : 288f. 
Hs.129 ( V I I 4f.): 295 
Hs.134 (I ) : 304 
Hs.138 ( I I I ) : 326 
Hs.139 (I ) : 327 
Hs.159 (IV, V I ) : 349 
Hs.164 ( IV) : 356 
Hs.170 ( I I l f .) : 368 
Hs.172 (I I ) : 373f. 
Hs.173 (IVf.): 376 
Hs.190 ( I I I ) : 393 
Hs.205 ( I I I ) : 413 
Hs.209 (VI I ) : 424 
Hs.230 (5): 453 
Hs.233 ( I I 2f.): 459 
Hs.245 ( V I 2f.): 479 
Hs.260 ( I I I 2): 506 
s. auch: Egzi'abeher za-berhänät; 

Gabriel; 
Georg; 
Golgota, Gebet Marias auf; 
Hagel, Gebet gegen; 
Hallelujagebet; 
Jerusalem; 
Jesus Christus; 
Magische Gebete; 
Mahlzeit, Gebet vor der; 
Maria; 
Mashafa saht; 
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Michael 
Gebra hemämät: 

Hs.96 ( I I I ) : 230f. 
Geburt, Gebet für eine problemlose: 

Hs.34 (V) : 127 
Hs.233 ( I I 2): 459 
s. auch: Jesus Christus, zwei Geburten; 

Gorgorios, Tr des, über die 
Geburt Christi 

Genealogie: 240 
Hs.213 ( I I I ) : 430 
Hs.236 (I ) : 466 

— der äthiopischen Mönche: 
Hs.235 ( IV) : 464 

Georg von Lydda, Fest des: 251 
- , Gebet an: 

Hs.90 ( I I 5, 10): 217f. 
Hs.129 ( V I I 4): 295 
Hs.134 ( I ) : 304 

—, Hymnus an: 
Hs.159 ( I I I ) : 349 
Hs.230 (3): 453 
Hs.231 ( I ) : 454 

- , Text über: 248 
- , Wunder des: 

Hs.215 ( I I 3): 433 
- (Min): 74, 75, 76, 256f., 455, 497 
Gerif (B) : 423 
Gesandtschaft, Deutsche: 507, 509 
Gesangsnoten: 66, 159, 161, 196, 216, 

217, 231, 238, 248, 286, 387, 404, 434 
Geschichte, äthiop.: 

s. Chronologie 
Gesichtsviereck (Min): 85, 86, 94, 96, 

97f., 99, 101, 102, 106, 109, 111, 121, 
125, 170, 204f, 255, 274, 275, 276f., 
285, 287, 339, 342, 346, 363, 384, 407, 

409f., 411, 422, 435, 438, 439, 440, 442, 
473, 501 

Gethsemanekloster: 
s. Dabra Gannat 

Getreide, Vermerk über: 65, 223, 459, 
506 
Hs.87 (V 3): 212 

Gewürze, Verzeichnis von: 73 
Gimirä ( L ) : 261 
Giyorgis za-Gäseccä: 

Hs.257: 502 
Glaubensbekenntnis: 

Hs.184 (lf . ) : 386 
- , Erklärung des, der 318 Rechtgläubigen: 

Hs.184 (5): 386 
s. auch: Nikain(o-konstantinopolitan)i-

sches Glaubensbekenntnis; 
Traktat 

Glaubensfragen: 
Hs.34 (If.): 126 

Glaubenslehre, amharische: 510 
Hs.208 (I I ) : 422 
s. auch: Jesus Christus, zwei Geburten 

Goggäm (L) : 261, 457 
Golgota, Gebet Marias auf: 251 

Hs.80 (I) : 200f. 
Hs.109 (I) : 252 
Hs.139 (VI I ) : 329 
Hs.152 ( I I I ) : 341 
Hs.155 (I I ) : 345 
Hs.171 ( I I I ) : 372 
Hs.190 (I) : 393 

Gondar (O): 68, 352, 358, 362, 433, 466, 
468f., 472 

Gondarschule: 213, 256, 455 
Gorä Sadu ( L ) : 503 
Gorgorios (P) von Armenien, Gadla: 

Hs.249 ( I 7): 485f. 
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- , Tr des, über die Geburt Christi: 
Hs.249 ( I 15): 487 

Goslar (O): 278 
Gott, Hymnus an: 

Hs.7 ( I X ) : 72 
Hs.158 ( I I I 5): 348 
Hs.199 (V) : 405 
Hs.260 ( I I I 6): 506 

Göttingen: 9 
Grähn: 156, 261 
Gregorios, Hosannaanaphora des: 

Hs.174 ( V I I 8): 377 
Hs.249 ( IV 9): 490 

- , Weihnachtsanaphora des: 
Hs.174 ( V I I 14): 377 

Gregorius, Abbä: 456 
- , Briefe des: 

Hs.252 (I ) : 493f. 
- , Carmina des: 

Hs.86 (V) : 209 
- , Portrait des: 482 
- , Rätsel des: 

Hs.86 (VI ) : 209 
Griechisch: 156, 253, 266, 272 
Grundstücktausch (Urk): 246 
Gubä°e malke°e: 

Hs.166 (I I ) : 359-62 
Guidi Ignazio: 375 
Günstige und ungünstige Tage, Berech­

nung der: 
Hs.34 ( IV) : 126 
Hs.115 ( I I 17): 265 

Gwandar (O): 
s.: Gondar (O): 

Gwelt: 451 

Habanna Wald (B): 132 
Habta Gabre3el (B): 86 
Habta Giyorgis, Brief an Fitäwräri: 

Hs.261 (4): 507f. 
Habta Iyasus (B): 450 
Habta Iyasus (Urk) 305 
Habta Märyäm (B) 175 
Habta Märyäm (B) 268 
Habta Märyäm (B) 305 
Habta Märyäm (B) 436 
Habta Märyäm, Dabtara (B): 218 
Habta Mik3el (B) : 287 
Habta Mikä3el (B) : 424 
Häbta Seiläse (B): 134 
Habta Seiläse (B): 203 
Habta Wald (Sehr): 393 
Hadura masqal: 108, 148, 292, 336 

Hs.40 (2): 136 
Hs.52 (3): 152 
Hs.128 ( I 3) : 288 
Hs.168 (5): 364 
Hs.196 (I I ) : 399 
Hs.204 (2): 411 
Hs.222 (2): 411 
Hs.241 (1): 475 

Hagel, Gebet \ ?egen: 
Hs.95 ( I I ) : 227f. 

Halle, Universitäts- und Landesbiblio­
thek: 7f. 

Halleluja, Tafel der: 
Hs.214 (II ) : 430 

Hallelujagebet: 
Hs.164 ( IV) : 356 
Hs.170 ( I I 1): 368 
Hs.190 ( I I I ) : 393 
Hs.230 (5): 453 

Hamburg (O): 8 
—, Museum für Völkerkunde: 7 
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Hammerschmidt Ernst: 8, 10, 167f., 375 
Handschrift, Verzeichnis von: 465f. 
Handkreuz: 507 
Hapta Mikä3el (B) : 267 
Häresien, Abhandlung über: 

Hs.34 (VI I ) : 127 
Hartmann Martin: 189 
Hartmann Robert: 189 
Hasäb: 

Hs.115 ( I I ) : 264f. 
Hasäba Arstätälis: 

Hs.115 ( I I 6, 9): 263f. 
Hasäba fenot: 

Hs.115 ( I I 21): 265 
Hasäba kokab: 

s. cAwda nagast 
Hasäba qwez: 

Hs.115 ( I I 23): 265 
Hasäba Rom: 

Hs.115 ( I I 13): 264 
Hasäba ser'e: 

Hs.115 ( I I 18): 265 
s. auch: Berechnungen; 

Günstige und ungünstige Tage, 
Berechnung der 

Haykalla Dengel (B) : 143 
Häyla Giyargis Gabra Märid (B): 450 
Häyla Giyorgis (B) : 339 
Häyla Malakot, Bitte für: 

Hs.260 ( I I I 2): 506 
Häyla Märyäm (B) : 229 
Häyla Märyäm (B): 250 
Häyla Märyäm (B) : 251 
Häyla Märyäm (B) : 355 
Häyla Märyäm, Azmäc (B): 369 
Häyla Märyäm Gosu, Brief des: 

Hs.261 (2): 507 
Häyla Märyäm Saräpyon Päsä, Brief des: 

Hs.261 (5): 508 
Häyla Mikä3el (B): 251 
Häyla Mikäyel (B): 234 
Häyla Seiläse (B): 175 
Häyla Seiläse (B): 323 
Häyla Seiläse (Ks): 78, 250, 289, 295, 

501, 507, 509 
Häymänot retcet masihawit: 

Hs.7 ( I I I ) : 70f. 
Häymänota abaw: 331, 459 
Hebräisch: 117, 130, 156, 263f. 
Heilige Schrift, Gebet zum Verständnis 

der: 
Hs.90 ( I I 9): 218 

Heiligenkalender: 228f. 
Hs.86 ( I I ) : 208 
s. auch: Festkalender 

Heilmittel: 298 
Hs.9: 78 
Hs.74 ( V I I I 5): 191 
Hs.115 ( I I 19): 265 
Hs.260 ( I I I 5b): 506 

Heilpflanzen: 268 
Henoch, Namen, die, geoffenbart wurden: 

Hs.129 ( I I h 2): 293 
Herodes: 67 
Heuglin, Theodor von: 466, 468f., 472 
Hezqe3el (B): 234 
Himmelspriester, Hymnus an die 24: 

289 
Hiruta Seiläse (B): 205 
Hodegetria: 

s. Maria (Min) 
Homilie: 10 
Horoskop: 192 

Hs.115 ( I I ) : 262-65 
s. auch: °Awda nagast 

Hosannaanaphora des Gregorios: 
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Italienisch (Urk): 388 
Iyäsu I . (Ks): 450 
Iyäsu I I . (Ks): 387 
Iyäsu (Urk): 69 
Iyäsu, Leg, Fotografie des: 509 
Iyo3as I . (Ks): 267 
Iyob: 75 

s. Gregorios, Hosannaanaphora des 
Hulatt ledat: 

s. Jesus Christus, zwei Geburten; 
Zwei-Geburten-Lehre 

Hund, Mittel gegen einen tollwütigen: 
Hs.34 ( I I I ) : 126 

Hymnus: 289, 336, 343, 359, 459 
Hs.7 ( I X ) : 72 
Hs.90 ( I I 3f., 6, 10): 217f. 
Hs.95 (I) : 234 
Hs.158 ( I I I 5f.): 348 
Hs.164 ( I I I ) : 356 
Hs.171 (II ) : 371f. 
Hs.215 ( I I 2f.): 432f. 
Hs.230 (4): 453 
Hs.255 (I I ) : 500 
Hs.260 ( I I I 6): 506 
s. auch: Georg von Lydda; 

Gott; 
Himmelspriester; 
Jesus Christus; 
Kreuz; 
Mahbara me ° emanän; 
Maria; 
Michael; 
O-rehrehta hellinä; 
Sayfa malakot; 
Sebhata feqqur 

Illuminationen: 
s. Miniaturen; 

Verzierungen 
Isaak von Ninive, Auslegung der asketi­

schen Werke: 
Hs.91 (I) : 219-21 
s. auch: Yeshaq, Tergwämehu la-mär 

Isenberg Carl Wilhelm: 333 

Jakobos von Serug, Anaphora des: 
Hs.174 ( V I I 13): 377 
Hs.249 ( IV 4): 490 

- , Tr des, für das Begräbnis: 
Hs.57 (15): 163 

- , Tr des, über die Geburt Jesu Christi: 
Hs.249 ( I 11): 486 

- , Tr des, über Maria: 
Hs.249 ( I 13): 487 

- , Tr des, über den Sonntag: 
Hs.249 ( I 22): 489 

Jensen Lorenz: 507-09, 510 
- , Brief des: 

Hs.261 (4, 22): 507-08, 509 
- , Nachlaß des: 507, 510 
Jeremia, Gebet des: 

Hs . l l 2 (3 ) : 256 
—, gegen Augenkrankheiten: 

Hs.137 ( I I 2): 324 
Jerusalem: 375, 395, 482, 490 
—, Gebet, das von, ausging: 

Hs.57 (5): 162 
Jesaja (Min): 283 
Jesus Christus, Fest: 326 
—, Anaphora unseres Herrn: 

Hs.34 ( I X ) : 127 
Hs.129 ( I 5): 291 
Hs.174 ( V I I 2): 377 
Hs.245 ( I I I ) : 478 
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Hs.249 ( IV 6): 490 
- , Gebet an: 

Hs.74 ( V I I I 6): 191 
Hs.90 ( I I 1, 14): 217f. 
Hs.107 ( I ) : 250f. 
Hs.138 ( I I I ) : 326 
Hs.178 ( I I 2): 368 

- , Geburt: 
Hs.34 ( I ) : 126 
Hs.54 ( I I ) : 155 
Hs.95 (V) : 229 

—, Hymnus an: 331 
Hs.7 ( I X ) : 72 
Hs.73 ( I I 2, 4, 6): 188 
Hs.90 ( I I 4): 217 
Hs.95 ( I ) : 227 
Hs.107 ( I I ) : 251 
Hs.141 ( I I ) : 331 

—, Litanei an: 
Hs.62 ( I ) : 174 
Hs.87 ( IV) : 212 
Hs.96 ( I ) : 230 
Hs.159 (V) : 349 
Hs.162 ( I I I ) : 353f. 
Hs.209 (Inf.): 423 
Hs.230 (1): 453 
Hs.245 ( V I 1): 479 

- , Lobpreis: 
Hs.215 ( I I 2b): 432f. 

- , Text über (amharisch): 245 
- , Tr über: 484 

Hs.249 ( I l i f . , 14f.): 486f. 
- (Min): 355, 414 

s. auch: Mashafa arde°et; 
Mashafa kidän za- °egzi °enna 

ba-Galilä; 
Mashafa kidän za- °egzi °enna 

Iyasus Krestos; 

Zwei-Geburten-Lehre 
Johannes: 75 
Johannes, Anaphora des Evangelisten: 

Hs.174 ( V I I 4): 377 
Hs.249 (IV 1): 490 

—, Notiz über das Leben des: 
Hs.212 ( I 4): 428 

- (Min): 258 
Johannes Chrysostomos, Anaphora des: 

Hs.174 ( V I I 9): 377 
Hs.249 (IV 5): 490 

- , Lobpreis Marias nach: 
Hs.139 ( I I A 2): 328 

- , 34 Mahnreden des Kommentars zum 
Brief an die Hebräer: 

Hs.136: 318-23 
—, Kommentar: 318 
—, Tr des, über die Geburt Jesu Christi: 

Hs.249 ( I 12): 486f. 
- , Tr des, über den Sonntag: 

Hs.249 ( I 19-21): 488 
- , magisches Gebet des: 

Hs.211 (1): 426 
Johannes von Dälyätä: 

s. Aragäwi manfasäwi 
Josef, magisches Gebet des: 

Hs.242 (2): 476 
Juliana: 

s. Barbara wa-Yolyäna 

Kabbara, Mamre (Urk): 374 
Kabkäba Seiläse (Sehr): 424 
Kafla Maryama (B): 287 
Kalender: 

Hs.115 (I) : 260f. 
Kalenderberechnung: 355 

Hs.159 (VII ) : 350 
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Hs.225 ( I I I ) : 445 
Kalendertafeln: 

Hs.115 ( I 4-6,8): 260f. 
s. auch: Berechnungen 

Kanones, zehn, des Eusebius und Ammo-
nios: 
Hs.212 (I I ) : 428 

Karfreitagsliturgie: 
Hs.96 (I) : 230 
s. auch: Gebra hemämät 

Kaschke Erich: 177 
Keile Giyorgis (B): 375 
Kenfa Gabre3el (B): 105 
Kenfa Kirub (Sehr): 66 
Kenfa Mikä3el (B) : 151 
Kenfa Mikä3el (B) : 460 
Kenya: 8 
Kestat za- ^aryäm: 163 

Hs.77 (V) : 196 
Keyan [...], Dabtarä (B): 245 
Keyrä (B): 442 
Kidän: 

s. Mashafa kidän 
Kidäna Märyäm, Abbä: 375 
Kidäna Märyäm (B): 201 
Kidäna Märyäm (B): 240 
Kidäna Märyäm (B): 396 
Kidäna Märyäm (B): 397 
Kidäna Märyäm (Sehr): 238 
Kidäna Märyäm, Gebet für: 

Hs.80 ( I I I ) : 201 
Kidäna Märyäm, Gebet für: 

Hs.260 ( I I I 4): 506 
Kidäna mehrat: 

Hs.196 ( I I I ) : 399 
Kidäna Wald (B): 446 
Kidäna Wald (Sehr): 305 
Kidäna Wald Abbaba (B): 336 

Kidäna Walda Giyorgis (Urk): 65 
Kidäne, Ato (B): 446 
Kirchenfeste: 

Hs.138 (I I ) : 326 
s. auch: Festkalender; 

Kalender 
Kiros (Urk): 69 
Kleidung (Urk): 250 
Kokaba Sebäh Dahaya Warq, Brief der: 

Hs.261 (21): 509 
Kommentar: 126, 510 

Hs.130: 296 
Hs.136: 318-22 
Hs.173: 375 
Hs.177: 380 
s. auch: Tergum 

Kommunion, Gebet nach der: 
Hs.245 ( V I 2): 479 

—, Gebet vor der: 
Hs.128 ( I 5): 289 
Hs.205 ( I I I ) : 413 

Könige, Liste der äthiop.: 
Hs.185 (I I ) : 387 
Hs.236 (I) : 466-68 
Hs.238: 470-72 

Konzil: 156 
Koptisch: 156 
Korbäryä (O): 287 
Krapf Johann Ludwig: 333 
Krestodolu (P), Schreiben des: 

Hs.7 (I) : 70 
[...] Krestos (B) : 243 
Kreuz, Hymnus an das: 

Hs.143: 336 
s. auch: Handkreuz; 

Hymnus 
Kreuzesnägel, Namen der: 

Hs.63 (6): 176 
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Hs.119 (4): 273 
Hs.125 (2): 285 
Hs.186 ( IV) : 389 
Hs.254 (6): 498 

Kreuzigung (Min): 258, 355 
Kropp Manfred: 62, 206 
Kyprianos: 83, 179 
- , Gebet des hl.: 

Hs.61 (4): 172 
Hs.66 (2): 179 

Kyriakos von Behnesä, Marienanaphora 
des: 
Hs.5: 66f. 
Hs.126 ( I I ) : 286 
Hs.129 ( IV) : 294 
Hs.152 ( I ) : 341 
Hs.158 ( I ) : 347 
Hs.174 ( V I I 3): 377 
Hs.209 ( I X ) : 424 
Hs.245 ( IV) : 478 
Hs.249 ( IV 8): 490 

Kyrillos V.: 68, 348, 377 
Kyrillos (P): 78 
Kyrillos von Alexandrien, Az aus, im 

Weddäse amläk: 
Hs.79 ( I 7): 199 
Hs.234 (7): 460 

Kyrillos von Jerusalem, Tr des: 
Hs.249 ( I 1): 484 

Kyrillosanaphora: 
Hs.174 (11): 377 

Lälibalä (O): 201, 363, 365, 366, 370 
Lamm (Min): 75 
Landkauf (Urk): 297 
Lanqä: 104 
Layakann (B) : 438 

Lebna Dengel (Ks): 156, 261, 430 
Lefäfa sedeq: 

Hs.57 (8): 163 
Hs.129 ( I I f 2): 292 
Hs.144 (1): 336f. 
Hs.165: 358 
Hs.182: 384 
Hs.186 (I) : 388 

Legatum Ludolfianum: 493 
Leinwand: 278, 409 
Leporellobuch: 76, 177 
Lesäna ba[...]da Krestos (B): 243 
Lesana sab °e: 

Hs.118 (I) : 272 
Hs.121 (3): 276 
Hs.157 (1): 346 
Hs.240 (I) : 474 

Litanei: 230 
Hs.7 ( IV) : 71 
Hs.87 ( IV) : 212 
Hs.95 (I) : 227 
Hs.129 ( I 4): 291 
Hs.139 (2): 330 
Hs.159 (I I ) : 349 
Hs.170 ( I I 1): 368 
Hs.209 (VI) : 424 
s. auch: Jesus Christus, Litanei an; 

Maria, Litanei an 
Literatur, Verzeichnis der äthiop.: 369 
Liton: 375 
Littmann Enno: 278 
—, Brief des: 

Hs.34: 128 
Liturgisches Gebet: 

Hs.34 (X) : 127 
Hs.159 (VT): 349 
Hs.173 (IVf.): 376 

— für den Karfreitag: 
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Hs.96 (I ) : 230 
s. auch: Diakon, Bittgebet des, aus dem 

ser'äta qeddäse; 
Sercäta qeddäse 

Liturgischer Text: 510 
Hs.131 (I I ) : 298 
Hs.159 ( V I , I X ) : 349f. 

Lobpreis: 
Hs.158 ( I I I 6): 348 
Hs.171 (I I ) : 371f. 
s. auch: Hymnus; 

Jesus Christus; 
Maria 

Löwe (Min): 75 
Ludolf Christian: 208 
Ludolf Hiob: 9, 207, 456, 482-84, 490, 

491, 493-95 
- , Biographie des: 495 
—, Briefe des: 

Hs.252 (Ii .) : 493-95 
- , Gedichte des: 

Hs.86 (VI I ) : 209f. 
- , Portrait des: 482, 495 

s. auch: Legatum Ludolfianum 
Lukas, Notiz über das Leben des Evange­

listen: 
Hs.212 ( I 3c): 428 

Luqäs (P, Urk): 68 

Maaza qeddäse: 
Hs.129 (V) : 294 

Madhen Badder (B): 453 
Magdala: 

s. Maqdalä 
Maggäba Alama (B): 357 
Magische Gebete: 301, 372, 387, 454 

Hs.7 ( X ) : 73 

Hs.9: 76-78 
Hs.34 (V, X V I ) : 128 
Hs.64: 177 
Hs.80 ( I I I ) : 201 
Hs.97 (I) : 233 
Hs.106 (lf.): 248f. 
Hs.107 (I) : 250f. 
Hs.116 ( IV) : 268 
Hs.129 (I I ) : 291-93 
Hs.133 (V) : 303f. 
Hs.137 ( I I I ) : 324 
Hs.139 ( I 1): 327 
Hs.139 (1): 330 
Hs.159 (I) : 349 
Hs.170 ( I I 3): 368 
Hs.179: 381 
Hs.186: 388f. 
Hs.191 (I I ) : 394 
Hs.209 ( I I , V) : 423 
Hs.211: 426f. 
Hs.227 ( I I lb): 449 
Hs.228 ( I I I 2,4): 451 
Hs.240: 474 

Hs.260 ( I I I 2, 4, 5a, 5c): 506 
s. auch: Alexander, Namen des; 

Andreas, Namen, die dem 
Apostel verkündet wurden; 

Apostel, Gebet mit Namen; 
Hadura masqal; 
Hagel; 
Johannes Chrysostomos; 
Kreuzesnägel; 
Kyprianos; 
Lefäfa sedeq; 
Magische Gebete in Rollen­

form; 
Marbabta Salomon; 

537 



Register 

Maria; 
Michael; 
Michael und Gabriel; 
Mose, Namen; 
Negranna semakka; 
Pest; 
Roqo, Gadla; 
Salot/(a/u); 
Schlangen; 
Susenyoslegende; 
Thomas, Namen 

Magische Gebete in Rollenform: 
Hs.10-25: 7-107 
Hs.27-29: 108-13 
Hs.31-33: 117-25 
Hs.35-53: 129-54 
Hs.59-61: 169-74 
Hs.63: 175-77 
Hs.65-72: 178-87 
Hs.78: 197f. 
Hs.84: 204f. 
Hs.85: 206 
Hs.88: 212f. 
Hs.110-112: 253-56 
Hs.119-121: 273-77 
Hs.125: 285 
Hs.144-149: 336-39 
Hs.151: 340 
Hs.l56f.: 345-47 
Hs.167-169: 362-66 
Hs.l80f.: 382-84 
Hs.l88f.: 391f. 
Hs.192-195: 394-98 
Hs.200: 406f. 
Hs.202: 409f. 
Hs.204: 410f. 
Hs.217-223: 435-42 
Hs.239: 473 
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Hs.241-244: 475-77 
Hs.254: 498 

Magische Gebete für die Wochentage: 
Hs.128 (I I ) : 291-93 

Magische Namen: 175, 273, 344, 350, 
387 
Hs.7 (X 2): 73 
Hs.8: 74f. 
Hs.34 (V) : 127 
Hs.64: 177 
Hs.74 ( V I I I 7): 191 
Hs.87 (V 1): 212 
Hs.90 ( I I 12): 218 
Hs.133 (V 3): 304 
Hs.137 ( I I I 3): 324 
Hs.138 (VI) : 327 
Hs.159 (X) : 350 
Hs.179: 381 
Hs.191 (II ) : 394 
Hs.208 ( I I I ) : 422 
Hs.210: 425 
Hs.227 ( I I la): 449 
Hs.228 ( I I I 3): 451 
Hs.260 ( I I I 2, 5c): 506 

—, zum Schutz des Vermögens: 
Hs.150: 339 
Hs.206 ( I I 3): 418 

Magischer Text: 191, 369, 344 
Hs.8 (I) : 73f. 
Hs.87 (V 2): 212 
Hs.127 (I I ) : 287 
Hs.138 (V) : 326f. 
Hs.159 (VI I I ) : 350 

Magnificat: 
Hs.158 ( I I I 7): 348 
Hs.162 (I I ) : 353 
s. auch: Mazmura Däwit 

Mahbara me °emmenän: 
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Hs.74 (VI I ) : 190 
Mahdenta Märyäm: 482 
Mähleta sege: 405 

Hs.128 ( I I I ) : 289 
Hs.129 (VI) : 294 
Hs.209 ( X I ) : 424 

Mahlzeit, Gebet vor der: 
Hs.128 ( I 5): 289 

Makäna Seiläse (O): 482 
Makwannen, Brief des Dagazmäc: 

Hs.261 (17, 18, 24-30): 508f. 
"Malek Zadek": 468 
Malka Sedeq (B): 189 
Mämo Bazäbeh, Brief des: 

Hs.261 (16): 508 
Mämo ma[...] mamre (B): 76 
Mämo Minäs (B): 325 
Mämo Takla Häymänot (B): 419 
Mämre Bayanna (B): 502 
Mämwäsä (Sehr): 191 
Mangesta samäyät (O): 66 
Mangestu (B): 373 
Mannheim, Reiss-Museum: 8 
Manz (O): 447 
Maqdalä (O): 189, 201f. 
Maqdama wangel: 

Hs.212 (I I ) : 428f. 
Marbabta Solomon: 

Hs.10 (1) 78 
Hs . l l (3.2): 82 
Hs.15 (1.3): 88 
Hs.20 (3) 98 
Hs.22 (2) 101 
Hs.37 (5) 132 
Hs.39 (2) 135 
Hs.40 (6) 136 
Hs.43 (1) 139 
Hs.48 (1) 146 

Hs.49 (12) 149 
Hs.53 (3): 153 
Hs.59 (1): 169 
Hs.65 (1): 178 
Hs.66 (1): 179 
Hs.120 (1) 274f. 
Hs.149 (3) 339 
Hs.180 (8) 382 
Hs.181 (1) 383 
Hs.195 (1) 398 
Hs.202 (1) 409 

Mardakiwos (B): 226 
Marha Seiläse (Sehr): 451 
Maria: 
- , Fest der Jungfrau: 251, 326 
- , Gebet: 236, 402, 422, 444 

Hs.57 (10): 163 
Hs.62 ( I I ) : 174 
Hs.74 ( V I I I 9): 191 
Hs.95 (V) : 229 
Hs.107 ( IV) : 251 
Hs.129 ( V I I 5): 295 

—, Gebet mit magischen Namen: 
Hs.129 (II ) : 291f. 

- , Hymnus an: 268, 420 
Hs.58 ( I I I ) : 166 
Hs.74 ( V I I I 4): 191 
Hs.82 ( IV) : 203 
Hs.90 ( I I 3): 217 
Hs.97 ( I I I ) : 234 
Hs.139 ( I I A 2, V I I I ) : 328f. 
Hs.154 (Ulf.): 343 
Hs.158 (I I ) : 347 
Hs.166 ( I I 4): 359 
Hs.187: 390 
Hs.199 ( I 4f., V I ) : 404f. 
Hs.253 ( I I lf .) : 497 
Hs.260 ( I I I 3): 506 
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s. auch: O-rehrehta hellinä; 
Yewedessewä malä°ekt la-Mär-

yäm 
—, Litanei an: 

Hs.139 (2): 330 
Hs.159 ( I I ) : 349 
Hs.227 ( I I 2): 449 
Hs.230 (2): 453 

- , Tr über: 
Hs.249 ( I 1, 13f., 18, 23): 484, 487-89 

- , Wunder: 
Hs.74 ( V I I I 2): 190 
Hs.79 ( I I I ) : 200 
Hs.101 (e): 241 
Hs.139 ( I I ) : 328f. 

- (Min): 74, 75, 107f., 116, 224, 257f., 
271, 370, 425, 497 
s. auch: Golgota, Gebet Marias auf; 

Nagara Märyäm; 
Saläm; 
"Syrischer Töpfer"; 
Ta 'ämra Märyäm 

Marienanaphora: 
Hs.129 (V) : 294 

Marienanaphora des Kyriakos von Behne-
sä: 
s. Kyriakos von Behnesä, Marienana­

phora des 
Markus, Notiz über das Leben des Evan­

gelisten: 
Hs.212 ( I 2c): 428 

Markusschluß: 428 
Marqorewos (Min): 344 
Märqos (B) : 267 
Märqos: 68 
Marsä Fere (Urk): 433 
[...] Märyäm (B): 179 
[...] Märyäm: 381 

Masanqo mazmur: 
s. Argänona weddäse 

Mashafa arde 'et: 
Hs.186 (I I ) : 388 

Mashafa berhän: 459 
Mashafa cawwätä segäwi wa-manfasäwi: 

Hs.142: 333-36 
Mashafa deggwä: 195 
Mashafa faws manfasäwi: 8 

Hs.123 (3d): 279 
Hs.235 (V) : 464f. 

Mashafa genzat: 
Hs.57: 162-65 

Mashafa kidän: 
Hs.6 (I) : 68f. 
Hs.34 (XI I I ) : 128 
Hs.74 ( IV) : 190 
Hs.82 (II ) : 203 
Hs.129 ( I 1): 290 
Hs.155 (I) : 345 
Hs.171 (VI I ) : 372 
Hs.173 (I) : 375 
Hs.209 ( X ) : 424 
Hs.245 (I I ) : 478 

Mashafa kidän za-°egzi °enna ba-Galilä: 
Hs.235 (II ) : 462f. 

Mashafa kidän za-°egzi'enna Iyasus Kre­
stos: 
Hs.235 (I) : 46lf. 

Mashafa nuzäze: 351 
Hs.128 ( I 1, 6): 288f. 
Hs.171 (Vf.): 372 
Hs.185 (I) : 387 
s. auch: Beichtformel; 

Bußkanon 
Mashafa qeddäse, Tärik za-: 

Hs.173 ( I I I ) : 375f. 
Hs.174 (VI I I ) : 377f. 
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s. auch: Sercata qeddase 
Mashafa saätät: 373, 393, 402, 453 

Hs.79 ( I I ) : 199 
Hs.154 (V) : 343f. 
Hs.158 ( I I I ) : 348 
Hs.170 ( I I 1): 368 
Hs.199 (I ) : 404 
Hs.257: 502f. 

- , Anweisung zur Lesung des: 
Hs.154 (V) : 343f. 
s. auch: Stundengebet 

Mashafa saht: 
Hs.230: 453 

Mashafa saqoqäw wa-läh: 
Hs.7 (VI ) : 72 

Mashafa seiläse: 
Hs.135: 306 
Hs.171 (I) : 370f. 
s. auch: Dersäna seiläse; 

Zenä nagaromu la-selläse 
Mashafa zemmäre: 

s. Zemmäre 
Mashafa zenähomu la- °abaw: 

Hs.91 ( I I ) : 221 
Mashafa ziq: 

Hs.216 (I) : 433f. 
Masheta lebunnä: 459 
Mastabqwe ce: 

Hs.173 (I I ) : 375 
Mastagäbe °e: 

Hs.77 (I ) : 195 
"Matamma" (O): 200 
"Mateos": 156 
Mätewos (P): 284, 348 
Mätewos (Urk): 68 
Matthaios: 68 
Matthaios IV.: 290 
Maulesel: 508 

Mawwades: 
Hs.233 ( I I 4): 459 
s. auch: Qene 

Mawäse 'et: 
Hs.56 (I I ) : 159-61 

Mazmura Däwit: 
Hs.30: 113-16 
Hs.55: 157f. 
Hs.76: 193f. 
Hs.81: 201 
Hs.83: 203f. 
Hs.90 (I) : 216 
Hs.92: 223f. 
Hs.94: 226f. 
Hs.95 ( IV) : 228f. 
Hs.98 (I ) : 234f. 
Hs.99 (I) : 236f. 
Hs.100: 238f. 
Hs.101: 240-42 
Hs.103: 243f. 
Hs.105: 246-48 
Hs.127 (I ) : 286f. 
Hs.160 (I I ) : 351f. 
Hs.170 (I ) : 367f. 
Hs.197: 400f. 
Hs.198: 401-03 
Hs.205 (I ) : 411-13 
Hs.206 (I ) : 417f. 
Hs.207: 419f. 
Hs.208 (I) : 421f. 
Hs.215 (I) : 43lf. 
Hs.224: 442-44 
Hs.225 (I ) : 444f. 
Hs.227 (I) : 448f. 
Hs.246: 479f. 
Hs.253 (I) : 496f. 
Hs.260 (I ) : 504f. 

Mazrä ceta Krestos (B): 395 
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Me ceraf: 
Hs.77: 195f. 
Hs.99 ( I I 4): 238 

"Melka Zadek": 469 
Menilek I I . (Ks): 68, 284, 295, 336 
- , Brief des: 

Hs.258: 503 
- , Siegel: 503 
Mentewwäbschule: 357 
Meqenäy: 238 
Mesum qwerbän: 

Hs.34 (VI ) : 127 
Mesum segäwi: 331 
Mesum seiläse: 331 
Mesum tensä °e: 

Hs.34 (VI ) : 127 
Michael, Fest des Erzengels: 279 
- , Gebet an: 

Hs.90 ( I I 7): 217 
Hs.172 ( I I ) : 373f. 

- , Hymnus an: 
Hs.90 ( I I 6): 217 
Hs.99 ( I I 3): 238 
Hs.172 ( I I ) : 373f. 

—, magisches Gebet: 
Hs.46 (1): 143 
Hs.62: 175 
Hs.133 (V lf .) : 303f. 
Hs.149 (1): 339 
Hs.159 ( X ) : 350 

- (Min): 80, 213, 282f., 305, 447 
s. auch: Engel (Min) 

- , Wunder des, Einleitung zu den: 
Hs.99 ( I I 2): 238 
s. auch: Dersäna Mikä°el; 

Saläm; 
Ta °ämra Mika °el 

Michael von Atrib: 465 

Michael und Gabriel, magisches Gebet: 
Hs.133 (V 2): 304 

Michaelis Johann Heinrich: 481f., 492 
Mikä3el: 249 
Mikä°el, Dersäna: 

s. Dersäna Mikä°el 
Minäs: 290 
Miniaturen: 8f., 64, 74-76, 80, 84f., 86, 

87, 89, 92, 94, 96, 97, 99, 101, 102, 104, 
105, 106, 107f., 109, 111, 113, 116f., 
118f., 121, 125, 130, 131, 132, 134, 135, 
136, 138, 139, 141, 143, 145, 146, 147, 
149, 150, 151, 152, 154, 170, 172, 174, 
175, 177, 178, 180, 182, 184, 186, 187, 
191, 194, 197, 198, 204f., 213, 214, 224, 
244, 255, 256-59, 265-67, 271, 282f., 
286, 290, 304, 305, 337, 339, 340, 344, 
346, 347, 353, 355, 357, 358, 363, 364f., 
366, 370, 392, 395, 396, 397, 398, 407, 
409f., 411, 412f., 414-17, 425, 435, 436, 
438, 439, 441, 442, 447, 452, 455, 460, 
469, 473, 474, 475, 479, 481, 497, 498, 
501 

Monatsnamen: 
Hs.54 (V) : 156 

Mönche, Genealogie der äthiop.: 
Hs.235 ( IV) : 464 

Mönchsleben, Text über das: 243 
Mondphasen: 

Hs.115 ( I 4, I I I 5): 260, 266 
Moralische Fragen, Erörterung von: 

Hs.91 ( I I I ) : 222 
Morlands Samuel, Gedicht für die ver­

storbene Frau des: 
Hs.86 ( V I I 2): 209 

Mose (Min): 415 
- , Namen, die, gegeben wurden: 

Hs.41 (1): 137 
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Hs.69 (3): 183 
Hs.129 ( I I h 3): 293 
s. auch: Salotu wa-se'elatu la-Muse 

Mulugetä (B): 450 
Münze: 507 
Museum für Völkerkunde Berlin (Urk): 

391, 392 
Museum für Völkerkunde Hamburg: 7 
Museum für Völkerkunde München: 7 

Nagada Krestos (B): 207, 492 
Nagar za-12 arde °et: 

Hs.138 (V) : 362f. 
Hs.210 (I I ) : 425 
Hs.228 (I) : 450 

Nagara häymänot: 126 
Nagara Märyäm: 

Hs.129 ( I I I ) : 293f. 
Nagetier: 475 
Namen, magische: 

s. Magische Namen 
Namensliste: 301 
Napier, Sir Robert: 202 
Negestu (B): 346 
Negranna semakka: 

Hs.57 (3 b): 162 
s. auch: Magische Gebete 

Negusse Gabra Madhen (B): 218 
Negusse Sähla Giyorgis (B): 382 
Negwase (B): 268 
Nerenz (Urk): 189 
Neun römische Heilige: 137 
Newäya Märyäm (B): 420 
Nikain(o-konstantinopolitan)isches Glau­

bensbekenntnis: 
Hs.158 ( I I I 4): 348 
Hs.199 ( IV) : 405 

— amharische Erklärung des: 
Hs.164 (II ) : 356 
Hs.184 (5): 386 

O-rehrehta hellinä 
Hs.154 ( I I I ) : 343 
Hs.256 ( IV) : 502 

Odhel Laurentz, Gedicht für: 
Hs.86 ( V I I 3): 210 

Ordo communis: 
- , Gebet aus dem: 

Hs.74 ( V I , V I I I 1): 190 
—, für den Begräbnisritus: 

Hs.57 (11): 163 
s. auch: Sercäta qeddäse 

Organum Mariae: 174 
s. Argänona weddäse 

Pachomius (Min): 353 
Pachomius, Gebet des, aus dem Weddäse 

amläk: 
Hs.79 ( I 5): 199 

Paginierung der Hss.: 10 
Paläographie, äthiop.: 7 
Palatina, Bibliotheca: 389 
Palimpsest: 459 
Patericon aethiopice: 

s. Mashafa zenähomu la- Dabaw 
Paulus (Min): 357 
Pergamentrolle: 8 
Pest, Gebet Marias zur Heilung der: 

Hs.107 ( IV) : 251 
s. auch: Roqo, Gadla 

Petraeus Theodor: 484 
Petros (P): 68, 119, 377 
Petros V I . von Alexandrien: 70 
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Petros V I I . von Alexandrien: 119, 128 
Petrus, Apostel: 231 
- (Min): 357, 415 
—, Bußgebet: 

Hs.57 (13): 163 
- , magisches Gebet: 

Hs.211 (5): 426f. 
Pferd (Min): 299 
- , Kauf eines (Urk): 289 
Pferderennen, Programm: 509 
Philoxenos von Mabbüg: 458 

s. Felekseyus 
Pilatus: 231 
Piques Ludovicus: 482 
Planeten: 

Hs.115 ( I I 16): 265 
Priester des Himmels, Hymnus an die 

Vierundzwanzig: 289 
Psalmen, Lesung der: 

Hs.117 ( I I I ) : 270 
Hs.140: 330 

Psalterium: 8f. 
s. auch: Mazmura Däwit 

Psalmenüberschriften: 
s. Mazmura Däwit 

Qäla häymänot: 126 
Qäla Wald (Sehr): 290 
Qeddäse: 

s. Sercäta qeddäse 
Qeddus Mikä3el (Kl ?): 165 
Qene: 

Hs.214 ( I I I ) : 430f. 
Hs.233 ( I I 4): 459 

Qerellos (B): 234 
Qerellos (B): 399 
Qerellos (P): 68, 78, 128, 424 

s. auch: Kyrillos 
Qopreyänos, Ornament des: 83 

s. auch: Kyprianos, Gebet des hl. 
Quadrat, magisches: 119 

Hs.119 (5): 274 
Qwehäyn (O): 425 

Rä °ey za-kassata lotu egzi °abeher la-qeddus 
Bärok: 
Hs.73 (I) : 188 

Rägu3el (Min): 75 
s. auch: Engel 

Rätsel: 
s. Aenigmata 

Rechtgläubige: 
- , Anaphora der 318: 377 

Hs.174 ( V I I 5): 377 
Hs.249 (IV 2): 490 

- , Glaubensbekenntnis, Erklärung des: 
Hs.184 (5): 386 

Regen, Gebet um: 
Hs.90 ( I I 2): 217 

Reiss-Museum Mannheim: 8 
Reiterheiliger (Min): 87, 344 

s. auch: Georg von Lydda 
Remä (Kl) : 379, 381 
Reussel Gabriel, Gedicht für: 

Hs.86 ( V I I 1): 209 
Richter, Vermerk über einen Besuch bei: 

197 
Rochus h l : 

s. Roqo 
Rohlfs Gerhard: 201f., 203 
Rom: 482 
Roqo, Gadla: 251 

Hs.109 (II ) : 252f. 
Rostock: 457 
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- , Universitätsbibliothek: 8, 491 
Rufä3el: 303 
Rücker Adolf: 375, 401 
Rüppel Eduard: 226, 253 

[...]s Amläk (B): 354 
Sadaqeqeyyäs (B): 138 
Saga Märyäm (Urk): 417 
Saga za-3Ab (B): 212 
Saga za-3Ab (Sehr): 68 
Sähla Giyorgis (B): 382 
Sahla Märyäm (Sehr): 447 
Sähla Mikä3el Kenfa Mikä3el (B): 344 
Sähla Seiläse, König: 305 
Sahlu Walda Malakot, Abbä (B): 501 
Saläm: 207, 229 

Hs.86: 207-10 
— an: 

Abib, Abbä: 
Hs.166 ( I I 23f.): 361 
Hs.245 (V 4): 478f. 

Afomyä: 
Hs.133 ( I I 3): 303 

Antonius: 
Hs.166 ( I I 27): 361 

Apostel: 
Hs.138 ( IV) : 326 
Hs.166 ( I I 29): 361 

Barbara: 485 
Cherubim: 
Hs.166 ( I I 8): 360 

Dreifaltigkeit: 
Hs.116 (I) : 267f. 
Hs.154 (I ) : 343 
Hs.245 (V 1): 478 
Hs.255 ( I I I ) : 500 

Erzengel, Sieben: 

Hs.106 (I I ) : 249 
Erzväter Abraham, Isaak und Jakob: 
Hs.86 ( I I I 2): 208 

Ewostätewos: 
Hs.166 ( I I 18f.): 360f. 

Fanu °el: 
Hs.10 (1.2) : 79 
Hs.16 (7,15): 90f. 
Hs.19 (2): 97 
Hs.20 (9): 99 
Hs.21 (1): 100 
Hs.23 (2): 103 
Hs.27 (5): 109 
Hs.29 (5): 112 
Hs.33 (11) 124 
Hs.36 (4): 131 
Hs.37 (8): 132 
Hs.46 (3,7f.): 143f. 
Hs.48 (5): 147 
Hs.49 (9): 149 
Hs.52 (6): 152 
Hs.61 (1): 172 
Hs.68 (3): 182f. 
Hs.69 (10) 184 
Hs.78 (6): 198 
Hs.84 (3): 204 
Hs.88 (1): 213 
Hs.106 ( I I I ) : 249 
Hs.121 (2) 276 
Hs.125 (5) 285 
Hs.156 (3) 346 
Hs.157 (4) 347 
Hs.192 (4) 395 
Hs.204 (4) 411 
Hs.239 (3) 473 
Hs.254 (4) 498 

Fasiladas: 
Hs.166 ( I I 32): 362 
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Gabra Manfas Qeddus: Hs.162 (I , IV): 353f. 
Hs.3 ( I I ) : 64 Hs.228 ( I I I 2): 451 
Hs.117 ( IV) : 270f. Hs.262 (II ) : 510 
Hs.137 ( I 1): 323 Johannes, Evangelist: 
Hs.166 ( I I 15,26): 360f. Hs.89 (VI) : 214 
Hs.196 (I ) : 399 Hs.245 (V 2): 478 
Hs.201 (If.): 408 Johannes der Täufer: 
Hs.203 (I ) : 410 Hs.166 ( I I 30f.): 362 
Hs.253 ( I I 3): 497 Kanonische Stunden: 
Hs.262 ( I I I ) : 510 Hs.73 (II ) : 188f. 

— Abbä Yohanni und Kiros: Kiros: 
Hs.203 ( I I ) : 410 Hs.166 ( I I 14,25): 360f. 

Gabriel: Kyrillos: 
Hs.6 ( I I ) : 69 Hs.133 ( I I 5): 303 
Hs.46 (5): 144 Lälibalä: 
Hs.133 ( IV) : 303 Hs.6 ( I I I ) : 69 
Hs.152 (I I ) : 341 Hs.133 ( I I 4): 303 
Hs.166 ( I I 6f.): 359 Langinos: 
Hs.226 (I ) : 446 Hs.23 (7): 103 
Hs.262 ( IV) : 510 Hs.44 (8): 141 
s. auch: Saläm an Michael und Gabriel Hs.52 (2): 152 

Georg von Lydda: Hs.119 (3): 273 
Hs.8 ( I I ) : 74 Hs.240 (V) : 474 
Hs.82 (I ) : 203 Lebewesen, Vier: 
Hs.106 (V) : 249 Hs.166 ( I I 21): 361 
Hs.107 ( I I I ) : 251 Libänos, Abbä: 
Hs.129 ( V I I 3): 295 Hs.119 (4): 273 
Hs.231 ( I I ) : 454 Madhäne caläm: 

Gerechte und Märtyrer: Hs.74 ( I I I ) : 190 
Hs.133 ( I I 2): 303 Hs.129 ( V I I 2): 294 

Hanna: Hs.153 (I I ) : 342 
Hs.139 ( IV) : 329 Maria: 

Himmelspriester, Vierundzwanzig: Hs.73 ( I I 1,3,5): 188 
Hs.166 ( I I 9): 360 Hs.74 (I) : 189 

Jesus Christus: Hs.79 ( I I lf .): 199 
Hs.74 ( I I ) : 189 Hs.82 ( IV) : 203 
Hs.87 ( I I I 2): 212 Hs.86 ( I I I 3): 208 
Hs.106 ( IV) : 249 Hs.87 ( I I I 1): 21 lf. 
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Hs.98 (I I ) : 236 
Hs.129 ( V I I 1): 294 
Hs.137 ( I 2): 323 
Hs.138 ( I 3): 326 
Hs.139 (VI ) : 329 
Hs.141 ( I I I ) : 331 
Hs.158 ( I I I 3): 348 
Hs.166 ( I I 1-3): 359 
Hs.196 ( I I I ) : 399 
Hs.199 ( I 3): 404 
Hs.262 (I) : 510 
s. auch: Kidäna mehrat 

Märtyrer und Gerechte: 
Hs.133 ( I I 2): 303 

Melchisedek: 
Hs.133 ( I I 6): 303 

Michael: 279 
Hs.6 ( IV) : 69 
Hs.86 ( I I I 1): 208 
Hs.88 (2): 213 
Hs.133 ( I I I ) : 303 
Hs.152 ( I I ) : 341 
Hs.153 (I ) : 342 
Hs.166 ( I I 5): 359 

— und Gabriel: 
Hs.61 (2): 172 
Hs.152 ( I I ) : 341 
Hs.166 ( I I 5): 359 

Na Dakweto La- 'ab: 
Hs.205 ( I I ) : 413 

Ofanim: 
Hs.46 (10): 144 

Petrus und Paulus: 
Hs.162 (V) : 354 
Hs.164 (I ) : 356 
Hs.166 ( I I 28): 361 
Hs.245 (V 3): 478 

Propheten, Apostel und Märtyrer: 

Hs.61 (3): 172 
Qirqos: 
Hs.89 (V) : 214 
Hs.166 ( I I 10f.): 360 

Raguel: 
Hs.8 (I) : 73f. 
Hs.46 (4): 144 

Raphael: 
Hs.7 (VI I I ) : 72 
Hs.245 (V 5): 479 

Sämu °el, Abbä: 
Hs.86 ( I I I 4): 208 
Hs.166 ( I I 20,22): 361 

Säqu °el: 
Hs.46 (9): 144 

Schutzengel: 
Hs.82 ( I I I ) : 203 
Hs.116 ( I I I ) : 268 

Sieben Erzengel: 
Hs.106 (I I ) : 249 

Stephanus, Erzmärtyrer: 
Hs.166 ( I I 12f.): 360 

Takla Häymänot: 
Hs.108: 252 
Hs.154 (I I ) : 343 
Hs.166 ( I I 16f.): 360 
Hs.201 ( I I I ) : 408 

Theodoros, Märtyrer: 
Hs.66 (5): 180 

Walatta Petros: 
Hs.89 (lif.): 214 

Salämä, Abuna (P): 139, 155 
- , Tr des, im Mashafa genzat: 

Hs.57 (18): 163 
Salämäwit, Wayzaro: 508 
- , Brief der: 

Hs.261 (9): 508 
Salast: 
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Hs.77 ( IV) : 196 
Salome Feqerta Asfä Wasan (B) 
Salomo, Namen des: 

Hs.41 (8): 138 
Salomonknoten: 83 

Saht ba °enta da °era mot: 
Hs.182 (a): 384 

Saht ba- °enta lesäna sab °e: 
s. Lesäna sab °e 

Saht wa-se'elat za-tagäb'at em-qäla 4 
wangeläwyän: 
Hs.7 ( IV) : 71 

Saht za-mangada samäy: 

227 

Hs.57 (4): 162 
Hs.144 (2): 337 
Hs.165 (2): 358 
Hs.182 (b): 384 
Hs.186 ( I 2) 388 

Salota arwe: 
Hs.7 ( X 1): 73 

Salota cayn: 372 
Salota barad: 

s. Hagel, Gebet gegen 
Salota buräke: 

Hs.57 (23): 164 
Salota cetän: 

Hs.171 ( IV) : 372 
Hs.184 (8): 386 

Salota maftehe seräy: 

Hs.35 
Hs.36 
Hs.39 
Hs.40 
Hs.41 
Hs.42 
Hs.44 
Hs.45 
Hs.49 
Hs.51 
Hs.52 
Hs.60 
Hs.61 
Hs.65 
Hs.66 
Hs.67 
Hs.68 
Hs.78 
Hs.97 
Hs.110 

129f. 
131 
135 
136 
137 
138 

1, 4, 6): 
1) : 142 
2) : 148 
2-5): 151 
7): 152 
lf.): 171 
5-7, 11, 15): 
3) : 178 
3): 180 
9): 182 
4f.): 183 
7): 198 
I lf .) : 233 

253 

140f. 

172f. 

Hs.119 (4f.): 
Hs.157 (2): 
Hs.192 (1): 
Hs.193 (1): 
Hs.218 (3f.): 
Hs.219 (8f.): 
Hs.222 (3): 
Hs.240 ( IV) : 

273f. 
347 
394 
395 

436 
437 

441 
474 

Salota mangada samay: 
Hs.9: 77f. s. Saht za-mangada samay 
Hs.10 (10): 80 Salota nederä: 
Hs.12 (5): 84 Hs.10 (1.3): 79 
Hs.16 (14): 91 Hs.12 (2.6): 84 
Hs.28 (5): 110 Hs.14 (4): 87 
Hs.29 (1): 112 Hs.16 (3.6): 90 
Hs.31 (5): 118 Hs.17 (5): 93f. 
Hs.32 (4): 120 Hs.20 (8): 99 
Hs.33 ( l f . ) : 122 Hs.21 (7): 100 
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Hs.29 (8): 112 
Hs.31 (10): 118 
Hs.32 (3): 120 
Hs.33 (12): 124 
Hs.37 (7): 132 
Hs.49 (6): 148 
Hs.97 ( I 4): 233 
Hs.118 (I I ) : 272 
Hs.119 (1): 273 
Hs.121 (1): 276 
Hs.151 (4): 340 
Hs.169 (1): 365 
Hs.194 (6): 397 
Hs.219 (10): 437 

Salota nesseha: 
Hs.57 (17): 163 

Salota seryata häti'at za-12 arde'et: 
Hs.129 ( I I a 2): 291 

Salotu la-Petros: 
Hs.129 ( I I a 1): 291 

Salotu wa-se'elatu la-Muse: 
Hs.116 (I I ) : 268 

Salz: 506 
Samaritanisch: 166 
Sammä: 80, 107f. 
Sämu3el, Segengebete des Abuna, im 

Mashafa genzat: 
Hs.57 (23): 164 

Sämu °el von Gadäma WaR, Gadla: 
Hs.l ( I ) : 62 
Hs.79 ( I I I ) : 200 
Hs.139 ( I I B) : 328f. 

- , Wunder des: 
Hs.139 ( I I I ) : 329 

Sämu3el von Qalamon, Tr über: 
Hs.249 ( I 3): 485 

Samunnä, Wayzaro (B, Min): 80 
Sänqellä, Magisches Gebet gegen Galla 

und: 
Hs.64: 177 

Saqoqäwa dengel: 
Hs.166 (I ) : 358f. 

Saqqalä Giyorgis (B): 267 
Sargis Awetis Derzean: 

Hs.258: 503 
Hs.259: 504 

Sargwa Seiläse (B): 175 
Sassatu (B): 80 
Sassatu Walatta Märyäm (B, Min): 80 
Sätnä3el (Min): 374 
Sayfa malakot: 

Hs.129 ( I I h 4): 293 
Hs.255 (I I ) : 500 

Sayfa seiläse: 371 
Hs.135: 306 
Hs.255 (I ) : 499f. 
s. auch: Mashafa seiläse 

Sayfü (Urk): 240 
Schalttag, Berechnung des: 

Hs.54 ( IV) : 156 
Hs.115 ( I 9): 261 

Schatten, Berechnung der Länge des: 
Hs.115 (13): 260 
Hs.159 ( V I I 1): 350 

Schattentafeln: 
Hs.115 ( I 7): 261 

Schlangen (Min): 74f., 121, 274, 275 
- , Magischer Text gegen: 

Hs.7 ( X 1): 73 
Hs.159 (VI I I ) : 350 
Hs.170 ( I I 3 b): 368 

Schlichting Christoph: 210, 456, 484 
Schmuck: 250 
Schöpfung, amharischer Tr über: 

Hs.54 (I ) : 154f. 
Hs.260 (I I ) : 505f. 
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s. auch: Senna fetrat 
Schrift: 
- , arab.: 466 
- , äthiop.: 266, 268, 356 
- , griechisch: 266 
- , hebräisch: 266 
—, lateinisch: 266 
Sebä Gäddis, Dagäc (Urk): 426 
Sebhat, Ato: 417 
Sebhata feqqur: 

Hs.190 ( I I ) : 393 
Sehina Seiläse (B): 121 
Seiläse, Dersäna: 

s. Dersäna seiläse 
Senex spiritualis: 

s. Aragäwi manfasäwi 
Senkessär: 180, 207f., 378, 379 

Hs.133 ( I I 1): 303 
Senna fetrat: 331 

Hs.54 ( I ) : 154f. 
Ser'äta qeddäse: 190 

Hs.173 (VI ) : 376 
- , Bittgebet des Diakon aus dem: 

Hs.245 (I ) : 478 
s. auch: Mashafa qeddäse 

Sessu Wayzarit (B) : 422 
Seta Dama Wald (B): 330 
Severos von Antiochien, Tr des, über Mi­

chael: 
Hs.124 (B 5): 280 
Hs.134 ( I I 5): 305 

Siebenschläfer, Lesung für das Fest der: 
Hs.249 ( I 17): 488 

Siegelabdruck: 192, 304, 323, 378, 401, 
403, 503f., 507-09 

Sinodä, Abuna: 290, 450 
Sinodä, Az aus, im Weddäse amläk: 

Hs.79 ( I 5): 199 

Hs.234 (5): 460 
- , Vision des: 

Hs.54 (I I I ) : 155 
Sorna deggwä: 195 

Hs.214 (I): 430 
Hs.216 ( I I I ) : 434 

Sonntag, Gebet für den: 
Hs.99 ( I I 1): 238 
s. auch: Johannes Chrysostomos, Tr 

des, über den 
Spiegel: 158 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 

Berlin: 8 
Stempelabdruck: 161, 376, 457 

s. auch: Siegelabdruck 
Stephanus, Martyrium des hl. (Min): 414 
Sterbegebete: 

s. Mashafa genzat 
Sterne: 192f. 
Strelcyn Stefan: 499 
Stumm F.: 20lf. 
Stundengebet: 

Hs.128 ( I 4): 288 
Hs.154 (V) : 343f. 
s. auch: Mashafa sacätät 

Stuttgart, königlich öffentliche Bibliothek: 
466 

Susanna (Min): 283 
Susenyos (Ks): 208, 387 
Susenyos: 290 
Susenyoslegende: 

Hs.10 (1.4): 79 
Hs.16 (8): 91 
Hs.17 (6): 94 
Hs.18 (6): 95f. 
Hs.20 (1): 98 
Hs.21 (2): 100 
Hs.23 (1): 103 
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Hs.28 (1) 109f. 
Hs.29 (2) 112 
Hs.31 (1) 117 
Hs.32 (1) 120 
Hs.45 (9) 142 
Hs.48 (2) 146 
Hs.50 (5) 150 
Hs.71 (1) 186 
Hs.72 (1) 187 
Hs.78 (3) 197f. 
Hs.84 (1) 204 
Hs.156 (1) 345 
Hs.168 (2) 364 
Hs.192 (3) 394f. 
Hs.194 (2) 397 
Hs.200 (3) 406 
Hs.220 (1) 438 
Hs.221 (2) 439 
Hs.222 (1) 440f. 
Hs.223 (3) 442 
Hs.239 (1) 473 
Hs.241 (5) 475 
Hs.244: 477 
Hs.254 (3) 498 

"Syrischer Töpfer": 
Hs.101 (e): 241 

Ta °amra Iyasus: 
Hs.139 (V) : 329 

Ta "ämra Märyäm: 
Hs.58 (I ) : 166 
Hs.74 ( V I I I 2): 190 
Hs.79 ( I I I ) : 200 
Hs.87 ( I I ) : 211 
Hs.139 (I I ) : 328f. 

Ta3ämra Mika °el: 
Hs.99 ( I I 2): 238 

Hs.124: 279-81 
- (Min): 9, 282f. 
Tabellen: 184, 248, 263-65 

Hs.115 ( I I I ) : 265f. 
s. auch: Tafel 

Täddasa Walda (B): 374 
Tädewos: 288 
Tafari, Leg: 295 
Tafari, Ras, Brief an: 

Hs.261 (3): 506 
- , Fotografie des: 509 
Tafari Makonnan: 376 
Tafel der Halleluja: 

Hs.214 (I I ) : 430 
Tagsäss: 

s. Johannes Chrysostomos 
Takla Alfa: 457 
Takla Aragäwi (B): 251 
Takla Dengel (B): 399 
Takla Giyorgis (B): 408 
Takla Häymänot (B): 267 
Takla Häymänot (B) : 305 
Takla Häymänot (B): 377 
Takla Häymänot, Abbä (B) : 362 
Takla Häymänot Sadatahha (Sehr): 436 
Takla Häymänot und Zenä Märqos, Ge­

bet an: 

Hs.209 (VI I ) : 424 
Takla Iyostäteyos (Sehr): 373 
Takla Mikä3el (B): 234 
Taläfinos (Min): 282 
Tamben ( L ) : 261 
Tänäseehandschriften: 379 
Tarrafa salast: 

Hs.77 (Vf.): 196 
Tärik za-qeddäse: 

Hs.173 ( I I I ) : 375f. 
Tasammä, Dabtarä (Urk): 297 
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Tasfä [...] (Sehr): 332 
Tasfä Aragäwi (B): 89 
Tasfä Gabrecel (B): 374 
Tasfä Giyorgis (B): 253 
Tasfä Märyäm (B): 86 
Tasfä Märyäm (B): 113 
Tasfä Mikä3el (B): 179 
Tasfäyya, Qez gabbaz (Min): 271 
Taufritus, Gebet aus dem: 

Hs.7 ( I I ) : 70 
Taytu: 295 
- , Brief der Wayzaro: 

Hs.261 (32): 509 
Tegre, Biblische Namen in: 246 
Tegrehhä: 287 
Tehel Manfas Qeddus (B): 255 
Teheli Manfas Qeddus (B): 255 
Temherta didesqelyä: 

s. Didesqelyä 
Temherta hebucät: 

Hs.34 ( X I ) : 127 
Hs.80 ( I I ) : 201 
Hs.106 (VI ) : 250 
Hs.109 ( IV) : 253 
Hs.129 ( I 2): 290 
Hs.143: 336 
Hs.155 ( I I I ) : 345 
Hs.156 (1): 346 
Hs.157 (4): 347 
Hs.191 (I ) : 394 
Hs.209 (I ) : 423 
Hs.210 ( I I I ) : 425 
Hs.215 ( I I 1): 432 
Hs.235 ( I 20): 462 

Teppich: 503 
Tergum: 166 

Hs.164 (V) : 357 
Hs.177: 380 

Hs.178: 380 
s. auch: Kommentar 

Tergwäme: 
Hs.34 (II ) : 126 
Hs.91 (I) : 219 

Testamentum domini: 
s. Mashafa kidän za- 'egzi °enna Iyasus 

Krestos 
Tewodros I I . (Ks): 139, 189, 472 
—, Chronik des: 333 
Theologie, Erörterung: 

Hs.233 ( I I 3): 459 
Theophilos von Alexandrien, Tr des, über 

Maria: 
Hs.249 ( I 23): 489 

Thomas, Namen, die geoffenbart wurden: 
Hs.129 ( I I c 1): 292 

Tierhaut: 454 
Tierkreiszeichen: 266 

Hs.115 ( I I 4f.): 262f. 
Traktat: 9f., 166, 483 

Hs.34 (I) : 126 
Hs.54 (II ) : 155 
Hs.132: 299-301 
Hs.249 ( I 1-3, 8, 11-16, 18-23): 483-89 
Hs.260 (I I ) : 5051 

Überschriften der Psalmen: 
s. Mazmura Däwit 

Uhlig Siegbert: 7 
Unionisten: 70 
Unktionisten: 70 
Uppsala (O): 210 
Uriel (Min): 425 

s. auch: Engel 
Urkunden: 

Hs.228 ( I I I 1): 451 
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Vaterunser: 
Hs.90 ( I I 11): 218 
Hs.138 ( I 2): 326 
Hs.158 ( I I I 2): 348 
Hs.184 (4): 386 

Veithusen Johann Kaspar: 457 
Verzierungen: 65, 66, 67, 69, 73, 75, 78, 

80, 83, 84f., 86, 87, 89, 92, 94, 96, 97f., 
99, 101, 102, 104, 105, 106, 109, 111, 
113, 116f., 118f., 121, 125, 130, 131, 
132, 134, 135, 136, 138, 139, 145, 147, 
148, 149, 151, 152, 154, 156, 158, 161, 
165, 170, 175, 177, 183, 184, 186, 191f., 
194, 197, 204f., 213, 219, 222, 224, 227, 
229, 232, 234, 236, 238, 240, 242, 244f., 
246, 248, 250, 251, 253, 255, 256, 266f., 
269, 271, 273, 274, 275, 276f., 281f., 
286, 287, 290, 299, 301, 304, 305, 317, 
323, 327, 330, 331, 337, 338, 339, 340, 
341, 342, 344, 345, 346, 347, 348, 350, 
352, 355, 357, 358, 362, 363, 364f., 366, 
369f., 372, 374, 379, 381, 382, 383f., 
385, 388, 389, 391, 392, 396, 397, 398, 
401, 407, 408, 409f., 411, 419, 420, 422, 
424, 425, 427, 431, 435, 436, 438, 439, 
440, 442, 444, 446, 450, 452, 453, 454, 
460f., 469, 473, 474, 475, 476f., 479, 
497, 498, 501, 502, 507 

Vier Lebewesen: 75 
Viereck: 

s. Quadrat, magisches 
s. auch: Gesichtsviereck 

Vignette: 481, 482, 492 
Vogel (Min): 75f., 86, 117 

s. auch: Miniatur 

Wagäyya, Abbä (B): 419 
Wagras / Wagris: 

s. Euagrios Pontikos 
Wahl Samuel Friedrich Günther: 481 bis 

83, 491f., 495 
Wäkä Märyäm (O): 464 
Walatta [...] (B): 198 
Walatta [...] (B): 215 
Walatta Ammänu 3el (B) : 277 
Walatta Ammänu 3el Bädut (B) : 78 
Walatta Ammänu'el Webbenas (B) : 254 
Walatta Aragäwi (B): 143 
Walatta Berhän (B): 102 
Walatta Cerqos Zawditu (B): 392 
Walatta EgzPe (B): 165 
Walatta EgzPenna (Urk): 165 
Walatta EgzPabeher (B): 131 
Walatta Egzi3abeher (B): 139 
Walatta Engedäyye (B): 198 
Walatta Gabre3el [...] (B) : 439 
Walatta Giworgis (B): 182 
Walatta Giyorgis (B): 85 
Walatta Giyorgis (B): 150 
Walatta Giyorgis (B): 410 
Walatta Giyorgis (B): 411 
Walatta Giyorgis (B): 502 
Walatta Hannä Fantäyya (B): 136 
Walatta Häymänot (B): 186 
Walatta Heywat (B): 340 
Walatta Heywat (B): 441 
Walatta Hiwat / Walatta Hiywat (B) : 340 
Walatta Iyasus (B): 365 
Walatta Kidän (B): 107 
Walatta Kidän (B): 149 
Walatta Kidän (B): 185f. 
Walatta Kidän (B): 384 
Walatta Kidän (B): 407 
Walatta Kidän (B): 498 
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Walatta Kidän (Urk) : 69 Walatta Seiläse (B): 107 
Walatta Madhen (B) : 121 Walatta Seiläse (B): 297 
Walatta Madhen (B) : 125 Walatta Seyon (B): 187 
Walatta Madhen (B) 130 Walatta Takla Häymänot (B): 96 
Walatta Madhen (B) 167 Walatta Takla Häymänot (B): 143 
Walatta Madhen (B) 184 Walatta Takla Häymänot (B): 145 
Walatta Märtä (B): 85 Walatta Takla Häymänot (B): 184 
Walatta Märyäm (B) 94 Walatta Takla Häymänot (B): 473 
Walatta Märyäm (B) 98 Walatta Wahed (B): 234 
Walatta Märyäm (B) 101 Walatta Wald (B): 229 
Walatta Märyäm (B) 104 Walatta Yohannes (B): 436 
Walatta Märyäm (B) 111 Walatta Yohannes (B): 475 
Walatta Märyäm (B) 134 Walda [...] (B): 348 
Walatta Märyäm (B) 177 Walda Ab (Urk): 503 
Walatta Märyäm (B) 186 Walda Ab, Magischer Text für: 
Walatta Märyäm (B) 363 Hs.87 (V 2): 212 
Walatta Märyäm (Urk): 69 Walda Abiya Egzi3e (B): 167 
Walatta Märyäm Sassatu: 80 Walda cÄmda Märyäm (B): 183 
Walatta Märyäm Yagusse (B): 440 Walda Aragäwi (B): 299 
Walatta Mekä 3el (B): 141 Walda Aragäwi (B): 325 
Walatta Mikä3el (B) : 66 Walda Aragäwi (Sehr): 297 
Walatta Mikä3el (B) : 166f. Walda [...]b (B): 433 
Walatta Mikä3el (B) : 439 Walda Ewostätewos (B): 175 
Walatta Mikä3el [= Täytu]: 295 Walda Fäsil, Mamher (B): 299 
Walatta Mikä3el (Urk): 305 Walda Gabber (B): 141 
Walatta Mikä3el Täyyac (B): 366 Walda Gabre3el (B): 177 
Walatta Mikayel (B): 234 Walda Gabre3el (B): 184 
Walatta Petros, Gadla: Walda Gabre3el (B): 341 

Hs.89 (I ) : 213 Walda Gabre3el (B): 342 
—, Ta°ämra: Walda Giyorgis (B): 87 

Hs.89 ( I I ) : 213f. Walda Giyorgis (B): 203 
- (Min): 215 Walda Giyorgis (B): 295 

s. auch: Saläm Walda Giyorgis, Ras: 508 
Walatta Qäl (B) : 406 Walda Hannä (B): 246 
Walatta Rufä3el (Urk): 466 Walda Hawäryät (B) : 98 
Walatta Sädeq Qalama Warq (B): 477 Walda Häymänot (B): 325 
Walatta Sadqan (B): 101 Walda Iyasus (B): 197 
Walatta Sämu3el (B) : 177 Walda Iyasus (Urk): 450 
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Walda Iyasus Baiatta (B): 436 
Walda Iyasus, Dabtarä (Min): 271 
Walda Iyasus cÄlame (B): 161 
Walda Kidän (B): 167 
Walda Kiros (B) : 218 
Walda Krestos (B): 134 
Walda Lukiyos (B) : 238 
Walda Madhen (B) : 243 
Walda Madhen, Bittgebet des: 236 
Walda Märyäm (B) : 73 
Walda Märyäm (B) : 229 
Walda Märyäm (B) : 341 
Walda Märyäm (B) : 355 
Walda Märyäm (B) : 376 
Walda Märyäm (B) : 438 
Walda Märyäm (B) : 470 
Walda Märyäm, Ato (Urk): 362 
Walda Märyäm Gabra Heywat (Sehr): 

454 
Walda Maryam Layakahn (B): 438 
Walda Maryam Qw ahayn: 425 
Walda Masqal (Sehr): 191 
Walda Masqal Täriku, Sahäfe te3ezäz: 

403 
Walda Mikä3el (B) : 65 
Walda Mikä3el (B, Min): 75f. 
Walda Mikä3el (B): 131 
Walda Mikä3el (B) : 154 
Walda Mikä3el (B) : 170 
Walda Mikä3el (B) : 229 
Walda Mikä3el (B) : 368f. 
Walda Mikä3el (B) : 389 
Walda Mikä3el (B): 498 
Walda Mikä3el (Urk): 299 
Walda Mikä3el Makwannan (B): 474 
Walda Qirqos Gabra la-Mikä3el (B): 369 
Walda Rufä3el, Magische Namen für: 

Hs.260 ( I I I 2, 5a): 506 

Walda Sädeq (B): 446 
Walda Sädeq (B): 503 
Walda Sädeq, Mamhere (B): 286 
Walda Sädeq, Wahni Azzäz, Brief des: 

Hs.259: 504 
Walda Samä cet (B): 406 
Walda Samä cet (Urk): 447 
Walda Sanbat (B) : 252 
Walda Seiläse (B): 145 
Walda Seiläse (B) : 229 
Walda Ta[...]t (Urk): 433 
Walda Takla Häymänot (B): 146 
Walda Takla Häymänot (B): 274 
Walda Takla Häymänot cÄlamu (B): 

274 
Walda Takla Häymänot (Sehr): 281 
Walda Takle (Sehr): 450 
Walda Tensä cä (B): 433 
Walda Tensä3el (B): 201 
Walda Wähed, Dabtarä (Sehr): 138 
Walda Yohannes (B): 357 
Walda Yohannes (Sehr): 191 
Walda Yohannes, Gebet zum Schutz des: 

Hs.74 ( V I I I 7): 191 
Wali Gugsä, Brief des: 

Hs.261 (12): 508 
Walqäyt ( L ) : 507 
Wansleben Georg Michael: 9, 482, 490, 

493 
[...] Warq (B): 172 
Warqenah (Urk): 446 
Wasan Yalaso, Brief der: 

Hs.261 (10): 508 
Wazemä: 459 
Webbenas (B) : 256 
Webe Mehratu (B): 180 
Weddäse amläk: 9 

Hs.79 (I ) : 199 
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Hs.234: 460 
Weddäse Mary am: 

Hs.30 (e): 115 
Hs.55 (e): 158 
Hs.76 (e): 194 
Hs.92 (e): 224 
Hs.94 (b): 226 
Hs.95 (e): 228f. 
Hs.98 (Ie): 235 
Hs.99 ( I e): 237 
Hs.100 (e): 239 
Hs.101 (e): 241 
Hs.103 (e): 244 
Hs.105 (f): 247f. 
Hs.122: 278 
Hs.127 ( I e) 287 
Hs.160 ( I I e): 352 
Hs.170 ( I e) 367f. 
Hs.183 (I) : 385 
Hs.197 (e): 400f. 
Hs.198 (e): 402 
Hs.199 (I I ) : 404f. 
Hs.205 ( I e) 413 
Hs.206 ( I e) 418 
Hs.207 (e): 420 
Hs.208 ( I e) 421f. 
Hs.213 ( I ) : 429 
Hs.215 ( I e) 432 
Hs.224 (e): 443 
Hs.225 ( I e) 445 
Hs.227 ( I e) 449 
Hs.246 (e): 480 
Hs.249 (I I ) : 489 
Hs.253 ( I e) 496f. 
Hs.260 ( I e) : 505 

—, Poetische Bearbeitung des 
Hs.199 (VI I ) : 405f. 
Hs.256 (I ) : 501 

Weddäse Mary am ehetu la-Muse: 393 
Weddäse samäyäwyän wa-medräwyän: 

485 
Hs.86 (I) : 207 
Hs.251: 491f. 

Weddäse wa-genäy emmu la- °adonäy: 
Hs 30 (f): 115 
Hs 55 (f): 158 
Hs 76 (f): 194 
Hs 92 (f): 224 
Hs 94 (c): 226 
Hs 95 (f): 229 
Hs 98 ( I f): 235 
Hs 99 ( I f): 237 
Hs 100 (f): 239 
Hs 101 (f): 241 
Hs 103 (f): 244 
Hs 105 (e): 247 
Hs 127 ( I f) 287 
Hs 160 ( I I f): 352 
Hs 170 ( I f) 368 
Hs 183 (I I ) : 385 
Hs 197 (f): 401 
Hs 198 (f): 402 
Hs 199 (III) 405 
Hs 205 ( I f) 413 
Hs 206 ( I f) 418 
Hs 207 (f): 420 
Hs 208 ( I f) 422 
Hs 213 (I I ) : 429 
Hs 215 ( I f) 432 
Hs 224 (f): 444 
Hs 225 ( I f) 445 
Hs 227 ( I f) 449 
Hs 246 (f): 480 
Hs 249 (III) 489 
Hs 253 ( I f) 497 
Hs 260 ( I f) 505 
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Namen- und Sachregister 

— Gereimte Fassung des: 
Hs.256 (I I ) : 501 

Weihnachtsanaphora des Gregorios: 
Hs.174 ( V I I 14): 377 

Werrä Kidäna Mehrat (Ki) : 357 
Westminsterabtei: 209 
Windrichtung: 

Hs.115 ( I I I 2): 266 
Windrose: 469 
Wochentage, Lobpreis für: 

Hs.255 (I) : 499f. 
Wochentage, Magische Gebete für die: 

Hs.129 (I I ) : 291-93 
Hs.211 (1-5): 426f. 

Yaffat Gabra Seiläse (B): 419 
Yäred (Min): 416 
Yekuno Amläk (Ks): 464 
Yelmä Bäläccaw, Legg (B): 236 
Yeshaq, Tergwämehu la-mär: 

Hs.91 (I) : 219-21 
Yewedessewä malä'ekt la-Märyäm: 

Hs.154 ( IV) : 343 
Hs.199 ( I 2): 404 
Hs.225 (I I ) : 445 
Hs.237 (I I ) : 469 
Hs.256 ( I I I ) : 502 

Yoftähel (B) : 174 
Yohannes I I I . (Ks): 119 
Yohannes IV. (Ks): 68, 165 
Yohannes (Urk): 374 
Yohannes von Aksum, Tr des Metropoli­

ten, über Michael: 
Hs.124 (B 8f.): 281 
Hs.133 ( I B 8): 302 
Hs.134 ( I I 8): 305 

Yohannes von Antiochien, Tr des, über 

Michael: 
Hs.133 ( I B 5): 302 

Yohannes von Äthiopien, Tr des, über 
Michael: 
Hs.124 (B 7f.): 281 
Hs.133 ( I B 7): 302 
Hs.134 ( I I 7): 305 

Yohannes von Dabra Maqäres, Tr über: 
Hs.249 ( I 16): 487 

Yohannes von Dambege und Wärkä Mär­
yäm: 464 

Yohannes Kamä: 464 
—, Gadla: 

Hs.249 ( I 9): 486 
Yohannes der Rechtgläubige, Tr des, 

über Michael: 
Hs.124 (B 6): 281 
Hs.133 ( I B 6): 302 
Hs.134 ( I I 6): 305 

Yonä (B): 172 

Za-Märyäm (B): 163, 165 
Za-Walda Märyäm (B): 191 
Za-Walda Märyäm, Alaqä (B, Urk): 297 
Zage ( L ) : 357 
Zahlenwert der Schriftzeichen: 266 
Zanab, Alaqä, Dabtarä: 333 
Zar 3a Seyon (B): 290 
Zar 3a Yohannes (B) : 167 
Zaradast: 83 
Zarathustra: 83 
Zawditu (Ks): 284, 317, 508 
—, Brief an: 

Hs.261 (22): 509 
- , Siegelabdruck der: 403 
Zehn Gebote, Erörterung der: 243 

Hs.91 (2): 222 

557 



Register 

Zeitung: 509 
Zemmäre: 433 

Hs.4: 65f. 
Hs.56 ( I ) : 159 

Zenä Märqos, Gebet an, und Takla 
Häymänot: 
Hs.209 (VI I ) : 424 

Zenä nagaromu la- °ab wa-wald wa-manfas 
qeddus: 
Hs.255 ( I ) : 499f. 

Zena nagaromu la-sellase: 
Hs.135: 306-17 

Zenä seiläse: 
Hs.135: 306 

Zenobius und Zenobia, Gadla: 
Hs.176: 379 

Zeugen, Liste von: 165 
Ziq: 

s. Mashafa ziq 
Zwei-Geburten-Lehre: 126 

Hs.54 ( I I ) : 155 
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Konkordanz der Signaturen 

4. KONKORDANZ D E R SIGNATUR UND DES STANDORTS 
D E R HANDSCHRIFT MIT D E N NUMMERN 

UND S E I T E N DES V O R L I E G E N D E N K A T A L O G S 

Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite de 
Katalog 

Kodex Rehm 87 Kloster Andechs Hs. l 62 
Kodex Rehm 88 Kloster Andechs Hs.2 62 
29/1 StAugustin Hs.3 63-65 
29/2 StAugustin Hs.4 651 
29/3 St.Augustin Hs.5 66-68 
29/4 StAugustin Hs.6 68-70 
29/5 StAugustin Hs.7 70-73 
29/6 StAugustin Hs.8 73-76 
29/7 StAugustin Hs.9 76-78 
62/1 StAugustin Hs.10 78-80 
62/2 StAugustin H s . l l 81-83 
62/3 StAugustin Hs.12 84f. 
1417 StAugustin Hs.13 85f. 
1418 StAugustin Hs.14 86f. 
1419 StAugustin Hs.15 88f. 
1420 StAugustin Hs.16 89-92 
1421 StAugustin Hs.17 93f. 
1423 StAugustin Hs.18 95f. 
1437 StAugustin Hs.19 96-98 
1438 StAugustin Hs.20 98f. 
1439 StAugustin Hs.21 lOOf. 
1443 StAugustin Hs.22 lOlf. 
1448 StAugustin Hs.23 103f. 
1449 StAugustin Hs.24 104f. 
1450 StAugustin Hs.25 105-07 
1455 StAugustin Hs.26 107f. 
1537 StAugustin Hs.27 108f. 
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Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite des 
Katalogs 

1538 St.Augustin Hs.28 109-11 
1539 St.Augustin Hs.29 112f. 
1544 St.Augustin Hs.30 113-17 
1562 St.Augustin Hs.31 117-19 
1563 St.Augustin Hs.32 119-21 
1564 St.Augustin Hs.33 122-25 
Ms.or.oct.4053 DSB Berlin Hs.34 126-28 
Ms.or.oct.4054 DSB Berlin Hs.35 129f. 
Ms.or.oct.4055 DSB Berlin Hs.36 130f. 
Ms.or.oct.4056 DSB Berlin Hs.37 131-33 
Ms.or.oct.4057 DSB Berlin Hs.38 133f. 
Ms.or.oct.4058 DSB Berlin Hs.39 134f. 

Ms.or.oct.4059 DSB Berlin Hs.40 135-37 

Ms.or.oct.4060 DSB Berlin Hs.41 137f. 

Ms.or.oct.4061 DSB Berlin Hs.42 138f. 

Ms.or.oct.4062 DSB Berlin Hs.43 139f. 

Ms.or.oct.4063 DSB Berlin Hs.44 140f. 

Ms.or.oct.4064 DSB Berlin Hs.45 142f. 

Ms.or.oct.4065 DSB Berlin Hs.46 143-45 

Ms.or.oct.4066 DSB Berlin Hs.47 145f. 

Ms.or.oct.4067 DSB Berlin Hs.48 Höf. 

Ms.or.oct.4068 DSB Berlin Hs.49 147-49 

Ms.or.oct.4069 DSB Berlin Hs.50 150 

Ms.or.oct.4070 DSB Berlin Hs.51 150f. 

Ms.or.oct.4071 DSB Berlin Hs.52 152 

Ms.or.oct.4072 DSB Berlin Hs.53 153f. 

Ms.or.oct.4078 DSB Berlin Hs.54 154-56 

Hs.or.1361 SBPrK Berlin Hs.55 157f. 

Hs.or.9566 SBPrK Berlin Hs.56 159-61 

Hs.or.9645 SBPrK Berlin Hs.57 162-65 

Hs.or.9724 SBPrK Berlin Hs.58 165-67 
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Konkordanz der Signaturen 

Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite des 
Katalogs 

Hs.or.98257 SBPrK Berlin Hs.152 341 

Hs.or.9826 SBPrK Berlin Hs.153 342 
Hs.or.9827 SBPrK Berlin Hs.154 343f. 
Hs.or.9828 SBPrK Berlin Hs.155 345 
Hs.or.9829 SBPrK Berlin Hs.156 345f. 
Hs.or.9830 SBPrK Berlin Hs.157 346f. 
Hs.or.9831 SBPrK Berlin Hs.158 347f. 
Hs.or.9832 SBPrK Berlin Hs.159 349f. 
Hs.or.9833 SBPrK Berlin Hs.160 35 lf. 
Hs.or.9834 SBPrK Berlin Hs.161 352f. 
Hs.or.9835 SBPrK Berlin Hs.162 353f. 
Hs.or.9836 SBPrK Berlin Hs.163 354f. 
Hs.or.9837 SBPrK Berlin Hs.164 356f. 
Hs.or.9838 SBPrK Berlin Hs.165 358 
Hs.or.9839 SBPrK Berlin Hs.166 358-62 
Hs.or.9840 SBPrK Berlin Hs.167 362f. 
Hs.or.9841 SBPrK Berlin Hs.168 364f. 
Hs.or.9842 SBPrK Berlin Hs.169 365f. 
Hs.or.9843 SBPrK Berlin Hs.170 367-70 
Hs.or.9844 SBPrK Berlin Hs.171 370-73 
Hs.or.9845 SBPrK Berlin Hs.172 373f. 
Hs.or.9846 SBPrK Berlin Hs.175-179 378-81 
Hs.or.9892 SBPrK Berlin Hs.255 499-501 
Hs.or.10338 SBPrK Berlin Hs.256 501f. 
Hs.or.10339 SBPrK Berlin Hs.257 502f. 
Hs.or. 10423 SBPrK Berlin Hs.258 503 
Hs.or. 10424 SBPrK Berlin Hs.259 504 
Hs.or. 10436 SBPrK Berlin Hs.260 504-07 
Hs.or. 10522 SBPrK Berlin Hs.261 507-09 
Hs.or. 10523 SBPrK Berlin Hs.262 510 

7 Vgl. hierzu o. 8 und 167f. 
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Register 

Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite des 
Katalogs 

P 30 500 Ägyptisches Museum Berlin Hs.59 169f. 
I I I A 2175 MfVK Berlin Hs.60 171f. 
I I I A 2176 MfVK Berlin Hs.61 172-74 
I I I A 2177a MfVK Berlin Hs.62 174f. 
I I I A 2264 MfVK Berlin Hs.63 175-77 
I I I A 2359 MfVK Berlin Hs.64 177 
I I I A 2360 MfVK Berlin Hs.65 178f. 
I I I A 2361 MfVK Berlin Hs.66 179f. 
I I I A 2362 MfVK Berlin Hs.67 180-82 
I I I A 2363 MfVK Berlin Hs.68 182f. 
I I I A 2364 MfVK Berlin Hs.69 183f. 
I I I A 2365 MfVK Berlin Hs.70 185f. 
I I I A 2366 MfVK Berlin Hs.71 186f. 

I I I A 2367 MfVK Berlin Hs.72 187 
I I I A 2388 MfVK Berlin Hs.73 188f. 
I I I A 3631a MfVK Berlin Hs.74 189-92 

I I I A 3666 MfVK Berlin Hs.75 192f. 

I I I A 3846 MfVK Berlin Hs.76 193f. 

I I I A 3847 MfVK Berlin Hs.77 195-97 

I I I A 3848 MfVK Berlin Hs.78 197f. 

So 153 U B Bonn Hs.79 199f. 

So 155 U B Bonn Hs.80 200f. 

So 156 U B Bonn Hs.81 20 lf. 

ohne Signatur Bremen-Vegesack Hs.82 203 

ohne Signatur Bremen-Vegesack Hs.83 203f. 

ohne Signatur Bremen-Vegesack Hs.84 204f. 

N 1578 Stadt- und Hochstiftmuseum Hs.85 206 

Dillingen a.D. 

Eb 415 L B Dresden Hs.86 207-10 

Eb 415a L B Dresden Hs.87 210-12 

Eb 415b L B Dresden Hs.88 212f. 

Mscr.415e L B Dresden Hs.89 213-15 
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Konkordanz der Signaturen 

Signatur Nr. im vorlie- Seite des 
der Handschrift Standort genden Katalog Katalogs 

Ms.or.2 StUB Frankfurt Hs.90 216-19 

Ms.or.7 StUB Frankfurt Hs.91 219-23 

Ms.or.9 StUB Frankfurt Hs.92 223f. 

Ms.or.12 StUB Frankfurt Hs.93 225f. 

Ms.or.19 StUB Frankfurt Hs.94 226f. 

Ms.or.20 StUB Frankfurt Hs.95 227-29 
Ms.or.21 StUB Frankfurt Hs.96 230-32 

Ms.or.oct.22 StUB Frankfurt Hs.97 233f. 

Ms.or.oct.23 StUB Frankfurt Hs.98 234-36 
Ms.or.oct.24 StUB Frankfurt Hs.99 236-38 
Ms.or.oct.25 StUB Frankfurt Hs.100 238-40 

Ms.or.26 StUB Frankfurt Hs.101 240-42 
Ms.or.27 StUB Frankfurt Hs.102 242f. 

Ms.or.28 StUB Frankfurt Hs.103 243-45 
Ms.or.29 StUB Frankfurt Hs.104 245f. 

Ms.or.30 StUB Frankfurt Hs.105 246-48 
Ms.or.31 StUB Frankfurt Hs.106 248-50 
Ms.or.32 StUB Frankfurt Hs.107 250f. 
Ms.or.33 StUB Frankfurt Hs.108 252 
Ms.or.34 StUB Frankfurt Hs.109 252f. 
Ms.or.35 StUB Frankfurt Hs.110 253f. 
Ms.or.36 StUB Frankfurt H s . l l l 254f. 
Ms.or.37 StUB Frankfurt Hs.112 255f. 
Ms.or.l l l StUB Frankfurt Hs.113 256f. 
Ms.or.112 StUB Frankfurt Hs.114 257-59 
N.S.263 MfVK Frankfurt Hs.115 260-67 
N.S. 18408 MfVK Frankfurt Hs.116 267-69 
N.S.22875 MfVK Frankfurt Hs.117 269-72 
N.S.22876 MfVK Frankfurt Hs.118 272f. 
N.S.36320 MfVK Frankfurt Hs.119 273f. 
N.S.36321 MfVK Frankfurt Hs.120 274f. 
N.S.36322 MfVK Frankfurt Hs.121 275-77 
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Register 

Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite des 
Katalogs 

Cod.MS.aethiop.il SuUB Göttingen Hs.122 278 
Cod.MS.Aethiop.12 SuUB Göttingen Hs.123 278f. 
Cod.MS.aethiop.13 SuUB Göttingen Hs.124 279-84 
1 B c/6 UuLB Halle Hs.245 478f. 
1 B c/7 UuLB Halle Hs.246 479-81 
Y a 4°2 UuLB Halle Hs.247 481f. 
Y a 4°3 UuLB Halle Hs.248 482f. 
Yb 4°7 UuLB Halle Hs.249 483-90 
Yc 4°15 UuLB Halle Hs.250 491 
Yg 4°3 UuLB Halle Hs.251 49 lf. 
Yg 8°4 UuLB Halle Hs.252 493-95 
Cod.orient.275a = 225 

in Scrinio SuUB Hamburg Hs.125 285 

Cod.orient.400 SuUB Hamburg Hs.126 285f. 

Cod.orient.401 SuUB Hamburg Hs.127 286-88 

Cod.orient.402 SuUB Hamburg Hs.128 288-90 

Cod.orient.403 SuUB Hamburg Hs.129 290-95 

Cod.orient.404 SuUB Hamburg Hs.130 296f. 

Cod.orient.405 SuUB Hamburg Hs.131 297-99 

Cod.orient.406 SuUB Hamburg Hs.132 299-301 

Cod.orient.407 SuUB Hamburg Hs.133 301-04 

Cod.orient.408 SuUB Hamburg Hs.134 304f. 

Cod.orient.409 SuUB Hamburg Hs.135 306-17 

Cod.orient.410 SuUB Hamburg Hs.136 318-23 

Cod.orient.411 SuUB Hamburg Hs.137 323-25 

Cod.orient.412 SuUB Hamburg Hs.138 325-27 

Cod.orient.413 SuUB Hamburg Hs.139 327-30 

Cod.orient.414, Frag­
ment 1 SuUB Hamburg Hs.140 330 

Cod.orient.415 SuUB Hamburg Hs.141 33 lf. 

12.52:2 MfVK Hamburg Hs.142 333-36 

13.92:68 MfVK Hamburg Hs.143 336 
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Konkordanz der Signaturen 

Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite des 
Katalogs 

1521.06 MfVK Hamburg Hs.144 336f. 

1522.06 MfVK Hamburg Hs.145 337 

1523.06 MfVK Hamburg Hs.146 338 

1524.06 MfVK Hamburg Hs.147 338 
1525.06 MfVK Hamburg Hs.148 338 

27.124.1100 MfVK Hamburg Hs.149 339 
54.8:160 MfVK Hamburg Hs.150 339 

89.31:1 MfVK Hamburg Hs.151 339f. 
MS. Aeth. 1-21 (Ham­

merschmidt Hamburg) 
= Hs.or.9825-9845 SBPrK Berlin Hs.152-172 341-74 

MS.Aeth.22-I Hammerschmidt Hamburg-Wien Hs.173 375-77 
MS.Aeth.22-II Hammerschmidt Hamburg-Wien Hs.174 377f. 

Fragment Aeth. 1-5 
(Hammerschmidt 
Hamburg) = Hs.or. 

9846 SBPrK Berlin Hs.175-179 378-81 
Cod.aeth.l Six Hamburg Hs.180 382 
Cod.aeth.2 Six Hamburg Hs.181 383f. 
Cod.aeth.3 Six Hamburg Hs.182 384 
Cod.Trübner 13 U B Heidelberg Hs.183 385 
Cod.Trübner 105 U B Heidelberg Hs.184 385-87 
Cod.Heid.orient.110 U B Heidelberg Hs.185 3871 
Cod.Heid.orient.475 U B Heidelberg Hs.186 3881 
4°Ms.orient.25 Gesamthochschul-Bibliothek 

Kassel Hs.187 390 
IV Af 637 Reiss-Museum Mannheim Hs.188 391 
IV Af.639 Reiss-Museum Mannheim Hs.189 39 lf. 
IV Af 3788 Reiss-Museum Mannheim Hs.190 393 
IV Af 3789 Reiss-Museum Mannheim Hs.191 394 
IV Af 3790 Reiss-Museum Mannheim Hs.192 3941 
IV Af 3791 Reiss-Museum Mannheim Hs.193 3951 
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Signatur 
der Handschrift Standort 

Nr. im vorlie­
genden Katalog 

Seite de 
Katalog: 

I V Af 3792 Reiss-Museum Mannheim Hs.194 396f. 
I V Af 3793 Reiss-Museum Mannheim Hs.195 397f. 
I V Af 9938 Reiss-Museum Mannheim Hs.196 399 
I V Af 10.022 Reiss-Museum Mannheim Hs.253 4961 
Rar 391 Maria Laach Hs.197 400f. 
Rar 392 Maria Laach Hs.198 401-03 
Cod.aethiop.120 BaySB München Hs.199 404-06 
Cod.aeth.121 BaySB München Hs.200 4061 

8° Cod.ms.177 U B München Hs.201 408 

66576 Deutsches Museum München Hs.254 498 

02.233 MfVK München Hs.202 4091 

16-18-45 MfVK München Hs.203 410 

78.300 390 MfVK München Hs.204 4101 

79.300 820 MfVK München Hs.205 411-17 

86.307654 MfVK München Hs.206 417-19 

86.307655 MfVK München Hs.207 4191 

86.307656 MfVK München Hs.208 421-23 

86.307657 MfVK München Hs.209 4231 

86.307658 MfVK München Hs.210 4251 

86.307659 MfVK München Hs.211 4261 

86.307660 MfVK München Hs.212 427-29 

86.307662 MfVK München Hs.213 4291 

86.307663 MfVK München Hs.214 4301 

86.307664 MfVK München Hs.215 431-33 

86.307665 MfVK München Hs.216 433-35 

86.307666 MfVK München Hs.217 4351 

86.307668 MfVK München Hs.218 436 

86.308291 MfVK München Hs.219 4371 

86.308292 MfVK München Hs.220 4381 

86.308293 MfVK München Hs.221 4391 

86.308294 MfVK München Hs.222 4401 

86.308295 MfVK München Hs.223 4411 
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Konkordanz der Signaturen 

Signatur Nr. im vorlie- Seite des 
der Handschrift Standort genden Katalog Katalogs 

88.310022 MfVK München Hs.224 442-44 
88.310023 MfVK München Hs.225 444-46 
88.310024 MfVK München Hs.226 446-48 
88.310025 MfVK München Hs.227 448-50 
88.310026 MfVK München Hs.228 450f. 
88.310121 MfVK München Hs.229 45 lf. 
89.311901 MfVK München Hs.230 453 

Nr.23 Museum Rade am Schloß Hs.231 454f. 
Reinbek Reinbek 

Ms.or.198 U B Rostock Hs.232 456f. 
Cod.orient.quart.42 U B Stuttgart Hs.233 458-60 

Cod.or.qu.43 U B Stuttgart Hs.234 460f. 
Cod.orient.fol.Nr.49 U B Stuttgart Hs.235 461-66 

Cod.orient.fol.63 U B Stuttgart Hs.236 466-69 
Cod.orient.oct.68 U B Stuttgart Hs.237 469f. 
Cod.orient.oct.72 U B Stuttgart Hs.238 470-72 

L 3274/4 A 37.677 Linden-Museum Stuttgart Hs.239 473 
L 3274/5 A 37.678 Linden-Museum Stuttgart Hs.240 474 

L 32 746/6 F 53.561 Linden-Museum Stuttgart Hs.241 475 

Rep.36 Nr.798/1 Hauptamt-Archiv Weinheim Hs.242 476 
Rep.36 Nr.798/2 Hauptamt-Archiv Weinheim Hs.243 476f. 
Rep.36 Nr.798/3 Hauptamt-Archiv Weinheim Hs.244 477 
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5. POSTANSCHRIFT D E R INSTITUTIONEN 

Kloster Andechs 
Bergstr. 2 
D-82346 Andechs 

Haus Völker und Kulturen 
Arnold Janssen Straße 26 
D-53757 St. Augustin 

Deutsche Staatsbibliothek Berlin s.o. 8. 

Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz 
Postfach 1407 
Potsdamer Str. 33 
D-10772 Berlin 

Ägyptisches Museum - Papyrussammlung 
Bodestr. 1-3 
D-10178 Berlin 

Museum für Völkerkunde Berlin 
Arnimallee 23-27 
D-14195 Berlin 

Universitätsbibliothek Bonn 
Adenauerallee 39-41 
D-53113 Bonn 

Heimatmuseum Schloß Schönebeck 
Im Dorfe 3-5 
D-28757 Bremen-Vegesack 

Sächsische Landesbibliothek 
Marienallee 12 
D-01099 Dresden 

Stadt- und Universitätsbibliothek Frank­
furt 

Bockenheimer Landstraße 134-138 
D-60323 Frankfurt 

Museum für Völkerkunde Frankfurt 
Schaumainkai 29 
D-60594 Frankfurt 

Niedersächsische Staats- und Universitäts­
bibliothek 

Prinzenstr. 1 
D-37073 Göttingen 

Universitäts- und Landesbibliothek Sach­
sen-Anhalt 

August-Bebel-Str. 13 und 50 
D-06108 Halle 

Stadt- und Hochstiftmuseum Dillingen 
a.D. 

D-89407 Dillingen an der Donau 

Staats- und Universitätsbibliothek Ham­
burg 

Von-Melle-Park 3 
D-20146 Hamburg 
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Postanschrift 

Museum für Völkerkunde Hamburg 
Binderstr. 14 
D-20148 Hamburg 

Professor DDDr. Ernst Hammerschmidt 
s. o. 8. 
Fasangasse 49a/17 
A-1030 Wien 

Dr. Veronika Six 
Papenhuderstr. 8 
D-22087 Hamburg 

Universitätsbibliothek Heidelberg 
Plöck 107-109 
D-69117 Heidelberg 

Gesamthochschul-Bibliothek Kassel 
Postfach 101469 
Brüder-Grimm-Platz 4a 
D-34117 Kassel 

Völkerkundliche Sammlungen der Stadt 
Mannheim im Reiss-Museum 

Zeughaus C 5 
D-68159 Mannheim 

Bibliothek der Abtei Maria Laach 
D-56653 Maria Laach 

Bayerische Staatsbibliothek 
Postfach 340158 
Ludwigstr. 16 
D-80539 München 

Universitätsbibliothek München 
Geschwister-Scholl-Platz 1 
D-80539 München 

Deutsches Museum München 
Museumsinsel 1 
D-80538 München 

Staatliches Museum für Völkerkunde 
München 

Maximilianstr. 42 
D-80538 München 

Museum Rade am Schloß Reinbek 
Schloßstr. 4 
D-21465 Reinbek 

Universitätsbibliothek Rostock 
Universitätsplatz 5 
D-18055 Rostock 

Württembergische Landesbibliothek 
Postfach 769 
Konrad-Adenauer-Str. 8 
D-70173 Stuttgart 

Lindenmuseum 
Hegelplatz 1 
D-70174 Stuttgart 

Hauptamt Archiv Stadt Weinheim 
Postfach 100961 
Obertorstr. 9 
D-69469 Weinheim 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

2,2 

2,3 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. XXIV, 
494 S., 16 Taf., Ln. i. Schuber ISBN 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung3017-4 
2,1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. XIII , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1143-9 
Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 2. 1970.359 S., 16 Taf., 1 Farbtaf.,Ln. 

1144-7 
Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 
von E . R. Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. IX, 48 S., 8 Taf. u. 
8 S. Texte, Ln. 1145-5 
Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln.l876-X 

- / - : Indische Handschriften.Teil 5.1979.362 S., 4Farbtaf., Ln. 
2899-4 

/-rindischeHandschriften:Teil6.1980. 177 S., 16Taf.(davon 
3 farbig), Ln. 3018-2 

-, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln. 3019-0 

-, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S., 1 Abb., Ln. 3648-2 

-, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S , Ln. 3649-0 
-: Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S., Ln. 3483-8 
-: Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2,1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln. 3650-4 
Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. In Vorber. 
Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. XXII , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1146-3 
-/Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. XVIII, 
158S.,6Taf.,Ln. 1147-1 
-: Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich­
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963.XXIV,255S.,8 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1148-X 
Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. XVI, 209 S., Ln. 2436-0 
- / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. XXII , 206 S., Ln. 5030-2 
- / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen labis lc. 
1993. Ca. 132 S., 1 fbg. Abb., Ln. 5306-9 

- / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. XX, 416 S., Ln. 1149-8 
Ernst Roth/Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm­
lung H. B. Levy an der SuUB Hamburg. 1984. XXVI, 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln. 3678-4 

- / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. SBPK Berlin. In 
Vorbereitung 4426-4 

-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1 -2. Compiled 
byJ.F. Rockf. 1965. Part 1: XX, 196S., 33Taf., 1 Farbtaf.;Part 
2: VI , 149 S., 146 Taf., Ln. 1150-1 

3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. IV, 246 S., 16 Taf., Ln. 
1875-1 

4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. VI, 332 S., 56 Taf., Ln. 2627 -4 

5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5.1980. 
120 S. m. 141 Abb.,Ln. 3021-2 

6. - : Nachi-Handschriften. Generalregister. In Vorbereitung 
5010-8 

M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sehe Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­
kungen. 1964. XVI , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln. 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. XVI , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln. 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. XVI , 34 S., 3 Farbtaf., Ln. 
1153- 6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. XXXV, 368 S., 43 Taf., Ln. 

1154- 4 
10.2. -,Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 

Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X, 87 S., 176 Taf., Ln. 1155-2 

10.3. -, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X, 287 S., 102 Taf., Ln. 

1156-0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X, 627 S., 1 Falttaf., Ln. 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015— 
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. VIII , 
375 S.u. 87 Taf., Ln. 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummem 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. XIV, 243 S., Ln. 3023-9 

10.7. -, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung 5404-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 1-4.1966. XX, VIII , VIII , VIII , 1296 S., 8 Taf., Ln. 
1157-9 

11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 
sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil '5. 
1973. XL, 338 S.,Ln. 1213-3 

11.6. -: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam­
melte Werke des Konsprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. LXXVII I , 
350 S., Ln. 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7.1979. XVI , 195S.,Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. XXVII , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln. 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block ­
drucke. Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzah-poci dgons-
pazaii-thal,Ka-dagraii-byuii ran-sarundmKhac-cgrogsari-baye:-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. LXXXV, 
291S.,Ln. 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdruck«;. 
Teil 10 (DiemTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. XXXIX, 327 S., Ln.5011-6 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriftein 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. XVIII , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 

XX, 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1159-5 
13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2.1968. XXIV, 

484 S., 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1160-9 



13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 20,3 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Teil 3. 1974. XVIII , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 1822-0 20,4. 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4.1979. XXIV, 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln. 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 20,5. 
XXII , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln. 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide f / Barbara Flemming: Türkische Hand- 20,6 

Schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. HansGeorgMajer:TürkischeHandschriften.Teil8.0smani- 21,1. 

sehe Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Teil 1. In Vorberei­

tung 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 21,2. 
Kulturbesitz, Berlin. 'l987. IX, 170 S. m. 40 Taf., Ln. 4397-7 

13.11. Alttürkische Handschriften. Teil 3. In Vorbereitung 5031-0 21,3. 
14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Be­

schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. XXII , 345 S., 9 Taf., 2 22,1. 
Farbtaf., Ln. 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische undtürki- 22,2 
sehe Werke. Teil 2. 1980. XVIII , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln. 2439-5 22,3. 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi­
sche Handschriften. 1968. X, 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln. 23,1 

1162-5 
16.1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrweide: niuminierteislamischeHandschriften.Teil 1.1971. 23,2 
X, 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., Ln. 1163-3 

16.2. Hans C. Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand­
schriften. Teil 2. In Vorbereitung 3030-1 23,3. 

17A1. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1.1976. XXII , 375 24,1. 
S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln. 2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2.1987. X1X.419 24,2. 
S.,24Taf.,Ln. 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 25. 
Unter Mitarbeit von F . -J . Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoeler und P. Schulz. 1976. XIX, 517 S., Ln. 2016-0 26. 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 27,1 
1990. XVIII , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln. 

5013-2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1993. Ca. 800 S., Ln. 5014-0 27,2 
17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 

Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 
18. Mittelpersische Handschriften. In Vorbereitung 2441-7 27,3 
19.1. Erich LUddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. XXIV, 301 S., 
8 Taf., Ln.. 1164-1 27,4 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. XXVI , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf., 
Ln. 1165-X 27,5 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln. 2442-5 28,1 

19.4. -, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994.255 28,2 
S.,6Taf.,Ln. 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 29. 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 30. 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973.244 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln. 1166-8 31. 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln. 2410-7 

-/Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
In Vorbereitung 3035-2 
- / -: Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 
der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln. 4848-0 
-: Äthiopische Handschriften 3. Hrsg. von Ernst Ham­

merschmidt. 1994. 569 S., Ln. 5016-7 
Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif­
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi­
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S., Ln. 1854-9 
-1 / Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. In Vorbereitung 

2574-X 
Lothar Stork: Koptische Handschriften 3. In Vorbereitung 

5073-6 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. XXIV, 146 S„ 3 Taf., 1 
Farbtaf., Ln. 1167-6 
-: Singhalesische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 

2440-9 
Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Compiled by 
Heinz Bechert. Teil 3. In Vorbereitung 3037-9 
Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1.1979. LXI I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., Ln. 

2443-3 
Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 
With an introduetion by Heinz Bechert. 1985. XVI , 302 S., Ln. 

3038-7 
Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compi led by Hein z 
Braun, assisted by A. Peters. In Vorbereitung 5032-9 
Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Teil 1. Hand­
schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993.401 S., 
Ln. 2444-1 
Hermann Jungraithmayr: Afrikanische Handschriften. Teil 
2. In Vorbereitung 
S.M.H.Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. XXII , 104S.,6Taf., 
2 Farbtaf., Ln. 1168-4 
Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 
Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Drukke 
aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz Berlin. 1982. XXIII , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln. 3481-1 
-: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. XX, 239 S., 16 Taf. m. 7 Farb-
, 18s/w-Phot.,Ln. 4396-9 
-: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 
XXIII , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln. 5017-5 
-: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. XXXVII , 151 S. m. 18 s/w-
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln. 5307-7 
-: Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868. 1994. 399 S., 20 Taf. 6223-8 
Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. XII , 253 S., 6 
Taf.,Ln. 1169-2 
Theodore G.Th.Pigeaud/Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bah, Java, Sumatra). 1985. XII , 71 S. m. 6 Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln. 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X, 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. LX, 160 S, 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln. H71-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu­
scripts and some Codices written in related idioms spoken in 
Java and Bah. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln. 1964-2 



32. Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb., Ln. 2212-0 

33,1. Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväri and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of Thakur Lal Manandhar. 1988. XXXIII , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 färb.), Ln. 3041-7 

34. M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand­
schriften. In Vorbereitung 3042-5 

35. E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 
3043-3 

36. Khnier und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 
5018-3 

37.1. M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 1: 
Nordrhein-Westfalen. In Vorbereitung 5405-7 

37.2. - : Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 

37.3. C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Teil 3: 
Kiel. In Vorbereitung 5308-5 

38. C. Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In Vorberei­
tung 5309-3 

39. Schan-Handschriften. In Vorbereitung 
40. Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
41. Tocharische Handschriften. In Vorbereitung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von 
Dieter George, im Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 11. 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1.1965.175 S., 1 Taf., 
Ln. 1172-2 
(mehr nicht erschienen) 12. 

2. J . F. Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi- 13. 
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. VII, 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln. 1173-0 

3. Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. XIV, 116 S. m. 20doppelseit. u. 6einseit. Farbtaf., 14. 
Ln. 1174-9 

4. Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 15. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 
VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
23) 1175-7 16. 

5.1. Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. XI , 217 S., 26 17. 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln. 1176-5 

5.2. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon­
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. XV S. m. 4 Abb., 18. 
132 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln. 2396-8 

5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun- 19. 
gen. 1981. VIII , 207 S.,Ln. 3303-3 

6. Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol­
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. XI I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln. 

1177-3 20,1 
7. Klaus L . Janert / R. Seilheim / H. Striedl: Schriften und 

Bilder.Drei orientalische Untersuchungen. 1967. VIII, 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., Ln. 1178-1 

8. Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif- 21. 
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. XII , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln. 1179-X 

9.1. E.R.SreekrishnaSarma,Hrsg.:Kausltakibrahmana. l.Text. 
1968. XVII, 210 S.,Ln. ' 1180-3 

9.2. -3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyakhyä of Udaya. 
1976. XIII , 342 S.; VI , 371 S., 2 Bde., Ln. 1904-9 

10. Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 22. 
in Asoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., Ln. 1181-1 

Martin Ginun, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X, 222 S., 5 Taf., Ln. 1182-X 
Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu­
chungen zur Räjata-rahgini des Kalhana. 1971.XII, 196S.m. 
4. Abb., 4 Taf., Ln. 1183-8 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. VIII , 177 S.m. 18 Abb., 43 Farbtaf., Ln. 

1184-6 
Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand­
schriften. 1971. XX, 186 S., 4 Falttaf., Ln. 1185-4 
Barbara Flemming, Hrsg.: Fahrls Husrev u Sirin. Eine türki­
sche Dichtung von 1367. 1974. X, 486 S. Text und im Anhang 
170 S. Faksimile der Handschrift, Ln. 1829-8 
Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti­
schen Kalenderrechnung. 1973. VIII, 164 S., 239 S. Tab., Ln. 

1203-6 
Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi­
tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. LIX, 80 S., 
3Taf.,Ln. 1186-2 
Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
im Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975.393 S. m. 
175 Faks., 1 Kte. des Tanäsees, Ln. 2116-7 
Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. LXV. diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. XVI , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln. 

2166-3 
Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 
Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
Källdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
XXV, 268 S., Ln. 2902-8 
Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleyman Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-
Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca Nisäncl. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 
Apparat, Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des 16. Jhs. 1981. VII , 180 S.Einleitung, 
532 Taf., Ln. 2911-7 
Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Kata­
loge. In Vorbereitung 2961-3 



23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasara of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. IX, 199 S., Ln. 2904-4 

23.2. - : The Siddhasara of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. VIII , 482 S., Ln. 
(insgesamt 5 Bände geplant) 3490-0 

24. Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 
to Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B. 
1980. XXIII , 133 S„ Ln. 3339-4 

25. N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere 
Käthe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and aGlossary. 1981. 128S., 
Ln. 3376-9 

26.1. Klaus L . Janert / Dse Pliester-Janert, Hrsg.: Nachi-Textedition. 
Teil 1. 1984. XVI , 482 S., Ln. 4027-7 

26.2. - / -Hrsg . : Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. VII , 628 S., Ln. 
4184-2 

26.3. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 3. 1986. 419 S., Ln. 
* 4603-8 

26.4. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 1989.636 S., Ln. 
5123-6 

26,11.-15.-/-Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 1 1-15. 1982. 5 Bde. 
m.zus. 33,2230S.,Ln. 3905-8 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 

27. Barbara Kellner-Heinkele, Hrsg.: DeYhatül Mesäyüj. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 
Mustakimzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl. u. Indices. 
1993. 2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln. 5407-3 

28. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Handschriften aus 
Hawara. Hamburg, Kopenhagen, London. Nach Vorarbeiten 
von W. Erichsen und C. F . Nims. In Vorbereitung 5408-1 

29. Christiaan Snouck Hurgronje: Katalog der malaischen Hand­
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction of 
the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by E . 
U. Kratz. 1989. XXXVIII , 268 S., Ln. 5144-9 

30. Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinaya-
vastu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S., Ln. 5220-8 

31. Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata­
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasäd 
Sästri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. 
Belonging to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nach­
druck der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von 
Albrecht Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln. 5313-1 

32. In Vorbereitung 
33. Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu­

scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. XIV, LVI , 225 S. m. 7 Abb., Ln. 6055-3 

34. Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brii-
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der 
tibetischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln. 5833-8 

-Stand März 1994-
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